
Europa .

Einleitung .
( Taf. iv . )

< !<rge « nd Größe : Das feste Land von Europa
liegt zwischen dem 6te » und 86sten Grad der länge ,
und zwischen dem gzsten und 7Zsten Grad nördlicher
Breite . Es hat also eine Länge von beynahe go Gra¬
den , und die Breite beträgt gegen 40 Grade . Seine
größte Ausdehnung hat es von Südwesten nach Nord - ,
osten . Einige dazu gehörige Insel » liegen io bis
14 Grade westlich vom Meridian von Ferro . — Die
Gränzen sind r im Nordosten , die Straße Waigaz ,
welche Europa von den astatischen Znseln Nowaja
Semlia scheidet , dann das Eismeer , das Atlantische
Meer , welches zwischen Norwegen « nd Grönland auch
das Nordmecr heißt , die Meerenge von Gibraltar ,
das Mittelländische Meer ; dann läuft die Gränzc zwis
sehen den Insel » des Archipelagus hin , durch die
Meerenge der Dardanellen , das Meer von Marmora ,
den Canal von Constantinopel , das Schwarze Meer
und den nördlichsttn Meerbusen desselben , das Asow ,

sche
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sche Meer , bis zur Mündung des Flusses Don . Hier

stößt es an Asien , die Meer -- Granze hört auf , und

die schwankende Landgränze fangt au . Nach den be «

sten Bestimmungen wird sie auf eine beträchtliche Stre -

cke den Don hinaufgeführt , setzt dann nordwärts zur

Wolga über , und erreicht jenseit derselben das Ura -

lische Gebirge , welches zu einer natürlichen Schei¬

dung Asiens von Europa dient , und am Eismeere

endigt . — Die Größe von Europa wird versch « -

den angegeben ; nach unserer Begranzung beträgt sie

shngefähr lüZaoo Quadrat - Meilen , jedoch ohne die

dazu gehörigen Meere .

Beschaffenheit - Europa »st der einzige Welt -

theil , der die heiße Zone nirgends erreicht . Es liegt

beynah « ganz in der nördlichen gemäßigten Zone , und

streckt sich nur mit einem kleinen Theile über den ark¬

tischen Polarkreis hinaus in die nördliche kalte Zone .

Die vornehmsten Gebirge sind : die Alpen , das

pyrenälsche - und das Rarparhische . Die Keys

den letzter » hängen mit dem ersten durch Bergreihen

zusammen , und strecken mehrere Zweige aus , die erst

im Osten an den Mündungen der Donau , im We¬

sten am Lap Finisterrä , im Süden am Faro von

Messina , und im Norden an der Straße von Calais

endigen . Die höchste Gegend dieses Bergsystems ist

in der Gegend des Sk . Gotthardberges , zwischen den

Quellen des Rheins , der Rhone , Etsch und Aar .

Ein anderer solcher Gebirgsstock scheint in der Gegend

von Moskau zwischen den Quellen der Wolga , des

Dons , Dnepers und der Düna zu liegen , ist jedoch

mehr eine sehr hoch gelegene Fläche , als ein eigentli¬

ches Gebirge , erhebt sich aber weiter nordwärts zu

einem beträchtlichen Gebirge , welches Schweden in

der
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der Gestalt eines Hufeisens umgiebt , und schließt sich

durch andere Erdrücken ostwärts an das asiatische

Granzgebirge , den Ural , südwärts an den Laucasuch

und westwärts an die Karpäthcn . Die berühmtesten
Vorgebirge sind r im Norden das vorder Cap
in Norwegen ^ die nördlichste , und im Süden das

Cap Matapan in Morea , eine der südlichsten Spi¬

tzen von Europa ; das Cap Finiöterra , das westliche

Ende von Spanien , und das Cap St . Vincent ,

die südwestlichste Spitze von Portugal , Gewässert

Ein Thcil des Oceans , der Europa zugehöret , ist

die Nordsee oder das Deutsche Meer , welches

gegen das Norwegische oder Nordmeer hin offen ,

Lurch die Meerenge von Calais und den Canal
mit dem Atlantischen Weltmeere , das am Ende des

Canals den weiten Meerbusen von Biscasa bi -

bet , und durch den Sund und die Belke mit der
Ostsee oder dem Baltischen Meere , das gegen
Norden in den Botanischen , und gegen Osten in

de » Finnischen Meerbusen ausläust , verbunden

ist . Das Weiße Meer ist ein Busen des nördli¬

chen Eismeeres . Auf das Mittelländische Meer hat

Europa mehr Rechte , als ein anderer Welkrhcil ; der
Meerbusen von Venedig , oder bas Adriati¬
sche Meet , gehört ihm alleinzu ; den griechischen
Archipelagus . das Meer von !Marrnsra und
das Schwarze Meer , nebst den diese Gewässer

vereinenden Meerengen der Dardanellen und

von Lonstantinspel , theilt cs mit Asien . Die

größten europäischen Landscen muß man in Ruß¬

land und Schweden suchen . Die größten ganz eu¬

ropäischen Flüsse sind der Dneper und die Donau .

Das Clima ist im Ganzen gemäßigt und milde , son¬

derlich in den Mittlern Gegenden . Die südlichen ha¬
ben
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ben ritte stärkere uttd anhaltendere Hitze , die nördli »

chen strenge und lange Winter . Die fast durchaus

verbreitete Culrur des Landes macht die - ufr beyna »

he allenthalben der Gesundheit zuträglich , und die

schlimmsten hier bekannten Krankheiten sind erwiesen

ausländischen Ursprungs .

producte : Europa hat wenige ihm eigen »

thüw . liche Productc ; die meisten sind ursprünglich

ausländisch . Von diesen sind die unentbehrlicherck

schon vor dem Anfänge der zuverlässigen Geschichte ,

vielleicht schon mit den ersten Einwohnern , eingewan »

dcrt ; die edlern sind theils zu den Zeiten der römi¬

schen Herrschaft , theils während der Krcutzzügc , aus

dem Orient , einige auch seit der Entdeckung der tteiien

Welt aus Amerika , nach Europa gebracht und da¬

selbst einheimisch gemacht worden . So hat sich die¬

ser Weltthcil mit allen Rtichthümern der Natur ver¬

sorgt , die der gemäßigte Himmelsstrich hervorzubrins

gen vermag . Aber der europäische Boden erfordert

mehrenkheils eine verständige Zubereitung Und fleißi¬

ge Bearbeitung . Alle Zweige der OekonvMie und dct

natürlichen Production überhaupt , werden irr Euro¬

pa kunstmäßig und wissenschaftlich getrieben , und in¬

sonderheit Ackerbau und Viehzucht zu immer größree

Vollkommenheit gebracht . GettelVc , die Haupt¬

nahrung des Europäers , wächst überall , bis gegen

den mitternächtlichen Polarkreis hin , in gewöhnlichen

Jahren in zureichender Menge . Die nördlichen Ge¬

genden haben an den Rarksfsieltt ein treffliches Sur¬

rogat erhalten An mannichfaltigen Gemüse « , zur

Nvthdurft und keckerey , fehlt es nur in den nördli¬

cher « Theilen . Dis dahin erstreckt sich auch der Bart

- es GbsieS , mit dessen edleren Sorten dj .e Nvrdlir

Gaspari Erdbeschr . U . C « rs » r . G check
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chen Gegenden von den südlichen versorgt werden .
Der Weinbau wird in Europa bis über den üosten
Grad der Breite hinaus getrieben . An Flachs und
Hanf hat Europa Ueberfluß ; aber Seide hat es so
wenig , als pelzrverk sür den jetztigen Gebrauch Hins
länglich . Baumwolle und Zucker können nur die süd -
lichsten Spitzen erzeugen , und der Mangel an Holz
wird immer drückender . Reissende und giftige
Thiere sind selten , und der Unfug , der vormals
mit dem Hegen des wildes getrieben wurde , nimmt
allmählig ab . Dagegen wird die Zucht der zahmen
Thiere , insonderheit des Hornviehes , der Schaafe
und Pferde , immer mehr verbessert und erweitert .
Me europäischen Gewässer find fischreich , haupt¬
sächlich ist der Hering ein wichtiges Geschenk der eu¬
ropäischen Gewässer ; nur dem Stockfisch und Wall¬
fisch müssen die Europäer in fremde Erdtheile nachgr -
hrn . Europa hat fast alle Mineralien , wiewohl
die kostbarem , als Edelsteine und Gold , in geringe¬
rer Menge und Güte , als andere Welttheile ; dage¬
gen einen Ueberfluß an Eisen , Kupfer , Zinn und
Bley , an Quecksilber und andern Halbmetallen , an
nutzbaren Steinarten , an Salz , an kalten und heis¬
sen mineralischen Quellen .

LUtaMtfacrveett und Handlung : Die enro,
^ päischen Manufakturen und Fabriken haben einen so

ausgedehnten Umfang und einen solchen Grad der
Vollkommenheit erreicht , daß nur wenige Völker an¬
derer Welttheile etwas ähnliches aufweisen können .
Es werden in denselben alle Materialien , die einer
Veredlung zum Nutzen , zur Bequemlichkeit und Lu¬
xus fähig sind , verarbeitet , und zwar nicht allein die
europäischen , sondern auch ausländische in Menbe .

Die
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Die unglaubliche Maninchfaltiakeit dieser Gewerbe ;

die bewundernswürdige nnst , d «e in vielen dersel¬

ben beerst r ; die unablässigen Bemühungen , sie durch

neue Erfindungen , durch Verbesserungen in Zeich¬

nung , mechanischer Behandlung , innerer Güte und

äußrer Horm der höchsten Vollkommenheit immer na¬

her zu bi -ingen , maclt diesen Theil der menschliche »

Kunstferngkeiten in Europa zum Gegenstände eines

besonder » Studiums , wenn die sabricirenden Völker

anderer Welktheile sich mit der Ausübung der herge¬

brachten mechanischen Handgriffe begnügen . Inson¬

derheit aber ist es der H -rndel , wodurch sich Europa

Vor allen übrigen Lhcilen der Erde auf die außeror¬

dentlichste Weise auszcichntt . Durch die gut gebahn - -

ten und stets Unterhaltenen Landstraßen von einem

Ende bis zum andern , und hauptsächlich durch die

ungemein glückliche Vertbeilnng der Meere und schiff¬

baren Streme , die fast allenthalben eine nahe Was «

sercommunication eröffnen , der man noch hie und da

dura , künstliche Canäle zu Hülfe gekommen ist , wird

-ein so leichter und lebhafter Verkehr unter den sämmtr

jichen europäischen . ändern unterhalte » , gegen de »

die schwerfälligen Karawanen und die ängstliche » Kü -

stenfahrtcn der Asiaten und Afrikaner in gar keinen

Betracht kommen . Noch wett mepk aber erhebt sich

Europa durch seine große Seefahrt und seinen Welt -

Handel , wodurch die Eurovaer alle Lhcile der Erde ,

.so weit das Meer offen ist , in Verbindung setzen ,

mub nicht nur sich mit den Schätzen fremder Gegen¬

den bereichern , und diesen ihren Ueberstuß znführen ,

sondern auch diese Geg ttben selbst durch Zwischenhan¬

del aus der einen in die andere einander näher brin¬

gen und mit einander bekannt machen . Sie haben

sich nicht einmal mit dem bloßen Handel begnügt , svn -
G 2 vern ,
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dern , um diese Schätze ganz zu besitzen und jene rei¬
che » Länder nach Gefallen zu benutzen , das Besitzneh¬
mungssystem erfunden , und einen Theil der übrige «
Erde , der die Größe ihres Vaterlandes weit über¬
steigt . sich mit Gewalt unterwürfig gemacht ; und
das haben nicht nur Staaten , sondern sogar bloße
Gesellschaften von Kaufleuten gethan . Was die Eu¬
ropäer aus ihrem Vaterlande ausfübren , sind fast ein¬
zig Producte ihrer Kunst , der Fabriken und Manu -
facturen ; was sie einführen , Produkte der Natur -
theils rohe Materien zu ihren Kunstprodncten , theilü
Gegenstände des Wohlgeschmacks und der Zierde , die
sie sich zum Dedürfniß gemacht haben . Aus Asien
werden hauptsächlich eingeführt : Gewürze , Seide ,
Baumwolle , Kameelhaar , Kaffee , Taback , Thee ,
Pelzwerk , eine Menge Apvthekerwaaren , Perlen und
Edelsteine ; von Fabrikaten baumwollne Zeuge , Le¬
der , Porzellan und lakirte Maaren . Die Hauptaus¬
fuhr dahin besteht in Silber und Gold , und in Wol -
lenwaaren . Aus Afrika kommt nach Europa inson¬
derheit Gold und Kupfer , Elfenbein , Baumwolle ,
Gummata , einige Apvthekerwaaren und im Nothfall
Getreide ; dagegen gehen eine Menge europäischer Fa¬
brikate dahin , insonderheit Metallwaaren , die in
das innerste Afrika eindringen . Amerika liefert un -
serm Welttheil die Mittel zu seiner Macht und Ver¬
schwendung durch die unerschöpflichen Gold » und Sil¬
berbergwerke , und viele andere wichtige Maaren , als
Zucker und Kaffee , Cacao , Baumwolle , Färbemate¬
rialien , Apvthekerwaaren , Taback , Häute , Pelzwerk
und Edelsteine . Mit Australien steht Europa jetzt in
keinem Handelsnexus , aber der Grund zum künftige «
ist schon gelegt .

- Ein -
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Einwohner : Ihre Zahl schätzt man auf
rzo , höchstens i6c> Millionen . Sie reden eilf
Hanptsprachen , nämlich i ) germarrisch , die
Deutschen , die Niederländer , die Engländer , die
Dänen , Norweger und Schweden ; 2 ) von der La -
t-eimschen abstammende Sprachen , die Spanier und
Portugiesen , die Italiener , die Franzosen ; Z ) Gla -
vonijch , die Russen , die Polen , die Böhmen , Mäh¬
ren und Wenden in Deutschland , und einige Völker ,
schäften in Ungern , in sehr verschiedenen Mundarten ;
4 ) Finnisch , die Finnen in Finnland , die Lappen ,
die eigentlichen Ungern , und mehrere Nationen in
Rußland ; 5 ) Lettisch , die Letten in Liefland , die
Curlander und Llthauer ; 6 ) Gälisch , die Nachkom¬
men der alten Calcdonier , vder Picten und Scoten ,
nämlich die Hochschottiändcr , die Jrrländer , und die
Bewohner der Hebriden ; 7 ) L 'fmeisch , die Nach¬
kommen der alten Britten in Bretagne und Wallis ;
8 ) Baskisch , die Nachkommen der alten Iberer auf
beyden Seiten der Pyrenäen ; 9 ) Neugriechisch ,
die Nachkommen der alten Griechen in der Türkey ;
io ) Türkisch , die Türken und Tatarn ; n ) Die
Sprache Aenaut , die Arnauten in Dalmatien , der
Türkey , und auf den venetianischen Inseln des Mit¬
telländischen Meeres . Nach den Sprüchen zu urthei -
len , giebt es also in Europa eilf Hauptnationen ,
wovon aber die meisten eben so mit andern Nationen
vermischt sind , wie ihre Sprachen mit fremden Spra¬
chen . Hauptreligionen sind wett weniger . Aus¬
ser einem beträchtlichen Stücke im Südosten , ist in
ganz Europa die christliche Religion nach ihren
drcy vornehmsten Secten herrschend , nämlich die rö¬
misch - katholische in Italien , Spanien und Por¬
tugal , wo keine andere öffentlich geduldet wird , in

E 8 Um
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Ungern und Galizien , wo auch die evangelische und
griechische freye Uebung har ; die ev ^- nopli ^ öt m
Großbritannien , Irland und Preußen , wo auch an¬
dere Religionen geduldet werden ; in DLn . wark , Nor¬
wegen und Schweden , Ws sehr wenige Ausnahmen
Statt finden ; bende gemeinschaftlich mit gleichen Rech;
ten in Deutschland und Helvecien ; die Fr l> ci) tscr , e
in Rußland . Der südöstliche Lheil von Europa , oder
die Turkey , wird von N ^ uH -ri '. iebanctn beherrscht ,
die jedoch sowohl der griechischem als jeder , andern
Religion fceye Uebung erlauben . Die jüdische und
heidnische Religion sind in Europa nirgends herr¬
schend » ob es gleich noch in den nördlichsten Gegen¬
den unter den appen und Samojeden Heiden , und
fast durch ganz Europa , sonderlich in Galizien , Preu¬
ßen , Deutschland , den Niederlanden , und in der
Türkey sehr viele Juden gicbt . In Frankreich und
den Vereinigten Niederlanden ist kein Reltgionssystem
herrschend , Die europäischen Nationen sind an Kennt¬
nissen , Künsten und rsiffenschaften , Forschnngsgeist ,
Betriebsamkeit , Sittlichkeit und zweckmäßigen Anstal¬
ten zur Beförderung der Cultur den Ur s Einwohnern
der andern Welttheile weit überlegen . Es findet
aber auch unter ihnen selbst ein großer Unterschied
Statt , Die Engländer , Franzosen - Italiener und
Deutschen haben bis jetzt hierin einen entschiedenen
Pyrzug behauptet .

EüitkellmiA ; Die Classification der Lander
ist sehr .chllkührlich , Eine natürliche gründet sich am
besten auf die Hauptgebirge , und die größten inländi¬
schen Meere ; nämlich ans die Alpen , Pyrenäen und
Karpithan ; auf das Deutsche und Baltische Meer ,
Hieraus ergiebt sich folgende Einrheilung ;

Al
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L Alpiscke Länder , und zwar
s . nordalpiseHe ; I . Deutschland , H . Hel-

vetien ;
b . südalpische : III . Italien ;
c . rvestalpisthe : IV . Frankreich ;

L . pyrenaisthe Halbinsel : V . Spanien , VI.
Portugal ;

c . Nordseeische Länder , nnd zwar
s . westliche : VII . Großbritannien und Zr »

land ; VIII . Ver » Niederlande ;
b . östliche : IX , Dänemark und Norwegen ;

v . Baltische Länder , und zwar
s . n - rdbaltische : X . Schweden ;
b , ostbalrische : XI , Rußland ;
ö . südbaltische : XII . Preußen ;

S7. Rarpathisthe Länder , und zwar
a . nordkarpathische r XIII . Galizien ;
b . südkaeparhische : XIV. Ungern , XV.

Türkcy .



D e u t s H l a ri d *) .
( Tafel v , )

Einleitung .

^ -' r- fasi ' ukrg .' Deutschland ist ein A ^ nigrerck )
unter dem Namen Germanien , aber mit dem R .ö -

mifcben Rarl 'enrdum , welches nicht viel mehr ,

als ein bloßer Titel ist , unzertrennlich verbunden .

Der Monarch ist also Rönnfcber Rarjek und Lö «

mg m Geumnnien . ES ist « in sehr eirrge -

fcl ) vänktes wal ) leeuä > . und bestehet aus mehr

als Zoo , Heils monarchischen , theilS republikarm

schen Staaten , die zugleich an der Regierung des

Reichs Schtheil haben , und dem Reiche nebst dessen

Oberhaupte unterthänig , übrigens aber neben die «

sem Reichsverbande doch noch die Landeshoheit und

Selbstständigkeit haben , und außer demselben völlig

imabhaugig sind .

Dev

») Deutschland wird hier nach der neuen Grünt « , die rem
deutschen Reiche im Rastadter C ngrcsse bereits anaenoni -,
wen , obgleich noch nicht durch den völligen Abschluss de -
MdcnS ggrqntirt ist , gdgehanhelt .
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Der Kaiser wird von den Churfürsien , nach
Vorschrift der goldenen Dulle , nach den meisten Stim -
men gewählt , und zum Römischen Könige , oder Kö¬
nige von Germanien , gekrönt . Seitdem er sich nicht
mehr in Rom vom Pabsie als Römischer Kaiser krö¬
nen läßt , führt er den Titel : Erwählten Römi¬
scher Kaiser . Er tritt die Regierung gleich nach Be¬
schwörung der Wahlcapitulation an , die vor der Krö¬
nung geschieht . Durch die Wahlcapitulation , die
von den Churfürsien aufgesetzt wird , und deren In¬
halt der Kaiser zu erfüllen schwört , wird seine Macht
zuerst eingeschränkt .

Er theilt die höchste Gewalt über das Reich mit
dem Reiche , das auf dem Reichstage durch Ge¬
sandte versammelt ist , hat aber doch vermöge der al¬
lerhöchsten kaiserlichen Machtvollkommenheit noch sehr
bedeutende Rechte . Die unmittelbaren Reichsstättr
de , welche Sitz und Stimme auf dem Reichstage ha¬
ben , thcilen sich in drey LoUcgien : ü das chuv -
fürstliche , von den drey geistlichen Churfürstenthüs
mern r Maynz , Trier und Cöln ; und den fünf welt¬
lichen : Böhmen , Pfalz , Sachsen , Brandenburg und
Braunschweig . 2 ) Das fürstliche Lsliegmm ,
in welchem geistliche und weltliche Staaten Sitz ha »
ben , und theils viritim , d . i . einzeln , theils curia -
tim , d . i . eine ganze Classe auf einmal , ihre Stim¬
men geben . Die geistlichen Dirilstimmen haben s Erz -
siifter , 22 Hochstifter , 2 geistliche Ordensmeisterthü -
mer , und 7 Prälaturen ; die übrigen Prälaturen ,
die sich in 2 Bänke , die schwäbische und die rheini¬
sche , tbeilen , haben 2 Cru- iatsiimmen . Die weltli¬
chen Virilstimmen hasten mehrcntheils auf Staaten ,
welche die fürstliche Würde haben , wozu r Erzher .

G 5 zog -
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jkgchum , i2 Herzogtümer , 3 Landgrafschaften , s

Markarafschaften , 25 Fürstentümer , 3 gefürstete

Grafschaften und z Grafschaften gehören . Solcher

Stimmen find 6i . Die Graf - und Herrschaften ha¬

ben nach den 4 Banken ( Classen ) ^ in welche fie ge -

theilt find , nämlich der wetterauifchen , schwäbischen ,

fränkischen und westphälischen , 4 Curiatstimmcn .

Unter den weltlichen Stimmen giebt es auch einige

Personal - Stimmen , oder solche , die auf keinem mit

diesem Rechte begabten Reichslande ruhen , folglich

nicht von wegen eines gemeinen Wesens , sondern nur

von wegen der Person , aus Begnadigung des Kai¬

sers pnd mit Einwilligung des Reichs , geführt wer¬

den . Der gan ; e Fürstenvath besteht also aus roo

Stimmen ; da aber i geistliche und i weltliche nicht

mehr geführt werden : so bleiben noch 98 wirklich üb¬

liche . Die Zahl der Stimmen ist jedoch nicht festge¬

setzt , ( und leitet vermutlich durch den Frieden mit

Frankreich eine Verminderung ) . Der Kaiser hat zwar

das Vorrecht allein , einem Staate und einer Person die

gräfliche , fürstliche und herzogliche Würde zu erthei -

len , zu Sitz und Stimme auf dem Reichstage ist

aber auch die Einwilligung des Reichs erforderlich .

3 ) Das Collegium dev Reichsstädte , welches

sich in 2 Bänke theilt , die rheinische , auf welcher

14 , ( jetzt nur noch ro ) , und die schwäbische , auf

weicher 37 Städte sitzen . Was diese drey Reichscol -

kegien einmüthig , jedes aber unter sich ( außer in Re -

ligivnssachcn ) nach Pen meisten Stimmen , beschlossen

haben , das wird dem Kaiser , dessen Stelle heym

Reichstag ein von ihm ernannter Prinzipal < Com -

imssrvius vertritt , in einem ReichsgueachttN

- orgelegt , und durch das Raiserlicke Ratifica -
srons - Dccvet wird es ein Reichssthluss und er«
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hält Gesetzes - Kraft . Wird der Reichstag entlassen :
so werden die von ihm gefaßten und vom Kaiser be¬
stätigten Beschlüsse in den Reichsnbj chred gebracht .
Die Gesandten verfahren bloß nach den Instructio¬
nen , die sie von ihren Principalen erhalten , und es
kann Einer für mehrere Reichsstände die Stimmen ge¬
ben . Das Direktorium auf dem Reichstage führt
Chur - Maynz , als Reichskanzler durch Germanien .
Die Geschäfte des Reichstags betreffen Krieg und
Frieden , Aufsicht über die Justiz , die Pvlizey und
Abgaben des Reichs , und die besonder » Angelegen¬
heiten einzelner Reichsstände .

Die höchsten Reichskseerchte , unter wel¬
chen alle unmittelbare und mittelbare Reichsstände
und Reichsglieder stehen , ausgenommen Böhmen und
Oestreich , Burgund , oder ( auch ehemals der Bur -
gundische Kreis ) , und die Unterthanen derer , die
ein kaiserliches äe non s ^ pellsnäo
erhalten haben , geben allen Streitigkeiten die letzte
Entscheidung , theils in der ersten , theils in der Ap¬
pellarions - Instanz . Das knrsevllche Reichs -
knmmerAenchk wird von den Reichsständen be¬
setzt und unterhalten , und erhält vom Kaiser seinen
Chef ( Kammerrichter ) . Der Reichs hofvnkh , der
als das kaiserliche Regierungscollegium anzusehen , zu¬
gleich aber auch ein höchstes Justizcollegium ist , hat
feinen Sitz am kaiserlichen Hofe , und wird vom Kai¬
ser besetzt und besoldet ; hingegen Pie dazu gehörige
Rei -Hskarizlev , aus welcher alle kaiserlichen Aus¬
fertigungen kommen , wird nebst ihrem Chef , dem
R ichsnicekanzleu , von Chur - Maynz gesetzt und
unterhalten . Beyde Reichsgerichte sind von einan¬
der völlig unabhängig , und man kann zwar in den

Mi -
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meisten Fallen , z » welchem man will , aber- nie von ei¬
nem zum ander » gehe » . Das erste ist permanent ;
das zweyte erlischt mit dem Tode eines jeden Kaisers ,
und wird von dem neuen Kaiser erneuert .

Wenn bey dem Tode eines Kaisers nicht schon
ein Nachfolger ( Römischer König ) erwählt und ge¬
krönt ist : so entsteht ein -Zwljckenrelck , während
dessen zwei) L^ elchsvicarien die Reichsverwesung
versehen , jeder in einem besonder » Theile des Reichs,
nämlich Churpfalz in ganz Bayern , Schwaben , Ober -
nnd Churrhein , und in Franken und Wesiphalen größ¬
tenteils ; Ehursachfen in ganz Ober - und Niedersachr
sen , einem großen Theile von Westphalen und einem
Leinen von Franken . Sie können verschiedene kaiser¬
liche Rechte , z . B . der Standeserhöhungen , ausüben ,
und haben daher ihre Reicksvicaeiars - Hofge -
kickte , die an die Stelle des erloschenen Reichshof¬
raths treten . Böhmen und Oestreich ( auch ehemals
Burgund ) sind von der Jurisdiction der Vikaricn
befreyet .

Das deutsche Reich hat keine andern Einkünfte ,
als die aus den Deyträgen seiner Glieder entsprin¬
gen , ( Reickssteuern ) , und sie sind entweder or¬
dentliche , oder außerordentliche . Die ordentlichen
« erden jährlich entrichtet , heißen Römnrerzielev ,
und sind einzig zum Unterhalte des Reichskammerge¬
richts bestimmt . Die außerordentlichen werden
zur Bestreitung gewisser Bedürfnisse des Reichs in
ausserordentlichen Fallen von den Standen bewilligt ,
und nach der Wormser Relchsnnrtrikel von 1521 ,
welche die Reparation aus die Contribuenten enthält ,
unter dem Namen der Römermonnke erhoben , de¬
ren jeder bisher etwa 82000 Gulden betrug . Des

Rai »



Deutschland. 109

Rarsers jährliche Elttkimfce betragen noch keine
15000 Gulden , und die zufälligen sind nur selten
beträchtlich .

Die Reichsarmee wird , wenn sic zu Felde
gehen soll , aus den Contingenten der einzelnen Reichst
stände , nach Maaßgabe des Repartitionsfußcs von
168 r , zusammen gezogen , und ist einfach 40000
Mann stark , wird aber gemeiniglich dreyfach ge *
stellt .

Römer ?. Man muß Deutschland vom Deutschen Ret-
che unterscheiden . Dieses erstreckt sich weiter als jencS ,
und begreift auch Staaten , deren Bewohner keine Deut¬
sche sind . Am sichersten rechnet man zu Deutschland alle
riejenizen Lander und Staate » , die mit dem deutschen JieK
che 6 - jure oder st - Koro in unmittelbarer Verbindung
stehen , und innerhalb der durch die Natur und durch Der-
träge Deutschland angewiesenen Granzen liegen .

Lage Mld Größe : Deutschland erstreckt sich
von 2Z bis 37° der Länge , und vom 45 bis gegen
den 55° nördlicher Breite . Es liegt in der Mitte
von Europa , und wird von Preußen , Galizien , Un *
gern , dem Adriatischen Meere , Italien , Helvetier » ,
Frankreich , den Vereinigten Niederlanden , der Nord *
see , Dänemark und der Ostsee umgeben . Die größte
geometrische Länge desselben betragt ohngefähr 136
Mellen ; die größte geometrische Breite ist unter dem
29° der Länge , und beträgt gegen 140 Meilen ; der
ganze Umfang aber an 450 Meilen , und der Flächen *
raum nach den höchsten Berechnungen noch immer ge *
gen 12000 Quadrat - Meilen , nach den niedrigstes
aber nur gegen 11000 Quadrat - Meilen .

BejÄiafßenhelt : : Deutschland hat ein gesun¬
des und gemäßigtes Llima , sonderlich in den rnrtt

. 1er
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Irren Provinzen ; in den südlichen iss es wegen der

vielen hohen Gebirge kälter , in den nördlichen wegen

der nahen Meere feuchter . Die Deutschen sollen int

Durchschnitt « nter den Europäern am längste » leben .

— Es hat sehr ansehnliche Gebirge , doch nur we¬

nige Schneebcrge und Gletscher . Durch das südliche

Deutschland streichen einige Fortsetzungen der Alpen

bis an die Donau bey Wien und in Ungern . Mit

den Alpen hängen , vermittelst des Jura und Doge -

suö , der Sckwarzwald und die rauhe Älp in

Schwaben zusammen . Das mittlere Deutschland hat

eine erhabene Strahlenkrvne von Gebirgen . Die Kro¬

ne bilden die Sudeten oder das Riesengeblrge ,

das Erz - und das Böhmerwald , Gebirge .

Strahlen derselben sind das mährijche Gebirge ,

welches sich an die deutschen Raepathett zwischen

Mähren und Ungern anschließt , und das Thürin -
gerwald - Gebirge , welches mit den rbelmscbett
Gebirgen und hauptsächlich mit dem Harz , dem
nördlichsten Gebirge in Deutschland , zusammenhängt .

Die höchsten gemessenen Berge sind die Sckncekop -
pe im Riesengebirge von 4920 Par . Fuß , der Ack »
relberg von 3621 Par . Fuß , der Brocken von
3569 , der Sckncekopf im Thüringer Walde von
3813 , der Inhlberg in Thüringen von 3127 ,

und der Rupberg bey Suhla in Henneberg von

3120 Par . Fuß über die Meeresfläche . Die erhaben¬

ste Gegend scheint die des Fichtelberges zu seyn , von

welchem das Böhmer - und Thüringcrwald r und

das Erzgebirge ausgehen , und Flüsse nach den vier

Weltgegcnden fließen . — > Die Hauptflüjse sind :
i ) di « Donau , welche in Schwaben am Schwarz
Walde entspringt , unter andern Flüssen den Leck ,

die ! ? lab , die Ijev und den Inn aufnimmt , und

durch
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durch Ungern und die Türkey ins schwarze Meer
stießt . Sie ist der größte Strom in Europa ; Venn
die Lange ihres Laufs betragt über 400 Meilen .
Schon in Schwaben wird sie schiffbar . 2 ) Der

. kommt schiffbar aus Helvetien nach Deutsch¬
lanv , w » er durch die gleichfalls schiffbaren Flüsse
den ETileckau , Mayn dieLakn und andere sehr
verstärkt wird , ehe er in die Vereinigten Niederlan¬
de eintritt , und sich durch viele Mündungen , insge¬
samt unter andern Namen , in die Nordsee ergießt.
Bis zur Mündung des Mayns heißt er Obecrhem ,
von da bis zu seinem Ausflüsse Nicderukeln . Er
ist der einzige deutsche Hauptfiuß ausländischen Ur ,
sprungs , jetzt aber bloß noch Gränzfluß gegen
Frankreich . 3 ) Die wessen entspringt in Fran¬
ken am Thüringerwalde , und fließt unter dem Namen
LVeeea bis zur Mündung der Fulda , nimmt nebst
Mehrern Flüssen die Alien auf, und fällt in die Nords
fee ^ Sie ist als Werra schon schiffbar . 4 ) Die El¬
be , hat ihre Quellen auf dem Riesengebirge , wird
schon in Böhmen durch die Mulda und Egen schiff¬
bar , nimmt , außer vielen andern Flüssen , noch die
Saale und Havel auf , und fällt in die Nordsee .
Die tÖbeu - Elbe wird von der Wieder - Elbe
bey Magdeburg unterschieden . 3 ) Die Dden Hatz ih¬
ren Ursprung in Mähren , wird bald schiffbar , und
ergießt sich in die Ostsee . . Unter ihren Nebenflüssen
ist die Warkhe der stärkste . Der vornehmste Ass .
^ enfluß ist die schiffbare Ems in Westphalen . Ue -
berhaupr hat Deutschland mehr als 500 Flüsse , und
darunter gegen 60 schiffbare . Unter den Seen , die
sonderlich im Süden der Donau , und im Norden der
Nieder - Elbe sehr häufig sind , ist der Bodens ee an
der helvetischen Tränze der ansehnlichste , 7 Meilen

lang ,
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lang , ' ö Meilen breit und über gso Klaftern tief.
Der Boden ist in manchen Gegenden fett und sehe
ergiebig , in wenigen ganz unfruchtbar . Dos nördli¬
che Deutschland hat die niedrigen von großen Strö¬
men bewässerten Ebenen , das südliche aber eine wär¬
mere Sonne voraus . Im Ganzen und bcy gehöriger
Culrur ist der Boden fast zu allen europäischen Pro¬
dukten geschickt .

Products : Deutschland hat einen grossen
Reichthum an Produkten , die ihm theils die Natur
giebt , theils der Fleiß seiner Einwohner erzeugt . Die
wichtigsten sind r ) aus dem Pflanzenreiche : Ge¬
treide , und zwar außer den gemeinen Arten im süd¬
lichen Deutschlande aus Dinkel und Mais , und im
nördlichen Buchweizen ; Obst , vorzüglich im südli¬
chen Deutschlande ; Wein am besten im südlichen ;
Flachs und Hanf , letzterer jedoch nicht hinreichend ;
Taback ; Hopfen ; Safran ; Krapp und Waid ; und
Holz , woran aber viele Gegenden schon Mangel lei »
den 2 ) Aus dem Thierceiche : sehr vieles und
schönes Rindvieh ; Pferde nicht genug zum einheimi¬
schen Gebrauche ; viele Schaafe , durch auswärtige
Zucht veredelt ( über ig Millionen ) ; eine starke An¬
zahl Schweine und Ganse ; und leider ! noch eine
große Menge Wild in Wäldern und Feldern . Z ) Aus
dem Mineral reiche , an dessen Produkten Deutsch¬
land alle europäischen Reiche übertrifft r Silber , mehr
als irgend ein Land in Europa , in allen großen Ge ,
birgen , zusammen über 200000 Mark jährlich ; Gold
sehr wenig ; Kupfer zureichend , über 100000 Cent ,
ner jährlich ; Eisen , ungemein häufig und gut , fast
in allen Provinzen ; Bley und Zinn reichlich ; Kobold
und Quecksilber im Ueberfluß ; fast alle Arten von

Ehrt ,
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Edelstein * « ; sehr schonen Marmor ; die feinste Por¬

zellan , Erde und andere geschätzte Erdartcn ; eine sol¬

che Menge Talj , sowohl Quellsalz , als Steinsalz ,

daß es die halbe Welt versorgen könnte ; Baderund

Gesundbrunnen gegen rovo , und darunter die be¬

rühmtesten in Europa .

Etttwohner : Ihre Zahl schätzt man auf 24

Millionen ; folglich leben 2000 bis 2200 auf der

Qu . Meile . Sie sind theils altdeutschen , theils sla ,

vischen oder wendischen Ursprungs , und sprechen da¬

her auch z -rey Sprachen , l ) die deutsche , und

zwar entweder n ) die hochdeutsche in vielen sehr ab¬

weichenden Mundarten , oder ft ) die plattdeutsche /

und 2 ) die wendische Sprache . Die römisch ' ka *

rchcchche und die evangelische Xellgionspar -

welche letztere unter dem Namen der pröke -

sranren Lutheraner und Reformirte begreift , haben

im deutschen Reiche , aber nicht in den einzelnen deut¬

schen Staaten , völlig gleiche Rechte . Andere christ¬

liche Treten , und auch Juden , werden an vielen Or¬

ten geduldet . Dey keiner Nation in der Welt sind

die nützlichen Kenntnisse mehr unter allen Standen

verbreitet , als Key der deutschen : auch trifft man

nirgends mehr und bessere Anstalten zum Unterrichte

der Jugend , nirgends so viele Schriftsteller in allen

Fächern an , als in Deutschland . Für die Wissen¬

schaften und bildenden Künste giebt es über 30 Uni¬

versitäten ( worunter 17 protestantische und 2 ver¬

mischte ) , 5 gelehrte Gesellschaften , § Kunstakade¬

mien , und sehr viele Gymnasien .

Gewerbe .' Ackerbau und Viehzucht wird Mit

immer größern Fleiße getrieben , und sind in mehre ,

ren Gegenden zu großer Vollkommenheit gebracht .

Gaspari Lrdbcschr . n . Cuxsus . H Die



, l4 Europa .

Die deutschen Handwerker und Künstler bilden sich
durch weite Reisen , und werden selbst in fremde «
Ländern geschätzt . Die Deutschen verarbeiten nicht
allein alle ihre einheimischen rohen Products , sondern
auch alle ausländische , die sie bekommen können . Die
vornehmsten Mcrnllfacturen und Fabriken in
Deutschland sind : Leinwand , die wichtigste , Wollen »
waaren , sonderlich an Tuch und Strümpfen ; Baum »
wollenwaaren ; die feinste « Spitzen in Europa ; das
beste Porzellan in Europa ; Eisen » Stahl - und an »
dere Metallwaaren in großer Menge und von sehr vor »
züglicher Güte ; Glas und Spiegel ; überaus viel so¬
genannte kurze Waaren ; Gold » und Silberarbeiten
von besonderer Schönheit . — Der Handel wird
durch Deutschlands Lage an drey Meeren , durch die
vielen schiffbaren Flüsse , einige Canäle und in vielen
Gegenden verbesserte Landstraßen sehr befördert . Er
geht hauptsächlich dem Laufe der Ströme nach , und
ist auf der Elbe , und demnächst auf dem Rhein und
der Weser am wichtigsten . Deutsche Schiffe gehen
auf allen europäischen Meeren , auch auf den Herings »
und Wallfifchfang , und haben schon Fahrten nach Ost »
indien versucht . Ausgeführt werden : Getreide
für mehr als ia Millionen Thaler ; Holz , sonderlich
Schiffbau » und Stabholz ; Pottasche ; Fleisch , ge ,
räuchert und gesalzen , in großer Menge ; Leinwand ,
für mehr als 30 Millionen Thaler jährlich , und doch
auch noch eine ungemein große Menge Leinen » Garn ;
sehr viele Wollen » und Baumwollenwaaren ; Spitze »
für mehrere Millionen jährlich ; Eisen - und Stahl »
waaren für das Bedürfniß ganzer Länder ; vielcrley
hölzerne Arbeiten und Kleinwaaren ; viel Glas und
eine ungeheure Zahl von Spiegeln ; Porzellan ; irde¬
ne Geschirre ; mancherley mineralische Produkte , Haupt »

säch -
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sachlich Schmälte und Quecksilber , und sogar Erde
und Wasser . werden dagegen : Ma¬
terialien zu Manufakturen , sonderlich Seide und
Baumwolle ; auch feine wollene , baumwollene und
seidene Zeuge ; Mode » und Gatanteriewaaren , Haupt -
faßlich aber die ohne Noch zum Bedürfniß gemachten
vst » und westindischen Maaren . Auf der einen Sei¬
te aus » und auf der andern eingeführt werden : Vieh ,
Wein , Früchte , Taback . Die wichtigsten Seehäfen
sind -: Hamburg , Bremen und Emden für die Nord¬
see ; Lübeck , . Stettin und Rostock für die Ostsee ; Triest
für das Mittelländische Meer . Die vornehmsten Han -
delsörtcr des inner « Landes sind : Frankfurt am
Mayn , Leipzig , Nürnberg , Augsburg , Botzen , Wien ,
Breslau , Magdeburg und Braunschweig .

Anmerk . Man rechnet in Deutschland nach Thalern

oder Reichskhalern und Reichs - Gulden . Bevbe werden

in Groschen und Pfennige , oder in Batzen , Kreutzer und

Pfennige , auch in Albus , Sch -lligae , Grote und anders ,

geweilt . Die ausgeprägten Münzsoeren sind äußerst man »

nichfaltiq , weil fast jeder deutsche Staat die Münzgerech »

tigkeit dar und auSübl , hingegen von aesamten Reichs we »

gen gar kein Geld gepraat wird . Der gewöhnlichste Mnnz -

fuss ist der Loiivciitionsfuß , nach welchem die Mark Sil¬

bers zu ao Guide » ausaedracht wird ES ist aber der Zahl »

werrh dieses ConventivnSqeldeS in einem großen Theile

Deutschlands um f erhdht , und daraus der Unterschied

»wischen dem 20 und dem 24 Gulden , Fuß entstanden . Die

grddern « ilbersortcn sind : SpecieSthaler , »u 2 Gulden

oder Tbaler : Gulden : kalbe Gulden re . An Goldmün¬

zen , deren Werth in Deutschland unbeständig ist , sind vor -

banden : Severinen oder GouoerainSd ' or ; Karolinen ; Pi¬

stolen , aut den Fuß der alten franzbffschen Lvuisd ' or , da¬

her sie a » ch gemeiniglich so genannt werden , in doprelteu ,

saure » und halben Stücken ; und Dukaten . Won fremden

H » Mün -
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Minzen circuliren in Deutschland sonderlich holländische
Ducaten , ftanz 'ofische alte und neueLouiSd ' or , große Lha -
ler und kleine Lvaler , oder ganze und halbe baubthaicr.

El 'ttthei ' luttA : A ^ e zu Deutschland gehörig - «
Staaten sind entweder in Provinzen , die man Leer -
sc nennt , gctheilt , oder nicht . M Die Areise sind
überhaupt zur Handhabung der Ordnung im Reiche ,
hauptsächlich zur genauer » Aussicht über die Beobach¬
tung der Reichsgesetzt , zur schnellern Ausführung der
Urtheile der höchsten Reichsgerichte , und zur Bequem¬
lichkeit bey den Steuern und der Armee eingerichtet .
Sie halten ihre besonder « 'Arerstagch zu Bcrathschla -
gungen über Kreisangelegenheittn , und diejenigen
Staaten , die dabey Sitz und Stimme haben , heißen
Aretüjräzrde , welche nicht allemal auch Rrichsstan -
De sind . Die Nversausschn - ibLnden Fürjrett
-und Dlrectoreit haben die speciellr Aufsicht über die
Ordnung im Kreise , schreiben die Kreistag « aus , dir
rigircn die Verhandlungen , und halten die Kre .wkanz -
ley . Sie machen zu Bestreitung ihrer Bedürfnisse
Kreisanlagen , und wo diese nicht zureichen , Krcis -
fchulden . Solcher Kreise sind ( seitdem der Burgun -
dische an Frankreich abgetreten worden ist , noch )
»reim , in folgender gewöhnlichen , jedoch nicht , ge¬
setzmäßig bestimmten Ordnung : i ) der ösireichische ,
2 ) der churrheiinfche , z ) der fränkische , 4 ) der baye¬
rische , ? ) der schwäbische , 6 ) der oberrheinische 7 )
der westphälische , 8 ) der ober - und y ) der nieder -
sächsische Kreis . L ) Die nicht zu den Kreisen gehöri¬
gen Länder sind : r ) Böhmen , 2 ) Mähren , 3 ) die
Lausitz , Schlesien , welche 4 Länder bewamn en lie¬
gen und vormals zusammen -gehörten ; g ) verschiede¬
ne zerstreut liegende Herrschaften und Stifter , 6 ) die

freye
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freye Reichsritterschaft , 7 ) einige ganerbschaftliche
Oerter , und 8 ) die Reichsdörfcr .

Annicrk . 1. Verschiedene Staaten in Italien , Bruch «
- ücke des alten mit dein deutsche » LleiU -e verbundenen

' Langobavdischen Rünigreichs , waren bisher noch denk
deutschen Reiche Ichnspflichlig , nänilich Piemont , Mailand
undManrua , Parma , Modena , Toscana , und einige kiel «
ue Ländereren . Die Rraemcn dieser Slawen hatten zwar
keinen Antdcil am Reichstage , waren aber dem ohngcach «
tek dem Reiche untcrthänig , musten den Kaiser , als itake «
Nischen oder langvbardtlcven König , für , br Oberbauxr er «
kennen , und vor dem Reichshosiarhe zu Rechte lieben , ih ,
rer uneingeschränkten Landesherrschast unbeschadet . ( Wie
viel hiervon dem R iche übrig bleiben , und in welchem Ver «
hälrniff ! der Reff mit dem Reiche künftig sichen wird , ist

, noch ungewiß ) . — Auch vom Buvgundlschen oder Avela «
tischen Rönigreiche waren dem deutschen Reiche noch die
Länder Savoyen , Basel und Mümpclgart übrig geblieben ,

-welche mit zur Kreiseintheilung und zum Reichstage mit
Sitz und Stimme gezogen waren , und wovon di « bepden
letzter » zu Deutschland gerechnet wurden . Allein Savone »
und Mümxelaart find von ihren ehemaligen Beichern schon
an Frankreich abgetreten ; und alle drey durch d >c bereits
anerkannte Rl>eingränz « vom Reiche getrennt , und dec
französische » Republik überlassen worden .

Anmevk . 0 , Das Erzgebirg und der Tbüringerwald im
Osten , ni d der Rhein im Westen machen die Scheidung
vom südlichen und nördlichen , oder von Ober « und Nie «
der « Deutschland , so daß man unter diesem Ober « und
Niedersachsen » Hessen und Westxhalen ; unter jenem aber-
d , e i'ibliqen Provinzen begreift , - Auf die alte Linrheiluns
Deutschlands in Sachsen ( wozu Ober « und Mcdersachscn
und Westphaken gehdrte ) , nn ? Franken gründet sich noch
di« vulgaire Benennung das Reich , unter dem man die alt«
fränkischen Länder , daS h urige Franken , die Länder am
Rhein , Schwaben und Bayern versteht ,

H 3 ä . Di -
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Die Reickökrrise .
I . Der Oestreichische Kreis.

( Taf . Vl . und VH . )

Er ist ganz der Landeshoheit des Oeffreichischen
Hauses unterworfen , daher auch keine Kreistage in
demselben gewöhnlich sind ; doch gehören , außer den
unmittelbaren hier liegenden östreichischen Staaten ,
noch zu den Ständen dieses Kreises zwey Bisthümer ,
zwey Balleyen des deutschen Ordens , und i Herr -
schaft , Der ganze Kreis ist 2145 ( oder 2565 ) Qua¬
drat » Meilen groß , und hat 4 , 3 -20000 oder über
4 , 800 , 000 ) Einwohner . Die Regierung ist monar¬
chisch ; doch durch Landstände , die aus Prälatu¬
ren , Rittergütern und Städten bestehen , etwas ein¬
geschränkt , deren Rechte Joseph kl . vertilgte , Leo¬
pold H . aber wieder herstcllte und erneuerte . Die
katholisch « Religion ist in demselben herrschend . Es
gehören dazu :

t . Nieder < Oesireich .

So wird das Erzkerzogt -bmm Oestreich
genannt . Der Aalcnberg , ein Alpenzweig , der
von Süden her bis an die Donau reicht . Böhmische
Gebirge , Die Donan ist der Hauvtfluß , und nimmt
hier an der Gränze den Inn mit der dann
die Traun und die Ens auf. Die beträchtlich ,
sten Seen sind , der Alterste und der Traun ! ee .
Durch die Ens wird Oestreich im Süden der Donau
in das Land 0b der Ens und nnt -er der Ens
getheilt , und diese Eintheilung auch im Nordender
Donau durch politische Gränze » fortgesetzt . — Ei¬

nes
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nes der wärmsten Länder in Deutschland , ' auch vor «

trefflich angcbaut , sonderlich Oestreich unter der Ens .
Wein und Safran sind die vornehmsten Producte ;
an Getreide und Vieh ist Mangel . Von Mineralien
hat es insonderheit trefflichen Marmor und Alabaster ,
Mühlsteine und Salz . Die Fabriken und Manufa «
cturen sind zahlreich und mannichfaltig , sonderlich
in Wolle , Baumwolle , Leine » , Eisen und andern
Mineralien .

Wien , am Flüßchen Wien , wo es in die Donau
fallt , die Hauptstadt von Oestreich und allen östreichischen
Staate » , die königliche Residenz , die größte und volkreich»
sie Stadt in Deutschland , mit Einschluß ihrer vielenVorstäd «
ke , und der Mittelpunkt des östgeichischen Handels . Um¬
fang über 4 Meilen ; gegen 6000 H . , worunter viele große
Gebäude ; E . über 250000 . Die kaiserliche Burg mit herr¬
lichen Sammlungen , sonderlich einer der wichtigsten Biblio¬
theken in Europa ; die erzbischöfliche Kirche des heil . Ste¬
phan , mit einem hohen Thurm und sehr großer Glocke ; da »
Belvedere mit einer vortrcflichen Bildergallerie ; viele präch¬
tige Palläste ; der Augarten und der Prater . Eine alte Uni¬
versität , eine Kunstakademie und andere gemeinnützige An¬
stalten . VortreflicheS Porzellan ; wichtige Manufakturen in
Seide und Baumwolle ; Galanteriewaaren , Farben und mu¬
sikalische Instrumente . Eine ausgebreitete Handlung bis nach
der Turkey , Rußland rc . daher sich auch viele Türken , Grie¬
chen , Armenier immer hier aufhalten . — Schönbrunu
und Laxenburg .

Baden , südlich von Wien , eine wegen ihrer warme »
Bäder berühmte Stadt .

/

Neustadt , auch wienerisch r Neustadt , südlich
von Baden , ein « wohlgebaute Stadt mit einer sehr guten
militärischen Erziehungsanstalt .

Linz , an der Donau , di « Hauptstadt in Oestreich ob
her E11S , schön und volkreich , mit 15000 E . , einer sehr

H 4 betracht -
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beträchtlichen Wollen - Manufaktur und einem ansehnlichen

Handel .

Ens , eine wahlgebaute Stadt , nahe am Einflüsse der
Ens in die Donau ,

2 . Inner - Oestrelch .

Man versteht darunter die HerzogthümerGtey »
ernmvk , Raentheu und Lram , nebst dem öst ,
peichischen Fcraul .

1 ) Skeyer : n <rvß , südlich von Sestreich , sehr

gebirgig und rauh , besonders das westliche oder Ober -

sieyermark , aber durch die fleißigen Einwohner zieme

sich angebaut und fruchtbar . Der GrrmMA und

Gcböckl . Auf den Gebirgen Gemsen , Bären und

Wölfe . Die Mur durchfließt das Land in seiner

ganzen Lange , weiter südlich die Drau , noch südli¬

cher auf der Granze die Gau . Hauptproduct ist sehr

gutes Eisen in Menge , woraus vortrefiicher Stahl

bereitet wird , und das theilS roh , theilS zu allerley

Maaren , sonderlich Sensen , verarbeitet , nach der

Türkey , Rußland und Italien ffhr stark auSgcführt

Wird ; auch hat eS - andere Mineralien , und Viehzucht ;
GlaS , Leinwand und Woüenwaaren .

EvNltz ( Graz ) an der schiffbaren Mur , die Haupt¬
stadt , eine der besten Städte in den östreichischcn Staaten ,
groß , sckö » , volkreich und voll Industrie ; H . z6oc >o
Einw . Eine sehr wichtige Eisen , und Stahlsabrik , deren
feine Maaren weit verführt werden , und eine ansehnlich »
Cattun - Manufaktur .

2 ) Aävudheu , im Süden von Obersteyer -

yrark , und von Salzburg . Oberkärnthen ( der west¬

liche Theil ) sehr gebirgig , und waldig ; Untcrkärn -

fhe « ebener und fruchtbarer . Die Iullscheir Alpeu
fren -
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trennen es von Italien ; der Ldt ' bl von Oberkrai ».
Lus den Gebirgen Gemsen und Bären . Die Drau ,
und viele Seen . Hauptprodncte find Eisen und Bkey ,
und hierauf gründen sich die Fabriken deS Landes
Len Stahl gebrauchen die Engländer zu ihren feinsten
Sfahl - Arbeiten . Verschiedene Bezirke des Lande¬
gehören dem Erzsiifte Salzburg ,

Elagcnfttrth , nahe am Wsrdtsee , die wohlgebaute

Hauptstadt , mit roöoo Einw . Eine feine Tucbmanufattur

aus spanischer Wolle , und eine Dlcyweißfabrik .

3 ) Ream , südlich von Steyermark und Karn -
Herr , ein sehr gebirgiges Land mit violett Schneeber -
gen , sonderlich in Oberkrain . Die AarnlsÄ »citz
Alpen , ( der Birnbäume » Wald ) scheide « es vom
Friaul ; der Lsibl , über den eine sehr merkwürdige
Straße führt , von Kärnthen . Die Adelsberge und
Höhlen . Die G .ru , und der Gränzfluß Lulpa ,
Der berühmte Lrukmzer ! Gee , in welchem in En
nem Jahr gefischek , gejagt , Heu gemacht und Getrei¬
de geärndtet werden kann , pndducte : sehr gute
Viehzucht , ( die schweren Zugpferde werden sehr ge¬
sucht ) , fruchtbare Felder mit doppelten aber nicht
hinlänglichen Aerndten , vortrefliches Obst , Eisen
und Flachs sinh die Hauptproducte . Eisen , theilS
roh , theils verarbeitet , viele Leinwand , Zwirn und
Spitzen , halbwollene und wollene Maaren , Leder ,
yllerley hölzerne Arbeiten , Honig und Wachs » Baum »
fruchte , Pferde und Rindvieh , werden häufig aus¬
geführt .

HHeeuerch , ( Istrien ) heißt die Halbinsel , die
sich von Deutschland aus zwischen Italien und Ungern
ins Adriatische Meer erstreckt . Sie war bisher zwi¬
schen Oestreich und Venedig gelhcilt , ist aber durch

Hz den
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den Frieden 1797 ganz östreichisch geworden . Der

ölte Antheil ist zu Krain geschlagen , und hat , so wie

der neue , der unter dem Gouvernement von Venedig

steht , einen Ueberfluß an Wein , Baumöl , Getreide

und edlen Fruchten .

Lnpbncl ) , an einem schiffbaren Flusse gleiches Na .

MenS , der nicht weit davon in die gleichfalls schiffbare Sau
fallt , die Hauptstadt , welche wohlgebaut ist und izsoo E , »

eine Dollenmanufactur , sehr gute Lederfabriken hat , und
sowohl mit einheimischen , als italienischen Maaren einen an¬

sehnlichen Handel treibt .

Triest , am Adriakischen Meere , eine wichtige Han .

delsstadt wir i6o - ,oE . , macht unter drm Namen des Lrt «

tor . rie , ( Küstenlandes H nebst einigen ander » Hase » , ein

besonderes Gouvernement aus . Die ganze deutsche Küste am

Adriatischrn Meere ist an 30 Meilen lang , und hak viele

vcrkrcfliche Häfen , von denen aber , um den Schleichhandel

zu verhüten , nur diejenigen wenigen , wo sich Zollämter be¬

finden , für die Schiffahrt offen , alle übrigen aber den grö¬
ßeren Fahrzeugen verboten sind . Ein solcher geschlossener

Hasen heißt Harro mortr ». Triest ist unter den offenen See¬

häfen der einzige von Wichtigkeit , ein Freyhafen , wo jähr¬
lich über 500 der größten Schiffe , und überhaupt auf 6000

Fahrzeuge ankommen . Er ist ( nebst Ss . Veit in Ungern )
der Mittelpunct des Handels zwischen den östreichischen und
andern Staaten in Deutschland und den Landern am Mittel -

ländischen Meere , insonderheit der Levante . Sonst gienge »
auch von hier Schiffe mit Römisch . Kaiserlicher Flagge nach
Ostindien . Die Stadt hat Zucker - Rosoli - und viele an¬
dere Fabriken .

4 ) Das östreichlsche Frichul ( zur Unterschei¬
dung voiw venetianischen in Italien ) oder die verei¬
nigten Fkfstrsteten Grasschafren Görz und
Gradlsca , zwischen Krain und Italien , ist sehr ge¬
birgig . Hauptproduct ist Quecksilber ; dann Wein
t» id Seide .
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Görz , die ansehnliche und wohlbewohnte Hauptstadt
mit 10000 E - , die viel Lever , sonderlich Eorvuan , berei¬
ten . — AquUeja .

Idrier , nordöstlich von Gör ; , mitten im Gebirge , ei¬
ne kleine , vorfmaßig gcbauee Stadt , wo ober das reichste
Quecksilderbecawcrk in Europa ist , bas jährlich auf 12000
Ccw nce Quecksilber und 6 bis 7000 Ct - Zinnober liefert .
Das meiste gehet thcils nach Amsterdam , wo cS weiter ver¬
arbeitet wird , theils nach den spanischen Bergwerken in Ame¬
rika zum Amalgamircn .

z . Ober - Oesirelch .

Darunter versteht man Tyr - l , und die V - r «
arlbet -Itschen Herrschaften .

i ) Die gefürstete Grafschaft Tyrol . zwi¬
schen Karnthen , dem bayrischen Kreise , Helvetien
und Italien , begreift auch die weltlichen Gebiete
der BlSthümer Trident und Brixen , welche
zwar der ösireichischen Landeshoheit unterworfen , aber
doch Stände des östreichischen Kreises , und Reichs -
stände mit Sitz und Stimme auf der geistliche » Für -
stenbank sind . Die Alpen streichen aus dem benach¬
barten Graubünden durch das Land , welches daher
voller Berge ist , auch viele mit ewigem Schnee be¬
deckte Berge und Gletscher hat , die hier Ferner ge¬
nannt werden . Der bekannteste Berg ist der Bren¬
ner in der Mitte des Landes . Flüsse : der Inn ,
die Ifer , der Lech . die Drau , die Etfch . pro -
ducte : Die Gebirge haben vortrefliche Kräuter auf
den Alpen , Gemsen , Steinböcks und Murmclthiere ,
und einen großen Reichthum an Metallen , sonderlich
Kupfer und Eisen , an Halbmetallen und den schön¬
sten Bera '' arben , auch an Marmor ; die Thaler sind
im Sommer sehr heiß , ( der Sirocco ist sehr gewöhn¬

lich )
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sich ) und bringen edle Früchte , Seide und Wein in
Menge hervor , sonderlich gegen die italienischen Gren¬
zen hin , in den sogenannten welschen Consinjen ; viel
Salz und mineralische Quellen ; starke Viehzucht . Die
Wergwerksprvducte , und die darauf gegründeten Fa¬
briken , Eisenhämmer , Messinghütten und Drathmühr
len , Marmorhütten und Salzwerke , sind die wich¬
tigsten . Auch werden viele Leinwand , lederne Hand¬
schuhe , Teppiche rc . verfertigt . Doch finden die stei¬
nigen Einwohner ( Deutsche , Slaven und Italiener )
« och nicht genug Nahrungsmittel im Lande , und
durchwandern ganz Europa mit Oelen und Essenzen ,
Teppichen , feinen Holzwaaren , Wetzsteinen , Lana -
rienvögeln rc . Zu den Landständen gehören hier auch
die Bauern .

Inspruch , am Inn , die ansehnliche und sehr wohl -
gebauete Hauptstadt mit looos E , hat Baumwollen - Ma¬
nufakturen . Kirchen mit seltenen Kostbarkeiten .

Hall , am Inn . unweit Anspruch , eine Stadt mit
Hsoo E - , merkwürdig wegen eines sehr reichen Salzbergwer¬
ke - in der Nahe derselben . Mit den auSgcgradcnen Stei¬
nen wird süßes Wasser gesättigt , dann nach Hall geleitet und
daselbst zu weißem Salze gesotten .

Botzen , südlich von Anspruch , jenseik des Brenners ,
am Flusse Eysack , der etwas südlicher in die Etsch fällt ei¬
ne Handelsstadt mit 8000 halt jährlich 4 beträchtliche
Messen , und hat ansehnlichen Transits - Handel .

Rovereit , ( Roveredo ) die südlichste Stadt in Tyrol ,
an der Etsch , unweit der italienischen Gränze , hat 6000 E -,
anseh wichen Seidenbau , viele Filatorien und starken Sci -
Venhandel .

Trident ( Trient ) , ander Etsch , nördlich von Rove¬
redo , ( 46 ° Br . ) die Haupt - und Residenzstadt des Bischofs
von Trient mit 8000 E . , durch eine Kirchenversammlung
Yen 1545 — 63 berühmt .

iBri -
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Briren , am Flusse Eysack , oberhalb Botzen , die

Haupc - und Residenzstadt des BiSchumS dieses Namens ,

mit 4000 Limv .

s ) Die Vovavlbeegrscherr Herrschafkew

heißen so , weil sie vor dem Avlberge liegen , der

sich von Hclvetien « ach Schwaben erstreckt , und sie

von Tyrol trennt . Sie werden von diesem Gebirge ,

dem Rhein und Bodensee cingeschloffen , und bestehe «

« us den vier ( östreichischen ) Grafschaften Feldkirch

oder ll ^ ontford am Rhein ; Dregenz , Mit eine «

kleinen nahrhaften Stadt gleiches NamenS , am Boi

bensee ; pludenz und Ssnttebeeg .

4 . Vorder - Qesirerch .

( Taf . VIII . )

Es bestehet aus vielen Graf , und Herrschaften ,

und andern Landesbezirken , die durch das ganze süd ,

liche Schwaben , von der bayrischen bis zur französi »

schen Granze zerstreut , und mchrentheils an der Do¬

nau und am Rhein liegen . Sie werden unter zwey

Abteilungen r a ) das BreisgckU , und d ) Schwär

bisch « <i> c streich , begriffen .

Anmerk - BiS 1782 . gehdrten auch die Vorarlbergs

schen Herrschaften dazu . — Auf der Charte ist Norder «

Sestreich « vn den schwäbischen und oberrheinischen KreiSn .

ländern durch die Illumination deutlich unterschieden .

1 ) Das NveisAliu , der größte zusammenhän¬

gende Theil von Vorder - Oestreich , liegt am Rhein ,

gränzt an Frankreich und Helvetien , begreift eine «

großen Theil des Schwarzwaldcs , ' und ist daher sehe

gebirgig und waldig , hat aber doch auch warme unk »

fruchtbare Gegenden , pe - ducke : Holz , Viehzucht ,

Flachst
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Flachs und Mineralien . ( Nach dem Frieden von

Campo Formio soll der Herzog von Modena dieß

Land erhalten ) .

Frevbttvg , die Hauptstadt von Breisga » und ganz
Vorder - Ocstreick , hat 9000 E . , eine Universität , und vice

len Handel mir den hier ( und zu waldkivche ) gebahrten

und geschliffenen Granaten und Krystallcn , die durch die

ganze Welt gehen -

Laufeilburg , am Rheine , unweii der helvetischen

Granze , die ansehnlichste unter den sogenannten vier Wald ,

stützten , die hier der Reihe nach am Rheine liegen - Die
andern drey sind Rhemfclden , wo der Rhein einen star .

ken Fall hat , Seckrngen und Waldöhm .

St . Blasien , Laufenburg gerade nördlich , im Schwarz .
Walde , eines der berühmtesten , reichsten und prächtigsten

Klöster in Deutschland , dessen Abt ein Reichsfürst , und

wegen der schwäbischen Besitzungen des Stifts ein schwäbi .

scher Kreis - und ein ReichSstanv ist .

- ) Schwäbisch - Oestreich , liegt sehr zer¬
streut . Es werden dazu gerechnet : die Markgraf -fchafk Burgau , zwischen der Donau und dem
Lech , an der bayrischen Gränze ; die Landgraf¬schaft NeUenburg , westlich vom Dodensee , zwi¬
schen dem Rhein und der Donau ; die kaiserliche
Landvogtey in Schwaben oder Altdrff , nord¬
wärts vom Bodensee ; das freye Landgericht inSchwaben auf der Leutkircher Heide ; die Graf¬
schaft -Hskenberg , nordwärts von Nellenburg ,
wovon ein Stück am nördlichen Ufer der Donau ,

zwey Stücke am Neckar , und das vierte westlich am

Schwarzwalde liegen ; die Fünf Ddnan - Städte ,

die von Ulm die Donau aufwärts an diesem Flusse

oder unweit desselben liegen ; endlich einige zerstreute

Landschaften und Städte , darunter
Lo -
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Loftan ; , ( Constanz ) , am Ausflusse des Rheins aus
dem Bodens « , , eine ansehnliche , aber schlecht bewohnte

Stadt mit 7voo E . , wo die Küthedralkirche und das Kapi »

tel des Hochs ! ifkS Eoflanz ist ; berühmt durch die Kirchen »

Versammlung ( 1414 — » 8 ) , die sich durch den Mord der

Reformatoren Ioh . Huß und Hieron . v . Prag beschimpfte ;

ohne Manufacturen und Handlung , obgleich zu beyden sehr

gelegen . Genfer Colonisten haben eine Uhren . und Juive -
ienfabrik angelegt -

Anmerk . ». Don den zwey Balleyen des Deutschen

Ordens lieqt die eine im Erzkerzvgthum , die andere in Tp -

rol , die Euter aber lieaen scbr zerstreut . Die ( fürstlich

Tietrichsteinische ) Herrschaft Trasp liegt in Helvetien ,

nicht weit non der tyrelischen Gränze , am Inn - Sie hat

auch eine Fürstenstimme auf dem Reichstage .

Anmerk . r . Oestreich ist das Hauptland und der Sitz

der sogenannten Orstreichischen Monarchie , einer der mach «

tigsten und größten in Europa , die aber aus vielen , zum

Thril sehr entlegenen Staaten zusammengesetzt ist . ES ge ,

hdren dazu :

-d . in Deutschland :

» . Der ganze bstreichisch « Kreis ,

r . einige schwäbische Kreisländer ,

3 . die Grafschaft Falkenstei » im oberrheinischen Kreise .

4 . das Königreich Vdhmen ,

die Markgrafschaft Mähren ,

6 . ein Theil des Herzogthums Schlesien ,

7 . die Herrschaft Wasserburg .

L . außer Deutschland :

r . Ungern , im weitläuftigsten Verstände , nämlich

a . das Königreich Ungern ,

d . die Königreiche Dalmatien , Croatien und Sela ,

vonien ,

c . das GroßfürstrntbuiiiSichenbürgen
r . Die
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z . Die Kbtiiareiche Gallizien und ' Lodomerien , mit
West - Gallijien und der Cu ' owina .

3 . Ein TKcil des EkbietS der ehemaligen Republik Ve¬
nedig in Italien .

Das Großherzogkhum Toscana ist der dstreichischcn Monar¬
chie nicht einverleibt , sondern bisher als ein abgesonderter
Staat betrachtet , vom rweyrcn Prinzen des regierenden HauseS
tescffen und vererbet worden .

Die Größe der östreichtschen Monarchie last sich gegen «
Ivärtig , vor gänzlich abgcjchlossenemFrieden mit Frankreich/ auf
keine Ä' eise angeben . Im I . »7 - z betrug sie / nach de ruca ,
» 0422 Lu . Meilen .

Die Volksmenge schätzte de Luca im Jahr i7§g . auf
» 4 , 825000 .

Staatseinkünfte : ( bisher ) 100 bis no Millionen Gulden ;
über auch wenigstens 600 Millionen Gulden Schulden .

DieRricgsmacht besteht in einer anfS beste gerüsteten und
geübten Armee , di « in Friebenözeiten gegen zocooo Mann stark,
stuf dem Kriegsfuß aber noch um 60000 Mann stärker ist . Eine
Seemacht ist , außer einigen Küstenbewahrern gegen Schleich «
Handel Und Seeräuber , nicht vorhanden .

II . Der Bayerische Kreks .

( Taf . vil . )

Er liegt westlich von Oestrcich und nördlich von
Eyröl , und hat 20 , theils geistliche , theils weltliche

Stande . Von den weltlichen erkennen die meisten

den Chnrfürsten von derPfalz und Herzog von Bayern

für ihren Oberherrn , und diese betragen vhngefähr
dkey Mertel des ganzen Kreises ; wozu » och 3 Graf »

nnS
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und Herrschaften , und I Reichsstadt kommen . Bayern

und Salzburg sind die ausschreibenden Fürsten und

Direktoren dieses Kreises Die Kreistage werden ge¬

meiniglich in Wasserbu . g gehalten . Die GrMe des

ganzen Kreises wird auf 1020 bis 1050 Qu . Meilen ,

und die Volksmenge auf 2 Millionen Seelen ge »

schätzt . Die Religion ist vermischt .

1 . Pfalz . Bayerische Staaten .

Sic bestehen in Ansehung dieses Kreises in dem

Herzvgthume Bayern , der Oberpfalz , den Fürsten »

ihümetn Reuburg und Sulzbach , und verschiedene »

Graf » und Herrschaften .

i ) Das Hevzogthum Bauern ( 589 Qu .

Meilen über 1 Million Einw . ) nimmt den größten

Und besten Lheil des Kreises ein , und wird in Ober »

und ' Nieder » Bayern gctheilt , wovon das erste ( die

südwestliche weit größre Hälfte ) voll Berge , Wälder ,

Seen und Moräste , das andere aber weit ebener ,

warm , ungemein fruchtbar ist , und zu den besten

Landstrichen in Deutschland gehört , doch wird es ge »

gen Böhmen zu wieder bergig . Die oberbayrischen

Gebirge find Arme der tyroler Alpen ; die niederbay »

rischen gehören zum Böhmerwalde . Flüsse : der

Hauptfluß ist die Dona » ; deren Nebenflüsse , zur

Linke » die aus Franken kommende Alkmühl , und

die vom Fichtclberg kommende ZTkab ; zur Rechten

der Lech ( Gränzflnß gegen Schwaben ) , die Ijer ,

( für Bayern ein Hauptfiuß ) , und der Inn . Man

zählt gegen 180 Landseen , worunter iS große und

die 4 größten : der Ammen > und der Würm -
See , neben einander zwischen der Zftr und dem

Gaspari Trdbeschli n . Curstls . I ! kch ;
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Lech ; der Walchensee unweit der tykvlifchen Glän¬

ze , zur Linken der Zser ; und der Chiemsee , zwi¬

schen dem Inn und Salzburg . Auch hat das Land

mehrere , sehr ausgebreitete Moore . peoducte :

Getreide , Flachs und Hanf , Rindvieh , Schweine

und Schaafe , Baumfrüchte und Holz in Ucberfiuß ;

an Mineralien vorzüglich Salz , Eisen und Marmor .

Wild aller Art und sehr wenig Manufakturen und

Fabriken , hauptsächlich Strumpfstrickerwaaren , Fi¬

sche in Menge . Sehr viel Torf und Steinkohlen ,

ungenutzt ; grobe Leinwand und Leder ; Bier . Die

genannten rohen Products werden häufig ausgeführt ,

sonderlich Getreide . Vortreffliche Landstraßen . —

Die Laildskättde ( Prälaturen , Ritterschaft und

Städte ) haben große Privilegien , und sind noch in

Wirksamkeit . Das ganze Land ist eifrig katholisch .

r») Ober Bayern ist in zwey Rentämter :

( Regierungen ) , München und Burghansen , ge¬

lheilt , hat nur mittelmäßigen Boden , aber große

Wälder , treffliche Viehzucht ( auf dem Gebirge Alpen -

wirthschaft ) und starke Leinweberey .

Lllnncsten , anderIser , in Oberbaycrn , die Haupt -

und Residenzstadt von Bayern und allen pfalz - bayerische »
Landen , eine der schönsten St . in Europa , mit ? oc >oo E .
Das Schloß mit vielen Kostbarkeiten . Eine Akademie der

Wissenschaften . Manufacturen von Hautclisse Tapeten ,
Ecidenbanv , Kottun , Spielkarten , Mahlerpinsel u . a . —

Sä ' leis ; sie im und Npmphenburg . Friedberg . — >
Benedict » Beurn , Polling und Tegernsee .

Ingolstadt , an der Donau , dicht am Fürstentum

Neuburg , nahe an den fränkischen Granzen , eine wohlgr »

bauet - Stadt und Festung mit 7000 E . , einer Universität ,
und Tuchmanufattur .

Donau .
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DStiarrwerth , im Umfang des F >' r ; cnkhums Sulz -
bäch , eine Stadt vvn zoso Einw . , a » der Dona » / die sie

von Schwaben ' scheidet , wvzU sie auch ehedem als eine frcye
Reichsstadt gehörte ; sic geriet !) aber wegen ReliqjonSuiiru .

hcn im ^ s . 1607 in die Reicbeachc unv dadurch in bayerische

Gewalt , ward aber erst im A . i / Za vom schwäbischen Krei¬

se unv 178 ; vom Reiche an Bayern abgetreten .

Wasserburg , rcchtS von München üm Flusse Inn ,
eine Stadt , die starken Ealzhandel treibt .

Burghaufcn , rechts von Wasserburg , an der Sa l?

ja , eine wohlgcbauete Stadt mit 4020 Einw . unv einet
Akademie der Lanvwirthschafk . — Alt - und Neu - ( Het -

trug .

Rcichcnhall , südlich von DurghanseN » im Winkel

zwischen Salzburg und BcrchtolSgavcn , eine der wichtigsten
Städte für Bayern , wegen ihrer reichen Salzquelle » , deren

Wasser zum Theil hier , zum Thcil in Traunstein 1einer

Stadt zwischen dem Chiemsee uns Sa zburg ) versauen wird »

Die Anstalten Key diesen Eälzwcrken sind bewundernswür¬

dig - — Herren und Frauen - Chiemsee .

K ) Wieder - Bayern , ein fettes , an Eett ' ai -

de und Wiesenwachs ungemein fruchtbares , wohlan¬

gebautes Land , begreift die Rentämter Strau »
bmgerr und La -Wshut .

Landshut , att der Iftr , in Nicderbayern , eine schö¬

ne Stadt von 6202 E . , die vorkrefilche Viehzucht und viele

Etrumpfstricker , auch einen der höchsten Thürme inDcutsch -
kaad hat .

Straubing , Nordöstlich von Lanvshuk , an der Do¬

nau , in Niedcrbayern , eine ansehnliche und wohlaebauett

Stadt mit 9220 E , welche Handlung treibt . — Rellherm .

Stadt am Hof . — Deggendorf .

r ) Die Ober - Pfalz , ( iZo Quade . Melken ,

sooovo E , Mit Einschluß von Lenchtenberg , Brei -

I » » cnr
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teneck , Suljburg und Pyrbaum ) , ein Hevzogelmm ,
» on der Donau nordwärts zwischen Böhmen und

Frauken . Der nördliche Thsil , am Fuße des Achtel »

Herges , wird von dem südlichen durch das Fürsten »

Ihum Sulzbach getrennt . Ein sehr bergiges und wal »

dtgeS , aber fleißig angebaueteS Land , von der Nab

durchströmt . Products : Holz , Viehzucht , Fische ,

Eisen und Dley . Diele Schmelzhütten , und Eisen »

Hammer ; Glashütten ; auch wird Leinwand und gro »

des Tuch gemacht . Sehr geschäftige Einwohner . Kei »

ne Landstande . ( Sie heißt die Obere zum Unterschied

von der Untern Pfalz , am Rhein ) .

Arnberg , die wohlgebaute Hauptstadt der Obern Pfalz ,

mit 50 -- -- E . , der Sitz eines Rentamts .

Neumarkt , südwestlich von Ambcrg , eine nahrhafte

St . von 2500 E . — Rochenberg . — waldsassen .

z ) Die Fürstenrhümee r ? ?leubueg undSttlzberct ) . ( gol Qu . Meilen izoooo E . ) Das
erster « , beträchtlichere , liegt theiks längst der Donau

bis in Schwaben hinein , theilS an der Nab , etwas

nordwärts von der Donau , theilS westlich vom vorn

gen Stücke , auf drey Seiten von Franken umgeben .

Sulzbach erstreckt sich quer durch die Oberpfalz , von

Franken bis Böhmen . Products in bcydcn Fürsten »

thümern : Getreide , Flachs , Hopfen , Viehzucht und

Waldungen . Die Einwohner sind sehr betriebsam ,

und machen Tuch und Wollenzcuge , Leinwand , Na »

dein , Eisenwaaren , auch Gold » und Silberdrath ,

hölzerne Maaren re . Sie sind theils Lutheraner ,

theilS Katholiken .

Neuburg , am rechten Ufer der Donau , zwischen In »

golstadl uav Donauwerth , die wohlgebautte Hauptstadt mit
6oov E . — Das L >omrumo - S . Lttuin ,
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Launigen , die westlichste Stadt in Bayern , ander
Donau , hat 4000 E . , viel Gewerbe , und einen ziemlich
beträchtlichen Transits » Handel . — Hochstätt .

Sulzbach , nordwestlich von Amberq , unweit der
fränkischen Gränze , die Hauptstadt des davon benannten
MrffenkhumS , mit 300s Einw . — weyde » . — Pleys
stein .

4 ) Die kleinen Pfalz cbayerischen , Gebiete in die¬
sem Kreise sind r die gefärstete Landgrafsthafe
Leuchtenberg , zwischen Sulzbach und dev Obers
Pfalz ; die Grafscbafr Haag , auf der linken Sei -
te des Inn , gleich unter Wasserburg ; die Herrschaft :
Ehrenfels , westlich von dev Nab , im Fürstentbus
me Neuburg ; die Herrl 'chafcen Sulzburg und
pyrbaum , zwischen der Oberpfalz und Sulzbach ,
westlich von Neumarkt ; Hoheuwaldeck , in Obers
bayern , an der tyrolischen Gränze , nicht weit vom
Inn ; und Breiteneck , in der Oberpfalz und Neys
bürg zerstreut .

2 . Das Erzstift Salzburg .
Es windet sich gegen Süden in den östveichischen

Kreis hinein , in welchem es auch noch ansehnliche Be¬
sitzungen hat , und ist nach Bayern der beträchtlichste
Staat in diesem Kreis-e . Grösse - 240 Qu . Meilen ;
Volksmenge : 200020 . Emkünfec : i Million
Thaler . Es ist voll hoher Berge und tiefer engen
Thaler . Das größte Thal ist dasjenige , durch wel¬
ches dj - Salza , der vornehmste Fluß des " arches ,
fließt ; der größte See der Abcrsee Die Berge ha¬
ben vortreffliche Viehweiden lMer dem Namen Alpen ,
und nebst vielem andern Wild « auch Gemsen , pro -
dlteke : Salz , Hornvieh und Pferde ; Kupfer und

A 3 Ei-
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Eisen , woraus viel Messing und Stahl bereitet wird ,
nebst vielen andern Mineralien , Es wird grobes Luch
und Leinwand verfertigt . Gegen diese Maaren er -,
halt Salzburg das benöthigte Getreide und andere
Maaren , vorzüglich durch Bayern , welches fast den
ganzen Handel des Landes , und den Vertrieb des
salzburgischen Salzes , durch Verträge , in Händen
hat . Es geht « n starker Waareuzug zwischen Deutsch »
land und Italien hier durch . — Der Regent ist dev
einzige Erzbischof in Deutschland , der ein Reichsstand
ist , ohne Churfürst zu seyn . Die Regierung wird
durch Landjrände eingeschränkt . Die RellItSN
ist katholisch , und die Evangelisch - Gesinnten sind
1732 sämmtlich aus dem Lande vertrieben wor¬
den . Das ganze Land ist eine natürliche Festung ;
alle Bauern sind bewaffnet , und vortreffliche Schür
tzen .

Salzburg , an der Salza , die Hauptstadt des Erz ,
stifte - , groß , sehr gut gcbauct , und wohl befestigt , mit

18000 E . Hohen - Salzburg . Die Mctropolitankirchc . Ei¬

ne Universirät . Unterirdische Straße . Es wird hier ein
ansehnlicher Handel getrieben .

Hallern , südlich von Salzburg , an der Sakza , die
hier schiffbar wird , « ine Stadt , dey und in welcher die rei¬

chen Salzwcrke sind . Der Salzstock ist in einem benachbar¬

ten hohen > rrge voll Versicineriingey ; es werden in demsel¬

ben Kammern auSqehauc » , mit süßem Wasser aiigcfüllt und

verstopfet ; nach einiger Zeit wird das in eine reichhaltige

Soole verwandelte Wasser abgeleitet und Salz gekocht , jähr¬
lich chngefähr 750020 Cenlncr .

Anmerk . Am Fuße des bbebsten salzburger Berges an

der tmolischen Kränze liegt der durch seine Gold - Silber -

und Bleybergwerke , hauptsächlich aber durch sein tparmes

Pgd berühmte Marktflecken Gapei » . —

z . Das
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-z . Das Hochstift Freysing .

Es liegt mitten im Herzogthum Bayern , längt
der Jscr . Ein fruchtbarer Strich Landes .

Frevsing , an der Iser , die Hauptstadt , mit 6oos
E . a » und auf zwcy Bergen , die eine herrliche Aussicht in

sehr weite Entfernung gewähren .
Amnerk . Auser dem eigentlichen yochstifte hat es

noch verschiedene andere Besitzungen . Die vornehmste dar¬
unter ist die dicht an Tyrol , südlich vom Walchensee , an

der Iser gelegene , sehr bergige Grafschaft werdenberg .

4 . Das Hochstift AegensbrreA hat seinen
Namen von der Reichsstadt Regensburg , wo die Kar
thedralkirche , die Residenz des Bischofs und das
Domkapitel desselben ist . Das dazu gehörige Gebiet
liegt nahe bey dieser Stadt , am linken Ufer der Do¬
nau hinab , zwischen der Donau , der Oberpfalz und
Niedcrbayern . Es gehören noch entferntere Güter
dazu .

5 . Das Hochstift Passau .

Liegt an der Donau und wird von Niederbayern ,
Oestreich und Böhmen eingeschlossen. Products :
Holz , Porzellan - Erde und Wafferbley , auch ei »
Thon , aus welchem die berühmte » Passauer Schmelz -
tiegel gemacht werden , die beynahr durch ganz Euro¬
pa gehen .

püfstru , am Einflüsse des Inns in die Donau , aus

bcyden Seiten beyder Flüsse , die wohlgebauete Hauptstadt
welche 6000 E . hat , und Handlung treibt .

6 . Die gefürstete probstey Beechtolsga ,
den , oder Berchtesgaden , südlich von Reichen*

I 4 haL
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Hall und größtentheils vom Erzffift Salzburg umge¬
hen . Ein ungemein bergiges Land voll Wälder und
Seen , hat einen reichen Salzberg , dessen Salz so wie
zu Hallein bereitet wird » Die fleißigen Einwohner
machen sehr künstliche Holz - und Beinarbeiten , die
weit und breit ausgeführef werden .

7 . Di « gefürstete Mlamisabkey Gt . Em -

Meran , und die gefüestete », werblichen Ab¬

teien Ober r und ! 7tiedermünstee befinden sich

in Rezensburg , und ihre Güter liegen zerstreut .
Die gef " : rstete Grafschaft Sternstem liegt in
der Oberpfalz zerstreut , und gehört dem Fürsten von
Lohko - itz . — Die kleine Gr -affchafe Guten -
buug liegt in Niederbayern , und hat besondere Gra¬
fen , die mit den Einwohnern der Grafschaft luthe¬
xisch sind .

8 , Regensbnug , an der Donau , über wel¬
che eine berühmte Brücke führt , eine freye Reichsstadt
von mehr als 2000 H . und 22000 Menschen . Sie
ist lutherisch . Im Umfange der Stadt sind die schon
genannten vier geistlichen Reichsstände mit besonder »,
Bezirken » Hier ist seit 1662 ( mit einigen Unterbre¬
chungen der Sitz des Reichstages , der sich auf dem
Rathhause versammelt . Die Stadt treibt einen wich¬
tigen Hqndel , sonderlich Speditionsgeschäfte »

* . .

Hk- Der Schwäbische Kreis .
( Tafel VIII . )

Er liegt westlich vom bayrischen Kreise , zwischen
HM kkch und dem Rhein , Unter Allen Kreisen des

Reichs
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Reichs ist dieser am meisten vertheilt , und hat die

mehresten Stande , nämlich 4 geistliche und 14 welk

liche fürstliche Stände , mit Einschluß einiger Stif¬

ter ; 23 Prälaturen ; 25 Graf - und Herrschaften ;
Z i Reichsstädte . Das Ausschreibe - Amt und Dire¬

ktorium des Kreises haben Costanz und Wirtemberg .

Die Kreistage werden in Ulm gehalten . Die größer »

Staaten liegen fast alle nordwärts von der Donau ;

hingegen ist der ganze Strich Landes zwischen der Lo¬

nau und dem Rhein und Bvdensee in eine Menge klei¬

ner Staaten zerstückelt . Die Größe des Kreises

schätzt man auf 7Z0 Qu . Meilen mit Einschluß aller

Länder , die zwar im Umfange desselben liegen , aber

keine Kreisstande sind ; die Zahl den Einwohner

gegen 2 Millionen ; die Religion ist vermischt , Ge¬
birge : der Schwarzwald ; die rauhe Alp »
Flüsse : die Donau mit der Iler und dem Lech) ,
der Rhein und Neckar mit der Enz . Der Bo -
dettste mit dem Ober - und Unterste , und dem Flus¬
se Schuß .

r . Geistlich - fürstliche Staaten .

r ) Das -Hochstifr Costanz ( Conffanz ) hat

feinen Namen von der vorder - östreichischen Stadt

Costanz , wo der S - tz des Bisthnms ist . Das welt¬

liche Gebiet liegt an dem Dodcnste , zum Theil in Hel¬
vetier ». Es hat starken Weinbau .

Mersbrrrg , ( MörSpurg ) nördlich von Costanz , am

westlichen Ende des BodensecS , ist die Hauptstadt Uj , b die

Residenz des Bischofs .

2 ) Das Hschstift Augsburg , von welchem
dir Kathedralkirchß und das Kaxites ist - er Reichs -

I 5 stadk
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stadt Augsburg ist , streckt sich von der Donau längs
dem Lech hinauf bis in die südlichste Spitze des Krei¬
ses zu den Quellen der Iler . Der südliche Lheil ist
sehr bergig und waldig ; der nördliche eben und
fruchtbar , s ) rOducre : Eisen und Holz ; Getreide ,
Viehzucht und sehr viel Obst , das in Menge nach der
Schweiz geht .

Dilliugcn . an der Donau , zwischen dem Fürstcnthum
Meuburg und Vorderöstreich, die bischöfliche Residenzstadt ,
mit einer katholischen Universität .

z ) Dis gefürstete prsbstey Elw .rngen
liegt von Dittingen nordwestlich zwischen Dettingen
und dem fränkischen Kreise . — Die gefürstete
Abtcy Lempren liegt neben dem Hochstift Augs -
Iburg , auf beyden Seiten der Iler : und hat ihren
Sitz in der Stiftsstadt Kempten , welche dicht an der
Reichsstadt Kempten steht .

2 . Weltlich - fürstliche Staaken .

r ) Das Heezsgtkum wrrtemberg , wel¬
ches mehr als r und fast den ganzen Norden dieses
Kreises bis an den fränkischen und oberrheinischen
Kreis brgreift . Der westliche Theil fällt in die Ge¬
birge des Scllwarzwetldes , und durch den südli¬
chen und östlichen streicht die r .ruhe Alp ein Arm
des Schwarzwaldes , der auf der linken Seite der Do¬
nau , fast parallel mit dieser , forrläuft . Flüsse :
Der l7sqck .rr , der das Land von Süden nach Norden
durchschlängclt , und die Enz , welche den westlichen
Theil durchfließt , aufnimmt . Die Bergqegenden
sind kalt , sehr waldig und rauh ; der mittlere aber ,
und nych mehr der nördliche und niedrigste Lheil oeS

Landes ,
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Landes , ( das Unterland ) , gehören zu den besten ,
wärmsten und fruchtbarsten Landstrichen in Deutsch¬
land , und sind auch sehr gut angebauet . prddu >
ste : Getreide , Obst und Wein , in großem Neben
fiuß : Flachs und Hanf , die zu Garn und Leinwand
verarbeitet häufig ausgeführt werden ; starke Vieh¬
zucht ; mancherley Mineralien , warme Bäder und
Sauerbrunnen . Der Landbau wird mit äußerstem

Flciße getrieben , aber die Manufacklrrett und Fa¬
briken sind mehrcntheils nur für den inländischen Ger

brauch . — Die Regierung ist durch die Landschaft
( Landständc ) , die aus den Prälaten und den Städ¬
ten und Aemtem besieht , sehr eingeschränkt . Die

herrschende Religion ist die lutherische . Die Schul¬
anstalten für Studierende sind vortrefflich , und son¬
derlich für Theologen einzig in ihrer Art .

Stuttgart , in der Mitte des Landes , unweit de -
Neckars , westlich von demselben , die Haupt - und Residenz .
Stadt dcö Herzogthums , von beträchtlicher Größe , igoo
H . und 22006 E . ( Die Carls - Universität ist aufgehoben ) .
Eine wichtige Bibliothek . Eine Akademie der Künste . Sei »
dcnmanufqcluren , Wollen - und Bgumwollenwaaren , Stahl¬
arbeiter » » . a . — Hohenheim .

Tübingen , südlich von Stuttgard , am Neckar , die
zweytc Hauptstadt , und eine lutherische Universität mit einem
prächtigen Gebäude . Es wird hier Wpllenzeug , Leinwand
und Lever gemacht .

Lndwrgsburg , nördlich von Stuttgard , die dritte
Hauptstadt und zweyte Residenz , mit 7000 E , Schkoßge »
bäude und Anlagen . Einige Manufactur 'en und Fabriken ,
Worunter die Porzellanfabrik die merkwürdigste . — Die
Solitüde .

Calw , westwärts von Stuttgard , am Schwarzwal «
de , eine Stadt mit 4000 E . , welche Tuch , Zeug - Hand¬
schuh - Lederfabriken , « iue Iuekerfiehekey , und eine Handels -

( 0W
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romp - gnie hat , auch einen starken Handel , hauptsächlich mit
Holz , nach Holland treibt .

Urach / südöstlich von Tübingen , gegen die rauhe Alp
zu , eine Stadt mit 3000 Einw . und einer Handelsgesell¬
schaft , die mit der hier in Menge verfertigten Leinwand , son¬
derlich Damastdrell nach Bayern , Helvetica und Italien
handelt .

Göppingen , nordostwärts von Urach , eine wohlge -
ksuete Stadt mit 4 — 5000 E . , Wollenzeug - Manufaktu¬
ren und einer Fayencefabrik .

Bechlingen , liegt von dem Hauptlande getrennt ,
zwischen Hohenzollern und der vordcröffreichischcn Grafschaft
Hohenberg , eine Stadt , welche von Leinwand - und Wol »>
lenmanufacturen , und vom Handel mit Lieh und Früchten
Viele Nahrung hat .

Anmerk . Außer dem eigentlichen tzerzogtbum Wir -

temberg , gedbren ; u diesem Staate noch die Herrschaft

Justingen im schwäbischen Kreise ; cin Tbeil der Herrschaft

Limburg im fränkischen Kreise , und riele reichtrirkerschasl -

liche Güter . ( Die gefürstete Grafschaft Ntömpelnart ich

an Frankreich abgetreten worden ) . Alle diese Länder sind

« egen 150 Hugdr . Meilen gvsß , haben weit über 6oooso

Einwohner , und geben jährlich gegen z Millionen Thaler

Einkünfte .

r ) Dis MchvkArchf 'scjichfe Baden , wozu
mehrere Länder gehören , die in folgender Ordnung
längs dem Rheine , so weit er die schwäbische Granze
macht , bis an Basel in Helvetien liegen : die eigent¬
liche Baden , im nordwestlich¬

sten Winkel des schwäbischen Kreises ; die Herrschaft :
M <rhlberA , zwischen dem Rhein und einigen ober¬

rheinischen Ländern ; die MackIraffthafk Hoch -
Wpg , nicht weit vom Rheip , größtenthejls vom

eingrschlossefl ; die Lstlfdgl -afj chaft Sau -
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fenbeeA , und die Heeesckaften Badenwellet :
und Röteln , welche beysammen zwischen dem Rhein

und Breisgau liegen und mit der südlichsten Spitze

bis an Helvetien reichen . Diese Länder sind größtem

theils sehr fruchtbar und wohl angebauet ; der sudln

che Theil ist der beste , Pi -oducxe : Getreide , schb -

nerjFlachs , sehr gute Weine , Viehzucht , und Haupt »

fachlich Holz und Eisen , womit ein starker Handel ge »

trieben wird . Es sind keine Landstände vorhanden .

Die Religio » ist evangelisch «

Baden , die Hauptstadt in der ebern ( südlichen ) Mark »
grafschaft , von der diese den Namen hat , so wieste selbst
von ihren berühmten warmen Bädern .

Rrstadt , nördlich von Baden , eine wohlgebaute St «
mit einer schönen Tuchmanufactur von Seidenkaninchen - Haa¬
ren . Friede 1714 -

Karlsruhe , nördlich von Rastadt , die regelmäßig in
Gestalt eines Fächers angelegte Residenzstadt , welche Sei¬
den - und Wollenmanufatturen , und eine gute Ereinschlel »
frrey hat .

Durlach , nicht weit von Karlsruhe , südöstlich , dis
Hauptstadt der untern ( nördlichen ) Markgrafschaft , mit ei¬
ner Fayencefabrik , Leinwand - Tuch , und Zeugmanufacturen .

Pforzheim , östlich von Durlach , an der ^ nj , wek»
che hier schiffbar wird , ist die beste Stadt in der Markgraf -
schafc mir 5 — 6000 E « und vielen Fabriken in Eisen unv
Wolle ; auch von Uhren und Bijouterien - Mit den Fabri »
kateN , und hauptsächlich mit Holz , wird ein starker Handel
getrieben « Pforzhcimer Treue und Tapferkeit .

Anmerk . Der Markgraf von Baden besitzet auch die
Grafschaft Ebenstem im schwäbischen Kreise : ein beträcht¬
licher Theil der Grafschaft Sponheim , mit der Serx ,
schast Gräftnstem , im oberrheinischen Kreise , und ansehn¬
liche Herrschaften im Burgmidischen Kreist , nbertMht oft

st - ,
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leS , was er am Unken Rheinufer bisher besaß , wurde i ?ss
an Frankreich abgetreten . — Die Grbse der reichsunmite
rcibaren Lande bat man bisher auf ; r tZuadr . Meilen , die
Volksmenge auf aooooo , und die Einkünfte auf t Million
Thaler geschätzt .

3 ) Die gefürstete Grafscliafc Hohenzsl -
lern ist von Wirtemberg und der vorderöstreichischcn
Grafschaft Hohenberg umgeben . Das fürstliche Haus ,
aus welchem das königlich preussische abstammt , theil
let sich in zwey Linien , wovon die eine Hohenzollern ,
die andere die Grafschaft Sigmaringett , südlich von
Hohenzollern , an der Donau , beherrscht . Hohen »
zollen , wird fleißig angebauet . producte : Vieh¬
zucht und Holz . Die Religion ist katholisch .

Hcchingeit , zwischen Tübingen und Bahlinge » , die
Hauptstadt von Hohenzollern , mit 5 - 600 H . und 4006
Einw . Es ist hier eine starke Wollenwebcrey .

4 ) Dem Fürsten von Fürste , tberg gehören
in diesem Kreise : die GraffAafe Herlrgenbcrg ,
und die Landgrafst ^ - aften Gtühlmgen und
Baar , nebst einige , , andern Herrschaften . Der größ¬
te Theil liegt an der Donau und dem Schwarzwalde ,
zwischen Brcisgau und Nellenburg in Vorderöstreich .
Produkte : Viehzucht , Holz und Mineralien . Re »

ligion katholisch .

Doneschingcn , ( eigentlich Donauoschingen ) , der
Haupt - und Restdenzort der fürstenbergischen Lande , in Daar ,
ein Marktflecken , in welchem die Donau entspringt , die sich
als ein kleiner Dach unweit Doneschingcn mit den weit star¬
kern aus dem Schwarzwalve kommenden Flüssen Vrigach und
Bcege vereinigt .

5 ) Die Grafschaft Dettingen , im nordöst¬
lichen Winkel - es schwäbischen Kreises , zwischen Wir -
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temberg , Elwattgen , dem fränkischen und bayerischen
Kreise , ist fruchtbar , producte : Getreide , Flachs ,
Vieh . Die regierende Familie theilt sich in die drey
Linien ; Gpielderg , walierstein und Naldern ,
von welchen die beyden ersten die fürstliche Würde har
den . Die Religion ist vermischt .

Gettingen , nahe an der > fränkischen Granze , dl «
Hauptstadt , und die Residenz der Spielbergischen Linie , mit
4020 Einw .

6 ) Die kleinern fürstlichen Staaten sind : die
gefürstete Grafschaft Thengen des Fürsten von
Äuersberg , südlich von Doneschingcn , an der helve¬
tischen Granze ; die gefürstete Landgrafschafe
Llettgau ( Sulz ) des Fürsten von Schwarzenberg ,
am Rhein , neben Brcisgan und Helvetien ; das Für -
stenthum Lichkenstein , ( Vadutz und Schellen¬
berg ) , von den beyden zwischen den vorarlbergischerr
Herrschaften und Helvetien am Rheine liegenden
schwäbischen Kreisländern das südliche ; die gefür¬
stete Grafschaft Friedbeeg - Scheer des Für¬
sten von Thurn und Taxis , an "der Donau , ostwärts
von Sigmaringen ; endlich die zwey fürstlichen frey -
weltlichen Frauenstifter Lindau und Buchau ,
in den Reichsstädten gleiches Namens .

3 . Zu den Graf - und Herrschaften gehö¬
ren , ohne die bey den vorigen Staaten genannten ,
noch : die zu des Deutschen Ordens Dailcy Elsaß
und Burgund gehörigen Lommentkureyen in die¬
sem Kreise , die zerstreuet liegen , und worunter die
Insel Meinau , im nördlichen Busen des Boden¬
sees , wegen ihrer Fruchtbarkeit und Schönheit be¬
rühmt ist ; die östreichischen Herrschaften Tert -

nanZ
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nang und Längen - Argen , am Dodensee neben

der kaiserlichen Landvogtcy ; und die Grafschaft

Hohen - Embs , das nördlichste von den schwabi ,

schen '7 reisländern am Rhein , zwischen den Vorarl ,

bergischen Herrschaften und Helvetien ; die Pfalz -

bayerischen Herrschaften Mliidelbetm nebst Schwa ,

Heck , zwischen Burgau und Kempten , und Wie -

senskerg , auf der rauhen Alp bey Göppingen ; die

Graf « mrd Herrschaften von Waldburg ,

Zwischen der Donau und dem Iler ; die Grafi und

Herrschaften von Roulgsegg , in dem süd 'ä ,

chen Winkel von Schwaben , zwischen dem Hochstift

Augsburg und den Vorarlbecgischen Herrschaften , und

anderwärts ; die Herrschaften der Grafen Fug .

ger , zwischen der Donau , dem Lech und Ser Iler ;

die Grafschaft Bondorf , neben Breisgau , öst¬

lich von der Abrey St . Blasien , her sie gehört ; die

Herrschaft Eglof des Grafen von Traun , an der

Nördlichen Spitze der Vvrarlbergischen Herrschaften r

die Herrschaft Thanhausen des Grafen Stadion ,

unweit der Donau , zwischen deM Lech und der Iler Z

die Grafschaft Hoben r Geroldscck , des Gra¬

fen von der Leyen , im Norden des Breisaaues ; end¬

lich die fürstlich Toxische Herrschaft EgllNgkN ,
an der südlichen Gränze von Bettingen .

4 . Unter den Prälaturen sind die wichtig ,

sten r Salsmanswerler , am nördlichen Busen des

Bvdensees , neben dem Hochstift Costotnz ; Vi ? enigar »

den , neben der kayserlichen Landvogtey , am UussS

Schuß ; Ochsenkausen . zwischen der Zlcr und dem

Federsee . Die übrigen männlichen sind : Elchlitt

gen , A ^rsee , Urjpctg , Rarscrshemr , Rog¬

genburg , Roth , Merßenau , Schussenried ,

> March ,
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Marck ) tl >al , ^ eteishckufen , bcy Costcmz , wee -
eenhausen , Zwiefalten , GenAenback , !7re -
reskclm ; und die weiblichen : HcFgbckch , Gur
kenzell , Rochmünstet , Baindt -

5 . Folgende zr freye Reichsstädte :

Augsburg , am Lech , auf der schwäbischen und baye -
rischen Gränze , eine große , schöne , volkreiche , durch Fabrir
ken und Handel in ganz Europa bcrühnue St . von ; voo
H . und 36000 E - vermischter Religion . Das RalhhauS .
Die Domkirche . Eine Akademie der Künste . Sehr wichti¬
ge Seiden , und Ksttunmanufacturen ; Darchend - und Lein¬
weber , und sehr viele Uhrmacher ; viel Silbergeschirr , gut «
mechanische Werkzeuge , Kupferstiche und Laiidchartcn , und
andere Kunstarbeiken . Der Handel ist sehr ansehuiich , son¬
derlich nach Helvetien und Italien .

Ulm , an der Donau , beym Einssuß der Iler , wo¬
durch sie hier schiffbar wird , eine ansehnliche und wohlgebaue »
te Stadt mit 2000 H . und iE - Sic ist evangelisch .
Das Münster . Sie treibt , hauptsächlich die Donau hinab ,
einen starken Handel mit Wein , der aus dem ganzen westli¬
cher liegenden Schwaben und aus Helvetica hichcr gebracht
wird , mir Leinwand , die zum Theil in ihrem Gebiete ver¬
fertigt wird , und ander » .Maaren . Ihr Gebiet ist sehr be¬
trächtlich .

Eßlingen , am Neckar , zwischen Stuttgard und Göp¬
pingen , eine Stadt von ; — 6c-oo Eiuw . , die vortrcflich «
Viehzucht , Lein « und Tnchwrbereycn und einen guten Han -
drl mit Wein und Obstbäumen treibt . Sie ist lutherisch . *

Reutlingen , nicht weit von Tübingen , eine lutheri¬
sche Reichsstadt mit 8200 Einw . und einem beträchtlichen
Spitzen . Handel .

^Iöl ' dlingen , im Umfange der Grafschaft Octtingcn ,
eine St . von 800 H . und govo E - Sie ist lutherisch , Hai
Manufacturen in Wolle und Leinwand , und einen starke «
Handel mit Getreide .

Hall ,Gasxari Lrdbeschr . II . Cursor . K
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Hall , mit de « Zusatz in Schwade »», oder Schwä «
bisch ' Hall , nordwestlich von Mördkingen , zwischen flau ,
kischen Kreisländern , eine evangelische St . mit üoo -r Einw . ,
einem wichtigen Salzwerke , von dem ste Ursprung und Na¬
men hat , und einem beträchtlichen Gebiete .

Heilbronn , westlich von Hall , am Neckar und der
schwäbischen Gränze , eine wohlgebaute und lebhafte St . von
lovo H . und 8020 E . in einer schönen Gegend . Sie ist
lutherisch , hat viele Glasmacher und Weber , treibt einen
starken Handel mit Getreide und Früchten , hauptsächlich aber
mit Wein ; und der Lransito zwischen Frankfurt und der
Schweiz nebst Schwaben , wie auch zwischen Ungern und
Frankreich , den der schiffbare Neckar befördert , ist wichtig
und einträglich .

Memmingen , nicht weit von der Iler , ostwärts ,
« ine evangelische Gt . mit 1200 H . und 7000 Einw . , welche
ansehnliche Manufakturen in Leinen , Wolle und Baumwolle
hat , und sowohl mit diesen Maaren , als mit Getreide ,
bayerischem Salze , Hopfen rc . bis »rach Helvetien und Ita¬
lien einen beträchtlichen Handel treibt .

Lindau , im Dodensee , auf einigen Inseln , die mit
dem festen Lande durch eine Drücke verbunden sind , eine evan -
gelische Reichsstadt mit 70a H . , einigen Baumwollen . und
Leinen - Manufakturen , und Transito - Handel .

Biberach , nicht weit vom Fedcrsce , östlich , eine St .
mit 800 H - und 7000 E . , die viel Tuch , Leinwand und Le-
der verfertigen . Die Religion ist gemischt .

Rempten , an der Iler , im Umfange des Gebietes
der Abtey Kempten , und dicht neben dieser , eine cvangeli -
sehe Reichsstadt mit 4 - 00 Einwohnern , welche guten Han¬
del treibt .

Rothweil , am Neckar , nahe am Ursprung desselben,
« ine katholische St . mit einem beträchtlichen Gebiete , der
Sitz eines kaiserlichen Hofgerichts , welches blos vom
Kaiser abhängt , den Landgrafen von Klet iau als Erbhof¬
richter zum Chef , und mit den Reichöstandkn in ganz Sckwa .

bcn ,
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tr « , dem fcaukischtN und dkii rheinischen Kreisen concurrenke

AuriSdiction Hut , wovon übet sehr viele Brände durch Pri¬
vilegien befrcyet sirw. Es wird von demselben <rN die höch¬
sten Reichsgerichte appellitt .

Rauffbcure » , zwischen dir Abtey Kempten und dem
Hochstift Augsburg , har starke Lein - und Daumwollenivebe-
rey , und 5 - 6 ->->o E . vermischter Religion .

Die übrigen sind : Ueberkrigeu , Gemünd , Din »
kelsdühl , Ravensburg , weit , Wangen , Asm ,
Leutkircl ) , wimpffen . Giengen , pfullcndorf , Buch ,
Horn , Aalen , Bopfingrn , Buchau , Offeuburg ,
G ' irgenbach , Zell am H'ammersdach . Die meisten
derselbe » sind klein und sehr gering .

Anmerk . Einige unmittelbare ReichSstaadr und kandr

stehen mit dem schHabiicben Kreise in einer vertragsmäßi¬

gen Verbindung , ' ohne jedoch Kreisende zu seyn . Die
vornehmsten derselben ftub : die Prälatur Dttodcuren , die

Karkbause Duxheim , die Abtei ) St . Ulrich und Afra , in

Augsburg , und dieLdeiu sürstl . Stifte St . Galle » i » H «b

» etien gehörige ) Herrschaft Neu » Ravensburg .

IV . Dtt Fränklscht Kreis .
( TaftlXli . )

ke liegt nördlich vom bayrischen und fchwäbn
schön Kreise , mitten in Deutschland , und ist größten :
Iheils warm , sehr fruchtbar und wohlangebanet .
Größe : 485 Quadrat - Meilen . Volksmenge :
über 1 Million . Gebirge : der Thüringer Wald ,
mit dem Fict ) te ! berge ; alle übrigen sind geringere
Zweige dieses großen Stammes , , darunter der GteL -

K 2 gee -
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gevrvald in der Mitte des Kreises , und die Rbött ,
die aus dem nördlichen Winkel des Kreises fast gerade

südlich streicht . Haupcflllst : derLNayn , der am

Zichtelberge entspringt , und unter vielen andern

' Flüssen die Roeacb und Redmtz im Osten , und

die Tauber im Westen aufnimmt . Die Werra

fließt durch den nördlichen Thcil , die Altmühl ,

welche hier entspringt , die Taxe und der Locher

durch den südlichen . — Die Lreisstände werden ,

wie im schwäbischen Kreise , in vier Banke getheilt /

und es sitzen auf der geistlichen Fürstenbank 4 , auf

der weltlichen 8 ? auf der Grafenbank 10 , und auf

der Städtebank 5 Stände . Das Kreisausschreibe t

Amt und Directorlum haben das Hochstift Bamberg

und das Burggrafthum Nürnberg . Die Kreistags

werden zu Nürnberg gehalten . Die Religion ist

vermischt .

t . Geistliche Fürstenthümer .

i ) Das HoAstife Bamberg , liegt nm den

Maytt und dis Rednitz , die sich hier mit einander ver¬

einigen , ist 65 Qu . Meilen groß , und hak 200000

Einwohner . Der nördliche Theil reicht bis in den

Thüringer Wold . Der südliche gehört zu den wärm¬

sten und fruchtbarsten Landstrichen in Deutschland ,

producte : Getreide und Vieh , Obst und Garten¬

gewächse , als Zwiebeln , Süßholz , Anis , Fenchel ,

Safran rc . in Ueberfluß ; viel Holz das den Maytt

hinab nach Holland geht . Es giedt hier keine Land ,

stände . Die Religion ist katholisch .

Bamberg , an der schiffbaren Nrdnitz , die unweit

derselben in den Mayn fällt , die Hauptstadt und Residenz ,

eine der schönsten Städte Deutschlands , sehr ansehnlich » nd
velk
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polkreich , von 20000 Einw . Sie hat eine katholische Uni¬
versität und einen erheblichen Handel mit Landesproductcn ;
auch Messe » . — Lorchhcmr .

Ercmach , ( Lrannch ^ , nordostwärtS von Bamberg /
« m Flusse Rvtacb , eine Stadt und Festung ., wo eine große
Holzniederlage , viele Schneidemühlen , auch i » der Nach¬
barschaft Eisenhämmer , und ein lebhafter Handel sind .
Banz .

2 ) Das Hochstiftwürzburg , liegt westlich
von Bamberg , und wird vom May » in großen Krüm »

mnngen durchflossen . Größe : 95 Quadr . Meilen ;
Volksmenge : 250000 , Ein schönes und sehr
fruchtbares Land . Produkte : die besten Franken »
weine ; Getreide und Obst , Hanf und Flachs in Ues
berfluß ; Rindvieh - Schaaf - und Pferdezucht ; viel
Holz zur Ausfuhr . Wenig Fabriken . Die Ausfuhr
der Naturalien wird durch den Mayn und die schö¬
nen Chausseen befördert . Der Bischof nennt sich
-Herzog zu Gstfranken , worunter das Franken¬
land verstanden wird . Die Einkünfte giebt man zu
2 Millionen Thaler an . Keine Landsiände . Die Re¬
ligion katholisch ; doch auch viele evangelische Ein¬
wohner ,

Vvürzburg , am Mann , in einem schönen Thale zwi¬
schen zwey Bergreiben , die Haupt - und Residenzstadt , eine
sehr ansehnliche und wohlgebaute Stadt von 2000 H . , und
r6ooo E . mit einer katholischen Universität . Das Schloß .
Der Marienberg . Dcr Steinwcjn und Leistenwein gehö¬
ren zu den edelsten in Deutschland . Die Stadt treibt einen
beträchtlichen Handel .

Ritzingcn , östlich von Würzburg » am Mayn , eine
Stadt mit 3 bis 4000 Einw . , die Schönfärbereyen , Ger -
bcreyen , Essigbrauereyen , Hut - und Strumpfmanufacturen ,
eine Fabrik von Kupferdruckerschwärze und andere gurr Nah -

K 3 rungß -
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rungszweige hat « — Rissingen . — ' Lbvcrch . — Rom »

bürg .

3 ) Das ^ ocbstlfe Erchstäde , im südLstli -

chcn Winkel des fränkischen Kreises , , um den Flnß

Slltmühl . mit einer Spitze bis an die Donau , hat

starke Waldungen , von deren Eichen es den Namen

haben soll , G etreidebau und Viehzucht vielen Ho¬

pfen und Eisen . Die Religion ist katholisch «

Eielstädt , an der Altmühl , die Hauptstadt und . bi .

fchöfliche Residenz mit 7000 Einw . WalpurgSöl .
dorf .

4 ) Das HockmeistertHumMergentkeim ,
südwestlich von Würzburg , auf beyden Seiten dev

Tauber , sieht unter dem Hoch - und Deutschmeister ,

Obcrhaupte des Deutschen Ordens , als ein geistliches

Fürstenthum . Ein Theil desselben liegt abgesondert ,

am Neckar , in Schwaben .

Mergentheim , d >e Hauptstadt des Hochmeisterthums

und aller Besitzungen des Ordens , und die Residenz des
Deutschmeisters . Eine kleine Stadt .

Anmur . Dir übrigen Besitzungen , Herrschaften und

Güter dieses Ordens , oder der sogenannte » Deutschen

Herren , sind durch ganz Deutschland zerstreut , und in

Dalleyen ( Oberömter ) , diese aber wieder in Lomnrcnrbu .

rcyen geteilt . Die Dalleyen waren bisher : 1) Die Val¬

ley Franke » von i ; Csiumenkl , ,, rcyen , die mit dem Hoch «

meisterlhuni verbunden ist ; 2 ) die Ballcy Elsaß und Bur¬

gund von iz Commcnthurenen ; z ) die Valley Bestreich «

von 8 ; 4 ) an der Etsch und am Gebirge ( in Tyrol ) von

5 Commcnldureyen ; ; > die Valley zu Loblcnz , von ? Coni «

mcnlhurcycn ; § ) die Valley Altenbicscn von 12 Comuien -.

tbureyen ; 7 ) die Valley westphalen von 7 ; 8> 2othrin «

gen von ej ; 9 ) Hessen : vn 4 - i° ) Sachsen von 6 ; ri ) Tkü -

zstzgen vv 'n rrZ Uetrecht vynroEommerikb « rcyen . Hier « a
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» SN ist 4ber durch di « Rheingränze « in großer : Theilj verloh ,

ren gegangen . Jeder « alley iß ein Landcommenchur vor ,
> gesetzt , mit Rathsgebietigern zur Seite . Diese mache »

rusammcn das Grdenskapitel auS , welches den Hochmei¬
ster erwählt . Die Commenthurcoen werden von ; Rittek «
verwaltet , die Commenlhure heißen . Jeder Ritter genießt
die Einkünfte der ihm untergebenen Commenthurey - Der
Orden ist eigentlich katholisch ; aber die 4 letzten Balleye »
mit ihren Commrnthureoen erhalten evangelische Ritter ,
weil Ar in evangelisch - n Ländern liegen . Alle Ritter find

dem Hochmeister unterworfen ; nur die Balle ? Uetrecht hat¬
te sich schon läng - vom Orden abgesondert .

2 . Weltliche Fürstenthümer .

i ) Das Bueggrafchum Nürnberg , wel«
ches aus den beyden Fürstenthümern Bayreuth und
Ansbach bestehet , ist der wichtigste Staat in diesem
Kreise . Es ist das alte Stammland des Brandenbur «
gischen Hauses , und jetzt mit den königlich preussi «
schen Staaten unter Einem Regenten vereinigt . Grö¬
ße : röo Qu . Meilen . Volksmenge : 350000 .
Die evangelische Religion ist die herrschende ; es
wird aber auch die Uebung anderer Religionen gedul¬
det . Die Regierung ist durch die Landschaft ( Landr
stände ) nur wenig eingeschränkt .

s ) Das Fürstenthum Bayreuth liegt auf
Leyden Seiten des Fichtelberges an der obersachstschen ,
böhmischen und bayrischen Gränze , in einer der höch¬
sten Gegenden Deutschlands . Der Fichtelbeeg ist
« in Gebirge von vielen auf einander gethürmten , mit
Fichten bewachsenen Bergen , Klippen und sehr hohen
Felsengipfeln , wovon der Ochjeukopf für den höch ,
sten gehalten wird ( über 3600 Fuß ) . Hier liegen

K 4 die
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die Quellen vieler Flüsse , die nach ganz verschiedenen
Weltgegcnden laufen . Der weiße Mayn fließt vom
Fichtelberge nach Westen , und die Ererbe nach Sü¬
den zu ; die Egen östlich , und die thüringische Saa¬
le nördlich . Der rdthe Mayn entspringt und ver¬
einigt sich hier mit dem weissen . Der vereinigte Fluß
ist der Mayn . Im Süden entspringt die Pegnitz ,
die unterhalb Nürnberg in die Rcdnitz fällt . Der
westliche ebene Theil har fruchtbaren Boden , und
das eand wird gut bearbeitet , puoducte : sehr
viel Hanf und Flachs und daraus bereitetes Oel ,
Taback , sehr gute Nindviehzucht ; Kupfer , Eisen ,
Alaun , Vitriol , Pottasche , und schöne Marmorar¬
ten . Viel Kunstfleiß . — Das Fürstenthum wird
in das Ober - und Unterland gcthcilt . Letzteres liegt
zwischen Ansbach und Bamberg .

Aavreuth , am rochen Mayn , die wohlgebaute Haupt¬

stadt mit 8c >s H . und 10000 Emw . In derselben sind Kok -

tundruckcreycn , und bcy derselben ( zu St . Georgen am

See ) wird der Marmor des Landes zu mannichfalligcm Ge¬
brauche schön verarbeitet , und hierauf weit und breit ver¬

führt ; auch sehr gurcS Fayence gemacht .

Lulmbach , am weißen Mayn , izghe bey der Verci -
NMng , die alte Hauptstadt , daher auch noch oft das Für -

steuchiim von ihr benannt wird , mit 400 Hauß . und zooo

Einwohnern . Es wird hier viel Lever bereitet . — Die

plassenburg .

Hof , östlich vom Fichtelberg , an der Saale , eine sehr
nahrhafte Stabt von üoc >H . und mehr als zooc - Einw . , mit

ansehnlichen Zwirn . Wollen » und Baumwollen . , hauptsächlich

Flor - und Schleyermanufacturcn , auch einem eintragiicheis

Eranstko zwischen den sächsischen Kreisen und Nürnberg ,

Augsburg re .

yvrmsicdel , südlich von Hof , auf dem Fichtelberge ,
Ms ^ radk , weiche mit Eisen und Kupfer , mir Blech uny

. ' ' . mech .
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mehrcrn Fabrikaten aus Metallen und andern Mineralien ,
mit Vaumwvllcnwaaren und Leinwand , die in dieser Gegend
in Menge verfertigt werden , einen starken Handel treibt .

Erlang , im Unterlande , an der Rednitz , im Winkel
zwischen dem Bambcrgischen und Nürnbcrgischcn Gebiete , ei¬
ne regelmäßig und wohlgebauete Stadt von Zoo H . , yoso
Einw . und einer evangelischen Universität . Es sind hier
gute Strumpf - und Hutmanufacturen , Kottun - Fabriken
und Druckcrcyech , Stahlarbeiter , Handschuh - und Dor -
teumachcr .

d ) Das Fürstendhum AttbbaÄ ) ( Onolz -
bacch» ) , liegt südlich vom Bayreuthischen Unterlande ,
oder , dieses mit dazu geschlagen , ( wie auf der Char ^

1e ) , zwischen Bamberg und dem schwäbischen Kreise ;

« in , zum Theil bergiges und sandiges , doch gut an -

gebauetes und fruchtbares Land . Die Rednitz und

die Altmühl entspringen hier , prsducte : vortreft

liche Viehzucht und viel Gerreide . Große Gewerbsamr

feit . Larrdsräude wie in Bayreuth . ^

Ansbach , ( Onolzbach ) , in der Mitte des Landes an
der Rcdnitz , welche hier Retzat heißt , die wohlgebauete
Hauptstadt von 1000 H . und 12000 E , mit einer Fayence¬
fabrik , die guten Absatz hat . — Bruchberg .

Schwabach , von Ansbach östlich , unweit der Red¬
nitz , eine gut gebauece St . von 6000 Einw . , die durch ihre
Fabriken berühmt ist , Es werden hier Koktun und Zitz , wol -
lene und baumwollene Strümpfe , Steck - und Nähnadeln
( jährlich über 200 Millionen ) Gold - und Silberdrath und
Tressen , Taback und überaus feines Mehl verfertigt , womit
ein anSgebreiteter Handel getrieben wird . In ihrer Nähe -
( bey Roth ) ist eine starke leonischc Drathfabrik .

Fürth , nördlich von Schwabach , beym Einfluß der
Pegnitz in die Rednitz , auf der Nürnbcrgischcn Gränze , ein
großer , sehr volkreicher Flecken mit iFooo Einw . , worunter
7000 Juden sind , die hier eine hohe Schule und eine eigne
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Druckercy hoben . Der Ort bat eine Mengt ver mannichsiil .

riesten Mam -fatturrn und Fabriken . Es werken wollene uns
baumwollene Strümpfe und Mützen , eine unzählbare Menge

Spiegel von zwanzigerley Sorten , kiysiallciie Kronleuchter ,

Blcysiifkc , lakirte und WacbSwaarcn , Knochen - und Drcchs -

kerarbeiten , Taback , Nudeln rc . verfertigt , und durch Deutsch ,
land uns Europa verführt . Der außerordentliche - Flor die¬

ses wichtigen Fabrik - und Handelsplatzes gründet sich auf
Glaubensfreiheit , vernünftige Handwcrkspoüzcy , und gerin .

ge Abgabe » . ( Bamberg und Nürnberg haben Ankheil an
dieskp Stadt ) . '

Lreiisheim , südwestlich von Ansback , unweit der

schwäbischen Eranze , eine der besten und nahrbaftcsten Städ¬
te des Landes , hat Kottunwebereye » und eine sehr schöne

Zaycnccfabrik .

Stesft , ( Lllarktstesft ) , nordwärts von Creilsheim ,
am Mayn , mit einem kleinen , vom übrigen Fürstentum

getrennten Bezirke , ein ansehnlicher blühender Marktflecken ,
wo eine Wollen « Zeuch . und Strumpfmanufactur , eine be .

trächtlicke Handlung im Großen , und besonders ein starker

Epedikwnshandel ist . Es ist hier eine große Niederlage zwi¬

schen dem May « und der Donau .

s ) Die gefürstete GraffHaft Herrneberg
liegt unter allen fränkischen Kreisländern am nördlich ,
fien , am Thüringer Walde , auf beyden Seiten
der Werra , ist mchrentheils bergig und sandig ,
aber doch fruchtbar und stark bevölkert , prdducte :
Holz , das wichtigste , nebst andern Waldproducten ;
sehr gutes Eisen , mit Eisen - und Blechhämmern ;
Taback und Salz . Eisen < und Hvlzwaaren werden
in Menge verfertigt und ausgcführt . Es giebt auch
viele Papier , und Pukvermühlcn . — Sie ist unter
sieben Herren gethcilt ; nämlich unter dem Landgrafen
von Hessen , Cassel , " dem Ehurfürsten von Sachsen ,
und den fünf herzoglich sächsischen Häusern . Die Re ,
ltgion ist evangelisch .

Schmal ,
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Schmalkaldet » , im hessischen Aiilhels , der im Osten
den Thüringer Wald , und im Westen die Werra zur Gräns
ze hat , mit Eisen . und ' Skahlbergwerken , vielen Arbeitern in
Eisen und Stahl , milderen Maaren ein ansehnlicher Han .
del getrieben wird , und einem Salzwerk .

Suhl , südlich von Schmalkalden , nahe am Thürin «
ger Walde , die beträchtlichste Stadt im chursachsischcn Hen -
ncbcrq , von 8 « o H . und 5000 E >nw . , hat Eisenbergwerke ,
eine berühmte Gewehr . und Stahlfabrik , sehr geschickte
Stahl - und ' Stcinschncidcr , viele Barchend » und Zwillich ,
weder , und mit allen diesen Maaren einen weiten Handel . —
Schleusingen .

Nleiniugett , westlich von Suhl , an der Werra , die
Hauptstadt in dem Sachsen < Coburg - Meiningischen Antheil ,
und die Residenz dieser Linie ; hak Darchcndmanufacturcn .

Salzungen , gleichfalls im Sachsen . Meiningischen
Anthelle , nördlich von Meiningen , an der Werra und an
der fränkischen Gränze , eine nahrhafte Stadt von ivc >s H .
und 5000 E -, mit einem beträchtlichen Salzwerke .

Ilmenau , östlich von Suhl , jcnseit de « Thüringer
Waldes , die beste Sradt im Sachsen - Weimarischen Antheil ,
mit einem Bergwerke auf Kupfer und Silber , und einer
Porzellgnfabrik . — Dieser Antheil liegt in der östlichsten
pnd westlichsten Gegend von Henneberg getrennt . — Die
südlichste Gegend ist rheils zwischen Meiningen und Coburg ,
sheils zwischen Coburg und Gotha gemeinschaftlich .

3 ) Dis gefürstete Grafschaft tzcbwar -

zenbeeF , liegt niitten in Franken , fängt bey Markt «

Stefft am Mayn an , un - zieht sich auf der Ostseis

te des nordwärts laufenden Steigcrwald « Gebirges

hin . Hierunter ist zugleich - te Herrschaft Sems «

heim begriffen , die gleichfalls dem Fürsten von

Schwarzenberg gehört « Die Religion - er Einwohner

ist vermischt .
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4 ) Das Fuxfentkum ^ .shenloke , liegt im

Südwcsten des fränkischen Kreises , zwische . . Würz »

bürg , Mergenthe m und dem schwäbischen Kreise .

Durch den nördlichen Tbeil desselben fließt die Tau¬

ber . Es gehör ? zn den besten Ländern in Deutschland ,

ist gut angebauet und sehr stapf bewohnt , Produ¬

cts : vvrirefliche Viehzucht , große Heerden fetter

Ochsen wurden sonst von hier nach Paris getrieben ) ,

Schaafzucht ; Getreide aller Art , gute . Weine und

Obst im Ucberfluß ; viel Hanf und Flachs , der verar¬

beitet aus dem Lande gehet ; auch Eisen , Vas gleich¬

falls verarbeitet wird , und einträgliche Waldungen .

Die Einwohner sind evangelisch . — Das fürstliche

Haus theilt sich in zwey Hauptlinien , nämlich in die

Neueitstemische ( evangelische ) und waldei » -
bue ^ lsche ( katholische ) ; wovon sich die erste in die
vier Linien : zu Gehemgen , Langenbury , In -

vlelfmacu und Brechbertt ; die zweyte aber in die

zwey Linie » : zu Barkensreiu und Schillings '

fürs ! , theilt .

(Hehringen , nahe an der schwäbischen Granze , die

Hauptstadt des ganzen Fürstenthums und die Residenz der

Fürsten von Hohenlohe - Neuenstein oder Oehringen , mit
4000 Einw .

3 . Unter den Graf - find Herrschaften

dieses Kreises ist die Grafschaft wertbeini sine

per ansehnlichsten . Sie liegt an der westlichen Grän -

ze des fränkischen Kreises neben Würzburg . Der

Mayn fließt von Osten nach Westen durch , und die

Tauber von Süden nach Norden , bis sie in den Mayn

fällt . Sie hat guten Weinbau und ansehnliche Wal¬

dungen . Die regierende Familie theilt sich in die

fürsiliche und gräfliche Linie , und führt die Regierung

gemein -
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giMeinschaftlichi Sie neunen sich von Löweiifkem ,
einer dem Herzogthuine Wirtemberg unterworfenen ,
und in dessen Umfange liegenden Grafschaft .

Wertheim , am Einfluß der Tauber in den Mayn ,
die Hauptstadt , von - oo H , ist volkreich » nd durch die an¬
sehnliche Schussfahrt auf dem Mayn , und drn starken Wein¬
bau nahrhaft .

, Noch weiter westlich , vdm übrigen Franken ge¬
trennt , liegt die Grafschaft : Erbach , ein bergig «
tes , aber gut angebauetes Land , das gute Viehzucht ,
Obstbau , schöne Steinbrüche , Eisen und Waldpros
ducke hat . Die Grafen theilen sich in die Z Linien :
Schönberg , Erbach und Fürstenau . Ein Lheil der
Grafschaft , der am Mayn liegt , gehört dem Fürsten
von Wertheim . Im Norden der Grafschaft liegt die
Herrschaft Breuberg , die Werthcim und Erbach
gemeinschaftlich besitzen . — Neben Schwarzenberg
liegen die Grafschaft Lafkell , und südlich von
dieser die Herrschaft Speckfeld . ^Verschiedene
zu der erstern gehörige Orte liegen in Franken zer¬
streut umher . Letztere , von der ein Theil am May » ,
südlich von Würzbnrg liegt , gehört zu der ansehnli¬
chen Herrschaft Limburg , die sich in Schwaben
hinein erstreckt , und nur durch einen schmalen Land¬
strich , südwestlich von Creilsheim an Franken hängt .
Limburg ist unter viele Besitzer getheilk ; Speckfeld be¬
sitzen die Grafen von Rechkern . —- An die Graf¬
schaft Castell schließt sich die Herrschaft Miesen «
rheid der Grafen von Schönborn . — Neben dem
nördlichen Theil von Wertheim , a » der rechten Seite
des M .ayns , zieht sich die Grafschaft Rieneck
hin , die zwischen Churmaynz und dem Grafen von
Nostitz gctheilt ist .

4 . Fünf
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4 . Fünf Fueye Reichsstädte / insgesamt » !
evangelisch r

Nürnberg , an der Pegnitz , eine große und tvohlge «
baute Stadt von ? oc - o H . und zoovo Einw . und eine vee

vornehmsten Handelsstädte in Deutschland . 6 s werden hier

allerlei ) künstliche Arbeiten aus Holz , Elfenbein , Bley , Ei¬

sen , Stahl unv Mesfing verfertigt , die unter dem Namen

der Nürnberger Maare bekannt sind , und durch die ganze
Welt gehen . Es gicbt hier eine Girobank , viele Gold¬

schmiede unv Goldschtäger , Weiß - und Rolhgärber , Roth »

gicßer , Drakh - und Spiegelfabrikanten , mathematische und
musikalische Instrumentenmacher , Kupferstecher und viele an¬

dere fleißige und geschickte Künstler . Die Reichskleinodien . .

Das Ralhhaus . Die Reichsveste . Eine ansehnliche Biblis
thek . Die Homannische Landcharken - Fabrik . Die Regie¬

rung ist größrenkhcilS in den Händen der Patricier . Das
Gebier der Stadt ist sehr ansehnlich , hat zzyov Einw . und

enthält die kleine Stadt und Universität Altdorf . Di «

Einkünfte aus Sk . und Gebiet wurden vormals auf 2 Mil¬

lionen Gulden geschätzt .

Röthenburg an der Tauber , zwischen Ansbach und
Hohenlohe , eine St . von > ooo H . und 8 soc > Einw - , die

mehrencheils von ihrem starken Ackerbau und guten Viehzucht

leben . Sie hat auch eia beträchtliches und sehr fruchtbares
Gebiet .

Windsheim , von Ansbach und Schwarzenberg um¬
geben , eine St . von 80s H . unv 500 » Einw . ^

Gchweinfurt , im Umfange des HochstifkS Wützburg ,
am Mayn , eine St . von Kdoo E . , dir von ihrer fruchtba¬

ren Feldmark lebt . — Eben so die kleine Reichsstadt werft

senburg , nahe an der Eichstädtischcn Gränze .
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V . Der Oberrheinische Kreis .
( Taf . IX . und VIII .)

Er liegt dem fränkischen Kreise im Westen , aber
so zerstreut , daß er bis zu den südlichsten Gränzen
Deutschlands reicht , und von andern Kreisen , fon -
derlich vom churrheinischen häufig durchschnitten wird .
Er kann daher nicht füglich ganz , wohl aber seinem
größten Lheile nach zugleich mit dem churrheinischen ,
auf Einer Charte vorgestellt werden . Großer 3 so
Quadr . Meilen . Volksmenge : 775000 . Ge¬
birge : die beträchtlichsten sind der Vogelsbcrg ,
der mit dem Rhöngebirge in Franken , dem Spessart
und dem Westerwalde im churrheinischen Kreise z »'-
sammenhängr ; und der Odenwald zwischen dem
Rhein , Mayn und Neckar . Flüsse : der Rhein ist
der Hauptfluß für beyde Rheinische Kreise , und er
empfängt hier den Deckau ; den Ma ^ n , der vor¬
her die vereinigten Flüsse !^ idda und wetten auf¬
nimmt ; di« ZTlahe und die Lahn . Durch den nörd¬
lichen Theil des oberrheinischen Kreises läuft die
Werra ,, nimmt die Fulda auf , und gehr als We¬
ser durch die nördlichste Spitze . — Die Kreisstän -
be thellten sich bis jetzt in vier Danke : die geldli¬
che Färstenbank , worauf 9 ? , die weltliche ,
worauf lg , die Grafenbank , worauf Stände
saßen , und 5 Reichsstädte . Das Ansschreibe -
Amt und Direktorium war bisher be „ dem Hochstifte
Worms und dem ( ganz vcrlohrnen ) Fürstentum
Simmern ( Churpfalj ) . Die Kreistage werden zu
Frankfurt gehalten . Der Kreis ist vermischter Re -
ligivn .
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i . Die geistlichen Fürstenthümer :

i ) Das Worms liegt ( auf beyden
Seiten des Oberrheins ) , unterhalb der Mündung
des Neckars , und hat von der ehemaligen Reichs¬
stadt Worms , wo der Sitz desselben war , seinen Na¬
men . Es ist sehr klein , aber fruchtbar .

- ) Das Hochskifc Speyer liegt zwischen der
Pfalz und Baden . Es ist theils bergig und waldig ,
lheils fruchtbar an Getreide , Wein und Obst . Die
Domkirche nebst dem Kapitel war in der ehemaligen
Reichsstadt Speyer .

Bruchsal , rechts vom Rheine , eine wohlgebaute St .
und die bischöfliche Residenz , mit Salzwerken . — phi -
lippsburg .

Z ) Das H - chstlfk Strassbuvg hat seinen
Sitz in Straßburg gehabt ; ein Theil der bischöflichen

Güter aber liegt in Deutschland , in Schwaben ( Taf .
VIII . ) zwischen den Badischen Ländern ; und wegen
derselben ist der Bischof ein Reichs - und oberrheini¬
scher Kreisstand . > .

4 ) Das Hochfnfk Fuldck liegt an der fränki¬
schen Granze , an beyden Seiten des Flusses Fulda ,
und ist von ansehnlicher Größe , bergig und waldig ,
doch nicht unfruchtbar , hat Getreide , Flachs , Vieh¬
zucht , Salz und mineralische Quellen , auch beträcht¬
liche Garn - Leinwand - und Wvllenmanufacluren .

Fulda , am Flusse gleiches Namens , die Hauptstadt
und Residenz , mit einer katholischen Universität , Wolle » , und
Lki » wandmanufact » ren und einer guten Porzellanfabrik . —
Der Badeort Brückenau .
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5 ) Das FürstenthuitrHeitersheim hat der
jedesmalige Groß - Prior und oberste Meister des Jo -
hannitervrdens in Deutschland in Besitz ; man nennt
es daher aucb das Johanniter « Meislerthum .
Es lisgt am Rhein , neben Dreisgau — Die Reichs »
pr - bstey (ddcnher'm zu Bruchsal .

2 . Hessische Staaten .

Sie bestehen in der eigentlichen Landgraf »
schafk Hesse «» , welche von der Weser bis fast an
den Mayn reicht , und in Oder - und ZTkleder . Hes¬
sen , ( südlichen nnd nördlichen Theil ) getheUt wird ;
in der Grafschaft Katzenelnbogen , welche wie ,
der in die obere und niedere zerfällt ; endlich in
der Grafschaft : Hanan , welche gleichfalls zwey
Abtheilungen hat , nämlich Mnttzenberg und Lieh »
tenberg . Diese Lander find zwischen den beyden
Hauptlinien des Hauses Hessen also getheilt , daß
die altere ganz Niederhesscn , einen Theil von Ober ,
Hessen , die niedere Grafschaft Katzenelnbogen und die
Grafschaft Hanau - Münzenberg ; die jüngere aber
den größten Theil von Oberhessen , die obere Graf,
schaft Katzenelnbogen und die Grafschaft Hanau - Lich ,
Irnberg besitzt . Die Nebenlinien beyder Hauptlinien ,
nämlich der altern die zu Rotkettburg , und die zu
Philippsthal ; der jüngern die zu Homburg , ha ,
den gewisse Landesportionen , aber ohne Landeshoheit .

i ) Die ältere Hauptlinie besitzt r

a ) den größten Theil von derLandgeafschafe
Hessctt . Dieses ansehnliche Land ist kalt , bergig und
waldig , doch nicht unfruchtbar . ' Gebirge r der
Vogelsberg , und der Meißner , der höchste , auf

Gasxari Lrdbeschr . ll . L - er
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der linken Seite der Werra . Von den Flosseir de§
oberrheinischen Kreises fließen die Werna , die Fulda ,
die Weser , alle drey schiffbar , und die Lahn ,
durch Hessen , prdducte : Getreide , Flachs , ansehn¬
liche Viehzucht , starke Waldungen und beträchtliche
Mineralien , sonderlich Eise » und Salz . Es fehlt
nicht an Manufacturen , in welchen wollen und leinen
Garn , grobe Leinwand , Schmälte , Eisen und Stahl -
« aare , Thon - und Töpferwaaren , sehr gutes Leder ,
Glas rc . verfertigt , und häufig , so wie Pottasche in
sehe großer Menge , ausgeführt werden . — Es find
LandMttde da / und noch in Wirksamkeit . Die

Relrgrott ist evangelisch .

Cassel , a » der Fulda , nahe an der niedersächsifchen
Granze , die Haupt - und Residenzstadt der altern nach ihr
benannten Linie , eine ansehnliche , wohlgebauete , zum Theil
sehr schöne St . von 1920 H . und mehr als 22020 E - Da »
Museum . Die Aue , Akademie der Alterthnwer und der
Künste . Wollen - Leinen . und Hnth - Gold . und Silberfab «
rikeo . — Weißenstein mit dem Winter . Kasten .

Hofgeißmar , nördlich von Cassel / eine St . von 40 »
H . und 2502 E , bey welcher ein Gesundbrunnen und Bad
mit schönen Anlagen ist .

Allendorf , östlich von Cassel , an der Werra , eine
Et . von 522 H . mit einem sehr wichtigen Solzwerke . —
Unweit davon Groß - Almerode , wo Schmelztiegel und
Klinken gemacht werden , die durch ganz Europa , dis nach
Asien gehen .

Esckwege / südlich von Allendorf , an der Werra , eine
Et . voü 620 H . und 4202 E , die einen einträglichen Tran ,
sito hat .

Rothenburg , südwestlich von Eschwege , an dcrFul .
da , die Residenzstadt einer Nebenlinie des regierenden Hau «
ses , die davon benannt wird .
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Hersfekd , südlich von Rothenburg , an der Fttlda ,
Vie hier schiffbar wird , sic Haupt .ladt cinez der Landgraf«
schafk Hessen einveeleibren FurstenihuMS qtciches NamenS ,
mir 500 H . , 3000 E . uns Wvllenmanissucturen .

- iegrühayu , westlich von Hcrsfeid , eine befestigte St .
von 302 H .

Nlarbm ' g , südlich von Ziegenbayn , an der Lahn , die

Hauptstadt in LderhcsseN , mit einer reformirten Universität »

d ) Die niedere Grafschaft Rayenelnbo -
gen , am Niederrhein , zwischen den Churfürstenthü :
mern Maynz und Trier , hat Getkeide und Wein ,
viel Holz und mineralische Wasser .

Gchwalbach , rin Flecken mit berührten Sauer »
drunnrn .

c ) Die Grafschaft Hanau - Manzenberg ,
größtentheils auf der rechten Seite des Mayns , gleich
oberhalb Frankfurt , sonst sehr zerstreut , ist überaus
fruchtbar an Getreide , sehr gutem Wein und Obst ,
hat starke Waldungen und einträgliche Berg , und
Salzwerke .

Hanau - nicht weit vom May » , in welchen ein Canal

geht , die Hauptstadt der Grafschaft , ansehnlich und wohlge¬
baute , von 1200 H . uNd mehr als 10000 E . , bat sehr be¬

trächtliche Manufacturen in Wolle , Baumwolle , Seide , Bi¬

jouterie - Maaren , eine Porzellan » und wichtige Lobacksfab »
vis , uNd treibt starken Handel .

Änmerk . Zu den Hessen - Casselischen Lendern seddrt

noch : im fränkischen Kreise ein Anrheil an HenNeberg ; sin

weffphalischrn Kreise detgrößte Theil der Grafschaft Schau¬

enburg , und einige Aemter von der Grafschaft HSya : im

vbersächstscheii Kreise ein Antveil « n Treffurt . — Größe? » drk
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der Heffen - Caffelstlien Lande : 260 Ou . Meilen . Volks ,

mcnqe : 4 ^0000 . Einkünfte .- 2 Millionen Thalcr . Kriegs¬

macht : i5ooo Mann .

2 ) Die jüngere Hauptlinre besitzt :

rr ) den größten Theil von Oberhessen , ein wohl -
angebauetcs Land von mäßiger Fruchtbarkeit , das
vom Dogelsberge auf der einen Seite durchschnit¬
ten , und auf der andern von den Flüssen Lahn und
Ntd bewässert wird , puodncce : Getreide , viel
Flachs , starke Viehzucht und Mineralien . Die Ma¬
nufakturen von Tuch , Garn , Leinwand , wollenen
und baumwollenen Zeuchen und Strümpfen sind er¬
heblich .

Gießen , südlich von Marburg , an der Lahn , eine be .

festigte St . von 720 H . und 5000 E . mit einer lutheri¬
schen Universität .

Butzbach , unwcitGießen , südwestlich , eine nahrhafte
Sk . mit 2500 E - und mit ansehnlichen Leder - Hulh - Lein¬

wand - Strumpf - und mancherlei ) Mollenmariufacrurcn .

Homburg , ( vor der Höhe , ) südlich von Butzbach , un¬

weit Frankfurth , die Residenzstadt einer Nebenlinie mit Lein¬

wand . und Flanell - seidenen und wollenen Strumpsmanufa -
cturen .

b ) Die obere Grafschaft Katzenelnbogen ,
liegt größtentheils zwischen dem Rhein und Mayn ,
bey deren Zusammenflüsse , ein andrer Theil nördlich
vom Mayn , neben dem Churmaynzischen Gebiete , unk»
noch ein kleiner Theil bey der nieder » Grafschaft , um
Die Lahn . Ein Theil des Odenwaldes tritt von
Süden hinein . Das mehrentheils sandige Land
ist gut angebauet . pr - ducker Getreide, viel Krapp ,

Laback,
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Taback , Obst , Wein , Wolle und starke Waldungen ;
an der Lahn das berühmte Bad Ems « Die Manu¬
fakturen von leinenen Strümpfen sind wichtig ,

Darmstadt , südlich von Frankfurt , die Haupt - und

Residenzstadt dieser Hauptlinie , die davon benannt wird ,
von mehr als 7oo H . u » v yooo E . , mir einigen Wollen -
und Leinwandfabrikeil . Das CxcrzierhauS .

e ) Hanau - Llchtenbeeg , hat den Titel ei¬
ner Herrschaft , liegt iu Schwaben (Taf . VIII . )
am Rheine , unweit Straßburg , und ist sehr frucht ,
bar an Getreide , Wiefenwachs und Hanf.

Anmerk. Größe der Hessen - Dariiistsdtische » Lande :
loo Lu . Meilen , Volksmenge zooooo . Einkünfte
Lsyooo Tbaler . Rriegsstaar : 5000 Man » .

3 . Die Nlaffamschen Lande bestehen aus
einer guten Anzahl von Graf - und Herrschaften , die
verschiedene Fürstenthümcr ausmachey , welche theils
in diesem , theils im wesiphälischen Kreise liegen . Die
bcyden Hauptlinien des regierenden Hauses , viewal ?
ranrlsche und DttHNlj 'che haben sich so getheilt , dass
jene die oberrheinischen und diese die wesiphälischen
Länder besitzt . Die Walramische Hauvtlinie theilt sich
wieder in die UslNAftche , Gaarbrückl 'lchs und
WerlburIl ' schs Linie . Sie haben alle die fürstli¬
che Würde . Das Hauptland erstreckt sich vom Rhein,
unweit Maynz , zwischen den hessischen Ländern bis
jenseit der Lahn . Die evangelische Religion ist in den
nassaurschen Landen die herrschende ,

i ) Die UsmIlsche Lime besitzt den größten
Thcil des Hanptlandef . Es ist sehr bergig undwal -

L 3 big ,
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dig , und hat viele Mineralien , sonderlich Eisen , das
verarbeilet wird ; auch wichtige Weis - ledergerbereyen .

Ufingen , nördlich von Homburg , eine St . und vor¬
malige Residenz mir guten Strumpfmauusacluccn .

^vr « bndsn , südwestlich von Usingen , unwcitdes RbcinS ,
die wohlgebaute Hauvtstavt , mit 400 H und berühmten
wqrmcu unv kalten mineralischenWassern . — Am Rheine
liegt das Resiveuzdorf Biber ich .

2 ) Die wer 'lburottscbe L ün ' e besitzt einen Tb eil
des Hauprlandcs auf dcyden Seiten der Lahn , mit
starken Waldungen und einträglichen Bergwerken .

vveilburg , nördlich von Usingen , an der Lahn , die
wohlgebaute Hauptstadt dieser Linie .

4 . Das Fürstenthum waldeck liegt im Nor »
den des Kreises zwischen Hessen , dem churrheinischen
und wcstphalischen Kreise . Es ist eines der höchsten
Länder in Deutschland . ^ vSduLte : Getreide und
Schaafzucht , starke Waldungen , Eisen , Blei und
Kupfer , mineralische Wasser . Die Manufacturm
verarbeiten hauptsächlich Wolle und Eisen . Es sind
Landstande vorhanden . Die Religion ist evangelisch .

Arolsen , nordwestlich von Cassel , die rvohlgebaucte
fürstliche Residenzstadt .

Lorbnch , südlich von Arolsen , die Hauptstadt des
Landes .

Anmerk . Dem Fürsten gehört auch die Grafschaft

Pyrmont in Westphalen .

? . Die Grafschaften und Herrschaften
dieses Kreises sind : Solms , Ober - Dse » burg , We¬
sterburg , Witgcnstein und einige geringere .

1 ) Die
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1 ) Die Grafschaft Golms liegt theils neben

Weilburg , an beyden Seiten derbahn , theils in Ober¬

hessen , auf beiden Seiten der Wetter , und ist reich

an Getreide , Vieh , Holz und Eisen , das häufig in

Fabriken verarbeitet wird . Die regierende Familie

theilt sich in die Braurrfelsische ( fürstliche ) und

Lrchrsche Hauptlinie , letztere aber in mehrere Neben¬

linien , von denen die älteste ( fürstliche ) Hohensolms

und die ( gräflichen ) Linien Laubach , Rödelheim

mitAstenherm , und Utphe in der Grafschaft Solms ,

die übrigen in Sachsen angesessen find . Sie werden

nach ihren Residenzen ( kleinen Städten oder Flecken )

benannt . Die Religion ist evangelisch .

2 ) Die Grafschaft Gber « Isenburg liegt
fheils zwischen Hessen , Hanau und Fulda am Vogels -

brrge ; theils auf der linken Seite des Mayns , dicht

am Frankfurter Gebiete , und hat vsrtrefliche Vieh¬

zucht , guten Ackerbau und starke Waldungen . Die

regierende Familie theilt sich in zwey Hauptlinien ,

die Gffenbachische und Vüdingrsche ; jene wie ,

der in die ( fürstliche ) zu Brrstem , und die ( gräfli¬

che ) zu Phillppseich ; diese in die ( gräflichen ) Linien

zu Büdingen . Wächtersbach und Meerholz ,

Die Religion ist evangelisch .

Büdingen , nordöstlich von Hanau , die Hauptstadt ,
mit Tuch - Zeuch . Strumpf , und , Baumwollen - Manufakturen .

( hffenbach , zwischen Hanau und Frankfurt , am Mayn ,

eine wohlqebaute , yolkrciche und sehr nahrhafte St . mit Fa¬

briken in Seide , Leinen , Wolle und Baumwolle , Wachstuch
und Galanteriewaaren -

z ) Die Herrschaft Westerburg , liegt vom
oberrheinischen Kreise abgesondert , auf der rechten

L 4 Seite
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Seite der Lahn , zwischen dem churrheinischen und west »

xhälischen Kreise , hat vortrefiiche Viehzucht , guten

Ackerbau , uud ein reiches Holzkohlenwerk . Die re »

gierende Familie Leitungen rheilt sich in zwey

Hauptlinien , die Dachsburglfche , die sich wieder

in die ( fürstliche ) ^ ardenburglsi ^ e ( bisher zu Dürck »

Heim an der Hardt ) und gräfliche ) Heydeshemnsche

abtheilt ; und die ( gräfliche ) westekburnr ^ cb ' - die

in die Alt - Lernmglfche ( bisher zu Grünsiadt ) und

Neu - Lemmglfche ( zu Westerburg ) zerfällt . Die

Religion ist evangelisch .

Grünstadt , östlich von Lautern , eine wohlgebaute

St . , welche beyde Limen veS Westerburgischen Hauses ge¬
meinschaftlich besitzen .

Anmerk . Für die eigentliche Grafschaft Lciningcn ,

welche ans der linken Meinseite lag , erwartet dieses HauS

sowohl , alS das fi 'wstl . Salmische , wild - und Rhcingräf -

liche Haus für seine verlvhrnen Besitzungen die ihnen , ge «
tührende Vergütung .

4 ) Die Grafschaft wltgenstem liegt am

Westerwalde , um die Quellen der Labn , zwischen

Hessen , dem churrheinischen und westphälischcn ,kreise ,

ist sehr bergig , hat große Waldungen , gute Viehzucht

und viel Eisen . Die regierende Familie rhejlt sich in

zwey Linien , die ( fürstliche ) zu Beelenburg , und

die ( gräfliche ) zu wltgenstem . Die Religion ist
die evangelische .

? ) Von den übrigen kleinen Traf » und Herr »

scharten dieses Kreis ' s ist nur noch übrig geblieben r

die zwischen Churmaynz und dem Hause Stollberg ge »

rhcilte Grafschaft Lönigstem jwisthen Homburg
und
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und Nassau , in deren StollbergischemÄntheitdiefürstl .

Stollbergische Residenz Geudenn liegt .

6 . Drey fceye Reichsstädte r

Auttttkfuvt am Mayir , eine grosse und wohfaebante
St . , von dcrcinTheil ( Sachfcnhanse » ) jenseitdesMaynS

liegt , zu welchem eine große steinerne Drücke führt . Sie

hac zooo H . und über 4000 « E . , worunter viele Juden in

einer bcsondcrn Straße , verschiedene Manufakturen und Fa »

briken , haupksqchlich aber einen sehr wichtigen und weit vcr «
breiteten SpeditionS - Transtro - und Zwischen » Handel , den

die hiesigen berühmten Messen und die Slromsckiffahrt sehr

befördern . Das SenkenbergischcInstitut . Eie ist auch die

gewöhnliche Wahl - und Krönungsstadt der römischen Könige

und Kayscr , wovon das Grundgesetz , die goldene Bttlle ,

auf dem hisigen Nalhhause zum Rdmer verwahrt wird .

Die herrschende Religion ist die evangelische , doch sind auch
die Katholiken zahlreich .

Fricdberg , nördlich von Frankfurt , eine evangelische

Reichsstadt , die starken Landbau treibt .

Wetzlar , nördlich von Friedberg , an der Lahn , eine

evangelische Reichsstadt , von 700 H . und 6ovo E . , die

vornehmlich als der Sitz des Rerchskammergerlcht -s be¬
kannt ist .

IV. Der Churrheiirische Kreis .
( Taf . IX . )

Er liegt längs dem Rhein von der schwäbischen

Gränze an bis gegen die Gränze der Vereinigten Nie¬

derlande hi » / erstreckt sich auch an dem Neckar und

L Z Mayn
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Mayn weit hinauf , wird Mar oft von Gebieten am
derer Reichskreise unterbrochen , hat aber auch selbst
jm Bezirke anderer Kreise beträchtliche Länder . Er
gehört zu den schönsten und fruchtbarsten Gegenden
Deutschlands , Größe : 272 Qu . Meilen . Volks¬
menge : 675000 . Die vornehmsten Gebirge und
Flüsse hat er mit dem oberrheinischen Kreise gemein . —
Der Kreis enthält die drey geistlichen Churfürstenthü -
wer , und ein weltliches , die Pfalz ; außer diesen ha¬
ben nur noch 2 weltliche Fürsten , i Prälat , und 3
Graf - und Herrschaften Sitz und Stimme auf den
Kreistagen . Der Kreisausschreibende Fürst und Di -
rector ist Churmaynz , und die Kreistage werden zu
Frankfurt gehalten . Die Religion ist vermischt .

r . Das Churfürstenthum Maynz .

Es hat eine zerstreute Lage . Das Hauptland
und eigentliche Erzstift liegt am Rhein und Mayn ,
bey ihrer Vereinigung ; wozu noch das obere Erzstift ,
am Mayn , von der Grafschaft Hanau bis zum schwä¬
bischen Kreise , gehört . Dazu kommt : Stadt und Ge¬
biet Erfurt , und das Eichsfeld . Einzelne Stücke lie¬
gen in Hessen und anderwärts -

1 ) Das eigentliche Eezstifr ist fruchtbar an
Getreide und Obst , hauptsächlich aber an vortrefli -
chcn Weinen , die am besten imRheMFNU , zwischen
dem Rhein und Nieder - Katzenelnbogen , wachsen .
Es hat keine Landstände . Zm obern Erzstifte , daS
zur Rechten des Mayns vom Spessart , und zur Linken
vom Odenwald «: durchschnitten wird , sindgroßeWal -
dungcn und Eisenbergwcrke . Der Manufakturen sind
wenige .

Aschaf-
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Aschxrffenburg , im ober » Erzstifte , am Mayn , die

jetzige Rcsivenzstadt , und eine der besten Städte veS Chur »
fürstenthuniS .

2 ) Stadt und Gebiet Erfurth in Thüringen ,
im obersächsischcn Kreise . Das Land ist ungemein

fruchtbar , und erzeugt viele Gartenfrüchte , Gemüse ,

Samercyen , und Flachs , der sehr häufig gesponnen
wird .

Erfurt , eine große , nicht hinlänglich bevölkerte St .

von 28co H - und igooo E . mit ansehnlichen Manufacturen

in Wolle und Leder , und einer Universität gemischter Re¬

ligion .

3 ) Das Eisfeld , zwischen dem obersachst ,

fchen , niedersächsischen und oberrheinischen Kreise ,

ein hoch liegendes , zum Theil bergigtes Land , in wel¬

chem die Lerne entspringt , producee : Flachs und

Viehzucht . Die Leinen - und noch mehr die Wollen -

manufacturcn sind sehr beträchtlich . Die Land -

frände halten ihre Versammlungen unter freyem Him¬
mel .

Heiligenstadt , an der Leine , die Hauptstadt des
Landes .

Anmcrk . Das Cbmfärffentbum Maynr bat auch An «

tkeil an der Ganerbschaft Treffurt im vbersächsischen Krei¬

se ; an der Grafschaft Rienech im fränkischen Kreise ; und

an der Grafschaft Rönigstein im » berrbeinischen Kreise .

Des gesammten Cburmannzischen States Größe ist jetzt

noch >55 Lu - Meilen ; Volksmenge : 275000 .

2 . DaS Churfürstenthum Trier .

Dieses Churfürstenthum ist durch die Rheingranze

nbtyahc ganz verlohren gegangen , und hat kaum 15

Qu .
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Qi «. Meilen Lands behalten , welche dießeit des Rheins
liegen .

E ĥrenbreitstein , eine wichtige Bergfestung , wird
demolirt . Im Thal liegt am Rhein ein hübsches Städtchen
mit einem Schlösse ^

Limburg , jetzt die beste Stadt im Erzstift , an der
Lahn .

Selters , ( Niederselters , ) ohnweit Limburg , im
Winkel zwischen Wcstphälischen und oberrheinischen Kreis -
ländern , ein Dorf , mit einem sehr berühmten Sauerbrun ,
neu , dessen Wasser ( unter dem Namen Selzerwr . fser ) , in
mehr als L Millionen Krügen , jährlich , bis nach Ostindien
verschickt wird .

Z . Das Churfürstenthum Cöln .

Es hat ebenfalls viel verlohren , doch ist ihm
noch ein kleiner Theil vom eigentlichen Erzstift , in -
gleichen die Grafschaft Recklinghausen , oder das
Wrstphalische Niederstift , und das Herzogthum West -
phalen übrig geblieben , zusammen 82 Qu . Meilen ,
mit 150000 Einwohnern .

1 ) Im eigentlichen Erzstift ist jetzt der merkwür¬
digste Ort :

Unkel , eine Stadt am Rhein mit gutem Weinbau und
Bergwerken .

2 ) Das Hevzogthmn westpkcklcn , liegt
zwischen dem wcstphälischen und oberrheinischen Kreise ,
ist mehrentheils bergig , und hat vortreffliche Waldun¬

gen , und Metalle , in den ebenen Gegenden Getreide ,
Flachs und Äichzilcht . V Es hat seine besonder » Land -
siände und Landtage .

Arms -
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Arensberg , die Hauptstadt desselben .

4 . Das Chursürstenthum Pfalz .

Es heißt eigentlich die pfalzgrafschafc oderPfalz bey Rhein , auch die Unrerpfalz , zum
Unterschied von der Obcrpfalz im Bayerischen Kreise .

Es erstreckt sich von der schwäbischen Gränze längs

dem Neckar bis an den Rhein . Den größten und

besten Theil , der jcnseit des Rheins lag , hat es vcr -

lohren . Jetzt ist cs kaum noch 25 Qu . Meilen groß ,

hat aber an roovoo Einwohner . Es ist eines der

schönsten und fruchtbarsten Lander in Deutschland ,

und mit großem Fleiße angcbauct . producre : Ge¬

treide im Ueberfluß , Obst alle » Art , auch die seltnern

Sorten , als Kastanien , Mandeln , Wallnüsse in groß »

ser Menge ; vortrefliche Weine , viel Taback und Krapp ,

und für dieß Clima viel Seide , ' Rhabarberpflan¬

zungen , schöner Hanf und Flachs , sehr gute und

starke Schaafzucht , beträchtliche Waldungen . Die

meisten Producte gehen , aus Mangel an Manu -

factnren , roh ans dem Lande und auf ihnen be¬

ruht der Handel des Landes , das ausserdem noch ei¬

nen starken Transitv hat . — Die Regierung ist hier

durch kerne Landjrände eingeschränkt . Die Re -
IrglSN ist vermischt ; dem Rechte nach ist die evange¬

lische , in der Lhat aber die katholische herrschend .

LNamcheim , am Einfluß des Neckars in den Rhein ,
die Hauptstadt VeS Churfürstcnthums , ansehnlich , schön und

regelmäßig gcbauct , und stark befestigt , mit i ; oq > H . und

L2000E . Ein prächtiges Schloß mit sehcnswürdigen Samm¬
lungen , eine Akademie der Wissenschaften , eine Scmilorfa -

brik , die starken Absatz hat , Tabacksfabriken , Wollcnfarbe «

repen , « tid eine sehr gute Bleiche . Schwetzingen .

Hei - ak
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Heidelberg - östlich von Mannheim , am Neckar , dir
erste St . vrs Lanveü , wohlgebaut ! unv lcrhafr , von yooH ,
unv i iooo E - , mit einer Universität gemischter Religio » ,
unv einer StaatSwirkhschaflS - Hohen - Schule , mit Koktun »
unv Gcivcnmanufacturen . — Die vorkreflicke Bergstraße
von hier nach Darmstavt , die wärmste GegenvDeutschlanbcS ,
gehört größkenkheils zur Pfalz .

Anmerk . . In staatsrechtlichem Betrachte - ist die Unter -

Pfalz das ' Hauytland der Pfalz - Bayrischen Staaken ; denn
auf ihr ruhet die Churwürde .

Sammtliche Pfalz - Bayerische Staaten :

s . im churrheinischen Kreise :

die Lhur - Pfalz oder Rheinische Pfalz :

b . im bayerischen Kreise :

. i . das Her-zoglhum Bayern , nebst der Ober - Pfalz

2r die Fürstenthümcr Neuburg und Sulzbach ,

z . die gefürstete Landgrafschaft Leuchtenberg ,

4 . die Grafschaft Haag .

; die Herrschaften E hrenfels , Sulzburg und pyre
bäum , Hodenwaldeck , und Dreireneck ;

c . im schwäbischen Kreise i

r . die Herrschaft wiesensteig ,

r . die Herrschaften Mindelheint und Echwabeckj

st. im westphälische » Kreise ;

l . das Herzogthum Berg ,

Husttthalb Deutschlands , nämlich IM Gebiet der vereinig¬
ten Niederlande :

1 . als Lehn der Generalstaaten , jedoch vbllig unadr
hängig ! die Herrlichkeit Ravenstein ;

L - unter der Oberherrschaft der Generalstaaten die
Markgrafschaft Bergen op Zoom .
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Große der sämmtlichcn Churvfalr - Bayrischen
Staaken bisher »064 Lu . Meilen ; Volksmenge : über
2 Millionen ; ( jetzt noch ohngefähr 900 Qu . Meilen und
15 ; » oo -> Einwohner , bis auf die r » erwartende Ent¬
schädigung ) . Einkünfte : 7 Millionen Tdaler , bey ei¬
ner großen Schuldenlast ; Rriegsmacht : jvvoo Mann .

5 . Die übrigen Länder dieses Kreises sind un¬

beträchtlich ; t ) die Grafschaft : Treber . Rsc -n -

bürg , neben dem zur Rechten des Rheins liegenden

Theile des Erzstifts Trier , nach Norden zu , ist zwi¬

schen Churtricr und dem Fürsten von Wied - Runkel

setheilt : 2 ) die Herrschaft Beilstem , unweit

der Lahn , nördlich von Weilburg , gehört dem Für »

steN von Nassau » Oranien .

* -t-^ *

vir . Der Westphälische Kreis .

( Tafel XH ^

Der Westphälischs Kreis liegt nördlich von dent

churrheinischen Kreise und erstreckt sich vom Rhein bis

zur Nordsee . Im Westen stößt Sr , an die Ver . Nie »

verlande , im Osten an den niedersächsischen und ober¬

rheinischen Kreis . Größe ! ivoo Quadr . Meilen ;

Volksmenge : i , 600000 . Gebirge : der We¬

sterwald in verschiedenen Armen ; auf der linken

Seite der Weser bezeichnet der südliche Gebirgsrücken

den Strich der Sennerheide , und der nördliche

trennt das nördliche und eigentliche Westphalen von

dem südlichen . Flüsse : der Rhein , als Gränzfluß ,
mit
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mit dessen Nebenflüssen der Lahtt , der Ruhe und

der Lippe ; die Weser mit den Nebenflüssen Wüm¬

me und Hunte ; und derKüstenflußEms : Land -

feen : das Scemhuder Meer auf der niedersach ,

fischen Granze , und der Dümmersee , durch den die

Hunte geht , westlich vom vorigen . — Der Meis

ist in viele Stände und unter viele Regenten getheilt .

Er enthält bisher 4 Hochstifter , 7 fürstliche Abtcyen ,

4 Herzogtümer , 5 weltliche Fürstentümer , 25 Graf¬

schaften , 9 Herrschaften , und z Reichsstädte . Don

diesen sind aber viele verlohren gegangen . Auf den

Kreistagen , die zu Cöln gehalten wurden , waren 54

Stimmen gewöhnlich Das Alusschreiber Amt und

Dicectvrium führen das Hochstift Münster und das

Herzogthum Cleve ( bisher mit JülichH Die Relr *

Zion ist gemischt .

i . Geistliche Fürstcnthümer .

Diese flnd die Hochstiftee Münster , Osnabrück ,

Paderborn , und Corvey ; die männliche Abtey Wer¬

den und die weiblichen Essen , und Herford .

r ) Das Hochstrfe Muttster liegt auf beyden
Seiten der Ems ; von der Lippe bis gegen die Nordsee

hin . Es ist nicht nur das ansehnlichste Land in die¬

sem Kreise , sondern auch eins der wichtigsten geistlichen

Fürstentümer in Deutschland . Groste : 2ZuQu . M . ;

Volksmenge : zz0000 , Einkünfte : 800000 Thaler .

Das Land ist eben der südliche Lheil desselben fruchtbar ,

der nördliche aber sandig und morastig , und Z des ,

selben find Heiden , die zur Weide dienen , Prp ,
dusle : viel Zlachs und .Hanf , Viehzucht , sonder ,

lich
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lich Schaafjucht auf den Heiden , Bienenzucht , Holj

und Torf . Die Manufacturcn bestehen hauptsächlich

in Garnspinnen , Leinwandweben und dem allgemein

verbreiteten Srricken wollener Strümpfe . Die Hvl -

landsgänger brinacn viel Geld ins Land . - Die

Landende begehen aus Geistlichkeit Ritterschaft

und Städten , und haben ansehnliche Rechte . Die

katholische Religion ist herrschend .

Münster , mitten im süvlichen Th - ile des Landes , un .

weit der EmS , die Hauptstadt des HochstiftS , ansehnlich ,

von azoos E . , mir einem beträchtlichen Handel in Leinwand ,

Wollen und ausländischen Maaren . Der westphäli ' sche Frie »
de ( iS48 ) ; die eiserne KZrbr : Johann von Leiden .

^ Vahrendorf , östlich von Münster , an dcrEms , eine

nahrhafte Stadt , die ihrer schönen Leinwand wegen berühmt

ist . — Auch Coesfeld , westlich von Münster , hakansehn «
liche Leinwand » und Wollenmanufackurcn .

2 ) Das Hochstift Osnabrück liegt zwischen

dem südlichen und nördlichen Hochstift Münster . Dis

Hunte entspringt hier , und ein Theil des Düm¬

mersees gehört dazu . Cs besteht zur Hälfte aus

Heide und Moorland , und die Fruchtbarkeit ist mäs »

fig . peoducte : Flachs und Hanf , Torf , Stein¬

kohlen , Marmor in Menge , Salz . Die fleißigen

Einwohner verfertigen viel Gar » und grobe Leinwand

( Löwentlinnen ) ans Flachs » nd Hanf , wovon jähr¬

lich für mehr als i Million Thaler ausgeführt wird ,

find auch starke Hollandsgänqer . — Das Hochstift

hat das Eigne , daß der Fürst - Bischof wechseisweise

ein Protestant und ein Katholik ist . Den letzten er¬

wählt das Domkapitel , unter dem auch einige prote¬

stantische Domberren sind , nach Willkühr , jener aber

Muß allemal ein Churbrannschweigischcr Prinz seyn .

Gaspari Erdbcschr . n >Kursus . M Die



! 7S
Cutopa .

Die LiMdstättde haben ein großes Ansehen . Die
Leltgisn ist gemischt .

MSttübrück , vie Hauptstadt mit rLoo Häusern und
^ ooo E . , wo Tuch und Wollenzcuch gemacht unv ein an . j
sehnlicher Handel mit dem LanbeSlinnengetrieben wird . Wcsb

phälischer Friede .

3 ) Das Hochstlfe pchderbsrn liegt vom
südlichen Hochstift Münster östlich Und durch einige
kleine Gebiete getrennt , an den Gränzen des churs
und oberrheinischen Kreises . Es ist größtenteils sehr
fruchtbar . Die Sentte , eine große Heide , geht
durch das Land . Im Osten wird es von der Wessen
berührt , im Westen entspringen die Flüsse Lippe
und EmS - producke : Getreide , Hanf und Flachs ,
Holz , starke Hornvieh , und Schaafzucht , Bley unv
Eisen . Es wird viel Garn gesponnen . Die Land - !
stände sind in Ansehen . Die ^ elrgrou ist katholisch . ^

Paderborn , die Hauptstadt , mit einer Universität .

Die Residenz ist in dem Flecken Vleuhaus , nahe bey Pa¬
derborn »

4 ) Das Hochstl 'fk Cdcve '- , welches neben
dem Hochstifte Paderborn anderWeser liegt , ist 1794
aus einer Abtey zu einem Brstchum erhoben worden ,
und hat Getreide und Holz im Uebrrfluß .

Höpter , in der Abtey Corvey , eine St . mit einiger

Handlung und Schiffahrt auf der Weser . Lorvep , der i
Sitz des BiSthumö , liegt nahe dabey .

5 ) Die Abkeyett find : Eszett und Wen¬
den , die zwischen dem Herzogtum Westphalen und
der Ruhr neben einander liegen ; und d ) das evangeli ,
sche Stift Herford , bey der Stadt dieses Namens , in
der Grafschaft Ravensberg .

Essen
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östlich von Duisburg , neben derAbtey gleiches
Ni 'nnis , eine anfthnli :be und nahrhafte Sr . evangelischer
Ncl '. gion , vre an Rechten und .fteyheiten einet Reichsstadt
nabe kommt , gare Tuchmannfatturen , Eisenfabriken und in
der Nahe Stciukühlengkuben hat .

2 . Chttr - Branvenburglschc Staaten .

Sie bestehen in dem HerzSgthum Cleve , den

Fürstenthümern Minden und Ostfriesland , den Graf¬

schaften Mark , Ravensberg , Tecklenburg und ingen »

i ) Das HerzSFlhmn Cleve hat die Hälfte ,

welche jenseit des Rheins lag , verlohren . Es liegt

in der westlichsten Spitze von Deutschland , am Rder -

ne » der hier die Crpp >e aufuimmt . Das Land ist

eben und zum Theil niedrig und moorig » rcte :

Getreide und viel Flachs in den höhern Gegenden ; in

den niedrigen eine stacke Viehzucht . Die Manufaktu¬

ren waren in dem verlohrncn Theile zahlreicher und

besser , als in dem noch übrigen . Cleve , Mark

und Ravensberg haben gemeinschaftliche Land «

stände und Landtage . Die ^ elrZr 'on ist ver »

Mischt .

"VVesel , südöstlich von Cleve , am Rhein , unweit der
Mündung der Lippe , eine St . von , 4 ; o H . und 7000 E .
Mit Seivenzeuck - Wollen - Leder - und Hrikhmanufacturen ,
Wein - und Ochsenhandel .

DuiSbm ' g , nicht weit vom Rhein und der Mündung
der Ruhr , eine St . von 700 H . und 4000 E . mit einer re -
formirten ftiiivetsstat , mit SaMmer - Hukh - und allerhand
WollennianufackureN , und Handel mit Fabrikwaaren .

s ) Die <Ap » stck ) .rsk llsschrk , wird von Cleve

durch die Abteyen Essen und Werben getrennt , und

M s erstreckt



Europa .r8o

erstickt sich östlich auf Heyden Seiten der von hier bis
jn den Rhein schiffbar gemachten Rul ) v bis an bas

Herzogthum Westphalcn , nördlich bis an die Lippe ,
die sie von Münster trennt . Es gehört auch die

Hälfte von Lippstadt zu derselben , producre : der
südliche bergigeThcil ( das Sauevland ) hat Vieh¬
zucht , Eisen , Galmcy , Salz und Steinkohlen ; der
nördliche ebene Theil ( der Heltweg ) viel Getreide .
Der Kunstflciß ist sehr groß , und berühr vorzüglich
auf Eisen - Srahl - und Messingwaarcn von mannich -

faltiger Art , auch Leinwand und Tuch .

Iserlohn , die wichtigste St . der Grafschaft , wohlqe -
bauet und sehr nahrhaft von 750 H . und 5000 E . mit wich¬
tigen Fabriken in Eisen und Messing , Wolle und Seide . —

die Hauptstadt . — Soest .

Altena , südlich von Iserlohn , eine St . von 600 H .
und 3000 E . mit ansehnlichen Dralhfabriken . — Schwelm
und Hagen , Fabrikorte . -

Amiierk . Im Umfange der Tr - Mark liegt die hinter

Mär ? ichem Schuir stehende ( grast . Lentheim , Rhedaische )

Grafschaft Limburg .

3 ) Das Fürstettthum ( ehemalige Hochstift )
Mmderr und die Grafstchttrstc ) > err?xnsbecn , lie¬
gen beysammen , im Osten von Osnabrück und Mün¬
ster , an der Weser , jenes nördlich , diese südlich .
Es lausen verschiedene Bergketten durch das Land ,
wovon die nördliche im F . Minden , die VOestphä -
Ilsche pforee enthält . prHducce : Getreide , Flachs
und Hanf in großer Menge , und zum Theil von unge¬
meiner Feinheit , gute Viehzucht und viel Salz . Es
wird in beiden Landern sehr viel Garn gesponnen ,
und theils roh , theils zu Leinwand verwebt , häufi -
augeführt . Mim
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Minden , an der Weser , die Hauptstadt des Fürsten -
thams , von tszo H . und ; ; so T . , hat eine Domkirche nebst
Kapitel , Getreide - und Garnhandcl , Schiffahrt auf der We¬
ser , und eine beträchtliche Zuckersiederei) .

Herford , südwestlich von Minden , eine St . von 8 » »
H . und 3000 L . , der Sitz der fürsil . Abkey Herford .

Bielefeld , südwestlich von Herford , die wohlgebaute
Hauptstadt der Grafschaft , von 700 H . und 4000 E - mit be¬
rühmten ^ einwandmanufaeluren und vortresiichcn Bleichen »

4 ) Die Geafjcbafcett Lmgen und Teck¬
lenburg werden von Minden und Ravensburg durch
das Hochstist Osnabrück getrennt , und die erste er¬
streckt sich bis an die Ems Der Boden ist mehren -
Iheils sandig und schlecht . In der südlich liegenden
Cr . Tecklenburg wird viel Hanf und Flachs gebauet ,
und zuLöwentlinnen gewebet . In der Grafschaft ingen
sind die Verleger von einer Menge Hausirer , die durch
ganz Deutschland gehen . Die Hauptörter , gleiches
Namens , sind nur kleine Städte .

5 ) Das Fürsten dhmnGstfureslcknd liegt an

der Nordsee , und wird von der Ems durHflossen , die
ihre Mündung in den Meerbusen Ds iurr hat . Es
ist eben und niedrig , und hat langst der Küste , die
durch Deiche gegen den Einbruch der Fluthen verwahrt
wird , einen außerordentlich fruchtbaren Boden ;
in der Mitte aber Sand und Moor , prsducre :
vortreflicheHornvieh - Pferde - und Schaafzucht , Ge¬
treide , Hülsenfrüchte , Rübsaat und Torf . Es wer¬
den Zwirn , Leinwand , Backsteine und irdene Tabacks -
pfeisen in Menge gemacht . Der Handel mit diesen
Pröducttn ist stark , Fischerey und Seefahrt betracht -

M 3 lich .
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lieh . Die Lattdstände haben erhebliche Rechte . Die
RelrAron ist evangelisch ,

Enidm , am Dollart , eine ansehnliche St . von mehx
alt 2000 H . und 8000 E . mit einem Seehasen , mit Zwirn -
und Oelmühlcn , Strumpfwirkereyen , Schiffsbau und Rher
dcrcyen , einer Compagnie zum HcringSfangc , und einer be¬
trächtlichen Seefahrt upd Handlung . — Aunch , die
Hauptstadt .

Leer , südöstlich von Emden , unweit der EmS , ein Fle¬
cken von 75s H . und 4Zoo E . , mit einer wichtigen Mange
fackur von feiner Leinwand ,

z . Churpfälzische Staatev .

Sie bestehen nur noch in dem Herzogthum Berg ,
indem das jenseits dcS Rheins belegen « Herzogthum
Jülich verlohren gegangen ist . ES liegt zwischen dem
Rhein und der Grafschaft Mark , ES ist zum Thcil
bergig , aber am Rhein hin eben und fruchtbar , pro «
ducke : viel Kupfer und Eisen nebst andern Minerar

fien , Waldungen , » ud in denselben wilde Pferde ,
ES ist voll Manufackuren in Eisen und Stahl , Kupfer ,
Messing , seinen , Wolle , Baumwolle und Seide .
Die Landstände stehen in großem Ansehen ; die Relir
gion ist vermischt .

Düsseldorf , am Rhein , die Hauptstadt beyder Her .
zogtbümer , wohl gcbauet und befestigt , von 1200 H . und
8000 E . mit einer berühmten Gemäldesammlung im Schloß ;
st , und einer Sammekmanufackur .

Elverfcld , östlich von Düsseldorf , eine wohlgebaute
St - von i >oo H . und yOvo E . , in welcher und deren Ge ,
gend sehr viel Garn gebleicht und zu Band , Leinwand , und
Siamois verarbeitet , auch Baumwollen r Scidcnzcuchc , und
Ledcp gemacht wirb «

Solinr
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Solingen , südlich von Elyerfeld , eine St . von 8oo ->
E . , mit sehr beträchtlichen Eisenfabriten von Armaturen ,
Messer , Sensen rc . wozu die Stahlfgbrik in ^ entscheid
gehört .

4 . Churbraunschweigische Staate », .

Sie bestehen ans dem Fürstenthum ( ehemalle
gen Hochstift ) Verden , und den Geafsthast -en
Hoya und Diepholz , welche beysammen liegen ,
das erste ans der Ostseite der Alter , welche hier in
die )lVcstr fällt , und an der Wümme ; die andere
von der Aller westlich , auf bcyden Seiten der Weser,
bis nahe an die Hunte ; die dritte auf beiden Sen
tcn der Hunte vomjDnmmerjee an . Diese Länder
sind eben , und , die Marschgegenden an den Flüssen
ausgenommen , voll Moore und Heiden , peodvcte :
viel Flachs und Hanf , Taback , gute Rindvieh - Pferr
de - undSchaafzucht , starke Gänse - und Bienenzucht .
Es wird viel Flachs und Wolle gesponnen , und das
Garn zum Theil durch Stricken und Weben verarbeitet -
Viele Hollandsgänger . Jedes Land hat seine beson -
dern Landstände mit ansehnlichen Rechten . Die
Religion ist evangelisch .

Verden , an der Aller , die Hauptstadt des Fürsten ,
thums , von 500 H . 4000 E . mit einer Domkirche ohne
Kapitel .

Nienburg , südlich von Verden , an der Weser , eine
befestigte Ss . und der Hauptort der Grafschaft Hoya ,

Anmerk . Hiebet gehört auch die kleine , im Fürsten ,
tbum Kahlenberg liegende Grafschaft Spiegelbers , die un ,
ter Churbrannschweigischer Landeshoheit dem Fürsten von
Nassau , Hranirn geh - rt . — Ein Lheil » er GrafschaftHo ,

M 4 » q
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ya gehrrt zu Hessen Kassel , und ein anderer ist Herzogl .
Braunschweigisch .

z . Das Fnrfkeiikhum Nassau , ist von den
Herzogthümern Berg und Wesiphalc » , vom vberrhei -
uischen Preise und einigen kleinern Ländern des west -
phälischen umgeben . Der südliche Theil des Landes
liegt ans beydcn Seiten der Lahn . ES ist bergig und
Hat viele Waldproducte und Mineralien , und ein
starkes Gewerbe in Stahl und Eisen . ES besteht auS
Len vier Lanvesporrionen Dietz , Singen Dillen -
bürg und Hadamar , die der einzigen jüngern oder
Ottonischen Linie des Hauses Nassau , ( mit dem Bey -
rramen Oranien - Dietz ) gehören . Die 2^ cllgl0 »r
ist evangelisch .

Dillenburg , lingS van der Lahn , an der Hessischen

Granze , die gut gcbauete Hauptstadt , mit 400 H . undJooo E .

Dietz , südwestlich von Dissenburg , an der Lahn , die

hier schiffbar wird , eine St . , von der die regierende Linie
benannt wird .

6 . Das Heczdgtbum Oldenburg , ist aus
Len Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst erwach¬
sen das jüngste Herzogthum in Deutschland , gestört
der jüngern ^ inie des Herzogl . Holstein - Eottvrpischen
Hauses , und liegt auf der linken Seite der Weser ,
bey ihrem Einfluß in die Nordsee , auf beyden Sei -
teurer Hunee , die sich hier in die Weser ergießt .
Es hat fruchtbaren Narsch und dürren Gecsibodcn .
Gegen Ueberschwcmmuiigender See und Weser wird
es durch kostbare Deiche geschützt . Prsducte : haupt¬
sächlich Mastvieh und Pferoe , Flachs , Hopsen , Holz
und Torf . Es wird viel Garn gesponnen und ein -

Mich
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wand gewebt , auch allerley Holzwaare verfertigt .
Die Religion ist evangelisch .

Oldenburg , an der Hunte , die Hauptstadt , mit bey »

nahe 500 H . und ; ooo E . — LIsslerh Bra . . k « . ^u
7 . Voy den Grafschaften dieses Kreises find

die wichtigsten :

1 ) Die Grafschaft Schaumburg , ( besser
Schauenburg ) , zwischen dem Fürstenthum Min «
den und dem niedersächsischen Kreise . Durch den süd¬
lichen Theil fließt die Weser , im Norden ist das
Steinhuder Meer . Sie ist bergig , aber doch
fruchtbar hat Getreide , gute Viehzucht , vortrefli -
che Steinbrüche , Alaun , Salz , mineralische Quel¬
len und ansehnliche Waldungen . Es wird viel irde¬
nes Geschirr gemacht und stark verführt . Die größere
Hälfte derselben gehört dem Landgrasen von Hessen »
Lasset ; die kleinere einer Nebenlinie des gräflich Lippir
fchen Hauses . Die Religion ist evangelisch .

Rn teln , an der Weser , eine St . im Hessischen An .

theil , mit einer lutherischen Universität . — Im lappische »

Ancheil ist die Residenz Buckeburg .

2 ) Die Grafschaft Lippe , liegt südlich von
Schaumburg , und stößt mit der nördlichen Spitze
an die Weser . Sie ist fruchtbar an Getreide , Weide
und hauptsächlich an Flachs , hat eine starke Pferde¬
zucht in der Sennerheide , und viel Salz . Flachs¬
spinnen und Linnenwebcn ist Landmanufactur . Die
regierende Familie hat die fürstliche Würde . Die
Grafschaft hat Landstände und eine gute , Verfassung .
Die Retr 'gr' - tt ist evangelisch .

R 5
Lemgo ,
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Lemgo , südwestlich von Rinteln , die beste St . im
Lande , von 3000 E .

Dermoid , südlich von Lemgo , die kleine wohlgebaute
Haupt - und Aesiouizstavr .

Lippsto.dt , am Flusse Lippe , zwischen Paderborn und
Muster , die erste St . des Landes , von zyoH . und 3000 E .
besitzt das Lippische Haus mir dem K . von Preußen , als Gr «,
fcn von der 'Bark , gemeinschaftlich .

3 ) Die Grafschaft : Pyrmont , östlich » vn
kippe , ist klein und bergig ( die HerenrannsburZ )
aber einträglich an Salz und mineralischen Quellen .
Eie gehört dem Fürsten von Waldeck .

Pyrmont , ein wohlangelegter Ort , mit einem Welt«
berühmten Sauerbrunnen und Bade .

4 ) Die Grafschaft Wied liegt theils am
Uhcin , zwischen den Erzstiftern Cöln und Trier , theilS
an der Lahn , neben dem Fürstenthum Nassau , zwü
schen Dietz und Wetzlar , welcher Theil die Herrschaft
Runkel ist . Sie hat Getreide , Viehzucht , Wein ,
Marmor , Kupfer und Eisen , und verschiedene Fabrir
ken . Das regierende Haus theilt sich in zwey Linien ,
zu Neuwied und zu Runkel . Beyde haben die
fürstliche Würde , und sind mit den Unterthanen
evangelisch .

Neuwied. , am Rhein , eine regelmäßig gehauete und
nahrhafte St . Mit beträchtlichen Manufakturen . — Diep «
dorf , die Residenz der Nunkelschen Linie ,

5 ) Die Grafschaf Sckytt liegt nördlich von
der Grafschaft Wied , und ist zwischen Brandenburg -
Ansbach ( jetzt und bis zum Tode des Markgrafen ,

Ehuri



Deutschland . r87

Churbrandenburg ) und dem Burggrafen zu Kirchberg ,
der hier in der Stadt Hachenburg residirt , getheilr .

Anmerk . Das Burngrafthum Rirchberg beruhet auf

einem zrrstdhrtcn Bcrgschloffc dieses Namens , bey Jena .

6 ) Die Grafschaft Bentheim liegt westlich
von der Ems , zwischen dem Hochstift Münster und
den Vcr . Niederlanden , hat Getreidebau , gute Vieh¬
zucht und schöne Steinbrüche Die Grafen von Bent¬
heim rheilen sich in drey Linien , zu Bentheim , Stein -
furt und Rheda . Die Grafschaft Bentheim gehört
dem Grafen zu Bentheim : Bentheim ist aber an Chur -
hpaunschweig versetzt .

8 , Die kleinern Graf « und Herrschaften find zum
Theil sehr gering . Die kleine Grafschaft Stein -
surr liegt unweit Bentheim , ist ganz vom Hochstifk
Münster umgeben , und gehört den Grafen von Bentr
Heim - Steinfurk . -— Die ( fürstliche Kaunitzische )
Grafschaft Rittberg liegt neben dem Hochstift
Paderborn aus Heyden Seiten der Ems . —- Die ( gräfl .
Wallmodensche ) Herrschaft Gimborn liegt zwi¬
schen der Grafschaft Mark und den Herzogtümern
Berg und Westphaftn . — Die Grafschaft
apfel liegt an der Rechten Seite der Lahn , unter¬
halb Dich , und gehöret den Fürsten von Anhalt -
Bernburg - Hvim , einer Nebenlinie vyn Anhalt - Bern «
bürg , die hier auf dem Dergschlosse Gchaumbnrg
rcsidirt . — Die ( grast . Nesselrodische ) Herrschaft
Reichendem , im Umfange der Grafschaft Wied .
Die Herrschaft Gchmcn ( Gr . von Limburg Sty¬
rum ) im Umfange des Hvchstistes Münster , unweit
tzxr Mischen p „ d niederländischen Eränzen ; und wopft
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die mänsterischen , clevischen und niederländischen Grän ,
zen zusammenstoßen , die ( fürstl . Salmischc ) ^ err «
sch .rfr 2inyolc.

9 . Nur noch Eine Rer <̂ >estadt :

Dortmund , zwischen dem Hcczoqthum Cleve und per
Grafschaft Mark , eine evangclnchc Sl . von 8oo H . und
4000 L . mir einem Gebiete von außcrorveaklichcr Frucht «
darkeit .

vm . Der Nidersächsische Kreis .
( Taft ! XV . )

Er liegt östlich vom Westfälischen Kreise , zwi¬
schen diesem , dem oberrheinischen und obersächsischen ,
Der Ostsee , Dänemark und der Nordsee . Grosse :
1420 ( 1280 oder i > 90 ) Qu . Meilen ; Volksmen¬
ge : 2 , 200000 . Gebirge sind nur im Süden , der
^ >.rrz , mit seinen Zweigen gegen Nordwestcn , dem
Solling , Deister und Günrel . Hauprflüste
im Westen die Weser , welche hier ihren Namen em¬
pfangt im Osten die Elbe , welche den Norden des
Kreises quecr durchschneidet . In die Weser fällt , un¬
terhalb Verden , im Westfalischen Kreise , die Aller ,
in welche sich auf ihrer linken Seile zuerst die vom Fuße
des Brockens kommende (Ocker , und weiter hinab die
aus dem Eichsfclde kommende Leine , vereinigt mit
der auf dem Harze , westlich von den Quellen der Ocker ,

entspringenden Innerste , ergießt ; weiter nordwärts



Deutschlanv . - dz-

fällt die VvnntMe in die Leser . Mit der Elbe ver¬
mischen sich auf ihrer rechten Seite der Eränzfluß ge¬
gen Obersachsc » , die Havel , dann die Elde , die
Stcckenitz und die Stör ; aufihrcr linken dieSnale ,
die Elmena »» , die Schwinge und die Ochse .
Die Trave ist ein Küstenfluß , der mit der Stcckenitz
in Verbindung stehet , und in die Ostsee fällt . Im
Norden der Elbe sind viele Landseen . An den Flüssen
und längs den Küsten der Nordsee ist Marschland , und
der Boden fett und ungemein fruchtbar ; weniger
fruchtbar sind die Geestlandereyen , und der Heiden
und Moore sind viele . — Der Kreis besieht aus 24
Sitz und Stimme habenden Ständen , welche auf
5 Herzogthümern , 8 Fürstenthümern , 2 Hochstiftern ,
1 Grafschaft , und c» Reichsstädten haften . Das
Kreisausschreibe - Amt » nd Direktorium ist bey den
Herzogthümern Magdeburg und Bremen ; die Kreis¬
tage sind aber aus der Ucbung gekommen . Die Re¬
ligion des Kreises ist ganz evangelisch . Fast der
ganze Kreis ist unter die vier regierenden Häuser ver -
theilt : Brandenburg , Braunschweig , Meklenburg
und Dänemark .

1 . Chur - Brandenburgische Staaten .

Sie bestehen aus dem Herzogthum Magdeburg
« nd dem Fürsteiithum Halberstadt , und liegen im Sü¬
den des Kreises neben einander .

1 ) Das Heezogtkirm ( vormals Erzstift )
Magdebtttg liegt auf beyden Seiten der Elbe , und
bildet nördlich zwischen der Elbe und Havel bis zue
Vereinigung beyder Flüsse , einen spitzigen Winkel .
Zur Abkürzung der Schiffahrt aus einem Strom in

den
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den ändern , dient der platiettscke Ecktlal . Ein
Stück des Landes liegt von dem übrigen getrennt , süd¬
wärts an der Saale , ( der Sa .r ! kvers , ) und ein
anderes östlich in der Mark Brandenburg . Es ist
grdßtentheils eben , und ungemein fruchtbar , pro -
dttcte : Getreide aller Art im Ucbcrfluß , Rübsaamen ,
Kümmel , Anis , Obst , sehr beträchtliche Schaafr
und Rindviehzucht , Bruchsteine , und Salz in großer
Menge . In den Fabriken wird überaus viel Starke
und Seife , auch Garn , Leinwand und sehr gutes
irdenes Geschirr gemacht .

LNagdeburg , an der Elbe , die Hauptstadt , groß , ^
woblqebauek und stark bcfesti : t - von z ; oo H und 27000 E . i
Die Domkirche mit dein Kapitel . Manufakturen in Tuch ^
und Wollen , auch Baumvollcn , seiden und halbseiden Zeuch ,
Strümpfen , Hüthen , Handschuhen , Fayence . Ein sehr
wichtiger Transits , starker Handel , und sehr beträchtliche
Schiffahrt dis Hamburg . - Kloster Berg . — Die
durch ^ olonistenstraßen verbundenen Städte Großen - Sal¬
ze , Frohsen und Schönebeck , mit sehr wichtigen Salz¬
werken .

Burg , nördlich von Magdeburg , nahe am rechten !
Elbufer , eine St . von 6000 E . , mit gurcn Tuchmanu - >
facturen . ^

Halle , an der Saale , im Saalkreise , eine ansehnliche
St . von 2200 H . und 20000 E - , mir einer Universität ,
reichen Salzwerken , verschiedenen Manufacturm und dein
berühmtesten Waisenhause in der Welt .

2 ) DasFürstenetzum ( ehemals Hochstifk ) Halt
beesradt , westlich von Magdeburg , ist mehrentheils .
eben , und sehr fruchtbar . producte : Getreide !
und Flachs , Schaaf - und Hornviehzucht . Manu -
facruren in Garn und Wollenwaaren . Die

ist vermischt .
Halber -
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^ alberstadt , die Haupstarc , von rssö H . und
tLovo E . , mit ver Dsinkirche nebst Kapitel , und Manu »
faeruren in Leinwand und Wolle .

Ascherslcbett , südlich von Halbcrstadt , eine St . von
» ioo H . und 9000 E . , mit beträchtlichen Wollenmanu »
facturen .

2 . Churbraunschwcigifche Staaten .

Das alte Herzogtum Braunschweig ist in die

Fürstentümer Lüneburg , Grubenhagen , Calenberg

und Wolfenbüttel durch Theilungen unter den verschie ,

denen Zweigen der regierenden Familie zerfallen , wel¬

che zuletzt auf zwey Linien geschmolzen sind . Die jün¬

gere derselben ( churfürstliche und konigl . großbritannir

sche ) besitzt in diesem Kreise die Herzogtümer Bre¬

men und Sachsen - Lauenburg ; dann die Fürstentü¬

mer Lüneburg , Calenberg und Grubenhagen , auf wel¬

chen und den westphalischen Grafschaften die Chur -

würde ruhet . Alle diese Lander haben Lnndjiände

von großem Ansehen , und jedes seine befondern Land¬

tage . Zn allen ist die lutherische Religion herr¬

schend . Sie liegen in einer fast ununterbrochenen

Folge vött den Ufern der Werra und Fulda bis zur

Nordsee , und bis nahe an die Küsten der Ostsee .

i ) Das FArfkendhum Calenberg ist das

südlichste , und stößt an das Eichsfeld , de » oberrhei¬

nischen und westphalischen Kreis , wird aber in der

Mitte , zwischen der Weser und dem Harz , von einem

Theile des Fürstenthums Wolfcnbüttel durchschnitten .

Die AVerra und Fulda vereinigen sich hier ; die

U ) eser geht theils auf der Gränze , teils durch das¬

selbe , und ihr beynahe parallel die Lerne . Gebir¬
ge
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ge sind der Solling und der Deister . Der säde
liche Theil des Landes ist fruchtbar , der nördliche

mehrentheils schlecht . producte : Flachs , Taback ,

Hopfen , ansehnliche Waldungen und erhebliche Vieh¬

zucht . Manufacturwaaren find Garn und Leinwand

in Menge , auch Wollen - und Baumwollenwaaren ,

ElaS und andere Favriken .

Hannover , in vcr nördlichen Hälfte , an der Leine ,
die von hier aus schiffbar gemacht ist , die Hauptstadt aller

chürbraunschweiglschcn Lande , ansehnlich und wohlgcbauet ,
von , 6 -̂ .. H . und rgooo E . , besteht aus der Altstadt und

Neustadt . Das Schloß mit Heinrichs des Löwen Schatz .

Die B ibliothek . LeibnitzenS Monument . Gold - und Silber¬
auch Seiden > und Koltunmanufacturen , eine Zuckerstede «

rcy . - Herre , . Hausen und Marlenwerder .

Hameln , südwestwärks von Hannover , ander Weser ,
eine St . und Festung , von 650 H . und 4020 E . , in der

eine sehr gute Wollen - und Baumwcllenmanusacmr ist , und

in deren Gegend viel irveneS Geschirr gemacht wird .

Göttingen , in der südlichen Hälfte , an der Leine , ei¬
ne St - von lvOv . H . und 8ooo E . mit einer Universität , ei¬

ner vortrcfiichen und sehr zahlreichen Bibliothek , guten Ma¬

nufakturen in Wolle , und andern Nahrungszweiges . —

VZordherm .

Münden , bcym Zusammenfluß der Werra und Fulda ,
eine St . von 600 H . und 4000 E . , die viele Leu . wand «

und Wsllenwebcr , eine lebhafte Handlung und Schiffahrt

auf der Weser und Fulda hat .

2 ) Das FürstentbttM Geubenhagett liegt

dem südlichen Theile deS F . Calenberg im Osten , an

und auf dem Harze , der größkcntheils dazu gehört .

Ein Stück liegt abgesondert an der teine . Es ist sehe

gebirgig , pxodune : starker Flachsbau , ansehn¬

liche
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siche Waldungen Und hauptsächlich ein großer Reich ,
lhum an Mineralien , worunter viel Silber . Fcrbrt -
Pen von Vitriol , Schwefel , Galmey , in Eisen und
Kupfer , auch gute Manufakturen .

Emibech , nördlich von Götkingen , an der Leine , die

Hauptstadt von 8 ? o H . zovo E . , mit guten Tuch - und

Wollcnzeuchmanufacruren , und rincm starken Leinwandhan -
del . — Osterode und Herzberg .

Elansthni und Zellerfeld , östlich von Eimbeck , auf

dem Harz , zwey Dcrgstädte , die nur durch einen Bach ge .
trennt werden . Sie haben gegen >400 H und izooo E .

und die wichtigsten Silberbcrgwerke des Harzes .

3 ) Das Fürstenekrrm Lüneburg , ( oder
<LeUe ) macht den Kern dieser Lander aus , und er «
streckt sich von den Gegenden der Leine bis an die Elbe ,
und vom westphalischen bis zum obcrfächsischen Kreise .

Flüsse : die schiffbare Aller , in welche hier die Ocker
und die Lerne fallen , die schiffbare Elmeunu , und
die Elbe , als Gränzfinß im Norden . Las Land ist
eben undHat große Heiden , Torfmoore und Bruche .
pvdMcrel ' Hornvieh ! und Schaafzucht , ( Heide ,
fttsiiuckcn ) starke Bienenzucht , Getreide , Flachs , Ho ,
pfen / ' viel Holz , und Salz in Menge . Es werden
viel Leinengarn , Leinwand und Wollenwaaren ver ,
fertigt .

Lclle , nördlich von Hannover , an der Aller , die je ,

zige wohlgebaut « Hauptstadt , von n vo H . und 8000 E .,

mit verschiedenen Manufacturen und einem starken Transtto -
und Getrcidehandel . Mathildens Monument .

Lüneburg , nordostwärtS vonEe ^ e , an der Elmcnau ,
die alte Hauptstadt von i zoo H . „ nd 9000 E . , mit rei .

chen Salzwerken , Kalkstcinbrüchen und rincm sehr ansehnli .
chcn Transito - und SpcditionShandel , auch einer Riltcr - Lka .
drinie .

Gas- ari Erdbeschr . n . Cursiis . N ^ rr ^ r ,
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Haarburg , nordwestlich von Lüneburg , an einem
Arm der Elbe , eine nahrhafte St . von zoo H . und 3500
Einw . , mit einer beträchtlichen Wachsbleiche , Zucker - und
Starkenfabrik , und einem starken Holzhandel .

4 ) Das -Herzogthum Sachsen - Lauen «
bürg , ( eine Erbschaft von den Herzogen zu Sachsen

aus dem Ascanischen Hause , ) liegt auf der rechten

Seite der Elbe , theils auf beiden Seiten der schiff »

baren Sreckenirz , theils zwischen der Elbe und Elde ;

ein kleiner Strich liegt auf der linken Elbseite . Die

Steckenitz steht mit der schiffbaren Trave , und dadurch

die Elbe mit der Ostsee , in Verbindung . Es ist eben ,

und hat Getreide , viel Flachs , gute Dienen - und

Viehzucht und ansehnliche Wälder . Es wird Garn

und Wolle gesponnen und Leinwand gewebt , auch

Kupfer und Messing verarbeitet .

Lauenburg , an der Elbe , eine St . von 2000 E .
mit Spevilionshanbel auf der Elbe und Sccckenitz . —

Ratzeburg .

5 ) Das Herz - gbhum ( vormalige Erztstift )

Bremen wird von dem Fürstenthum Lüneburg , den

Flüssen Elbe und Weser , und der Nordsee cingeschlos »

sen . Ein Lheil desselben wird abgesondert , am Fluß

Hunte . Flüsse : die schiffbare Oehhe oder Oste ,

und die Schwinge . Das Land ist eben , hat sehr

fruchtbare Marschgegenden , wie das alte Land

und das Land ^ chdingen , an der Elbe , und dasLand wursten an der Weser ; aber auch viele
Heiden und große Moore , wie das Düvelsmoor .

Gegen Ueberschwemmungen schützen kostbare Deiche ,

producre : Getreide , Schaaf - und Bienenzucht ,

Hanf und Flachs , Rübsamen , und hauptsächlich Torf .

Wenig Manufakturen . — Zwischen der Mündung
der
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der § >stt und dem hamburgischen Amte Ritzebüttel ,
am Ausstuß der Eide , liegt das , nicht zu Bremen
gehörige , churbraunschweigische Lrrttd Fadeln ,
welches sein » eigene Verfassung hat , und sehr frucht¬
bar ist .

Stade , an der Schwinge , die von hier bis zur Elbe

schiffbar ist , dir Hauptstadt , von 8vo H . unv zoso E . , mit
riniger Handlung unv Schiffahrt auf der Elbe .

Anmerk . i . Die ; u diesem ehemaligen Trzkifte gebbrjr

gen rereinien Dvinkirchen » nd Kapitel sind in den Reichs¬
städten Breme » und .Hamburg .

Anmerk , r Zu den Lhurbraunschweigrschen Staaten

c.ebdre » noch im «reftphältsche » Keeiie : das Furstenthum

Verden und die Grafschaften Soya urd Diepholz ; ( die

Grafschaft Bentheim pfandweise ; ) im ebersäc fischen

Kreise : ein Tdcil der Grafschaft -Zohnsicin . Größe der

sämmllichen Chu > raunschweig , , che » Staaten : zig Qu .

Meilen - Volksmenge : 900200 ; Einküntte Z bls 4Millionen

Lhaler r Rriegsmacht : r4000 Mann .

z . Herzoglich Braunschweigische Staaken .

Es sind die beiden Fürstenthümer Wolfenbüttel
Und Blankenburg .

i ) Las Fürstentum Wolfenbüttel macht
dm Antheil der älter » Linie am Herzogthum Braun ?
schweig aus , und liegt kheils zwischen den Fürsten ?
thümern rüneburg und Halbersiadt , theils zwischen
dem südlichen unv nördlichen Thcil des Fürstenthums
Calenberg - von der Weser bis auf den Harz . Ein
drittes Stück liegt neben dem Herzogchum Magde ?
bürg , nordwärts . Der Bezirk an der Weser ist ber ,

N s gig
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gig durch den Harz und Solling , der andere ebön ;
durch jenen fließt die Leine und Innerste ; durch
diesen die Ocker und die Alter . Die Ocker ist durch
einen Canal mit der Saale , und folglich mit der Elbe
verbunden . Produkte : Getreide , Flachs und Hanf ,
Cichorien in großer Menge , viel Hopfen , gute Liehe
zucht ; einträgliche Waldungen . Das Land wird treft
lich genutzt . Manufacturwaaren sind Garn , Leine
wand , Leder , Eisettwaaren , sehr schöne Glaöwaa »
ren und gutes Perzellan ( zu Fürstenberg . ) Die Land -
stände sind in Ansehen und Wirksamkeit .

Sraunschireig , an der Ocker , die Hauptstadt de «

Fürstenthum « , und die Residenz , von 3000 H . uns 2700a
E . Da « Schloß mit der Kunst . undNaturalicnsammlung ;
dieRitterrAkademie ; eine Fabrik von chemischen Präparaten ;

von Papiermachee ; große Wachsbleichen , und andere Fa .
briken ; ein starker Handel mit Hopfen , und hauptsächlich

mit Garn , ein ansehnlicher Transit » und Spedirionshandel ,

und jährlich 2 berühmte Messen .

iVolfenbüttel , südlich von Braunschweig , an der
Ocker , die ehemalige Residenzstadt , mit 800 H . Und 500a
E . » einer wichtigen Bibliothek , und einer Manusactur von
halbseidenen Zeugen . — Salzdalun » mit herrlichen

Sammlungen und einem beträchtlichen Salzwerke .

Helmftädt , östlich von Wolfrnbüttel , an der Magdk .

hukgischen Gränze , eine St . von 650 H . und 4200 E . mit
einer Universität , Huch - und andern Fabriken , Laborato »

rien von gebrannten und wohlriechrndtn Wassern , die star «
ken Absatz haben -

Holzmüubeck , an der Weser , eine St . von z ; o H .
und Züoo S . , mit einer großen Eisenfadrik , vielen Woll .

und Leinwebern , und einem ansehnlichen Holz , und Garn .

Handel . — In dem Braunschweigischen Städtchen Ga » ,
dersheim , am Harze , ist das weibliche Stift diese « Na .

mens , dessen Aebtissin ReichSfürsti » mit Sitz und Stimme
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auf dem Reichstage ist . — Vom Flecken Bevern , nahe

bey Holzmüuden , hat ein « Herzogliche Nebenlinie den
Namen .

2 ) Das Fürstentbrrm Blankenburg wird

durch das Fürstentum Halberstadt von Wvlfenbüttel

getrennt , und liegt auf der Ostseite des Harzes , von

welchem es selbst einen Theil begreift . Es ist daher

mehrentßcils bergig , hat gute Viehzucht , sehr ein »

trägliche Waldungen , Schiefer , schönen Marmor und

Eisen . Das Eisen sowohl , als der Marmor , wird im

Lande verarbeitet , und damit ein beträchtlicher Han »

del getrieben . Es enthalt zwey berühmte Höhlen :

die Bamiraniis « Höhle , und die Bielsteins »

Höhle ; und die klemeHauptstadt , von der das Für »

steythum genannt wird ,

Anmerk . Ausser diesen gehören neck r » den tzerjvgl .

Draunichwcigiscben Landen das Stift Walkenried , web

ches im vbersäcbsischen Kreise liegt , aber dem Fürstenthum
Blankenburg incvrPvrjrt ist ; und ein Antheil an der Graft

sch « ft >Aoya im westphglis » «» Kreise . — Größe dieser ge »

sann ,- tc >> Lande : 94 Qu . Meilen ; Volksmenge ; i8 ; » oo :

Einkünfte : i , ; ooooc > Lhalrr ,

4 . Meklenburgische Staaten .

Sie bestehest aus dem eigentlichen HerzSAthum

Meklenkurg , ufld denFürstenrhümern Schwe¬

rin und R ..? tzcbirrgj ; liegen in einer ununterbroche »

nen Folge !vom Hcrzogthum Sachsen - kauenburg bis

aw Pommern , und von der Elbe und der Mark Bram

denburg biß an die Ostsee , Das fand ist eben , voll

Seen und kleiner Flüsse , von denen der Schwe »

rinsche , der plauensctie und der Müritzsee die

N A betracht «
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beträchtlichsten sind ; aus den letzten kommt dieElde ,
vereinigt sich mit der Stör , dem Abfluß des zwcys
ren , und geht , in verschiedene Flüsse zerthcilt , in die
Elbe . Sie wird jetzt schiffbar gemacht . Die Peene ,
Tsllense und Hervel entspringen hier und treten
bald in den obersächsischen Kreis . Der Boden ist zum
Theil sandig und morastig , zum Theil gut und fruchtr
bar . prodnctc : sehr viel Getreide aller Art , Erb¬
sen , Hopfen , Flachs und Hanf , Taback , ansehnliche
Rindvieh Schaaf - und Schweinezucht , gute Bienen¬
zucht , zahmes Geflügel in Menge , sehr beträchtliche
Waldungen . An Fabriken mangelt cs . - Das
regierende Haus thcilt flch in zwey Linien : Schwe¬
rin und Srrelir ; . Durch eine ältere Familienthei «
lung ist Meklenburg in zwey Herzogthümcr Mekleuburg -
Schwerin und Mecklenburg - Güstrow zerfallen Von
Dem erster » ist ein kleiner Theil an die Krone Schwe¬
den gekommen . Auch ist es aus mehrern Staaten ,
nämlich dem alten Herzogthum Meklenburg , dem Für¬
stenthum Wenden , der Grafschaft Schwerin , und den
Herrschaften Rostock und Stargard erwachsen . Allein
die MckleuburgischenL .rndstände , die aus Ritter¬
schaft und andschaft ( den Städten ) bestehen , und
große Rechte haben , machen Nur einen Körper aus .
Größe der Mckleuburgischen Staaten ; zoo Qu .
Meilen ; Vslksmcirqe : über 300200 ; Einkünf¬
te der Portion der altern Linie : gegen i Million
Thaler ; der jängern Linier über 522222 Thaler .

s ) Die ältere Linie besitzt über H des Her -
zStsthums MeklenbnrF , und das Fürstenkhmn
Schwerin , vormals ein Bisthum , welches seinen
Sitz in und sein Gebiet nahe bey der Stadt Schwe¬
rin hatte .
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Schwerin , an einem See , die Hauptstadt , und ei¬
gentliche Residenz , von beynahc ro2o H , und roooo E .

Ludwigclust , südlich von Schwerin , die jetzige Re «
fdenz , von Looo E . mit schönen Anlagen .

Boitzeuburg , südwestlich von Schwerin , an der Elbe,
eine St . von 4002 E - mit einem beträchtlichen SpedilionS -
handcl .

parchuu , südöstlich von Schwerin , -enrdn ^Ekde , eine
St . von zooo E . , hat Wollcnmanufacturen , einen gute »
Handel mir Landcsproductcn und einen ansehnlichen Verlag
im Lande mit auswärtigen Maaren .

Güstrow , nordöstlich von Parchim , eine der besten
Städte dcö Landes , mit 5000 E >, und einem erhebliche »
Handel .

Rostock , nördlich von Güstrow , an einem Busen der
Ostsee , die größte und wichtigste Sk . des Herzogthums von
1650 H . und 9020 E - , mit einer Universität , einem Ha¬
fen an der See , (Warnemünde ) , Schiffsbauercy , ei -
nem ansehnlichen Scchandcl zur Ausfuhr der Landespro --
duckte und Einfuhr fremder Waare » , und einer starken Fracht¬
schiffahrt .

b ) Die jüngere Lime besitzt gegen ^ vom Herr
zvgthum Meklenburz und das Fürstenthum Rayer
burcs Letzteres , ein ehemaliges Bisthum , hat seir
neu Namen von der Stadt Ratzeburg ( wovon noch
die Domkirche mit einem Bezirke hieher gehört ) imHer «
zvgthum Sachsen - Lauenburg , neben welchem es gegen
Nordosicn liegt .

Strelitz , ( Neustrelitz ) , im östlichsten Theile des Lan¬
des , die regelmäßig gebaute Residenzstadt dieser Linie , mit
3220 E . — Neu - Brandenburg .

c) Der Schwedische Antheil am Herzog »
thum besteht aus einem Stücke Landes an der Ostsee ,

N 4 und
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und einer vor demselben in der See liegenden Insel ,
und ist gänzlich aus der meklenburgischen Verfassung
geschieden .

Wismar , nördlich von Schwerin , an einem Busen
der Ostsee , eine St . und Hafen von >000 H . und 6000 E .
die mit meklenburgischen Provucttn Handlung und Seefahrt
treibt ,

5 . Dänische Staaten .

Sie bestehe » in dem Heezogthnm Holstern ,

( das aus den Landschaften Holstein , Stormarn ,

VOagrien und Dikinaeststen erwachsen ist ; der

Grafßcstufc Ranzau und der Heuricstaft pinne -

steng ( welche letztere weder ein Kreisland noch ein

Reichsstand ist ) , und liegen beysammen zwischen der

Elbe , der Nordsee , der Ostsee und dem Königrei¬

che Dänemark . Von dem letzter « wird Holstein durch

den schiffbaren Fluß Eydec und einen aus demselben

in die Ostsee gegrabenen Canal , den Seeschiffe passt ,

ren , getrennt . Die Crave und die Stör enlspkin ,

gen hier ; beyde werde » bald schiffbar , jene fließt in

die Ostsee , diese in die Elbe . Das Land ist hügcljcht ,

an der Elbe und Nordsee niedrig , durch Deiche gegen

Ucbcrschwcmmungcn geschützt , und sehr fruchtbares

Marschland ; auch an der Ostsee hin ist fruchtbarer

Boden ; aber in der Mitte ist viel Sand und Heide ,

producre : Getreide im Ueberfiuß , vyrrreflicheRind -

pi ? yzucht , gute Pferde - Schaaf - und Schweinezucht ;

einträgliche Fischereyen , Salz und Kalk , Manufactu -

pen sind nur an wenigen Orten — Größe : 17z

p . u . Meilen ; Volksmenge : über 300000 . Landr

stande sind nicht vorhanden ; nur der Adel har erheb¬
liche Porrechte ,

Glückst , ; dr ,
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Slückstc .dt , an der Elbe , die Haupstadt , regelmäßig

gebauec und befestigt , von 4000 E . , welche Handel und

Frachtfahrt jur See , auch Wallfischfang treiben .

Altona , südöstlich von Glückstadt , an der Elbe , und

ganz nahe bcy Hamburg , in der Herrschaft Pinnebcrg , eine

wichtige Handclostavt , nach Kopenhagen die beste in den

königl . Dänische » Staaten , von mehr als zooo H . und

S4000 E - Sie hat eine Giro - und Zclkeldank , Kottundcu -
ckereyen , Mauufacturen in Seide und Wolle , Zucker - und

Seifenfabriken , Schiffszimmerwerfte ; treibt Sechandlung

bis . nack Westindicn , Wallfisch - und Heringsfang , auch star »
fk Rhtderey . — Wandsbeck .

Riel , nördlich yon Altona , an einem Busen der ost »

see , der einen vortrcflichcn Haven bildet , eine wohlgebaute
St . von 800 H . und 7 « oo E . , mit einer Univerfirät , auch

einiger Seefahrt und Handlung . Auf dem hiefigen Umschla .

ge werden alle wichtige Geldgeschäfte der Hcrzogrhümcr
Schlcßwig und Holstein unterhandelt , und zugleich eine <ürt

Messe gehalten .

Rendsburg , westlich von Kiel , an der Eyder, eine
befestigte Sk von 600 H . und 4000 E . , von der ein Hhril
schon außer den Eränzen des deutschen Reichs liegt .

6 . Die beyden Hschstrfrev dieses Kreises
sind Hildeeheim und Lübeck .

1 ) Das HochstlftHrldesherm liegt zwischen
dem südlichen und nördlichen Theile des Fürstenthums
Wolfenbüttel , zwischen Calenberg und Halberstadt ,
und wird im Osten von der Ocker , in der Mttc von
der Innerste , und im Westen von der Leine durch¬
flossen . -Es ist zum Theil bergig , doch fruchtbar .
Products : Getreide im Ueberfluß , viel Flachs und
Hopfen , gute Schaaf - nnd Schweinezucht , ansehnli¬
che Wälder , viel Salz und Eise » . Ce wird im Lande
sink W " Ze Garn gesponnen . Die Regierung ist durch

N s Land .«
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Landstärrde eingeschränkt . Das Land ist größten ^

theils evangelisch ; der kleinere Theil , sammt dem Bir

schof und Domkapitel , katholisch .

Hi ' dcshcim , an der Innerste , eine ansehnliche St .
von 2500 H . unv 13000 E . mit besondern Vorrechten ; unv
einem starken Garnhanvel . Die Dcmkirche mit der ( gcglaub .
len ) Irmcnsäulc .

2 ) -H -xkstrfc Lübec ? hat seinen Sitz in der

Reichsstadt Lübeck , und sein Gebiet in der Nähe de «

selben , von der Ostsee und dem Hcrzogthum Holstein

umgeben , mit welchem letztem cs gleiche natürliche

Beschaffenheit hat . Der Bischof und der größte Theil

dcS Domkapitels sind , so wie das band , evangelisch .

Die Residenz dcS Bischofs ist in der kleinen StadtEurm .

7 . Folgende sechs freye Reichsstädte .

Lübeck , zwischen dem Hcrzogthum Lauenburg und der
Ostsee , an der schiffbaren Trave , mit welcher sich in ihrer
Gegend die schiffbaren Flüsse Stcckeniy und Wackcnitz ( aus
dcuiRatzcburgerEec ) vereinigen ; eine große St . von 30000
E . , die beträchtliche Zuckcrsicdereycn , Taback - und Starke ,
fabriken hat , einen wichtigen SpcditionShandcl zwischen
Deutschland und den Ostscelandern , einen starken eigenen
Handel mit Wein unv Getreide , und eine ausgebreikeke Schis »
fahrt treibt . Für die Seefahrt hat sie in ihrem Gebiete den
Hasen Travemünde , an der Ostsee .

Hamburg , südwestlich von Lübeck , an der Elbe , eine
große meist altmodisch gebaute , wohlbefcstigke St . von 8000
H und r22000 E . , die erste Handelsstadt in Deutschland «

und die dritte in Europa . Sie hat über 300 Zuckcrsicdcrcycn ,
s( hc wichtige Kottun - und Leinwanddruckercycn , viele Ta .
backsfabriken , Lcvcrgerbcreyen , Wachsbleichen und andere

A . LNusatturcn ; eine vettresiich eingerichtete Giro . Bank ei ,
neu
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nen ungemein starken Zwischenhandel mit Baarcn aller Welt «
aegeuven auf pecnlauon unv Bestellung , einen wichtigen

Handel mit Wechsel » , mir gemünztem rnd » » gemünztem

Gold und Silber ; eine sehr ansehnliche eigene Schiffahrt nach

a en europäischen Ländern , und häufigen besuch von Schif¬
fe -, fremder Länder auch aus Amerika ; Amheil an Vcm spa¬

nischen und poreugisischcn Handel nach andern Weltteilen
durch hamburgische , dorr etablirte Häuser ; Anthcil am Wall -

fischfiiug mtt mehr als zo Schiffen jährlich ; eigene Handels¬

verträge mit veil größten europäischen Staaten ; unv genaue

Verbindung mit allen wichtigen Handelsplätzen in Europa ;

ferner eine Domkirche nebst Kapitel des zuerst hier gestifke -

ten , nachber nach Bremen verlegten Erzbisrhums , die zum
Hcrzoc -rhum Bremen gehört ; eine sehr khätigc patriotische

Geielischast , eine zahlreiche Bibliothek , eine berühmte Han¬

delsakademie , merkwürdige milde Anstalten , und eine in

mauchcn Stücken musterhafte demokratische Verfassung - Sie
liegt rg Meilen von der Nordsee ; doch können mit Hülfe

der Iluch die größten Handelsschiffe die Elbe herauf im ihren

Hafen kommen , wo dann die See - Schiffahrt aufhört , und
die Slromschiffahrt anfangt . — Zur Bequemlichkeit der

Seefahrt sin « der Hafen Cuxhcrfen , an der Nordsee , in

dem ihr unterworfenen Amte 2 ^ ltzebüttcl , der nördlichsten
Spitze zwischen der Elbe und Weser , mit der davor liegen¬
den Insel . — Gemeinschaftlich mit Lübeck besizt sie die

vortrefiich angcbauken unv außerordentlich fruchtbaren Vier «

lcuide . Ihre Emkünftc sind nach den Bedürfnissen

veränderlich , immer steigen sie weit über 1 Million Thalcr »

Bremen , südwestlich von Hamburg , an der Weser ,

eine ^ roße St . von 5400 H . und 40002 E . mit Leinwand -
Tuch - und Wollenmanufackuren , Kottundruckrrcycn , Zucker «

und Lederfabriken , Schiffswerften , und einer weitläustige »
und wichtigen Handlung und Seefahrt . Doch können die

großen Schiffe nicht beladen zur Sravt kommen , die 15
Meile » von der See liegt . Sie führet den Zwischenhandel

mit den Produkten der Wcserprovinzcn , und mit den aus¬

ländische » Maaren für diese Provinzen ; aber auch einen sehr

beträchtlichen Spekulationshandcl - Die hiesige Domkirche

» nt einem ansehnlichen Bezirke m der St - gehört zum Her¬
zogthum Bremen .

Amncxk .
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Anmerk , Die drey Städte : Lübeck , Hamburg unh
Hremea , führen den Namen der Hanseestädre , und setze«

die alte große Verbindung der Sansa noch im Schatten
fort , indem sic ( sormalS mit Danzig ) gemeinschaillichg
Agenten haltm und Verträge schließen .

Gsßlar , südlich von Braunschweig , auf der Nord ,

seit « des Harze « , eine St . von 9000 E . , mit berühnten

Bierbrauereyen , großen Vitriolsiedereyen und einem betracht «

lichen Handel mit Lebensmitteln nach dem Harze .

^ lordhausen , südlich von Goßlar , auf der mittag «
sichen Seite des Harze » , im Umfange des Obersächsische «
KrnseS , eine St . von izoo H . und 9000 E - mit vielen

Brandwcinbrennercyen , Hehlmühsen , Marmorarbeitern und

einem starken Fruchthanvel nach dem Harze .

Mühlhausen , südwestlich von Nordhause » , zwischen

dem Achsfelde und dem Obersächsische » Kreise , an her Un «
stritt , eine St . von 8voo E . , mit vielen Wollen - unh
Ledermanufacturen , und rinem ansehnlichen Handel mit Ge¬

treide , Waid , Anis , Saflor und andern Produkten ihrer

Gegend und ihres beträchtlichen und sehr fruchtbaren Ge «
hietS .

*
* *

ix Der Obersächsische Kreis .
( Taf . XII und Xlii . )

Er liegt dem niedersächsischen Kreise östlich und

Mlich , und reicht vom Thüringer Walde bis an die

Ostsee . Wegen dieser weiten Ausdehnung kann er

nicht wohl auf Einer Charte vorgestellt werden . Er wird

daher in den südlichen , ( Taf . XII . ) der die Sächsi¬

schen ,
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fchett , und den nördlichen , ( Tast XIII .) der die'
Brandcuburgischen Staaten desselben begreift , getheilt .
Der Südliche ist warmer , fruchbarer und starker der
vdlkert , als der Nördliche , welber viele sandige Hei¬
den und Moraste enthalt . Gessie : 2000 Qu . Mei¬
len . Volksmenge : über 4 Millionen . Gebtuge :
das Erzgebirge , der Thürmger Wald und der
Harz , alle im südlichen Theil and auf den Gränzen ,
mit mehreren Armen . Der nördliche Theil hat keine
Gebirge . Flüsse : die Elbe , welche im südlichen
Theil die schwarze Elster , die Mulde und die
Saale , im nördlichen die Havel aufnimmt ; die
Oder , geht blos durch der nördlichen Theil und
empfängt hier die warte . — Der Stimmen auf
den Kreistagen sind Ls , und es gehören dazu : die
Churfürstenthümer Sachsen unk Brandenburg , 8 Für -
sienthümer , i Herzvgthum , i gefürstete Abtey , 4
Grafschaften , und einige Herrschaften . Kreisaus -
schreibender Fürst und Directo : ist der Churfürst von
Sachsen . Es sind aber keine Kreistage gewöhnlich .
Der ganze Kreis ist evangelisch -r Neligion .

1 . Im südlichen Theile des Obersächsischen
Kreises , der vornehmlich aus den Ländern Meißen im
Osten , Thüringen im Wester , und dem Vogtland «
im Süden besteht , liegen :

i . Das Churfürstenlhum Sachsen .

Auf beyden Seiten der E be , mit einem schma¬
len Striche westlich bis an dit Werra und den ober¬
rheinischen Kreis . Es ist theils an sich aus verschiedene »
Ländern zusammengesetzt , theilt sind dem Hauptstaate
die übrigen chursachsischen Länder dieses Kreises eins

verleibt ,



2o6
Europa .

verleibt und besteht also aus dem eigentlichen
zogtkum Sachsen , auf dem die Churwürde ruhet ,
aus dem größtenLhc c der Markgrassch - ft Mcr -
stcit , mit Inbegriff dreycr Disthümcr , einem Lheils
der LandZraft chrft Thürmgcrr , und einem
Theile des Vorlandes ; dazu kommen noch das
Fürstenrhum CLucrftrt , jund die Graf ch - ft
Barb >' . Gebirre : das ErzcrcvirFc mit ver¬
schiedenen Arme » desselben , wodurch das Laud von
Böhmen getrennt wird . Firste : außer dem Haupt -
flusse , der Eibe , die schwarze Elster , die von
der rechten Seite in di - Elbe fließt ; dielNulbe stießt
auf der linken Seite dw Elbe , und besteht aus zmcy
vereinigten Flüssen , der Freybcrger LNnloe , öst¬
lich , und der ^ wrckarer , westlich ; noch weiter west¬
lich fließt die Saale , die am Fichtclbcrgc enrsprmgt ,
auf ihrem aufe erst de Iln » , dann die Unstt ur ,
bepde auf der linken Seite , auf der rechten aber die
weiße Elster aufniumt . Das Land gehört in An¬
sehung des Reichkhumr an Produkten , der guten Cul -
tur , der Bevölkerung und Industrie zu den besten in
Deutschland . Produkte : Getreide , Viehzucht , beson¬
ders gute Schaafzucht , Hlachs und Hanf , viel Obst in ei¬
nigen Gegenden Wein ; starke Waldungen ; Perlen ; ei¬
nen großen Reichthum an Mineralien , z . B . Silber
( 60000 Mark jährlich ) , sehr gutes Zinn , Kuvfcr ,
Bley und Eisen ; Krbolt und andere Halbmctalle ;
Marmor ; mancherlei ) Edelsteine , und andere schöne
Stein - und Erdarte » . Die Manuftccuren und
Fabriken sind sehr nichtig , und fast über das ganze
Land verbreitet . E « werden leinene , halbseidene )
wollene und baumwolene Ze-uche von ausgezeichneter
Güte und Schönheit und in Menge gewebt ; Zwirn
und Leinwand verfertigt ; Kupfer und Eisen , sonder ,

lich
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lich zu Blechen , häufig verarbeitet ; Arsenik , Alaun ,
Vitriol , Borax und die beste Schmälte , die man
kennt , bereitet , und überhaupt die natürlichen Gü¬
ter des Landes und viele auswärtige mit Fleiß , Ver¬
stand und Geschmack verarbeitet ; daher ist auch der
Handel des Landes ungemein beträchtlich und einträg¬
lich . — Das sächsische -Haus theilt sich in zwey
Hauptlinien : die Et ' nesiinlsche ( herzogliche ) , die
sich wieder in zwey Aesie , den wermarischen und
G - thaischett , letzterer aber in die vier Zweige zu
Gotha . Loburg , Mein in gen und Hildburg .
Hansen theilt ; und in dieAlbertimsche oder chur -
fürsiliche . Die Regierung ist durch Landsiande ,
die ans Prälaten , ( die 3 Stifter und 2 Universitäten )
Grafen und Herren , aus der Ritterschaft und ans
Städten bestehen , eingeschränkt . Die herrschende
Religion ist die evangelische , die Churfürstliche Fa¬
milie aber ist katholisch . Das Churfürstenthum ist in
sieben Lreise getheilt , wozu noch zwey Stifter
kommen .

1 ) Der Lhurkceks , oder das eigentliche Heu -
Zdgthum Sachsen , im Norden , zu bcyden Sei¬
ten der Elbe , der schwarzen Elster und Mulde , hat
viele sandige Gegenden . IHM ist die Grafschaft
Bauby , am Zusammenfluß der Saale und Elbe ,
obgleich ein besonderer Kreisstand , einverleibt .

Wittenberg , an der Elbe , die Hauptstadt des Her .
zogthums , mir 450 H . 6500 E . lind einer Uiiivcrfllät ,
auf welcher die Reformation durch Luther anfleng . — Au »
naburg .

Barbp , die nördlichste chursachstscheSt . an der Elb «,
jenseit des FürstentbumS Anhalt , bcy der Mündung der
Saale ; die Hauptstadt der davon benannten Grafschaft , uuv
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rin Hauptsitz der vereinigten Evangelischen Brüder , die hier

merkwurvigc Anstalten haben .

2 ) Der Merfmscke Rvers , südwärts vom

vorigen , auf beiden Seiten der Elbe , bis an die böh¬

mische Gränze , ist trcfiich angcbauet und stark bewohnt ,

sonderlich in der südlichen Hälfte . Zü demselben ge¬

hören die in ihm liegenden Güter des Stifts Mei¬

ßen , dessen Administrator der jedesmalige Chur -

fürst ist .

Dresden , die Haupt , und Residenzstadt , auf bendc »
Seiten der Elbe , über welche eine berühmte Brücke führt ,

eine der ansehnlichsten und schönsten Städte in Deutschland

und Europa , mit 2500H . und ; c> bis 6ooc >o E . Sic bc »

steht aus 3 Städten : der Altstadt , der Neustadt und der

FriedrichSstadk . Das Schloß mit dem grünen Gewölbe ; die

Bilvergallerie ; der Zwinger mit seinen Sammlungen ; das
sächsische Museum . Die Frauen » die Kreuz - und die katho¬
lische Kircke . Eine Akademie der Künste . Mancherlei ) Ma «

nufacturen und Fabriken , sonderlich Kunstarbeiien der selte¬

nem Art . Eine herrliche Gegend . — Pillnitz .

Pirna , südlich von Dresden , an der Elbe , eine St .

von 4 ; o H . und 4 ? c>c> E . , die hauptsächlich durch die vor -

treflichen Sandsteinbrüche in ihrer Gegend bekannt ist . —

Rönigstein .

Meißen , nördlich von Dresden , au der Elbe , eine
St . von 500 H . und ; o0o E - , der älteste Sitz der Mark -

grafschafk dieses Namens . Hier ist die Fabrik deö meißni¬
schen Porzellans , des besten in der Welt ; und eine Landes -

schule . Die Domkirche . Starker Weinbau . — Ero -

ßeichayn .

Torgcktt , weiter hinab , an der Elbe , eine St . von

6vo H . und 420s E . mit einer beträchtlichen Tuchmanu «

factur .
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3 ) Der ,6 . rr ' Hzi ' tter Reers , westlich von dem

nördlichen Theil des meißnischen , auf beiden Heiken

der Mulde , die hier zusammenfließr , an der wcstli -

chen Gränze von der weißen Elster berührt , ist fruchte

bar und volkreich . — Ihm ist auch das zum Stifte

Meißen gehörige CoUeZl . rcjtlfr Wurzen eiuvcr -
leibt .

Leipzig , südwestlich von Torqau , an der weißen Elster
( und Plrise ) , die erste St . in ganz Sachsen , eine der berühm¬
testen in Europa und der schönsten in Deutschland , von >4 « ?
H . und zzovo E . , mit einer Universität Sie ist der Mit -
krlpunct des sächsischen Handels . Die hiesigen Messen wer¬
den fast von allen europäischen Nationen besucht , und sind
für den Buchhandel die einzigen in Europa . Unter den Ma -
nulacturen sind die Papicrtapeten , Wachsbleiche » , Wschslein -
wanv - Taback . Strumpf - und Sammet - , und endlich die
Büchcrmanufacturcn , ( lczkere durch 24 Buchhändler , 14
Buchdrucker mit 60 Pressen , und 6 Kupfcrbruckcr mit 36
Pressen ) , die ansehnlichsten . Viele sehr geschickte Künstler
und Handwerker aller Art , auch ein Zweig der Dresdner Aka¬
demie der Künste . ,

Grimms , südlich von Leipzig , an der Mulde , eine
St . von H . » nd Z ; oo E - mit Wollen , insonderheit
Flanell - Manufakturen , TabackSpseifenfabrikeN , und guten
Fäebeccyen ; sie hat mir diesen Wa .nen , auch mit Holz und
Zwirn einen beträchtlichen Handel ; und eine Landeöschnle .
— Wurzen . — wuldhen » . — Eulenburg .

4 ) Der Erzgebl ' rcklsche Rrcr ' s , südlich v » m

Leipziger Kreise , hat seinen Namen vom Erzgebirge ,

an und auf welchem er liegt , und ist daher sehr ber¬

gig und zum Theil rauh , aber reich an Mineralien ,

und der Hauptsitz der sächsischen Fabriken und Ma¬

nufakturen .

§rey ,Vaspari Trdbeschr . n . Cmsur .
S
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Lrepberg , südwestlich von Dresden , an der Freyber -
zischen Mulde , die vornehmste chursachsische Bergstadt von
roov H . und evsos E . , hat die reichsten Silbergrubcn ,
Mefstng . unv Tombak - auch andere Fabriken in Metall , und
eine Bergakademie .

Chemnitz , westlich von Freyberg , eine St . von 900
H . und t20oc .- E . die sehr wichtige Baumwollen , und Lei¬
nen « Seiden « und Halbseiden - Manufakturen , Kottundru -
«kereyco und Bleichen hat .

Annaberg , südlich von Chemnitz , eine St . von 600
H . und 4000 S . , wo mit Spitzen , die auf dem ganzen Erz-
grbirge in großer Menge hier aber am feinsten geklöppelt
werden , ein starker Handel getrieben wird . — Marie »; »
berg .

Zwickau , westlich von Chemnitz , an der Zwickauer
Mulde , eine St . von roao H . und 6 — 700 «, E . , wo eine
ansehnliche Lederfabrik , unv eine KottUnmanufactur und Blei¬
che ist , und sehr viele Kardätsche » zum Wollekämmen verfer¬
tigt « erden . Schneeberg .

? ) Der Vogt -ländische Rveis , westlich vom
vorigen auf beyden Seiten der weißen Elster , an de «
fränkischen Gränze , ist bergig und sehr gewerbsam .

Plauen , südwestwärtS von Zwickau , an der weiße »
Elster , von mehr als 500 H . und 6000 E . , welche sehr
wichtige Kottua - und Musselin - Manufacturen hat.
Melsmtz .

6 ) Der !7lettflädtek Aeeis , an der weißen
Elster , nördlicher als der vogtländische , und von die »
sem durch reußisches Gebiet getrennt »

Neustadt , ( an der örla ) , westlich von Zwickau , «Ine
St . von 4 voo E . , vir Bergbau und Wvllenmanufacturen
hat . — weyda .
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- ) Dir . Tdüertttzrstbe Reers , westlich dom
Leipziger , von der weißest Elster und Saale ast ,
längs der Unstrut hinauf , bis gegen die oberrheinische
Eränze hin , ein gut gebauter und sehr ergiebiger
Landstriche Ihm ist das Fürstetiichüm Gueüfut r,
welches tbeils im Umfang desselben , thei !s ctber im
Norden des Churkreises , an der churmärkischen Gren¬
ze liegt , und noch seine eignen landstande hat ; wie
auch der chNrsachsische Antheik ait der Ganerbschaft
Teeffirrt , die im westlichsten Winkel dieses Kreises
an dcr Werrä liegt , und von Chursachsen und Maynx
gemeinschaftlich besessen wird ; endlich der chur -
sächsische Antheil an der Grafschaft Mansfeld , ein -
derleibti

Vdeißerrfels , südwestlich von Leipzig , ün der Saale ,
rine wohlgebaute St . , die über 600 H . und zcoa E ; uiid in
der Nähe vorkrefliche SanSsteinbröche Han Ganger -
hsuseiu

Lange »isalze , cheitwefflich von DeißcnftlS , gegen den
oberrheinische » Kreis zu , eine St . von beynahe ULsH . und
6do2 E . mit beträchtlichen seiden - halbseidenen Und wollen
Zeuch s auch Tuch . und andern Manufakturen und Fabriken ,
Und einem starken Handel mit diesen Maaren , mit Maid
und Getreide «

8 ) Die oder BisthümcrtNericbunAstnd Naumburg - Zeitz erkennen ( so wie das Dis -
thuM Meißen ) durch eine fortwährende Capitulatior ;
den jedesmaligen Churfürsten für ihren Administrator ,
Und sind zwar Läi -dstände des Churfürstenthrims und
diesem incorvorirt ; habeK aber doch, ihre eigne Verfas¬
sung , Regierung und Landstände . Beyde liegen zwi¬
schen dem Leipziger und thükingischen Kreise um dia
Saale und weiße Elster , und sind fruchtbar und an¬
genehm ,

S r Lllerft -
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Merseburg , nördlich vonWeißenfels , an derSäätr ,

eine St . von 900 H . , und 50 .00 . E . Die Domkircke nebst

dem Kapitel ; eine berühmte Bierbrauercy . — Lauchstädt .

Naumburg , westlich vön Weißenfels , an derSaale ,
oahe am Einfluß der Unstrut in dieselbe , eine ansehnliche und

wohlgebaute St . von mehr als tooo H . und 800a Ei Hier

sind die Domkircke und das Kapitel , beträchtliche Manufactu »

ren in Wolle , Leinen und Leder , Seifenstevereyen re . ein an¬

sehnlicher Handel , de » eine Mefle befördert , und guter Wein¬
bau . — Die Landesschule Pforte .

Zeitz , südlich von Wrißensels , ander weißeü Elster ,
die Hauptstadt deS Stifts Naumburg » Zeitz , von 8°o H .

und 6000 E . mit Tuch . Zeuch - und Ledcrmanufactürrn , ei¬

ner metallenen Knopf » , einet Wachsstockfabrik und Wachs¬

bleiche .

Anmerk Außer diesem gehöret noch tu den Cbursächft .
schen Staaten : ») im Obersächsischcn Kreise : ein Theilder
Grafschaft Mansfeld , die Landeshoheit über den nbrdlicben
Lheil der Grafschaft Schrvarzburg , über die Grafschaft
Srollberg und die Schönburgischen Herrschaften ; b ) im
fränkischen Kreise : ein Tbeil der gefürsteten Grafschaft
Hcnnederg : e ) die Markgrafschästen <vber - und Nieder ,
lausitz , welche an den Chur - utid meißnischen Kreis stoßen ,
Und tu keinem Reichskreise gebbren - — Größe der samt «
licken Cbursächslschen Lande : ? z6 Qu . Meilen . Volksmen ,
ge : 2 Millionen . Staatseinkünfte : über 7 Millionen Tha «
1er , bey 20 Millionen Lhaler Schulde » . Lriegsmacht .
zooo« Mann .

2 . Die Herzoglich Sächsischen Zürsienthümer .

Es sind folgende fünf : Weimar , Eisenach ,
Gsdha , Aldenburg und Coburg . Die beyden
erstem gehören dem altern , die drey andern dem jün »
gern Aste der Ernestinischen Hauptlinie des Sächsischen

Hau »
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Hauses . Sie liegen fast ganz in Thüringen . JrdeS
hak seine eigene landschaftliche Verfassung .

1 ) Das Fürstenehmn Weimar , liegt zwi -
schen dem Churfurstenthume Sachsen und dem Gebiete
von Erfurt , und wird von der Ilm und Saale durch¬
flossen . Ein Theil desselben liegt nordwärts an der
Unstrut . Es hat Getreide , gute Viehzucht und Wal¬
dungen . Es begreift ple churmaynzischen Herrschest
den Leanmgfely und Blankenhayn in sich .

Weimar , an der Ilm , die Hauptstadt und Residenz
von 800H . und 8000 E . mit einer Bibliothek , und beträcht «

flchein Gewerbe in den zeichnenden Künsten .

Jeira , östlich von Weimar , an der Saale , eine St .

von 8vo H . und 5000 E . , mit einer dem Ernestinischen Hau «

se gemeinschaftlichen Universität , der die durch wichtige

Strumpfmanufgcturen bekannte Sk . Upolda , unweit Jena ,
gehört .

2 ) Das Färskenrhum Etseuach , westlich
von Weimar , das westlichste Land in diesem Kreise , an
der Werra , da wo die Gebirge des Thüringer Wal¬
des und die Harzgebirge Zusammentreffen . Es hat
schöne Waldungen , gute Viehzucht und Flachsbau .

Eisenach , die Hauptstadt , ziemlich ansehnlich und wohl «

grbauet , von 1400 H . und 8ovo E - mit einer beträchtlichen

Wollenweberey und Färbsrry . — Die Wartburg . —
Ruhla .

z ) Das Färstenkkum Gotker , zwischen dem
Fürstenthum Eisenach u »»d dem Erfurter Gebiete ,
längs dem Thüringer Walde , dessen höchste Spitzen ,
die Schneekoppe , im südlichen Winkel , und dex
Inselberg , nördlich vom vorigen , hieher gehören .

O 3 Es
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Es schließet die G >eaststh <rstc Glercherr in sich , wes-
che verschiedene Besitzer hat . Der gebirgige Lheil hat
LLaldproducte und Mineralien , der ebene ist reich an
Getreide und hat sehr gute Viehzucht .

Gotha , zwischen den Städten Eisenach und Erfurts
die Hauptstadt und Residenz , ansehnlich und wohlgcbauc ^
hat gegen izoo H . und 1200p E . , eine Porzcllgnsabrik und
verschiedene Manufakturen Der Friedmstern , mit sei¬
nen Sammlungen . Die Sternwarte Seeberg . — V ? al <
tershauscu .

4 ) Das Fürstenthum Altenbung liegt theils
in Thüringen , » eben dem Fürstenthum Weimar an
der Saale hinauf bis an de » Thüringer Wald , theils
jenscit der weiße » Elster , in Meißen . Jener Thetl
ist bergig und hat Waldungen und Mineralien ; Vier
ser ist ein vvrtrefiiches Getreideland ; in beyden starke
Viehzucht . Es ist zwischen den Linien Gotha , ind Co¬
burg getheilt . Der südlichste eng begranzse Theil des
Landes , an und auf dem Thüringer Walde , macht
dm Antheil des Herzogs von Sqchsen - Coburg - Saal -
seid aus .

Alrcnburg , in der meißnischen oder östlichen Hälfte
des Landes , die ^ -auprstadt des FüefteuihumS , mit 9V00 E .
har einige Manufacruren urzd treibr .einen guten Handel , svkü
derlich mit Getreide und Vieh .

Sonlfeld , an der Saale , die Hauptstadt des Coburg -
sLaalfclVischenAnkheilS , hat gegen 6vo H . und 4000 E .
Wolle - und Ledcrmanufackurcn , und Eergfabriken .

5 ) Das FürstenektrmLohllnF liegt im Süd¬
wester: von Thüringen , jenseit desThüringer Waldes ,
alko eigentlich in Franken . Ein abgesonderter Theil
desselben liegt nahe am Mayn . Es ist unter die vier
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Linien des Gothaischen Hauses vertheilt . Der nörd¬
liche Theil der östlichen Hälfte gehört der Linie zu Mei¬
ningen , der südliche Theil desselben der inie Coburg -
Saalfeld ; die westliche Hälfte mit dem abgesonderten
Stücke der Linie zu Hildburghausen ; die Linie zu
Gotha besitzt nur einige Güter in demselben Es hat
viele Berg » und Wald - roducte , die fleißig verarbei¬
tet werden ; ( Sonneberger hölzerne Waare , Schiefer¬
tafeln und Griffel in Menge ) , in den ebenen , Gegen¬
den einträglichen Ackerbau , und überall eine starke
Viehzucht . Die Werra entspringt hier .

Coburg , an der südlichen Gränze , die Hauptstadt de «
FürstenkhumS und die Residenz der Linie Eoburg - Saalfeld ,
mit mehr als 70 « H . und 7000 E . , verschiedene« Manufak¬
turen und Fabriken , und vielen geschickten Handwerkern .

Hiidburghttusen , an der westlichen Gränze , a « der
Werra , die wohlgebaute Residenzstadt der davon benannten
sächsischen Linie .

3 . Das Fürskeitthirm Anhalt liegt zwischen
dem Churfürstenthum Sachsen und dem niedersächfi ,
scheu Kreise , auf beyden Seiten der Elbe , der Mul¬

de und der Saale . Ei » Stück desselben liegt am
Harze , wird vom Hauptlayde durch einen Theil des
niedersächsischen Kreises getrennt , und von selbigem
fast ganz umgeben , Produkte : Getreide , Taback ,
Obst , Viehzucht und Waldungen . - - Das regieren¬
de Haus theilt sich in die drey Linien zu Dessau , Bern¬
burg , mit einer Nebenlinie , und Cöthcn , gleichfalls
mit einer Nebenlinie , und das Land ist in eben s»
viele Portionen getheilt . ( Eine vierte Linie , Zerbst ,
starb I 7 Y 3 in männliche « Erben aus ) . Allein das
Fürstenthum an sich , mit den Landständen und Land ,
tagen , ist nur Eins geblieben .

S 4
Zerbst ,
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Zerbst , auf der Nordseite der Elbe , die - roßte St . im

Fürstenrhum , mit i ; vo H . 7000 E - und verschiedene » Fab¬
riken , insonderheit einer Gplv « und Ejlberfabrik , gehört
der Dcsssuischen Linie .

Dessau , an der Mulde , unweit ihrer Vereinigung mit

der Elbe , die Residenz der Deffauex Linie , eine wohlgebaute
St . von 800 H , und 80O0 E . mir Wollen - und Hurh - Mae

ruifacturen .

Löthcn , südwestlich Von Dessau , in der Mitte , des Lan .
des , lue Residenz derEoihcuschen Linie , eine nahrhafte St .
von 700 H . und ; ooo E . wir einer Gold - und Sjlbervrath -

Fadrik , und einem starken Wollhandel .

Wernburg , nordwestlich von CLthen , an der Saale >
eine St . von üc - o H , und 41 -00 E , die Rrsidenz der davon

benannten Linie , die sich dock gemeiniglich zu BaUcsistädt ,

in dem auf dein Harz gelegenen Distrikte , aushalt .

4 , Die Abte 'f (Quedlinburg liegt neben den,

Harzbezirke des Fürstenthums Anhalt , gegen Westen ,

und ist übrigens vpm niebersächsischen Kreise umgeben .

Sie ist weiblich , ein Reichsstand , und die Aebtissin

eine Reichsfürstin . Doch hat der Churfürst von Bran ,

denburg , als Erborgt des Stifts , große Gxrechtsame ,

Das Gebiet ist klein und sehr fruchtbar . ' ^

( Quedlinburg , der Sitz der Abtey , eine ansehnliche

St . mit 1600H und i2oc , o E , , guten Wollmanufacturen

pnd Brandweinbrenntreyen .

- tumerk Die vormaljge Slbtey Gernrod « liegt dich ,
a » Ouedlinbura iüdlick , und ist ein Anhalt - Bernburqische -
Amt mjt der Reichs - und vbxrsgcksilcken KrejSstandschaft —
DaS Stift Walkenried liegt weiter westlich auf dem Harze ,
an der n >« dersächsiichenKränze , fast ganz non der Grafschaft
Hohenstein nmael -en , und gehbrt dem Herzoge von Braun -
schwelg , der deshalb rin obersäkhffscherKrriSstand ist .

5 . Die
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5 . Die Grafschaften dieses Kreises sind ;

^ Schwarzburg , Mansfeld , Stollberg mit Wernigerode ,

und Hohenstein .

> ) Die Grafschaft GchwaezbuvA macht

einen Theil von Thüringen aus , und zerfällt nach ih «

rer getrennten Lage in die obere und untere Grafschaft .

Die obere liegt zwischen den Fürstenthümern Gotha ,

Weimar , Altenburg und Coburg , und erstreckt sich

Über einen Theil des Thüringer Waldes . Die Ilnr

fließt durch dieselbe und die östliche Spitze wird von

der Saale berührt . Die untere stößt westwärts an

das Eichsfeld , und südwärts an den thüringischen Kreis

desLhurfürstenthums Sachsen . Sie ist zusammen ge ,

nommen , von beträchtlicher Größe , hat sehr einträchtliche

Waldungen , einen Ueberfiuß an Feldfrüchten und Oo ? ,

und unter andern Mineralien ein ergiebiges Salz¬

werk . — ^ Die Lanhesregenten haben die fürstliche

Würde , und thejlen sich in zwey Linien , deren jede

ihren Antheil an der obern und untern Grafschaft

hat . Das Land hat eine sandständische Verfassung

gehabt , aber nicht behalten .

Sondershausen , in der untern Grafschaft , die Re »
sidenzstadl der altern Linie , mit beynahe 500 H . — Lran -
kenhauscn .

Arnstadt , in der pbern Grafschaft , hart an der go ,

thaischcn Kranze , gehört zum sondershausischen Antheil , und

ist eine nahrhafte St . mit einer Messtngfabrik . unv gutem
Getreidehandel .

Rudolstadt , in der obern Grafschaft , östlich von Arn «

siadt , an der ' Saale , die Residenzstadt der jünger » Linie ,
mir einer Porzellanfabrik .
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r ) Di « Grafschaft Mansfeld , liegt nörd¬
lich vom thüringischen Kreise und westlich vom magde -
hurgischen Saalkreise und von Anhalt . Die Saale
fließt an ihrer östlichen Granze hin . Sie ist bergig ,
und hat Getreide , Viehzucht , Salz , wichtige Kupfer¬
bergwerke und Waldungen . Der westliche Theil der
Grafschaft ist chursächfisch , der östliche preußisch .

Erslebci « , die Hauptstadt der ganzen Grafschaft , im
churfachstschen Antheil , mit 800 H . und 4590 E , D . Mar¬
ti » Luthers GcburtS - und Sterbcstadt !

z ) Die Grafschaft stollberg liegt in Thü¬
ringen , neben Manvfcld , westlich , am Harze , hat
große Waldungen und einträgliche Eisen - Kupfer - und
Silberbergwerke . Die Grafschaft Wernigerode
liegt etwas abgesondert vom obersächsischen Kreise , am
Harze , und enthalt den Brocken , oder Blocks¬
berg einen der höchsten Berge in Deutschland , ist
aber ein sehr fleißig angebauetes , an Holz und Eisen
reiches Landchen . Die Grafen von Stollberg theilen
sich in zwey Hauptlinien , von denen die ältere die
Gr . Wernigerode , unter churbrandenburgtscher Lan¬
deshoheit , hie jüngere aber die Gr . Stollberg , unter
churfächsifcher Landeshoheit besitzt . Eine Seitenlinie
dev ältern ist in den Fürstenstand erhoben worden .
In jeder Grafschaft ist eine Residenzstadt gleiches Na¬
mens .

4 ) Die Grafschaft Hohnfkern , ( mit Ein¬
schluß der Herrschaften Lohra und Rletten -
berg ) , liegt in Thüringen , westlich neben Stollberg ,
am Harze , stößt an das Eichsfeld und an Nirdersachsen ,
pnd umschließt die Reichsstadt Nordhauser : größten «
thejls « Hie hak Ueberfiuß arr Getreide und Holz .

Den
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Den größten Theil der eigentlichen Cr . Hohenstein btt

sitzen die Heyden Hauptlinie » der Cpafen von Stoll -

bcrg , und einen kleinen Theil Churbraunschweig . Die

Herrschaften Lohra und Klettenberg sind dem Fürsten »

thum Halberstadt einverleibt , folglich preußisch ,

6 . Die noch übrigen -HerpsAafren gehören

Heile der Familie Reuß , Heils demHause Schönburg ,

i ) Die Reussisthett Herrschaften machen eie

nen ansehnlichen Theil des Vogtlandes aus , liegen süd¬

lich vom neustädtischen , und westlich vom vvgtlqndi -

schm Kreise des Churfürstenthums Sachsen , stoßen

an den fränkischen Kreis , und werden von der Snals

und weiß ? , » Elster durchflossen . Nur die Herr¬

schaft Cera liegt nordwärts neben dem neustädter Krei¬

se , auf beydxn Seiten der weißen Elster . Sie sind

bergig und waldig , aber doch fruchtbar » und haben

Eisen nebst vielen Eisenhämmern . Die ^ eusse Hei¬

len sich in zwey Hauprlinien , die altere oder Grenzt -

sehe , und die jüngere , die sich wieder in die Gerät «

scbe , Schlertzrscbe und Lobettstcmlscbe Linie -

und in einige Nebenlinien Heilt . Die ästere Haupt -

linie , und von der jüngern die Lobensteinische Linie ,

haben die fürstliche , alle übrigen die gräfliche Würde .

Unter die verschiedenen Linien sind die Herrschaften ge -

Heiit . Alle Reuße heißen Heinrich .

Greitz , an der weißen Elster , nahe an der Gränze de «

veaklänviscken Kreises , die Residenzstadt der « ltern Haupt -

sinie . hat gegen 500 H . , gegen 5000 E . und schöne Tuch -

wollene Zeuch , uud Strumpfmanufacturen .

Gern , nördlich von Greitz , an der weißen Elster , vcu

ßitz per Eeraischen Linie , eine wohlgebaute Et . von 700 K .
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und 80P -- C . mit wichtigen Tuch . und Molkepzeuch . Maim -

facturen unv einem beträchtlichen Handel .

2 ) Die Schönburgischen Herrschaften ;

Glaucha » , Hartenstein , Licl ) tenstein , Grein ,

N ) aldenburg , R .emistau , penig , ^ ochs -

bürg und WechstlburF , liegen neben dem Für ?

flenthum Altenbnrg , östlich , und werden größten -

theils vom erzgebirgischen Kreise umgeben . Die

Zwickauer Mulde fließt durch dieselben . Sie sie ,

hen alle unter chuxsächsischer Landeshoheit , und die

vier letzter » werden als Rittergüter in Chursachse » am

gesehen . Sie sind fruchtbar , stark bewohnt und voll

Manufakturen , sonderlich in Wolle und Thon , aus

welchem letzter » sehr viele Gefäße verfertigt werden ,

Die Schvnburgische Familie theilet sich in die obere

( Waldenburgische ) , und in die untere Hauptlinie ,

und die letztere wieder in dieRemsaische und Penigsche

Linie . Die obere HauptliNie , welche Waldenburg ,

Hartenstein , Stein und Lichtenstein besitzt , hat die

fürstliche , die untere die gräfliche Würde ,

Glauchau , an der zwickauer Mulde , die Hauptstadt

und Residenz der untern Haupklinie , mit 740 H . und beträcht »

sichen Wösten . Baumwollen - uny LeiuenMNufaeturen .

II . Der nördliche Theil des obersächsischen

Kreises enthält , bis auf die nordwestliche Ecke , lau¬

ter brandenburgische Staaten .

i . Das Chulfürstenthum Brandenburg .

Die Mark ( Markgrafschaft ) Brandenburg

liegt nordwärts vom Churfürstenthume Sachsen , und

har Pen niedersachsischen Kreis im Westen , und

Preußen
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PveusieN im Osten ; von der Ostsee wird es durch
Pommern getrennt . Das Land ist eben und hat nur
Hügel , keine beträchtliche Berge . Flusse : im We .
steil dir Elbe , welche hier die Havel aufnimmt ,
die aus Meklenburg kömmt und sich unterhalb
Berlin mit der aus der Lausitz kommenden Spree
vereinigt ; tm Osten die (Oder , in welche hier
die aus Preußen kommende VArere fällt , die nahe
an der preußischen - Gränze durch die Netze ver¬
stärkt wird , welche auch aus Preußen kommt . Diese
Flüsse sind alle schiffbar , und durch Canäle verbun¬
den , die Havel mit der Oder durch denFmorv - tLer -
r» al , die Spree mit der Oder durch den Fntedcich
VOrlhelms - Graben . Auf diese Art ist die Elbe
Mit der Oder , folglich auch die Nordsee mit der Ost¬
see vereinigt . Das Land bat sehr viele Seen . Es
ist zum Theil sehr sandig , zum Lheil nwrastig , hat
aber auch sehr fruchtbare Gegenden , der Sandboden
wird fleißig gebauet , und viele Moraste sind ausge -
trocknet und urbar gemacht , peoducre : Hol ; und
andere Waldproducte , sonderlich vortrefliche Eichen ,
und Viehzucht , hauptsächlich eine sehr gute und stark«
Schaafzucht . Es wird auch Hopfen , Flachs , Taback
und Seide gebauet . Die Manufakturen und -Fabriken
in Seide , Halbseide , Leinen , Baumwolle und Wol ,
le , in Eisen und andern Mineralien , sind zahlreich
und gut , daher auch viele ausländische Maaren ver¬
boten sind . — Es sind Landstände vorhanden ; aber
die Regierung ist unumschränkt , und in ihrer Einrich¬
tung musterhaft . Der Churfürst ist auch König von
Preußen . Die Mark besteht aus jwey Länder » : die
Churmark und Neumark .



i ) DietLkmvmätO / eigentliche Äcirk , atifwölä
chet die Churwürde ruhet / macht den westlichen Theit
des Landes aus / von des Oder an / und wird wieder

in vrei ; Marken gerheiltr die Altmark / dieprrg -

nitz / die Mittelmar - k und die Uckermarks

s ) Die Mittelmark / nördlich vom sächsischest
Churkreise bis etwas über den Finowkanal und bis ast
Meklenburg / im Osten bis an dir Oder / im Westest
bis an die Doste . Hier sind die vorhin genannten Ca -
Iraker Die Havel ist hier durch einen Canal mit dem
Ruppinersee vereinigt » Die teltvwer oder märkischest
Rüben . Viel Kalk » Der Hauptsitz der märkischest
Manufakturen » Ihr sind die Herrschaften Stor¬
kow unvBccskow / an der niederkausitzischen Gräne
ze / einverleibt »

Berlin - än der Spree , die Hauptstadt der Mark
Brandenburg und aller königlich preußischen und churbtanden »
burgischen Staaken , und die königliche Residenz , eine des
größten Städte und die schönste in Europa . Sie hat einest
Umfang von sH Meilen , 67Ä2 H . Und izoöoo E . , ohne
Zoüso Militait « Personen » Sie besteht aus den fünf Städ¬
ten r Berlin , Cöln ( an dek Spree ) , Fricdtichswrrder , dev
Dorotheen , oder Neustadt , und bet Friedrichsstadt . Das
Schloß Mit Sen Sammlungen in demselben ; das Zeuchhaus ;
das Opernhaus ; die Bibliothek ; das MsnumentdeS großen
Churfürsten ; ver Wilhelmöplay mit den Bildsäulen der größ .
Len preußischen Feldherr » ; der Thiergarten » Eine Akademie
der Wissenschaften , und eine Akademie der Künste . Eine
Giro - Zettel - undLeihebsnk , dir in den Hauptstädten der üb¬
rigen Provinzen Nebenbanken hat . Sie ist der Hauptplatz
der brandenburgischen MaNufacturest in Seide , Wolle ,
Baumwolle und Leinenj auch werden Hier vortrefliches Por¬
zellan , viel Taback / Zucker , berühmte Wagen Und viele an -
vere Maaren verfertigt , und ei » ansehnlicher Handel getrieben .



Deukschlailv . 22z

GpeUidaU , brym Einfluß dklSpree in bis Hövel , ei¬

ne berühmte Festung und El mit 500 H . 4000 E . und einer

großen Gcwrhrfabrik .

Potsdam , südlich von Spandau , an der Havel , die

zweyte Residenzstadt , mit mehr als Loos mehrentheils schö¬
nen und prächtiaen H . und 20000 E . , welche vielerlei ) be¬

trächtliche Manufakturen und Fabriken hat » — Sanssouci
und das neue Schloß .

Brandenburg , westlich von Potsdam , an der Havel ,
« Ine St » , welche der Mark ihren Namen gegeben hak , und

daher die Chur - und Hauptstadt heißt , und aus der Alt - und

Neustadt besteht , gegen 1500 H . und , 0000 E - , ansehnliche

Wollen . Baumwollen , und keinen - Manufakturen , auch eint

Domkirche mit einem Kapitel hat .

Rathenau , nordwestlich von Brandenburg , an der

Havel eine St . von mehr als 500 H . und 4000 E . mit

einer Canefaß - und Manschester - Manufaktur und einem pa¬

triotischen Denkmale . ,

Ruppin , ( Neuruppin ) nördlich von Brandenburg ,

« » einem See , eine schön und regelmäßig gebaute St . von

700 H . und 400s E . mit einer starken Tuchweberei ) .

Rhernsberg , nördlich von Ruppip , ün der Mcklen -
iurgischen Gränze , eine wohlgebaute Sk , berühmt durch den

Aufenthalt Friedrichs H . und des Prinzen Heinrichs , miß
« ioem patriotischen Denkmale .

Neustadt » Lberswalde , östlich von Ruppin , am Fi¬
now - Canal , eine St - von 320 H . und 2502 E . mit einer

Colonle Schmiede , die Messer , Schceren , und andere Eisen -

« nd Stahlwaaren in großer Menge verfertigen , einem große »

Messingwerke und andern Werken . — Lrepcnrvaläe »

Frankfurt , an VcrHder , südlich von Ncustadt - EberS -
» alde eine St . » Zoo H . und looos E . mit einer Uni -

versität , und Messen , die stark besucht werden , vieler Schif¬

fahrt bis Danzig , Warschau , Magdeburg und Hamburg ,
« » d hem Alleinhandel « it Leinsag « , !, .
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d ) Die VoeUrark ödet pklgttltz , links voit
der Mittelmark , zwischen dieset , der Elbe und Mek,
lenburg . Die Stepenitz fließt mitten durch die Elbe .

perleberg , die Hauptstadt , mit 400 H . und 24Q0E .
und einem großen Flachömarkte .

c ) Die Altmark / auf der linken Seite deik
Elbe , ist fruchtbar und gut angcbauet .

Stendal , die Hauptstadt , unweit der Elbe , mit mehr
als 1000 H «, 4500 E . und verschiedenen Manufakturen .

Salzwcdel , nordwestlich von E tcndal , eine St . von
900 H . und 4500 E . mit ansehnlichen Manufacluren in
Wolle und deinen .

ä ) Die Uckermark , nördlich von der Mittel ,
mark , zwischen dieser , der Oder , Pommern und Mek ,
lenburg ; um den See und Fluß Ucker , welcher letz ,
tere durch Pommern ins Frische Haff geht ; die frucht ,
barste Provinz der Mark , insonderheit reich an Ge ,
treide , Taback und Viehzucht .

prenzlau , die Hauptstadt , am Flusse Ucker , mit yoo
H . und mehr als 6000 E . Tuchweberei ) und einem starke »
Handel mit den natürlichen Gütern dieser Provinz .

Schwedt , südöstlich von Prenzlau , an der Oder , eine
wohlgebaute St . von zovo E . , vormals die Residenz einer
ausgestorbenen königlichen Nebenlinie .

2 ^ Die ZTlcumark ligt östlich von der Chur ,
mark , auf der rechten Seite der Oder , und auf Hey¬
den Seiten der warte , die hier die lTletze auf ,
nimmt , in welche die von Norden kommende Drage
fällt ; hat zum Theil einen sandigen , zum Theil einen

sehr
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sehr fetten , Boden . Wichtige Verbesserungen in den
Warte - und Oderbrüchen .

Cüssritt , am Einfluß der Warte in die Oder , die Haupt «
stadt , eine starke Festung , mit Zoo H . und 4500 E »

L . : , i - ebenq , an der Warte , eine wohlqebaute und
nahrhafte Sk . von 600 H . und 6200 E . , mit großen Getrei »
de - und Wollcnmarkeen und guten Handel .

Lassen , südlich von Landsberg , auf der linken Seite
der Oder , eine Sk . von ; ; c> H . und z ; oo E . , mit Tuch «
Manufakturen und Weinbau , vormals die Hauptstadt eines
davon benannten HerZogthumS .

ZüUichau , östlich von Crossen , an der preußisches
Gränze , eine Sk . von beynahe goo H . und 5000 E . , bi «
wichtige Tuch » und Wollenmanufacluren hat , und durch
ganz Deutschland , nach Polen und Italien Handel lnibt »

Anmerk , r . Zu der Nenmatk gchbrt noch ein getrenn¬
ter Bezirk , der . i » der Niederlausitz auf beiden Seilen der
Spree liegt , und die Manufaktur - und Handelsstadt Lor -
bus von 8oo H - und 6000 E . enthalt . — Auch liegt »in
Umfang der Neumark die « allen Brandenburg , des Johan¬
niter - Ritterordens Serrenmeisterthum Sonnenburg , von
der Hauptstadt desselben ) genannt . DerHerrenmeister oder
Hcermeister , ist ein Neumarkischer Landstand , und dem
Großmeister dcS Ordens nicht unterworfen . Es gebbren ,
außer den Gütern deS Heeriiieisters , noch 8 zerstreut lie¬

gende Commentureyen dazu ; die Ritter können evangelisch

seon , und wählen ihren Heermejster , der immer « in kbnigl ,
preußischer Prinz ist . .

Anmerk . 2 . Die MarkDranbenburg ist der Mittelpunkt

der Macht ! und Regierung der sammtlichen preußisches
Staaten . Diese bestehen aus folgrodiN Ländern .

P
Gaspari Erdbeschp . ll . Eursu - ,

4 . is
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in Deutschland ; , und zwar

». jm obersächfischen Kreise :

« die Mark Brandenburg ,

2 . der größte Theil des Herjvgthums Pommern , '

z . ein Theil der Grafschaft Mannsfcld ,

4 . ein Theil der Grafschaft Hohenstein ;

b . im NlidersächsischkN Kreise :

i . das Herzogihum Magdeburg ,

2 : vas Fürstenthum Halberstadt ;

0 . im westphLüschen Kreise :

1 . das Herivgthum Cleve ,

2 . das Fürstenrhum Minden ,

z . das Fürstenthum Ostfriesland ,

4 . d . >, Grafschaft Tecklenburg ,

, « Lingen ,

6 . < « Mark ,

7 - , , Ravensberg :

ä . jm fränkischen Kreise :

1. das Fürstenthum Bayreuth ,

2 . » - Ansbach :

außerhalb der Reichskreise , und außer Verbindung mit

dem deutschen Reiche :

1 . der grdßte Theil des Herrogthums Schlesien ,

2 . die Grafschaft Elatz ;

L . außer Deutschland :

» . das Königreich Preußen ,

l>. das Fürstenthum Neuenburg und Dalrngm , io Helvetien ,
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Größe der sömmtlichen preußischen Staaten : 5600HU .
Meilen ; Volksmenge : 7 ^ Millionen ; Staatseinkünfte ;
zz Millionen Tbaler ; Rriegsmachk : rzoooo Mann
trefllch geübter und aufS beste ausgerüstetet Truppen .

2 . Das Herzsgthum Pommern .

Es liegt der Mark Brandenburg im Norden ,

und nimmt die ganze obersächsischeKüste derOstfee ein .

Es ist , bis auf einige Anhöhen / durchaus eben und

niedrig . Gewässer : die Oder durchschneidet es

in der Breite , nimmt auf der rechten Seite die von

der nenmärklschen Gränze kommende schiffbare Ihn »

au ? , und ergießt sich in das frische Haf . welches

mir der Ostsee durch die vom festen Lande und den

benden Inseln wollln ( der östlichen ) und slse - dM

( der westlichen ) gebildete drey Meerengen oder Abflüße ,

die Drvenow , im Oflen , die Srviene , in der

Mitte , und die peefte , im Westen , mit dem Balti¬

schen Meere in Verbindung steht . Ostwärts von der

Oder fallt die pevsanre , und weiter hin die schiff ,

bare Wipper in die Ostsee ; zur Linken der Oder

die Ucker , und nördlicher die von Norden her durch

die Lrsbel und von Süden her durch die Tol -

lense verstärkte und hierauf schiffbare Peene in das

frische Haff . Der Landseen sind viele . An der ganzen

Meeresküste dieses Landes sind nur die zwey Hafen

Gwienemünde . auf der Insel Usedom , und Lol «

beug . Die Luft ist rauher und die Witterung verän¬

derlicher , als in der Mark : der Boden theils sandig

und steinig , theils fett Und fruchtbar , producre :

überflüßig Getreide , sehr gute Hornvieh - Pferde -

Schaaf , und Schweinezucht ; sehr viel Gänse , gutö

Fischerey ; viel Holz , sonderlich Eichen von der beste «P s Akt
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Art , Eisen und Bernstein . — Das Land wird durch
die Oder in Vorpommern und in Hinterpvmmcrn ge ,

Heilt . Letzteres ist ganz , und bas erste zur Hälfte
königlich preußisch , die andere Hälfte von Vorpommern
ist der Krone Schweden unterworfen . In beyden An ,
Heilen sind Landstande , und ein zahlreicher Adel .

i ) Vorpommern erstreckt sich von der Oder
links bis an die Ostsee .

s .) Der preußische Antkell liegt zwischen der
Oder und Peene , welcher Fluß ihn von dem schwedi¬
schen Antheile scheidet , und begreift die bepden In ,
sein Usedom und woUm .

Stettin , an der Oder , die Hauptstadt von ganz Pom «
mern , ansehnlich , wohlgebauct und stark befestigt , mit 1600
H . und 16020 E . , hat viele Manufacruren in Wolle und
Baumwolle , starken Schiffbau , einen wichtigen Serhandel und
ist der Stapelort für alle Oderprovinzeo . Denkmal Friedrichs H .

Pasewalk , westlich von Stettin , an der von hier
aus schiffbaren Ucker , eine St . von mehr als 50s H . und
zsoo E - , die Scehandel treibt .

Anclam , nördlich von Pascwalk , an der Peene , un «
weit ibreS Ausflusses ins frische Haff , eine St . , die gegen
Loo H >, 3500 E , Leinwand und Lever nanufacturen und ei¬
nen beträchtlichen Handel zu Wasser und zu Lande hat .

Demmrn , westwärts von Anclam , an der Peene bcym
Einfluß der Trebel und Tollense , eine St von 350 H . und
2500 E . , die vermittelst der genannten Flüsse einen gute »
Handel treibt .

K ) Das Schwedische Pommern liegt zwi ,
schon - er Peene und - er Ostsee , un - begreift die sehe

fruchte
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fruchtbare und gut angebauete Insel Rügen , die

noch den Titel eines FürjkenHums führt .

Stralsund , an der Meerenge , zwischen dem feste »

Lande und Rügen , die Hauptstadt , ansehnlich und stark be¬
festigt , von rzvo H . und 11000 E . , mit Woll - und Lei -

ucnmanufacruren , SchiffSrhcdercy und Handlung .

Barth , westlich von Stralsund , an einem Düsen der

Ostsee , eine L t . von 500 H . und zooo E . , mit einem Seehafen .

Greifswalds , südöstlich von Stralsund , unweit der
Ostsee , eine Sr . von 800 H . und 500O E . , mit einsr

Universität und einem guten Hafen , durch den sie Handlung
und Seefahrt treibt .

Vvolgast , östlich von Greifswakde , an der Meerenge
oder dem Ausflüsse der Peene eine St . von 550 H . und 400c »

E . , mit einem Hafen , guter Seehanvlung , Schiffsbau und

SchiffSrhederey ^

2 ) ^ ruter - Pommern , von der Oder recht¬

es an die äußerste Eränze , ist ganz preussisct ) ,

und begreift daS ^ äesteirrkum ( vormals Bisthum )

Cammm , und die alten Herzo .chkhümer Lass » -

den und wenden ; in gewisser Rücksicht auch die

-Herrlckaften Lauenburgund DÜtOw , die zwi »

schen Pommern und Preußen ' liegen .

Stargar - , östlich von Stettin , an der Ihna , eine
St . von mehr als ivvoH . und 600a E . , mit Wall - Leinen «

und Hukhmanufacturen , in einer sehr fruchtbaren Gegend .

Lammin , nördlich von Stargard , nahe an der Di «

vcnow , eine St . mit der Domkirche und dem Kapitel des
vormaligen hiesigen BiSthuniS -

Lolberg , östlich von Cammin , nahe an der Mündung
der Persante , dir hier einen Hafen bildet , eine befestigte St .

von mehr als 8o°H . und 4000 E . , mit guten Wollcnma .

P 3 uufacturrn ,
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nufacturen , einem Salzwerke , beträchtlicher Schiffahrt und

Hanyüing .

Belgnrd , auch an der Pcrsante « weiter hinauf , eine
St - von Zzo H , und 2000 E - , deren Pferdemärkte be¬

rühmt sind .

Löslin , östlicb von Colberg , eine wohlgebauete St .

von mehr als 500 H . und zooy E . , mir einigen Manu¬

fakturen unv einem Denkmale .

Rügenwalde , nördlich vonCöslin , an der Wipper ,
eine St . von 400 H . und 2000 E - , mir einer Leinen - und

Ceegeltuchr Manufaktur , und beträchtliche » Handel .

Stolpe , östlich von Rüqenwalde , ( an einem Flusse

gleiches Namens , der vpn hier ins Meer schiffbar ist ) , eine
Sr . , welche gegen 600 H . über 4200 E - hat , und guten

Seedandel treibt . b ^S wird hier die Hälfte des an der Ost¬

see gefundenen Bernsteins , sonderlich zu Corallcy , Verarbei¬
tet , auch Lach und Leinwand gewebt ,

*

V . Länder , die nicht unter den Reichskreisen
begriffen sind .

Die größer « liegen in der Mitte des östlichen
Deutschlands bey einander , die kleinern liegen durch
den größten Theil von Deutschland jersireus ,

I . Die größern beysammen liegenden Länder , >

Sie machten in altern Zeisen einen vereinigten
Staat aus , von Polen , Ungarn . Oestreich , Bayern ,
Franken und Sachsen begränzt , Ihrer sinh vier :

MähvkN , Scylesren ünddieKaufttz ,
1 . Das



Deutschland . 23 r

r . Das Königreich Böhmen ( Böhekm ) .

Oestlich vom bayerischen und fränkischen , und
südlich vom obersachsischen Kreise , vom ersten durch
den BöHinerwald , vom zweyten ' durch den
FicHtelberg , und vom letzten durch das Erzge *
birge getrennt ; auch auf den übrigen Seiten mit ho¬
hen und rauhen Gebirgen umgeben , gegen Osten von
den Sudeten , und deren ansehnlichsten Dergrejhe ,
dem RlesengebirAe , gegen Süden vom Mal ) rr >
sAeu Gebirge . Es ist ein hochgelegenes Laich ,
dessen Flüsse in seinen eigenen Gehirgen entspringen .
Die vornehmsten sind : die Elbe , deren Quellen un¬
ter den höchsten Bcrgspitzen des Riesengebjrges auf
der Gränze von Schlesien liegen , und die hier erst die
Isee ( von der bayrischen zu unterscheiden ) von der
rechten Seite , und von der linken die Mold .ru ,
Böhmens Hauptfiuß , und die Eger , aufnimmt .
Das Innere des Landes ist mehrencheils eben , nnd
gehört z » den wärmsten und fruchtbarsten Landstrichen
in Deutschland , wird auch immer besser angebauet .
Products : sehr viel Getreide und vortreflicher Hop¬
fen , Hanf und Flachs , viel Obst , Wein , Tabgck ,
und viele Medicinalkräuter , starke Viehzucht , Piel zah¬
mes und wildes Geflügel , Hasen in Menge ; große
Waldungen , und eine außerordentliche Menge von
Mineralien , hauptsächlich Zinn , Kupfer , Eisen und
Bley , Kobald , Marmor , edle Steine , ( Granaten ) ,
und berühmte Bäder , Sauer - und Bitterwasser . In
den Manufacturen und Fabriken wird sehr viel
Garn aus Flachs , Wolle und Baumwolle gespynnen ,
auch Leinwand , mittelmäßige Tücher und Zeuch « , viel
Barchent , Schnupftücher rc . gewebt ; vieles und sehr
geschätztes Glaß , auch Glasflüsse oder künstliche Edel -

P 4 steine ,
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steine , und vielerlei) Metallwaaren gemacht . Die
Handlung ist sehr beträchtlich und einträglich . —
Böhmen ist das einzige deutsche Land mit könlchsü
chee Würde , zugleich einLhurfrrstenkhum und
gebört zu den Oesireichischen Erbstaaten . Die Regie »
rung ist durch La »»dj ? äi ; de , die aus Prälaten , Her»
rcn , Ritterschaft und Städten bestehen , und zu de »
neu ein zahlreicher und reicher Adel gehört , gemil»
dert ; die herrschende Religion ist katholisch . Die
Böhmen haben ihre eigene Sprache , die slavoni »
scken Ursprungs ist . Größe : zwischen YOO und
a croo Ou . Meilen . Volksmenge : gegen 2 , 50000 ? .
— Las Königreich wird in 16 Rreije getheilt :
in den I ) Bunzlauer , 2 ) Königingrätzer , z ) Bit »
fchvwer , 4 ) Chrudimer , ) Tscbaslauer . 6 ) Bud »
weiser , 7 ) Laborcr , 8 ) Prachiner 9 ) Pilsner , io )
Klottauer , re ) Saatzer , 12 ) Elnbogencv mit dem

^ Egerschen Bezirke , 13 ) Leukmeritzer , 14 ) Rakonitzer ,
, 15 ) Dcrauncr , und 16 ) Kaurzimer ; wozu noch die

^ zu keinem Kreise gehörige Hauptstadt kömmt .

Vrag , an der Moldau , in brr Mitte des Landes ,
^ die Hauptstadt dcS Königreichs , eine der größten Städte

in Deutschland , wüblgebauet , zum Theil prächtig , hat ge¬
gen 4000 H . und 80000 E . , worunter sehr viele Juden ,
die einen besondcrn Bezirk bewohne » . Die St . besteht
ans vier Städten , der Ält - und Neustadt , auf der rechten ,
der kleinen Seite und dem Hradischin , auf der linken Zeit «
der Moldau . Das Schloß ; die Domkirche ; die Brück , .
Sie hat eine Universität , Gold . und . Silbcrfabrikeu , Sei -
den - Wollen - und B - umwolicnzeuch . auch Leinwanvmanu -
facMeen - und Transttohandcl .

Tumteiit , Nähe än der Äser ; im bunzlauer Kreis ,
eine Sk . . wo künstliche Edelsteine in Menge geschnitten und
weit verfuhrt werden .

Rom »
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Aönignigratz , südöstlich von Turnau , an der Elbe ,

eine ansehnliche , wohlgebaute und feste Stadt . — pleß .

Trautcneru , nördlich von Königingratz , am Fluß

Uppau , der in die Elbe fallt , eine St . mir guten Tuch «

nianufacturen , schönen Tuchfärbereyen und einem berühmt
ten Leinwand . Wochenmarkt . — Bteruitcru .

Tscbersleru , südwestlich von Königingratz , eine St .
von 300 H « , bey welcher eine ansehnliche Barchcntmanufac«
tur ist

Rolrri , etwas nördlich von Tscbaslau , im Kaxrzimer

Kreise , eine St . , von der eine berühmte Schlacht ( » 757 )
benannt wird .

Tabor , südwestlich von Tschaslau , eine befestigte

Bergstadt von zooo E . mit einer .Tuchmanufactur , die
Hussiten hießen von ihr Tadoriken .

Vudwcis , südlich von Tobar , am Fluffe Malsch , dev

nicht weit davon in die Mulda fällt , wodurch diese hier schiff ,

bar wird , eine wohlgebaute St . von zsov E . «mit eines

guten Tuchmanufactur .

Rrunrou , südlich von BudweiS ', an der Mulda ,

nicht weil von der östrcichischen Gränze , eine wohlgebaute

Et . 560 H . mit guten Tuchmaniifacturen . Sie hak , mit

der dazu gehörigen ansehnlichen Herrschaft , in welcher Tuch --
webcrey und Leinwanvhandcl getrieben wird , den Titel eine -

^ erzogthums , und gehört dem Fürsten von Schwarzen «
bcrg .

Pilsen , südwestlich von Prag , nach der Oberpfakz zu ,
eine nahrhafte und wohlgebaute Et . von 450 H , und 5000

E . , die mit Tüchern , deren viele hier gemacht werden . mit

Leinwand , V olle , Leder , Eisen , Hornvieh und Pferden
rii . en beträchtlichen Handel treibt . — Rlerttau »

Tettlsbad , nördlich von Pilsen , gegen die Euer bin ,
ich tlndogener Kreise , eine Sk . von zodv E . , mit wrlkbe .P 5 rühm .
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rühmten warmen Bädern , und vielen geschickten Arbeitern

in Stahl , Zinn unv andern Metallen , deren Maaren weil

gehen .

Eger , westlich von Carlsbad , an der Eger , eine

stohlgebaute unv befestigte S . von 750 H . und an - 000 E . ,

in welcher von Nonnen Mithridat verfertigt und weit vrr -

führt wird , und bey welcher ejk> berühmter Sauerbrunn ist .

I .' üchimsthal , nördlich von Carlsbad , am Erzge¬

birge , eine Bergstadt von 6oc > H . mit einem beträchtliche »

Silberbergwerke , von welcher die Thtzler ihren Name »
haben .

Lonrmotau , östlich von IoachimSthas , am Erzge¬

birge , eine nahrhafte St . von zoooE . , die mit den vie .

len und sehr guten Baumfröchken unh dktfl Alaun aus ihrer

Hegend - erheblichen Handel treibt .

Leutmeritz , östlich von Commotüu , an der Elbe , ei¬

ne wohlgebaute St . , die Schiffahrt guf der Elbe und Wein¬

bau treibt . — TheresienssaDt — Fürstl - LobkowitzischeS
Herzogthum Haudmtz .

Töplitz , nordwestlich von Leutmcritz , im Gebirge ,

fine Ss . , die durch ihre warmen Bäder sehr bekannt ist .

Die Markgrafschaft Mähren ,

Vie liegt südöstlich pyn Böhmen , zwischen Böh¬

men , Schlesien , Ungern und Oestrezch , und ist zwar

bergig , sonderlich gegen Böhmen , Schlesien und Un¬

gern zn , wp die Karpathen anfangen , aber doch frucht¬

bar . Aüjsö : die Nlarcf ) oder MSkervw , ein

Nebenfluß der Donau , die in der nördlichsten Spitze

des Landes entsteht , und dasselbe bis zur südlichsten

durchströmt , auch mehrxncheils schiffbar ist , Sie

Nimmt Pie vereinigten mährischen Flüsse , die

Gchwapzaws , Yen nördlichen , die Iglawa ,
den
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den Mittlern , und die Ta 'fch , den südlichen , guf .
Die Ddev entspringt dicht auf der Schlesischen Gräm
ze . Viele Moräste . prodircterüberflüßig Getreide ,
Flachs und Hanf , Safran , starke Viehzucht und gute
Maldungen : nebst allerhand Mineralien . Die M » ,
mrfactuuett von Leinwand , Tuch und Wollenzeuch ,
Kattun , Seide und Leder sind ansehnlich und es wird
sehr viel Garn gesponnen . Mahren gehört zu den
öffreichischen Staaten , ist 400 Qu . Meilen groß , hat
l , 3voooo Einwohner ; Landstande , wie Böhmen ;
dieselbe Religion und fast dieselbe Sprache . Es wird
in 5 Kreise getheilt : den Olmützer , Hradischer , Brüm
yer , Znaymer und Iglauer ,

Vlmütz , an der March , die erst « St . des Lander ,
ivohlgebauet und stark befestigt , mit ivoy H . , irooo E . ,
pnd einigen Manufactuxen ,

Brünn , südwestlich von Olmütz , an der Schwarza -
wa , die jetzige Hauptstadt , mit mehr als 120 « und
izo -, o E . Sie ist wohlgehauet und befestigt , hat eine feine
? uchnianufactur, und treibt a-uSgebrcjteccn Handel , —

Znr . vm , südwestlich von Brünn , an der ? aya und der
östreichischcn Granze , eine wohlgebaute St , , die 6soo E .
nebst verschiedenen Manufaeturen hat .

Iglp . u , westlich von Brünn , an der Iglawa und der
Böhmischen Granze , eine wohlgebauete St . von 1200 H ,
und über ic>ooo E . Sie hat gute Tuchmanufackuren , uny
xinen starken Handel mit Getreide und Hopfen .

9 . Das Herzogthum Schlesien ,

Es liegt Böhmen und Mahren im Offen , auf
Heyden Seiten der Oder , fast von ihrer Quelle an
bis an die Mark PpMenhurg hinab , An den übri¬

gen
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gen Seiten wird es von Preußen , Galizien und Unr
gern begränzt . Gebirge : von Böhmen , Mahren
und Ungern wird es durch die Sudeten , einen
der größten und höchsten Gebirge Deutschlands , dessen
höchste Spitzen auf dem Rlekengcbrrge zu Schlesien
gehören , getrennt . Der erhabenste Gipfel des ganzen
Gebirges ist di « Schneekoppe , an deren Fuß die
Quellen der Elbe liegen . Abgesondert vom Gebirge
liegt der Zobrcnberg . Auf der merkwürdigen Grein
ze gegen Ungern , wohin aus Schlesien ein einziger
Weg durch die Inblunka führt , ist der Anfang der
B .<rrpnrhen . Gegen die Lausitz , die Mark , Preu -
ßen und Galizien ist das Land eben und offen . Ftuj -
je : der Hauptstoß ist die Oder , die eigentlich in
Mahren entspringt , aber gleich in Schlesien einrritt ,
und schiffbar wird . Sie nimmt hier erst die von Nor¬
den na h Süden fließende Oppa , dann die Gerste
und weiter hin die Aertzbüch auf . Der Nobcu
entspringt am Riesengebirgc , läuft westlich von der
Oder , und fallt bey Crossen in der Neumark in die¬
selbe , nachdem er sich noch in Schlesien mit dem
Grauzfluß gegen die Lausitz , dem Gneis , vereinigt
hat . Die Weichsel entspringt im Süden , an den
Karpathen , geht aber bald nach Galizien . Der ge¬
birgige Theil des Landes hat eine kalte , sehr gesunde
Luft , der ebne und niedrige ist viel warmer , hat aber
auch , sonderlich auf der rechten Seite der Oder , Mo¬
räste und Heiden » Der größte Theil des Landes ist
sehr fruchtbar , gut angcbauet und wohl bewohnet ,
pnoducce : Flachs , das wichtigste , und Hanf , Ge¬
treide , Waid , und Farberröthe , Taback , Hopfen ,
Wein , Eichen und andere Waldprvducte , eine starke
Schaafzucht , welche die beste Wolle in Deutschland
gilbt , und manchcrlky schöne Mineralien . Von

Manu -
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Manufacknren sind die Leinwand - Tuch - und Wo ! »

lcnzeuch - Manufacturen , das Flachs - und Wollspinnen ,

die wichtigsten ; dann Leinwand - Druckcrenen und

Bleichen , Kanefaß - Barchent - und Schlryermanu -

facturen , Leder - Glas - und Ciseufabriken , künstliche Holz »

arbeiten . Es herrscht viel Industrie , am meisten im Ge¬

birge . — Schlesien ist in mehrere Herzogthümer , Für -

stenthümer , Standes - und Mindersherrschafken getheilt ,

die dem Staate theils unmittelbar , theils mittelbar ,

d . i . andern Besitzern , untcrdcrHvheitdesStatcs , ge¬

hören . Die L .<rndstä »»de , welche aus diesen mit¬

telbaren Besitzern , der Ritterschaft und den Städten

bestanden , und die Fürstenkage ( Landtage ) haben

aufgehört . Die Religion ist vermischt . Größe :

73V Qu . Meilen . Volksmenge : gegen 2 Millionen .

Das Land wird in zwey Haupttheile , in Ober - und
27ittederjchlesien getheilt . Nur ein kleiner Theil
desselben , V ist östreichisch , und steht noch mit dem

deutschen Reiche in Verbindung . Der weit größere

Theil ist preußisch , und aus aller Verbindung mit

dem deutschen Reiche gerissen , daher es auch den Titel

eines louveraitten Herzogthums führt ; aber das

deutsche Reich hat sich seine Rechte auf daßelbe Vor¬

behalten .

i ) Oben - Schlesien , die südliche , höhere ,

an Cultur des Bodensund der Einwohner der andern

weit nachstehende Hälfte Schlesiens , ist zwischen Oest -

reich und Preußen getheilt .

a ) Der östeerchlsche Antherl liegt an der

östlichen Gränze von Mähren hin , an der Oppa , Oder

und Weichsel . Es ist sehr bergig und hat gute Vieh¬

zucht . Es gehören dazu : das unmittelbare Fürsten »thurn
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tkltin Telcbett , ( Besitzet : ein Herzog von Sachsen
Albertinischer Linie ) , das ( fürstlich Lulkowsknche )
F r , - stenrKüM Blelitz , etnTheil der ( fürlil . Lichten »
steinischen ) Fürfkenrhümek Trdppau und " iä »
«seendorf , und 7 ; Minderherrschaften . Hier sind
noch Landstände und FürsienraZe , und die ka,
Ihvlische Religion ist herrschend .

Tesche » , in der südlichsten Gegend von Schlesien - nach
Ungern zu eine St von 600 H . Friede >779 .

5 >ielitz , östlich von Teschen , dickt an der GallizisKeN
tzranze , eine St . von 4000 E - mit seht starker Tuchweberey .

Troppau , nordwestlich vott Tescken - an der Oppa-
die Hauptstadt von Oberschlesien und von deck Ocstreickischen
Schlesien , gut gebauek , mit 3000 E . und einigen Manu«
facturen .

Iägerndorf , nördlich von Trsppaü , an der Oppä,
die Hauptstadt des Fürstenthums gleiches Namens .

d ) Der peeussrsclie Airtheü ist beträchtlich
größer . Es gehören dazu : die Unmittelbaren Für «
stetttkümev Oppcltt und Ratlbov , ein Theit
der mittelbaren FüefkeiithümevTroppnu und Iä -
gernvocf , der Dlstctce Ratschet , ( Bischof vott
Olmütz ) , die freyen Standeshetrscbafkcn
(Fürst von Anhalt köthen ) , Und Bettthen ( Graf
Henkel von Donnersmark - Und 12 Minderherrschaften «

Ratibor , östlich von Jaqerndorf , an der Oder , die
hier schiffbar wird , eine wohlgebaute St . von 400 H . und
Avoo E . mit LrinrN - und Wvllenmanufatturen .

Oppeln ^ nördlich von Rakibor , an der Oder , eine
St mit z ? o H - und zooo E « , vielen Btanntweinbrenne «
reyen - Leinwand « und Ledermanufacluken .

Neyß .
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Nevss , westlich von Oppeln , am Flusse Neyß , eine
wohlgebaute und starkbefestigre St . mit 550 H - unv 5000
E . , treibe einen wichtigen Handel mil Garn unv Gekreive .

2 ) Nüederfchlesien ist ganz preußisch , und
enthalt : die unmittelbaren Fürstentchümer Becs «
lau , Brreg , Schweidnitz , wohlau , Lieg ,
nitz , Jauev und Gldgau ; die mittelbaren Füe -
ftenrhüntev Gagan , ( Herzog von Curland ) ,
lTleysi , bis auf einen geringen Theil , ( Bischof von
Breslau ) , <j) els ( ein Herzog vonBraunschweig ) , und
Münsterberg ( Fürst von Auersberg ) ; dis Gtan ,
desherrfchafken Warrenberg , ( Herzog von Cur¬
land ) , Gofchütz , ( Graf von Reichenbach ) , Beu -
th>en und Larolath ( Fürst von Carolath ) , Mr >
litfcb , ( Graf von Malzan ) , und Tracbenberg ,
yebst 3 Minderherrschaften . Hierzu kommt Noch die
Grafschaft Glatz im Winkel zwischen Böhmen
und Mähren .

Breslau , in Niederschlesten - i » der Mitte des Landes ,
ander Over , die Hauptstadt von Schlesien , groß , wohlge «
baut und befestigt . Sie hat einen Umfang von 2 Meilen ,
über zoooH . , 60000 E . , eine katholische Universität , viele
Wanufacluren in Wolle , Baumwolle unv Seide , eine Nah .
navelr und Türkische Garn - auch eine große Eisens und
Stahlfabrik , eine Wechselbank z sie ist der MiktclpuNct des
ganzen schlesischenHandels , unv daher eine der wichtigsten
Handelsplätze in Deutschland .

Brieg , südöstlich voü Breslau , an dir Hder , eins
wohlgebaute Sk . von 600 H . und 5000 E . , mit Manu ,
facturen von Tuch und buntgestreifter Leinwand , und großes
Märkten von polnischen Ochsen und Pferden .

Schweidnitz , südwestlich von Breslau , unweit des
ZobtenbergcS , eine schöne und stark befestigte St . von Szq .
H . unv 65VV E . mit Mollen . und Ltdtrmanufatturen .

Law
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Landeshut , westlich von Schweidnitz , am Bober ,
« Ine St . von 450 H . und 4 <- ->- o E . mit riuem starken Lein «
wa .ivhanvcl .

Schmiedeberg , nordwestlich von Landeshnt , im Rie »

srnglbirge , eine dorfmäßig gebaute 6t . mit ; ; o H und
3500 , wo bunte Leinwand aller Art , seidener und halb ,

seidener Damast und viele Eisenwaaren gemacht werden , auch
ein starker Handel mit Leinwand zerrieben wird .

Hrrschbcrg , nördlich von Schmieveberg , am Gebirge ,
eine schöne St . von 900 H . und mehr als 6000 E . , har vor »

ircfliche lcichen , große Schleyer - Leinwand - und Lvttun -

manufacturen , die sich über die ganze dortige Gegend erstre «

eken , und treibt mit diesen Maaren einen wichtigen und sehr

verbreiteren Handel . — warmbrunn .

Greifenderc > , nordwestlich von Hirschberg am Oueis
und der Lausitzischen Granze , eine St . von 30a H . und

250s E . , wo die schönste schlesische Leinwand gemacyk wird .

Sägern , nördlich von Greifenberg , an der Granze
» er Lausitz , eine St . von beyuahe 6oq H . und 4000 E »
Mit Tuchmanufacturen , Wolle . und Äctreidchandel .

Grünberg , nordöstlich von Sagen , an der märki »

scheu Granze , eine wohlgebauce St . von 900 H . und bcy .
Nahe 6000 E . mit sehr ansehnlichen Tuchmanufacturen , und

guten Weinbau .

GroßrGlogau , südöstlich von Gränberg , an der
Oder , ein « schöugebauete und stark befestigte St . mit 720 H .

und 7000 E . , auch einigen Manufakturen .

Liegnitz , südlich von Groß . Glogau , an der Katzbrch ,

« ine wohlgebaute St . von 750 H . und zyos E . , mit Tuch ,
mannfacturen und starke » Getreidemärkte » ; auch einer Rid >
kerakademie .

G . ldberg , südwestlich von Liegnitz , an der Katzbach ,
« ine Et von 700 H . und 5000 E. , mit ansehnlichen Tuch »
Manufakturen , in Kelchen das feinste schlesische Luch ,gemacht
lvird -
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Oels , östlich von Breslau , eine Stadt von 450 H .
Zoos E . einigen Manufuciuren , der Sitz einer Herzog ! .
Braunschweigischen Nebenlinie .

Glatz , südlich von Schweidnitz , im Gebirge , die sehr

feste Hauplstadk der . Grafschaft gleiches Namens , von 70a

H . und 4000 E .

A » m . Kmtlich ist die Südspitze des von Polen an

Preußen gcfonimenen Landes zu Schlesien geschlagen und

diesen , Hcrzogkhum emoerleibt worden , wodurch dasielbe

einen Zuwachs von 48 Q « . Meilen und von üoo - o Ei « ,
wohnern erhalten har .

4 . Die Lausitz ,

Sie liegt zwischen Sachsen , Böhmen , Schlesien

und der Mark , und bestehet aus zwey verschiedenen

Markgrafschaften , der Oben « und der Nlrederlau -

sitz . Von bcyden ist - er Churfürst von Sachsen Lans

desrcgent , beyde haben Landsiande , die aus Präs «

ten , Herren , Ritterschaft und Städten ( in der Oders

lausitz ans den sogenannten Srchsstädten ) bestehen ,

mit erheblichen Rechten . Die Religion ist vermischt ,

doch ist die evangelische herrschend . Größe : ! 8 <»

Qu . Meilen , Volksmenge : über 40V000 .

i ) Die Markgrafichafr Oben , Lausitz
macht den südlichen größer « Thcil der Lausitz ans ; ist

bergig , aber doch fruchtbar . Gegen Norden wird

das Land eben . Berge : die Landcskrone . Flnsie :

die schwarze Elster , im Westen , geht nach Sach »

sen ; die Pleiße , die l ^ eiße , und der Oareis ,

Ver Gränzfluß gegen Schlesien , laufen alle von Sü¬

den nach Norden . Producker Flachs und Vieh¬

zucht . Hie Man - rfacturen in Leinen und Molle

Ga span Lrdoefchs , ll . EuM . ^ sind
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,
find zahlreich und sehr wichtig ; auch die seders Huthr

und Papiermanufacturen , die Eisens und Glasfabris

ken sind gut . Die Industrie ist sehr groß . Die mei »

sten Leinweberepen sind auf den Dörfern .

Bauzen , an der Spree , die wohlgebaute Hauptstadt -
von Zoo H . und Zoos E . mit beträchtlichen ätotkun s Tuchs

Barchent ». Strumpf . Huth « und Ledermanufacturen und ei¬

nem ansehnlichen Leinwandhanvel .

Görlitz , östlich von Bautzen , an der Neisse , eine schön

gebaute St . und die größte in der Lausitz , von lzoo H »

und govo E . mit schönen Tuchmanufacruren und Gerbes
reyen .

^ audan , östlich von Görlitz , am Queiß und der

schlesischen Grenze , eine wohlgebaute St . vvn 750 H .
und 6000 E . mit einem starken Tuchs und Leinwand -

Handel .

Zittau , südlich von Äörlitz , aü der Äeiffe , eine schön «

gebaute St . von noo H . und novo E . , welche gute
Tuel - Wollenzeuch - und Leinwändmanufacturen , einen sehr

wen verbreiteten Handel , sonderlich mit Leinwand hat , und

nach Leipzig die vornehmste Handelsstadt in den chursachsischen

Staaten ist - — Zwischen Görlitz und Bautzen liegt das ,
durch die davon benannte Religionssecte und durch seine vor -
trefliche Manufakturen berühmte Herruhuth .

Laurenz - Nordwestlich von Bautzen , an der schwar¬
zen Elster , eine Sk . von 400 H . und mehr als zooo E . ,

mit ansehnliche » Leinwand » Tuch . und Strumpfmanu «
fackuren

2 ) Die Markgräfschafe Nrederlausitz ,
im Norden der Oberlausitz , ist eben , sandig und mos
rastig , hat über auch fruchtbare Gegenden . Flüsse :
die Spree und die Nelsse , welche hierin die Oder
fällt , die das Land im Nvrdosten berühret . Pro¬

dukte :
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ducke ; Holz , Viehzucht , Taback , Obst und Hopfen .
In Mlänusaccuren steht es der Oberlausitz weit
Nach .

Lucknu , an der sächsischen Gränze , die erste St . der
Hitderlausitz , von 400 H . und rooo E .

Lübbe » , nordöstlich von Luckau , an der Spree , die
jetzige Hauptstadt / mit 4Z0 H . und 3000 E .

Guben , östlich von Lübben , an der hier schiffbare »
Heisse , eine Sc . von 802 H . und 4500 E . mit einer ansehn¬
lichen Tuchmanufaccur und guten Weinbau .

Sorau , südöstlich von Guben , an der schlesische »
GräNze , eine St . von 600 H und 5000 E . , mit wichtigen
Euch . Garn - und Lcinwandmanufactureu, und einem de »
trächtliche » Handel .

II . Die kleinen unket den Kreisen nicht begriffe¬
nen Reichsländer .

Sie liegen durch den größten Theil von Deutsch¬
land zerstreut , und sind theils solche , die einzelne
Besitzer haben und in keiner Verbindung , theils der¬
gleichen , die aber in Verbindung stehen , und die
Reichsritterschaft genannt werden , theils ganerbschaft -
liche Oerter , theils endlich ReichSderfek .

i ) Die beträchtlichsten von der ersten Llaffe
find : n ) Die ^ »er - schafe Alci ) , ( Frh . v . Zedt -
witz ) , in der südlichsten Spitze des Obrrsachsischen
Kreises , ( Taf Xl ! I . ) zwischen dem vsgtländischcn
Kreise des Churfürstenthums Sachsen , Franken und

Q 2 Böhr
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Böhmen , welches letztere ihre Reichsunmittelbarkcit
bestreitet , b ) Die Herrschaft : Rheda , ( Gr . zu
Bentheim -Rheda) im westphälischen Kreise , ( Taf . Xl . )
nördlich von Lippstadt und östlich von Münster , auf
beyden Seiten der Ems . c ) Die Herrschaft Je¬
ver , ( Kaiser von Rußland ) , auch im westphäli ,
schen Kreise , nördlich von Oldenburg und östlich
von Ostfriesland , an der Nordsee , ein sehr frucht -
bares und einträgliches Land , das einen starken
Getreidebau und vortrefiiche Rindvieh ., und Pfer¬
dezucht hat . <i ) Die Herrlichkeit R 'Uphau¬
sen , ( Gr. Bentink ) , wird auf drey Seiten von
Jever , auf der vierten von einem Busen der Nordsee
eingeschlossen , und hat mit Jever gleiche natürliche
Dorthkile . e) Die Grafschaft Homburg , ( Gr .
von Witgenstein - Berleburg ) , auch im westphälischen
Kreise , zwischen Berg und Gimborn , hat eine merk¬
würdige Verfassung . 5 ) Die Herrschaft Schaum¬
burg , ( Fürsten von Anhalt » Bernburg - Hoym ) liegt
an der linken Seite der Lahn , der Gr . Holzapfel ge «
genüber , und ist mit westphälischen und oberrheini¬
schen Kreisländern umgeben . — Die übrigen sind
Stifte » und geringe Herrschaften .

2 ) Die fteye Reichsrittevschaft ist eine
Verbindung gräflicher , freyherrlicher und adelicher
Familien , deren Güter unmittelbar unter Kaiser und
R ^ ich stehen . Diese Güter liegen in Schwaben , Fran¬
ken und in den rheinischen Kreisen zerstreut ; im übri¬
gen Deutschland « findet man keine . Sie haben große
Vorrechte , jedoch auf dem Reichstage weder Sitz noch
Stimme . Sie nehmen Mitglieder nach eigenen Gefal¬
len an ; alletn diese Annahme erstreckt sich nicht auf
die Güter , als welche schon den Rechten nach unmit¬

telbar
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telbar seyn müssen . Sie machen einen einzigen Kör «
per im deutschen Staate aus , der ein allgemeines
Directorium hat , und in drev Ritterkeeij 'e , jeder
Ritterkreis aber in Dree oder Aaneone getheilt ist .
Zeder Kreis hat seinen Director , und jeder Kanton
seinen Hauptmann , denen Rathe zugegeben sind , die
ake von und aus ihnen selbst bestellt werden . Die
Ritterkreise mit ihren Kantonen und die Zahl der zu
jedem gehörigen bis jetzt bekannten Güter sind folgen¬
de ; a ) der schwäbische Rirkerkreis besteht aus

den 5 Orten oder Kantonen . Donau ; Hegau ,
Algau und Bodensee ; an » Neckar , Schwanz -
wald und Grrenau ; am Lochen , wozu die an ,
sehnlichen Herrschaften Pappenheim , an der Alt ,
mühl , zwischen Ansbach und Eichstädt , deren Besitzer
die gräfliche Würde und das Reichs - Erbmarschalls ,
Amt haben , und Rechberg gehören ; und i «
Lreichgau . Der genannten Güter sind 663 . b ) Der
fränkische Ritterkreis besteht aus den 6 Kanto ,
nen : Ddenwald , wohin die fürstl . Hatzfeldische
Herrschaft Niederstetten , die fürstl . Wertheimi ,
sche , Rosenberg , und die Churpfälzische , Zwin -
genberg , gehören ; Gteigerwald : wohin das
prächtige gräfl . Schönbornische pommevsfelden ge¬
hört ; Gebürg , mit den gräfl . Giechischen Herr ,
schäften Buchau und Thurnau ; Alkmühl , Bau -
»rach , und Rhön - UOerra , wozu die beträchtlichen
Herrschaften Boineburg , Schlitz und die Tann ,
»übst der ansehnlichen ; Riedesel sehen Ganerb -
fchafk gehören ; zusammen 70 - genannte Güter ,
e ) Der rheinische Rikterkreis bestand aus den
drey Kantonen r am Ober - Rheinstrom , oder der
Ort Gau und Wasgau , am Mitkel - Rhein¬
strom , und am Nieder . Rheinstrom ; ist

. Q 3 aber
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aber durch die neue Grenze gegen Frankreich fast ganz

verlohcen gegangen , da der größte und beste Lyell

seiner Güter auf der linken Seite des Rheins lag .

3 ) Ga nerbscha frische Grreee sind solche ,

die von mehreren Familien gemeinschaftlich besessen

und vererbet , durch Gewählte oder Aelteste aus ihnen

( B '. rrAlnämree ) regiert und genutzt werden . Unter

denjenigen , die nicht mit bex Reichsrikrerschaft ver »

Hunden sind , ist die Burg Feudbetg bey der

Reichsstadt Friedbeeg im oberrheinischen Kreise , die

beträchtliche Güter besitzt , und in sehr guter Verfas¬

sung ist , die vornehmste .

4 ) flnmittelbare Rerchsdoefee giebt es noch

einige in Deutschland ; z . B . in Schwaben die fneyerr

Leuce auf den Leurkiechee Herde , die 39 Dör¬

fer und einzelne Höfe bewohnen ; in Franken , am

Nchyn , Schwejnfurt gegenüber , die Dörfer Gochs «

heim und Germfeld ; und in der Nähe von Frank »

furch am Mayn Gulzbach und Goden , wo ein

Salzwexk ist . Sie stehen unter dem Schutze der mäch¬

tiger » Rcichsstände , i » oder an deren Gebiet sie lie »

gen , aber nicht unter her Landeshoheit derselben ,
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r<Vükde : Helvedien , ( die Schweiz ) , war
nach seiner bisherigen Verfassung eine Verbindung
Mehrerer Staaten zu gemeinschaftlicher Vertheidigung
gegen innere und äußere Feinde . Diese Staaten waren
nur nach Maaßgabe der Bundesartikel eingeschränkt ;
Übrigens aber , und besonders in ihren inner » Angele »
genheiten , völlig frey und von einander unabhängig .
Daher waren sie auch in Ansehung ihrer einheimischen
Verfassung sehr verschieden , theils monarchisch , theils
aristokratisch , theils demokratisch . Das Land heißt
Helvetlen , und der Staat , als ein Ganzes bei
trachtet , hieß die Erdgenssienschafc . Die allge»
meinen Geschäfte wurden durch Gesandte Key Infam »
Menkünften , die man LaMjatzungen nannte , verr

Q 4 handelt .
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handest . Nicht alle Helvetische Staaten hatten gkei »
che Rechte am Bunde . Der Grund dieser Verschie «
denheit lag in der Zeit und den Bedingungen dcr Auft
nahtne in den Bund , oder der Vereinigung mit dem »
selben . Die eigentliche allgemeine Eidgenossen «
jchaft machten dreizehn Republikeit unter dem
Namen der Ran me oder Grte aus : i ) Zürich ,
welches die gemeinschaftlichen Geschäfte des Bundes
dirigiere / und dieLagcsatzungen ausschrieb , 2 ) Bern ,
3 ) L. ucern , 4 ) Uri z Schweiz , 6 Unterwal¬
den , 7 Zug , 8 ) Glarus , ( diese achc alten
Orte hatten gewisse Vorrechte vor den folgenden ,
später : hinzu getretenen ) ; 9 ) Basel , io ) Frey «
bürg , - r ) Solothurn , 12 ) Schafhausen , rz )
Appenzell . Mehreren oder weniger » dieser Kan «
tone waren verschiedene Landschaften und Städte un »
tcrkhan Einige kleine Staaten standen als freye
Städte blos unter dem Schutze gewisser Kantone .
Eilf andere hingegen waren wahre Bundesgenossen ,
d e man zugewandte Orte der Eidgenossenschaft
nannte . Bey dieser Verfassung war Helvetien Jahr¬
hunderte lang frey und glücklich gewesen ; allein im
I . 1793 wurde ihm , nach einem kurzen aber blutigen
und verheerenden Kriege , von den Franzosen die
französische Staatsform aufgedrungen , und nun ist es
eine einzige und nntheilbare Republik , die ihr
Direktorium als ausübende , und ihre Bersamm «
lung von Re präsent ., nkeu in zwey Rathen als
gesetzgebende Gewalt harr nun herrscht hier franjösischs
Freyheit und Gleichheit .

Lage und Größe : Helvetien liegt zwischen
rzs° und - 8 " L. und 45 » 45 / und 47° yo < Br , , ist
von Deutschland , neznlich dem schwäbischen , oberrheini «

scher»



- 49Helveticn .

scher , und östreichischen Kreise ; von Italien und Frank¬

reich umgeben , und 953 ( nach andern 956 , und

856 '» Qu . M . groß . ( Jetzt von den Franzosen et¬

was vermindert ) .

Beschaffenheit : Es ist das höchste Land in
Europa , von welchem Flüsse nach allen Wcltgegenden

auslaufen . Gebirge : im Süden die Alpen ; im

Westen d .er Jura oder Iueastus . Der Mittelpunkt

der Alpen ist der Sk . Gbtthavdsbeug , von welr

chem zwey Ketten südwestlich parallel laufen ; die

nördliche Reihe enthält die höchsten Alpen Helve ,

liens und heißt auch so , wird aber gegen Westen hin

immer niedriger ; die südliche Reihe hingegen , die
penninlschen Alpen genannt , erhebt sich nach
Westen zu bis zum großen St . Bernhard , wo sich

die Kette plötzlich nordwärts beugt , und eine an¬

dere südwärts läuft . Hier , in diesem Gedränge

von Gebirgen , aber schon in dem benachbarten

Savoyen , liegen die höchsten Berge der alten Welt .

Eine andere Kette aber , die ehän 'jcheir oderjuli -sehen Alpen . erstrecket sich ostwärts gegen Deutsch »
land . Gervästcr : Seen und kleine Flüsse in Men¬

ge . Die größten Seen liegen auf den Gränzen , im

Nvrdosten der B - denstc gegen Deutschland , im

Südwesten der Genfersee gegen Italien und Frank¬

reich . Die übrigen find der ZTseuenburgev See ,

nördlich vom Genfer , längst dem Jura , dem zwey

kleine Seen zur Seit « liegen , der Bielen nördlich

und der Mrrrtnev östlich . Nordwärts vom St .

Gotthard liegt der Vierwaldstädtev - See , dem

gegen den Bodensee zu erst der ZuAer - und dann

der Zäricheesee folgt . Die vornehmsten Flüsse sind :

der Rhem , der östlich vom St . Gotthard aus dre -

Q 4 Bächen ,
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Dachen , dem v - ndyrm oder oberm , ( nördlichen ) ,

pem mrttlckm , ( welche beyde sich bqld vereinigen ) ,

und dem hintern Rhein zusammenfließr , auf eine

weite Strecke Deutschland von Helvetien trennt , und

durch den Bodcnsee geht ; die Aar entspringt westlich

vom St . Gotthard , fließt durch den Brienzer - und

Lhunersee , nimmt zur linken den Fluß Sanen und

die aus demViclersee lder mit dem Neuenburger durch

die Ztfl vereinigt ist - kommende Acößerc Enrmar ,

zur Rechten aber die fettst , die vom St . Gotthard

herab nordwärts durch den Merwaldstädter See läuft

und die aus dem Züricher See kommende Lrmmae

auf , und ergießt sich in den Rhein ; die Rhone hat

ihren Ursprung südwestlich vom St . Gotthaxd , stießt

zwischen den beyden höchsten Alpenketten bis ist den
Eenfersee , kommt an dessen südwestlicher Spitze wie¬

der heraus , und geht nach Frankreich , der Eehsm

entsteht südlich vom St . Gotthard und fließt in den

Lago MaFgisce . von welchem nur ein kleiner Theil

zu Helvetien gehört ; die Adder entspringt im südöstli¬

chen Winkel Hclvetiens , und stießt westlich in den

Eonret ' i 'ee , welcher , so wie der ihm östlich liegende

kleine LuFaneu - ee , nur zum Theil hjeher gehöret ;

nordwärts von der Adda hat der Inn seinen Ur¬

sprung , und nimmt in entgegengesetzter Richtung sei¬

nen Lauf nach Deutschland . Die Luft ist in den

höhern Gegenden sebr rauh , in den niedrigen milde ,

und in den engen Thälern , die der Mittagssonne aus -

gesezt sind , im Sommer unerträglich heiß ; die Witte¬

rung mehreittheils ungestüm ; der Boden steinig doch

fruchtbar .

Aumerk . Das »Hochgebirge der Liren enthält - 2 ;
Schnee - und Eisberge , viele Gletscher , Eisfelder und sebr

hohe
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bohr Wasserfälle ; der Jura und die Vorgebirge in der

ndrdllchkn Schweiz find , weit niedriger , sincher , von brcirern

Lbälcrn durchschiürren , und fast durchaus nutzbar . Die hoch ,

sten gcfliesseiicN ivergspiyen find : daS Finsteraardorn von

>3rZ4 F . , das Junaftauhorn von 12872 , der Mbnch von

12666 , daS Cchreckborn von 12 , 60 , der Liger von 12268 ,

und daS Wetrerhvrn von 114 ; ; Fuß über der Fläche deS

Mittelländischen MeereS . Die hdchste Stelle des WegeS

über den St - Gettdard ist 8264 F doch , der hhckste Gipfel

des ^ ura , der Dole , ; iß ; F . Eine der niedrigsten Flächen

Helccliens , der Genfersee , liegt doch , i ; o Fuß hdher , als

Pqs Mittelländische Meer .

peodircre : Erae und Krauter von der besten

Art , ist das vorzüglichste Product , und giebt gute

Gelegenheit zu der vortrefiichen schweizerischen Rinds

piehz , ht . An den kräuterreichen Abhängen der ho¬

hen Gebirge ( den eigentlichen Alpen ) , auf den nie¬

drigsten Bergen und in den Thälern sind die herrlich¬

sten Weiden . Die Pferdezucht ist beträchtlich . Im

Hochgebirge halten sich noch Gemsen auf ; das Ge¬

schlecht des Steiflbocks aber ist fast ganz ausgegangen .

Wesn und sehr gutes Obst haben die Gegenden um

den Genier - und Neucnburgexsee , und jenseit der

Alpen Letztere auch Seide . Getreide , Flachs und

Taback werden in den ebenen Gegenden gebauet , aber

nicht genug für das ganze Land . Holz , Marmor ,

Alabaster , Kristall und andere Mineralien , von Me¬

tallen hauptsächlich Eisen , auch mineralische Quellen ,

sind im Ueberfluß , Salz hingegen ist lange nicht ju¬

xeichend vorhanden .

F iliEen und Handel : In dem nördlichen

Und tpestlichen Theile der Schweiz herrscht viel Kunst «

fiejß , Zs wird Launiwplle , Wolle , Flachsund

Haupt -
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hauptsächlich Seide , ju allerhand Zeucht » , Band
und Leinewand , zu Strümpfen , Schnupftüchern ,
Flor , Krepp , Zwirn und Spitzen in Menge verarbeitet .
Die Bleichen , Färbereyen und Druckercyen sind an »
sehnlich . Die Uhrfabriken sind von großer Wichtig »
keit , die Eisenwerke und Fabriken nehmen zu , es
giebt auch Kupferfabriken von ausländischen Kupfer
und berühmte Papiermühlen . Mit den Manufactur »
waaren , mit Käse , Butter , Rindvieh , Pferden ,
mit Hauten und gegerbtem Leder , mit Horn » Mar »
mvr » und Galanteriewaaren , und einigen andern
Artikeln , wird ein ausgebrciteter Handel getrieben .
Die vornehmsten und fast einzigen Handelsstädte sind
Basel , Zürich , Schafhausen , St Gallen , und Neuen »
bürg . Die Seen , einige schiffbaare Flüsse und gute
Landstraßen befördern den Handel ; über den St . Gott »
hard , St . Bernhard und andere hohe Berge werde »
die Waaren auf Saumrossen geschafft .

Anmerk . Die Schweizer rechnen nach Thalern und

Gulden , und theiien bepde entireder in Sols und DrnierS ,

« der in Batzen und Kreuzer , aber nicht allentbalben auf

gleiche Weise . Alle unabhängige Staaten der Eidgenossen ,

schaft haben das Munzrecht , und die meisten üben es aus .

Wan prägt ganze , halbe und Doppel « Dukaten , ganze und

halbe Tbaler und Gulden , Baken « und Kreuzerstücken ver ,

schieden »» Werths , und geringere Sorten .

Emrvohnerr Ihre Zahl schätzet man auf
1 , 820000 bis 2 Millionen . Ihre Sprache ist
großtentheils die deutsche ; an den französischen Grän »
zen wird ein verdorben Französisch , und nach Italien
zu , ein verdorbenes Italienisch , gesprochen . Die
Staaten bekennen sich theils zur katholischen , theils

zur
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zur evangelischen Religion ; einige ' sind vermischt .
Die neue Regierungsform gicbt allen 'Religionen im
ganzen Lande gleiche Rechte . Die Lehr - und Erzie ,
hungsanstalten sind nicht in allen Lheilen des Staats
gleich gut .

Eintheilung : Der Staat bestand bisher aus
vier Haupttheilen , nämlich aus der eigentliche »»

Eidgenossenschaft : , oder den dreizehn Ranto -

nen , aus den unterthänigen Ländern , aus den

Schutzverwandken , und aus den zngewand -
ten Orten .

Anmerk . Da die nrlie Ordnung der Dinge in Hel ,

vetien noch nichr ihre vbllige Cvnffstenz und feste Linrich ,

rung erhalten hat ; da noch keine Charte sie darstellt , und

da die alte Eintheilung in mehrerer Rücksicht noch immer

rviffenSwerlh ist : so ist diese letztere hier noch deydehalken

morden . Die neue Constitution theilt aber das Land in fol¬

gende ar Rantone ( Departements ) :

Kanton « ^ Hauptvrte

r . Der Walliser Kanton ( Das Land WalliS ) Sitten

2 . . Der Lemanische Kaut - n ( Land Waad ) Lausanne

S - Der Kanton Freyburs , mit Inbegriff Ser
Landvogtepen Peterlingen , Wifstisdurz

dis an die Drusch , und Murten . , «- Freobnr ^

Der Kanton Bern , ohne daS Waadland

und das Aaargau ^ , « Der »

5 . Der Konto » Solothurn » « Sololhuk *

6 . Der Kanton Basel , mit Inlrgriff dessen ,

was ihm in dem ( zum DreiSgau gchbri ,

gen ) Frickthal khnnte abgetreten werden Basel
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Kantöse

7 . Der Kanton Aargaü son AarbUrg uNd Zof¬

fingen an - - - -

8 - Der Kanron Lticern - - -

9 . Der Kanton Unterwalden , mit Inbegriff

von Lagclbcrg - - « -

ro . Der Kanton Uri , mit Inbtgrif des Urse »

ler Thals - , < > '

i >. Der Kanton Bellinzona , welcher die vier

ober » Italienischen Landvogteyerl in sich

begreift , nämlich : daS Liviner Thal ,

Bollen ; , Riviera und Bellinzona -

tr . Der Kanton Lugano , der die vier untern

Italienischen Landvogteyen begreift , näm¬

lich Lugano , Mendrisiv , Locarno und

Äalmaagia - - - -

Der Kanton ^ hätien ( Graubünden )

1H. Der Kanton Sargans mit Inbegriff deS
RbeinthalS , Sax , Gams , Werdendcrg , Ga -

stercn , Utznach , Rapperschweil und March

iz . DcrKaNtonGlaeis - - E ?

ts . Der Kanton Appenzel , abwechselnd . Mit

Herisau , - - « -

» 7 . Der Kanton Thurgau - -

» 8 . Der Kanton St . Gallen , welcher die Stadt

und das von allen oberherrlichen Rech¬

ten befTeyte Gebiet des AbteS enthalt

19 . Der Kanton Schafhausen - -

20 . Der iranton Zürich , mit Inbegkif von
Winterthur - - - ,

ar . Der Kanton Zug , mit Inbegkif der Unter -

thanen der Stadl , der Grafschaft Ba¬

den und der freyen Aemter ' -

Hauptörtt

Arau

kucerN

Stanj

Altorf

Bellinzona

Lugano

Chur

Sargans

Glaris

Appenzell

Frauenfeld

St Gallen

Echafhausen

Zürich

Zug
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Kantone Hobptvrte

Lr . Der Kanton Schweiz , mit Inbegriff von

Gersau , Hüßuacht , Einsiedel und den

Hbfen - - ^ ,Hlffen Schweiz

Allein Gvaubünden ist der Einen und untheilbnren Helveki -

scheu Republik noch nicht bengetreten ; die Italienischen

Landvogteyen sind Noch zweifelhaft , ob sie der Hki . eM

scheu oder derCisalpinischeN Republik bcytreren lallen . DeS

FürstcnthumS Neiibiirg wird gar nicht gedacht . DieSiäd -

te Genf und MüblbaiifeN mit ihren Eebielen - ingleichen

den innerhalb der helvetilchen Gränzen liegenden Theil dcS

Brstdums Lasel , und den innerhalb der Gränzen des ViS »

thumS . Basel liegenden Ahoi ! des Kamons Basel , hat di «

^ franzdfische Republik mit sich selbst vereinigt » Ävm Kanton
Bern hat sich fder Kanton Oberland getrennt , Hauptort

Thun , so daß der Kantone überhaupt 2z sind .

1 . Die DrryZehn Kantone .

i . Der Aantott Bern , der größte , reichste
und mächtigste ven allen , erstreckt sich von der fran¬
zösischen Eränze am Genftrsee bis fast an den Rhein »
Größe : 240 Qu . Meilen ; Volksmenge : über
zooooo . ' Der Kanton wird in die deursctben , uud
die walschen ( französischen ) Lande gcrhellt , welche
letzter » auch das Waad - Land ka / s cke Vauck )
heißen , und im Norden des Genfersees liegen . Die
Aar ist der Hauptfiuß desselben , und nimmt hier
die Sana ans . Das deutsche Land hat im Süden
das Hochgebirge , und an demselben Eistnbergwerke ,
und eine vorlrefliche Viehzucht Der mittlere und
nördliche Theil hat Ueberfluß an Getreide und Obst .
Das Waadland ist der angenehmste und fruchtbarste
Strich Landes in ganz Helvetien , reich an Mein ,
Feld - und Baumfrüchten . Hier ist das einzige Salz - '

werk
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werk des Landes . — Die Regierung war aristo »

kratisch . Die höchste Gewalt war bcy dem große »,

Rarke , der aus mehr als 222 ( eigentlich 299 )

Personen bestand , und aus den ( 24z ) regimentsfähi ,

gen Familien besetzt ward . Er begriff den räglü

eben Rath von 27 Personen in sich , der die aus »

führende Macht hatte . Die Religion ist die reevr »

Mirte . Unter Derns Oberherrlichkeit standen die vier

freyen Städte Bruck , Lenzburg , Arau und

Zofsingen .

Vorn , an der Aar , in der Mitte des Kantons , die
Hauptstadt desselben , eine ansehulicdc und schöne St . von

» roo H . und 14000 E . ( Gute Sammlungen und öffcntli «

che Anstalten ? ) Manufakturen in Flachs und Seide ; schöne
Löpferwaaren . ( Den Schatz von 7 Mist . fl . baar und i r

Mill . in Obligationen , wie auch das DeuchhauS , 5 Will ,
werlh , haben die Franzosen ausgelecrt ) .

Aarr . u , an der Aar , im nördlichen Tbeil des Kantons ,

eine wohlgebauetr Sk . Pie wegen ihrer Messerschmiede , und

als der gewöhnliche Versammlungsort der evangelischen Kan »
tone ( auch als der Geburtsort und erste Sitz der neuen Re¬

publik ) bekannt ist .

Hcrbsburg , an der Aar , unweit Arau , rin wüstes
Dcrgschloß , als GtammbauS des östrcichischcn Hauses merk¬

würdig . Am Fuße des Berges sind warme Bäder ,

Lausanne , in der Waad , nahe am Geofersee , eine
St - von 1Z00 H . und gvoo E - , die durch ihre reizende La¬

ge , feine Sitten , gute Akademie und den Aufenthalt vieler

Fremden berühmt ist .

Iffertcn , ( Iverdun ) , an der südlichen Spitze des
Neueoburger Sees , rin « St . 2500 E . mit einer vor -

trrflichen Bleiche , einer großen Niederlage französische » Sal -

ze - , und warmen Badern .

Airnier
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AniNi' rk . Ili der Mitte zwischen Bern und Arau liegt
der grvpe Mnrktfiecken Langenthal , d r vortrefljche Dieu
cheii , einen wickrigen Handel , hauptsächhch mit Leinwand ,
und kalte Bäder hat .

2 ) Der RaneoK Fre ^ burg liegt aufbeyden

Seiten des Sanenflußes , und iE fast ganz vom Dan¬

ton Bern eingcschloffen , nur im Nordwesten stoßt er

an den NeucnbUrger See . Er ist zum Theil bergig ,

und hat daselbst eine sehr starke Viehzucht , welche die

besten Schweizerkäse liefert . Der ebnere Theil hat

M 7l regimenlsfahigen Geschlechtern genommen wurs

. . . ven , uno sapre ven ruglrcden Rrrl ) von 24 Glies

' ' dern in sich . Die Religion ist katholisch .

Fres ' burg , an der Sancn , die Hauptstadt von 6000
" E . auf einem steilen Hügel »

s, irrö

^ z ) Der Raneon Solothurn liegt nordwärts
von der Stadt Bern , zwischen diesem Kanton und dem

deutschen Hochstlft Basel . an der Aar , und hat einen

^ fruchtbaren Boden , Getreide , Obst und Wein , Wals

düngen und Viehweiden . — Die Remerrmg war

eine Mischung von Aristokratie und Demokratie ; doch

, z« hatte die Ar stokratie das Uebergcwicht . Die Religion

Bi «- ^ ist katholisch .
^ ^ Solothurn , an der Aar , die wohlgebaute und gut

befestigte Hauptstadt mit S020 E . und einer prächtigen

4 ) Der Rätikon Basel erstreckt sich vom Kays

ton Solothurn bis an den Rhein , da wo die Gräns

viel Getreide und Obst . — - Die Regierung war

m aristokratisch . Der große Rrth , der die höchste

ki !i< Gewalt hatte , be 'iand aus 200 Gliedern , die aus

Gaspari Erdbeschr . n . CursuS . R zen
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zen Deutschlands , Frankreichs und Helvetiens zusamt
menlaufen . Er ist theils bergig , theils an Getreide
und Wein fruchtbar , und hat gute Viehzucht , Die

Regierung war aus Aristokratie und Demokratie
gemischt . Die höchste Macht stand dem vereinigten
großen und kleinen Rathe zu , wovon der erstere aus
und von den Zünften gewählt wurde . Die Religion
ist die evangelische .

Basel , am Rheine , die Hauptstadt und die größte St .
in der Schweiz , aber mchrcntheils schlecht gebauet . Sie hat
« ine Brücke über den Rhein , 2000 H . und izooo E . , eine
Universität , die vormalige Domkirche des Biöthums Basel ,
wo ein berühmtes Loncilium ( 1431 — 1448 ) gehalten wur¬
de , verschiedene gute Sammlungen , beträchtliche Manufaktu¬
ren in Baumwolle , Wolle und Seide , hauptsächlich sehr an¬
sehnliche Bandmanufacturen , die sich auch über" das Gebiet
erstrecke » Gärbercycn , Papiermühlen und einen erheblichen
Handel mit Maaren und Bedürfnissen der Schweiz .

Der Raneon Schafhausen , das nördt
lichste Land Helvetiens , auf der rechten Seite deS
Rheins , und größtenteils von Schwaben umgeben ,
hat Wein im Ueberfiuß und sehr gute Viehzucht . —
Die Regierung war eine Mischung von Aristokratie
und Demokratie . Die höchste Gewalt hatte der kleine
und große Rath , deren Mitglieder aus den 12 Zünf¬
ten der Stadt genommen wurden , wovon die erste
aus 6 patricischen Geschlechtern bestand . Die Religion
ist evangelisch .

Seimfhcrusen , am Rhein , über welche eine künstli¬
che Brücke führt , die schlcchrgcbauete Hauptstadt von 8000
E . mit Kottun - seivnen Strumpf , und Schnupftüchermanu -
facturen , und einem starken Durchgangshandel .

Anmerk .
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Anmerk . Eine Stunde unterhalb Schafbausen , den dem

( Aürchischen ) Orte kauffcn , ist der be >>hiu ' >: Rheinfall ,
( 62 — za ;<. ) v >r die Schiffahrt unterbricht , weßwegen all «
WaarcN , bi « auf dem Rbrine lranSrortirt werden , in
Schafhauscn müssen aus - oder abgeladen werden .

6 ) Der RankON Zürich , liegt südlich von
Schafhauscn , von welchem er durch den Rhein al ' gc ,
sondert wüd , der einen Lhail desselben durchströmt ,
und schließt den größten Thril des Züricher Gees
in sich , dessen Ausfluß die L immar ist . Er ist dem
Range nach der erste , und dem Umsange nach der
zweyte Kanton der Eidgenossenschaft ; Größe 42 ^
Qu . Meilen ; Volksmenge : ilzsooo . Er ist
fruchtbar an Getreide , Wein , Obst , Viehzucht und
Mineralien . Manufakturen und Handel sind im Lan ,
de ausgebreitet . — Die Regierung war aur
Aristokratie und Demokratie gemischt . Die höchste
Gewalt stand bey dem kleine » und großen Rathe , de¬
ren Mitglieder aus den i z Zünften gewählt wurden ,
in welche die Bürgerschaft der Stadt gerheilt war .
Zur ersten Zunft gehörte der Adel . Die Religion ist
evangelisch . Diesem Kanton gehörte auch die Herr¬
schaft Gar zwischen Appenzell und dem Rhein ', und
er hatte die Oberhen lichkeit üb r die fteyeir Städte
Winterthur und Sterne am Rhein .

Zürich , am nördlichen Ende des Züricher Sees , öeym
Ausfluß ver Limmal , vie wohlgebaute Hauptstadt von 120s
H . und l looc - E « , mit einer Akademie , verschiedenen an¬
sehnlichen Sammlungeu , guten Manufakturen in Seide ,
Halbseide , Wolle und Baumwolle , und einem beträchtli¬
chen Handel .

Winterthur , nordöstlich von Zürich , eine sreye Mn .
nicipalstadt unter dem Schutze von Zürich , eine kleine , nähr -
hafte Stadt .

R » 7 ) Die
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- ) Die vrev Waldstädte , d . i . Waldläne
der , worunter man die Kantone Uri , Schweiz , Um
terwalden und Zug , oder auch iund zwar richtiger )
die drey ersten und Lucern verstehet , liegen in folgen¬
der Ordnung : Der Ranton Zug ( der kleinste von
allen ) , südlich von Zürich um den Zuger - See ; wei¬
ter südlich vom Züricher bis zum Vierwaldstädter See
der Ranton Gcdwerz ; südlich von diesem , an
dem südlichen Ende des Vierwaldstädter Sees und
Um den St . Gotthards - Berg der Ranton Uri ;
nordwestlich von diesem auf der Westseite des Dier -
tvaldstädter Sees der Ranton Unterwalden .
Zug hat guten Obst - und Getreidebau ; die übrigen
fast nichts , als herrliche Alpenweiden und sehr starke
Viehzucht . Manufakturen sind nicht vorhanden . Durch
Uri , über den St . Gotthard , geht ein ungemein star¬
ker Waarentränsport Nach und aus Italien . — Die
ReVerunF war in allen ganz demokratisch ; denn
die höchste Gewalt hatte die LandekgeMkine ; bey
welcher alle Mannspersonen von i6 ( in Uri von 14 )
Jahren und drüber Stimmen hatten . Der südliche
Theil des Kantons Uri jenseit dem St . Gvtthart , am
Tessin , ( Vas Luvmcr Tkal ) war dem nördlichen Theile
untenhänig , und hatte keinen Antheil att der Regierung .
Dergleichen ÜNterthanen hatten auch Schweiz und Zug .
Unterwalden bestand aus zwey in einen Kanton
verbundenen Republiken . ob und nid ( unter ) dem
Wälde und hatte zwey Landes Gemeinen . Die
ausübende Macht war bey gewählten Standes - oder
Landeshäuptern . Zu jedem Kanton , Unterwalden
ausgenommen , gehörten noch eigene Unterthanen .
Die Religion ist in allen katholisch .

Aug , am Zugersee , eint wohlgebaurte S . von 2000 E.

Schweiz ,
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Sckweiz , südlich von Zug , der Haupeflccken im Kan -
t - n Schweiz von 5000 E .

Stanz , auf der Westseite des Vierwaldstädter Sees ,
der große und wohlgebaute Hauptflecken des Kantons Un¬
terwalden ( nid dem Walde ) von 4000 E .

Altorff , nahe an der südlichen Spitze des Vierwald «
stadter Sees , und dem Einfluß der Rüß in denselben , der
wohlgebaute Haupcfleckcn des KqnlonS Urs , von mehr als
3000 E ,

Anmerk . Unter dem Scbutze des Kantons Uri stand das ,

wegen seiner Lage und Käse berühmte freye Urserenthal

ans dem St . Gvtthart — Im Umfange Vas KantonS

Schweiz liegt die Waldstadt Einstedlen , über welche der

Kanton die Vvgtey besäst und die Landeshoheit ansprach .

Cie gehbrt dem darin liegenden Stifte und prächtigen Klo¬

ster Einftevlcn , wohin sehr stark gewallfahriet wird , dessen

Abt ein deutscher Reichsfürst ist , und vom Kaiser di « Lehen

empfängt , — Zwischen den Kantonen Uri und Unterwalden

liegt das an Viehzucht und Mineralien reiche Stift En «

ezclberg , und zwischen Schweiz und Stanz , auf einer Land¬

spitze an der Ostseite des Sees , der Flecken Gersau . Bey «

de waren unter dem Schutze der vier Walbstädte vbllig un «

abhängig und letzterer die kleinste Republik in Europa ,

8 ) Der Aankon Luoern liegt nordwärts vom
Kanton Unterwalden , von diesem und dem Kanton
Bern größtentheils umgeben . Ein Theil des Vier »
waldstadter Sees gehört dazu . Größe : Zl Qu .
Meilen ; Volksmenge : 100 , 000 . Er hat Getrei¬
de , viel Baumfrüchte und einträgliche Viehzucht . —

Die Regierung war aristokratisch , mit Theilnahme
per Bürgerschaft . Die höchste Gewalt hatte der äus¬
sere und innere Rath ; letzterer warb in die Sommer »
und Winterfelle getheilt , die abwechselnd regierten ,
pnd im ausser « Rath begriffen wgren , dessen übrige

R z Glieder
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Glieder aus den Bürgern der Stadt genommen wur ,

den . Die Religion ist katholisch , und der Kanton

der erste und mächtigste aller katholischen Kantone .

Lueern , an vcr nordöstlichen Spitze des Wierwaldstad .

tcr Sees , am Ausflüsse der Rüß , die Hauptstadt von 7000
E wo eine starke Niederlage von Maaren für die Straße

über den St . Gotthard ist . ( Jetzt vcr Sitz des Direct » .
riumS und der beydcn Räthe ) .

Anmerk . Unter LneernS Schutz und Oberherrschaft standen

die kleinen freyen Stabte Sursee und Sempach .

9 ) Der Aanton Glarus ( Glarie ) liegt ne «

ben dem Kanton Schweiz , östlich , ist von drey Sei -

len mit hohen Gebirgen umgeben , und hat starke

Viehzucht , guten Getreidebau , Gemsen , die hier ge ,

hegt werden , und Schiefer , der zu Tischen und Schrei ,

betafeln verarbeitet wird . Es sind auch Wollen - und

andere Manufacturen vorhanden . — Die Regle ,

r » NF war rein demokratisch ; die höchste Macht bey

der ganzen Landesgemeine , die aus der evangelischen

und katholischen Landesgemeine zusammengesetzt war ,

und die ausübende Gewalt bey den erwählten Landes «

Häuptern . Die Religion ist gemischt ; die Katholiken

machen aber nur ^ aus . Diesem Kanton gehörte die

Grafschaft : LVerdcnberg , am Rhein .

Glarus , ostwärts von Schweiz , der große und wohl
gebaute Hauptflccken mit guten Bleichen , *

10 ) Der Rauton Appenzell liegt von den

übrigen Kantonen abgesondert , nordwärts von Gla¬

rus , in der Nähe des Rheins und Bvdensees . Er

hat einträgliche Viehzucht , zum Theil Getreide - und

Flachsbau , viel Obst m - d ansehnliche Wälder . Das

Land ist voll Spinner und Weber in Flachs und D -mm -
wolle .



Helvetien . 26z

wolle . — Die Regierung war völlig demokra¬
tisch ; der Kanton aber in jwcy Republiken gecheilt ,
in den innern Rhoden ( Rotten , Lolrortes ) und
Den ausfern Rhoden . Jede hatte ihre eigene Lan -
Lesgemetne , und besondere Landeshäupter . Die Re¬
ligion des innern Rhoden ist die katholische , des
äussern Rhoden , der dreymal stärker ist , die evan¬
gelische .

Appenzell , im innern Rhoden , der Hauptflcckeu des
Kantons , groß , wohlgebauet und volkreich .

Herisau , im äußern Rhoden , westlich von Appenzell ,
ein großer und schöner Flecken mit guten Manufakturen und
erheblichen Handel .

s . Die ( ehemals ) unterthänigen Landschaften .

Es wurden nur diejenigen hieher gerechnet , die
mehreren Ran tonen zugleich unterworfen
waren , und sie bestanden aus ro Landvogteyen und
z Städte » . Keine derselben gehörte allen Kantonen
gemeinschaftlich . Die Kantone beherrschten die ihnen
gehörigen Landvogteyen wechselsweise durch Landvögte
auf gewisse Jahre , und empfingen von ihnen die Hul¬
digung ; doch hatten die Landschaften und Städte ih¬
re alten Verfassungen , Rechte und Freyheiten , und
Die auswärtigen geist - und weltlichen Besitzer ihre
Güter und Privilegien in denselben behalten .

i ) Das Thurgau ( vormals eine Landgraf-
fchaft ) ! liegt zwischen dem Kanton Zürich und dem
Dodensee , war die wichtigste von allen Landvogteyen ,
und gehörte den acht alten Orten . Es ist wohl
angcbauet , und hat Getreide , Obst , Wein und Wei »

R 4 de
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de im Ueberfluße ; H ist katholisch , ^ refvrmirt . Ein
ansehnlicher Theil des Landes gehörte zam Hochstiste

Consta « ; unter der Landeshoheit der alten Orte .

Lrauenft ' Id , die Hauptstadt des Landes , wo die jahr .

lieben Iakrrectmurgs ^ s Tagesayunge » gemeiner töidgenos .

sensthaft , sonderlich der alten Orte , gehalten wurden .

2 ) Die fünf Ltndvsgeeyen Rhcinthal ,

Gams , Saigons , Ga ^ cr und Utznachr , nebst

der Scadr ^ tpperseDweil , liegen in einem Vos

gen vom Bvdxnsee längs dem Rhein hinauf , dann an

den Gränzen von Glarus und Schweiz hin bis an den

K . Zürich . Largans gehörte den .tr .Dk alten ( !) k -

ke -n ; eben diesen und Appenzell gehörte das Rheins

thal ; Dams , Gaster und Utznacht waren den zwey

Ständen Scl ^ weiz und Glarus ; und die Stadt

Rapperschweil , am Zürichersee , den drey Ständen

Zürich , Bern und Glarus unterworfen . Das

Rheinthal ist fruchtbar , hauptsächlich an Wein ; in

den übrigen Landschaften ist Viehzucht das vornehmste

Gewerbe . Die Religion ist in einigen gemischt , ist
andern katholisch .

pfcffers , am Rhein , im Sarganfcr Land , eine Ab .

tep , deren Abt ei » Reichsfürst , gay die durch dag nahe sie »
genbc pfcft 'crsbad berühmt ist ,

3 ) Zwischen den Kantonen Lucern , Bern , Zug

und Zürich , bis an den Rhein , liegen die ( ehemali ?

gen ) feeyen Aemter , welche i » die obern und un *

rern gctheilt sind , die Landvpgtey Baden , nebst

Pen Städten Brcmgarten und Mellingen
Ein fruchtbarer Strich Landes , der von der Reust ,

WMt uny ? lar duxchfioffen , vom Rheine gegest
Deutschs



Helvetien . 265

Deutschland begranzt wird , und viel Getreide , Hbst ,
Lei » und Eise » hat . Die vbern Frcy - Aemter , wel¬
che die reiche Äbte >f Muri , deren Abt Reichsfürst
ist , und die in Schwaben reichsritterschastliche Güter
besitzt , in sich begreifen , gehörten den acht alten
<l> cten , die untern Freyämter , die Landvogtey ( Graf¬
schaft ) Baden , und die beyden an der Reuß liegenden
Städte Kremgarten und Mellingen waren den drey
Ständen Zürich , Bern und Glarus unterworfen .
Die Religion ist in den Freyämtern katholisch , in Ba¬
den vermischt .

Beiden , an der Limmat , die Hauptstadt der Landvog »
tey Baden , wo die Zagesatzungen der Eidgenossenschaft ge »
halten wurden , mit vorkrefiichen warmen Bädern . ^

Zurzaci ) , in der Landvogtey Basen , am Rhein , ein
großer wohlgebauter Marktflecken mit stark besuchten Messen
und starkem Handel .

4 ) Um den Kanton Freyburg , den Neuenbur¬
ger See und im Waadlande liegen fünf von einander
getrennte Bezirke . Dieß sind die vier LandvSg -
teyen Scbwarzenburg , ( östlich von Freyburg ) ,
Murten ( nördlich von diesem Kanton , am Murter -
see , mit der Stadt gleiches Namens ) , Geandson
( auf der Westseite des Neuenburger Sees mit derStadt
Grandson ) , und Tscherlitz nebst Grbe , im Waad ,
lande . Sie gehörten den zwey Standen Bern unk»
Hec ^ burg , und sind fast ganz evangelisch .

5 ) Die italienischen Landvogteyen liegen
auf der Südseite des Sf . Gottharts ., oder des Kan¬
tons Uri , und eigentlich in Italien . Der Tessin geht
durch dieselbe , ein Theil des Lago Maggiore und der
größt ? Theil des Luganer - ( Lauiser ) Sees gehört dazu .

R 5 Si ?
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Sie sind bergig , haben starke Viehzucht , viele Baum¬

früchte , Wein , Seide , Marmor , und die Einwoh¬

ner , die katholisch sind und schlecht italienisch reden ,

viele Industrie , der sie durch ganz Europa nachgehen .

Es sind dieser ehemaligen Landvogteyen sieben , wo¬

von vice , nämlich Lauis , ( Lugano ) , Lugarus ,

( Locarno ) , Mendris und Maynthal ( Val
IVlassZIa ) den zwölf Outen ( also ohne Appenzell ) ,
drey aber , nämlich Bellenz , ( Bellinzona ) , Rivie¬
ra oder polese . und Bollen ) den drey Ständen
Uri , Schweiz und Unterwalden nid dem
Wald , unterworfen sind .

Bellenz , die einzige Stadt in den italienischen Land -

vogteyeo , mit einem starken Transits .

z . Die Zugewandten Stände .

Ihrer waren nenn , in folgender Ordnung : derAbt zn St . Gallen , die Stadt zu St . Gallen ,
die Stadt Biel , die Republik Graubnndten ,

die Republik Wallis , die Stadt Mühlhau -
sen , das Fürstenthum Nleuburg , die Republik
Genf , und der Bischof von Bafel - ( Hiervon
hat aber die französische Republik Mühlhausen ,

Genf und Basel 1793 für sich genommen ) . Die

ersten drey hießen Loeü . Bundesgenossen ,

s - Zslocies ) , und hatten auf den allgemeinen Tage -

satzungen der Eidgenoffenschaft Sitz und Stimme ;

die übrigen , denen dieses Recht fehlte , hießen Oon -

toeäerrni , ( H1Ü68 ) , verbündete Orte .

i ) Die Abtey und die Stadt St . Gallen
stehen dicht neben einander , und letztere ist vom Ge¬

biet der erster » ringsum cingeschlosscn . Dieses liegt

zwischen
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zwischen dem Kanton Appenzell , dem Rheingau und
Dodensee , und ist so fruchtbar , als das Thurgau .
Der Abt ist Reichsfürst , nimmt vom Kaiser die Be¬
lehnung , hat sich aber übrigens vom Reiche abgeson¬
dert . Die Schirmorte der Abtey waren Zürich , Lu -
cern , Schweiz und Glarus .

St . Gallen , eine evangelische Stadt , und freye ari¬
stokratische Republik von i zov H . und ivsoo E . , die mit

Leinewanv , Kottun , Barchrnb , Flor und anderen Manu «

facmrwaarcn , die theils hier , theils in den unliegenden Ge «

genden gemacht werden , einen ausgebrcitcten Handel treibt ,

auch schöne Bleichen hat . Sic stand mit den bcy der Abtey

genannten Kantonen , und noch mit Bern undIZug im
Bunde .

Roschach , nahe am Bodensee , im Gebiete des Stifts ,

« in großer und wohlgebauter Marktflecken mit ansehnlichen

Leimvandbleichcn , und einem starken Handel mit Leinwand
und Lebensmitteln .

Anmerk . Der Abtey gehbrte die ansehnliche Grafschaft

Toggenburg , die zwischen dem alten StiftSgebiete , den

Kantonen Zürich und Appenzell liegt , und letzter » im We ,
sten und Süden umfaßt . Sie ist grdßrentheils evangelisch ,

har stärke Viehzucht und ( vorhin ) besondere Vorrechte -

2 ^ Die Republik der dcey Bündteu im
hohen Rhäeieu wird von Glarus , Uri , einigen
Landvvgteyen , Italien und Deutschland umgeben ,
und bestand bisher aus zwey Haupktherlen , dem
eigentlichen Gcaubüttden , welches nördlich , und
den unterthanigen Landern , welche südlich liegen . Die
Grösse des ganzen Staats betrug 204 Qu . Meilen ,
Die Volksmenge 270000 . — Allein im I . 1797
wurden die unterthanigen Länder , nämlich die Land¬
schaften Veltlin , Clefeu und Worms , von den Fran¬
zosen abgerissen und mit der Cisalpinischen Republik

verei -
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vereinigt , Dieß ist jedoch urcht zur Ausführung ge -
kommen , und diese Länder scheinen sich noch zu beden¬
ken / ob sie sich zur Helvetischen oder zur Cisalpinischen

Republik halte »! sollen ; daher bleiben sic hier füglich
flehen .

a ) Das Bündnerlaud / welches die hohen

julischen oder rhätlicHeu Alpeu durchstreichen / ist
sehr gebirgig / und enthält die Quellen des Rheins
und Inns . Es hat Wein und Obst / hauptsächlich
aber eine starke Viehzucht . Es ist eine aus drey un¬

abhängigen Staaten zufammengetetzte Republik .
Die drey Bünde sind ; der obere oder graue
Bund / der Gotteshaus - Bund , und der zehn
Gerichten - Bund . Die Regierung ist in allen
pein dciyvkratisch . Jeder Bund ist in Hochgerich¬
te / und diese sind in Gemeinen getheilt . Jede Ge¬
meine und jedes Hochgerichte ist in seinen einheimi¬
schen Angelegenheiten fast uneingeschränkt . Die An¬
gelegenheiten eines Bundes werden auf den Bundes¬
tagen / und die gemeinschaftlichen Angelegenheiten der
drey Bünde auf dem allgememen Bundestag . der
jährlich in den Z Bünden abwechselnd gehalten wird ,
perhandelt . Die katholische und evangelische Religion
haben völlig gleiche Rechte ; doch ist die letztere weit
ausgebreiteter . Di ? Sprache ist deutsch und chur -
walsch oder romanisch , Alle drey Bünde stehen mis
Zürich , Bern und Wallis im Bunde ,

Lbur , nicht weit vom Rheine , im GotteshauSbunde ,
die Hauptstadt von ganz Graubünycn , bcy welcher der Sitz
eines BischpffS / Ver ein Reichsfürst ist , auch den Reichstag
beschickt , aber zu keinem Kreise sich halt . Die Stabt hat
eigen ansehnlichen Trqnstko zwischen Deutschland und Italien -

Pleym ?
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Meyenfeld , nördlich von Chur , am Rhein , im Hund
der Zehngerichte , eine Stadt mit einer starken Nitvcrlage

von durchgehenden Maaren .

b ) Die bisher untcrthänigen Länder bestehen
aus den Landschaften Velklm , (Liefen und Vs / dums ,
liegen zwischen den rhätischen Alpen , am (Lomersee ,
und der Add » , sind warm , ungemein fruchtbar ,
Und reich an Getreide Obst , vortkeflichen Weinen ,
Seide , Honig und Viehweiden . Die Einwohner
find katholisch / und sprechen gebrochen italienisch .

Liefen , südlich van Chur , der Hauptfleckcn in der

Landschaft dieses Namens , wo die vielen durchgehenden Waa .

ren oicdergelcgt und auf Saumrossen weiter geschafft werden .

Anmerk , Die Freyhereschaft Haldenstein , gleich un -
ter Chur , am Rhein , stehet unter dem Schutz der z Bün¬
de , ist aber vdlllg souverain -

z ) Das H ) <Mjerlarid / im Süden des Kanr
tons Bern , ein großes , von den höchsten Alpen ein /
geschloffenes Thal , das die Rhone durchfließt , die
am östlichen Ende desselben aus den Gletschern der
Furka entspringt und sich am nordwestlichen Ende des
Thals in den Genfersee ergießt . Es ist in den nie »
drigen Gegenden ungemein warm , und an Getreide ,
Wein , und Baumfrüchten sehr fruchtbar , hat auch
edle Früchte , und eine starke Viehzucht . Gröste :
8c? Qu . Meilen . ; Volksmenge : loooos . ES
besteht aus zwey Theilen : Ober - tValils , oder der
bisherigen Republik , und Unter - VOalirs , welches
der Republik unterworfen war . Die Glänze zwischen
beyden ist gleich unter der Hauptstadt . Die Xepn -
bltk war in sieben Zehenden , ( Zehnten ! setheilt ,
welche eben so viele demokratische Republiken ausmachr

len ,
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len , bis auf einen , ( die Stadt ) welcher aristokratisch M

war . Die allgemeinen und auswärtigen Angelegen » M

Heiken besorgte der Landrach , : die allgemeine Lan -

desversammlung ) bey welcher der Bischoff von Sitten

immer Präfect war . Die Republik stand mit den 7

katholischen Orten in ewigem Bunde . Unter - Wallis ^

wurde durch einige Landvögte regiert , welche die 7 ^

Zenten wechselsweise ernannten . Die Religion ist ka¬

tholisch ; die Sprache in Oberwallis deutsch , oder

walsch , in Unterwallis verdorben französisch . ^

Sitten , ( Sion ) , an der Rhone , die Hauptstadt und

einzige Stadt des Landes , wo die bischöfliche Residenz ist ^
und der Lanvrath sich versammelte .

Leuch , östlich von Sitten , ein wohlgebauter Flecken ,

bey welchem ein kaltes Schwefelbad ist , und von welchem

das hoch im Gebirge liegende berühmte heiße Bad den Na .

men hat . "

i :Nartmaci ) ' , südwestlich von Sitten , unweit der «,

Rhone in Unterwallis , ein großer Flecken mit einer Nie . ^

Verlage der vom Genfcrsce über den St . Bernhard , oder

» ach Oberwallis , und rückwärts gehenden Maaren . "ick

4 ) Das Fürstenthum Nleuburg ( N êuf .

chatel ) liegt zwischen dem von ihm benannten See

und Frankreich . Der Jura streicht durch dasselbe .

Wein und Viehzucht sind die vornehmsten Produkte .

Die Industrie ist sehr groß . — Die monarchische

Regierung des Fürsten ( Königs von Preußen ) ist

durch Landstände ungemein eingeschränkt . Dem

Fürstenthume ist die Grafschaft Valiengin ein ,

verleibt . Der Fürst sieht mit Bern , Lucern , Frey ,

bürg und Solothurn im Bunde . Die Religion ist

mehrentheils evangelisch .

Neu .
!
!
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Neuburg , am See , die wohlgebaute Hauptstadt mit
wichtigen Daumwollcnmanufackuren , Kottunbruckcreyen und
einem erheblichen Handel . Sie sicht mit Bern im Bür¬
gerrechte .

Anmerk . Auf dem Iura werden sehr viele Uhren » nd

Spitzen gemacht . Besonders find die schönen Dörfer Loele
und Lhaux de Fonds wegen ihrer mechanischen Künstler be¬
rühmt . ^

Anmerk , Die Eidgenossenschaft hatte keine gemein ,

schaftliche Lasse ; sondern jeder Stand seine brsendern Ein¬
künfte , welch « entweder einen Überschuß gaben , oder doch

zureichten . Die ariliokratischen Kantone hatten durch gure

Haushaltung dffenriiche Fonds gesammelt , und diese waren
bisher die Hauptquelle des Wohlstands der Schweiz gewe -
sen ; denn die Interessen von diesen alten Ersparnissen mach -
ren den Schweizer steuerfrei ». Die neue Organisation ist
weit kostbarer , und wird es dem armen ausgeplünderten
und ausgesognen Lande sehr schwer machen , die nbrhigsten
Bedürfnisse aufzudringen . — ES soll in Friedenszeiten ein
besoldetes Truppencorps gehalten werben , und in jedem
Kanton ein CvrPS von auserlesenen Milizen oder National -

garden ftp » .
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Italien .
( Tafel XVIII . )

Lage und Grösse : Italien liegt zwischen 22 und
z6° L. und zwischen z ; und 46 ^ nördl . Br . Ls
granzet an Deutschland , nämlich an den östreichischen
Kreis , an Helverien , Frankreich , das Mittelländische
und Adriatische Meer ; und seine Grösse beträgt etwa
5450 Quadratmeilen .

Beschaffenheit : Italien ist das wärmste und
schönste Land in Europa , sonderlich der südliche Theil
desselben . Gebirge : in Norden die Alpen ; vom
großen St . Bernhard läuft eine Alpenkette südwärts
herab bis ans Mittelländische Meer , und führt an¬
fangs den Namen der griechischen , dann der cot -
tischen und endlich der Meer Alpen ; von den
letztem geht eine andere Gebirgsreihe , das Apennn
Nische Gebirge , aus , und durchstreicht ganz Italien
bis zu den äussersten südlichen Spitzen , erhebt sich
aber nirgends bis zur Linie des ewigen Schnees . Ein¬
zelne merkwürdige Berge sind die Vulkane Aetna

und
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und Vesrtv . Gewäh r : der beträchtlichste Fluß

tst der Po der auf den Apen , an den französischen

Eränzen entspringt , und den aus Helvetien kommen »

den Tessin aufnimmt ; die Ecfcl ) ( Adme ) die aus

Deutschland kommt und nördlich vom Po fließt ; süd »

licher der Anno und die Tibet : Es sind lauter Kü »

stenflüffe , und keiner auf eine weite Strecke schiffbar .

Die beträchtlichsten Seen sind der Lago Maggror -e ,

durch welchen der Lessin geht » derLoneesee , die

Seen Ijeo und Gavda : im mittler » und untern

Italien gtebt es mehrere kleine Seen . Verschiedene

Theile des Mittelländischen Meeres empfangen von

Italien besondere Namen ; der große tiefe Meerbusen

nordöstlich von Italien wird von Venedig oder Adria ,

der weite Meerbusen vor Geuua von dieser Stadt be¬

nannt ; und die großen Inseln nebst der Halbinsel Ita »

licns schließen das Tyrrhenische Meer ein . Die Luft

Ist sehr milde , nur hie und da wegen stehender Sümpfe

ungesund , der Winker gelinde , die Witterung ziem¬

lich regelmäßig . Der Hieocco wehet nur in der süd »

lichen Hälfte . Der Boden ist mehrentheils ungemein

fruchtbar , aber nicht überall gut angebauet .

pvodnete : hauptsächlich Baumöl und Seide ,

die fast in allen Gegenden des Landes , doch vonver »

schiedener Güte , anzukreffen sind ; weniger allgemein

werden im Ueberfluß gewonnen , Getreide , Wein ,

Obst und edle Früchte , Hanf und Flachs . Rindvieh -

Pferde - und Schaafzucht sind in verschiedenen Gegen¬

den sehr stark . Von Mineralien hat das Land vor¬

züglich Marmor , Eisen , Schwefel und Alaun .

LNanufckctuuen und Handel : Die Seiden -

manufacturen sind unter allen die wichtigsten . ES

GasMi Lkdbeschr . tt . Cursus . E k » rrr
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werden überhaupt wenig Maaren für den auswärti¬
gen Handel verfertigt , dagegen eine große Menge aus¬
ländischer , aus England , Deutschland und Frankreich
ringeführt , und mit den Naturalien des Landes be¬
zahlt . Der Handel mit England und Frankreich wird
größtentheils zu Wasser , letzterer nach Marseille , ge¬
trieben ; der Handel mit Deutschland geht durch die
Schweiz und Tyrol , zum Theil zu Wasser nach Triest
und Hamburg . Die fremden Nationen bringen ihre
Maaren und holen ihre Bedürfnisse selbst . Die ita¬
lienische Seefahrt erstreckt sich nicht weit über ihre
Küsten , und selten durch die Straße von Gibraltar ,
besonders aus Furcht vor den afrikanischen Raubstaa -
ten , welche die italienischen Staaten nicht achten .
Die wichtigsten Seehäfen sind Livorno , Genua , Civitas
Vecchia , Cagliari , Neapolis , Messina , Palermo ,
Gattipoli , Ancona und Venedig ; außer diesen gehö¬
ren noch zu den wichtigstenHandelsplätzenSinigaglia ,
Bologna , Lucca , Mailand und Verona .

Anmerk . Ja Italien ist die Mannigfaltigkeitdcr Mün¬

zen und Rechnungsarten nicht ganz so groß , wie in Deutsch¬

land In Piemont hat man Liren , ( etwa 7 Gr , ) > deren

jeder in 20 Soldi gekheilt wird . Ein alter LouiSd ' or gilt

16 riren . Die grdstte Goldmünie ist der Carlino von iro

Liren . Der mailändische Lira ist eine eingebildete Münze ,

deren z aus r piemontesische gehen . Lin venctianischcr Li¬

ra ist etwa 3 Groschen ( sächsisch ) werth ; 6 ; Liren gehe »

auf i Ducat » sorrent » , und 8 auf r Ducato d Arzentv ,

« ine eingebildete Münze . Zu Genua machen 20 Scldi , je ,

den Soldo zu ra Denaren , einen Lira auS , der einen , Kai «

sergulden gleich ist . In Florenz wird der Lira wie in Ge¬

nua eingetheilt : Z Lira ist e Paolo , io Paoli 1 Seudo

« der Piaster , aoPavli r Zcchino o er Dueat , der Ducat

zu Livorno ist der florentinische Scudo , werth r Thlr . 5
Er .
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Gr . der römische Scudo corr . macht t Spccieskhlr . , und
wird in io Pauli , jeder ?» io Laiocchi ( Kupfermünzen ) ge «
tbciir . Der neapolitanische Silber -- Ducat beträgt etwa
r Thlr . r Gr .

Einwohnev r DieZahl derselben wird auf ig
Millionen berechnet . Ihre Sprache ist eine Toch¬
ter der Lateinischen , und die wohlklivgendste unter al¬
len europäischen Sprachen . Die herrschende Reh -
FlSN ist durchaus katholisch ; doch giebt es viele Ju¬
den , und in einigen Gehenden Griechen , und die In¬
quisition ist nirgends strenge . Zur Ausbildung des
edlem Theils der Nation sind viele Anstalten vorhan¬
den ; auch gehört diese scharfsinnige Nation zu den
gebildetesten in Europa , und hat die größten Künst¬
ler in der Materey , Bildhauerei ) , Baukunst und Mu¬
sik , die größten Politiker und die größten geographi¬
schen Entdecker hervorgebracht »

Emtherlttttg : Italien besieht aus fesseln Lau¬
de und Inseln ; jenes theilt man in Ober - Mittel - und
Unter - Italien . Es ist in viele Staaten von sehr ver¬
schiedener Größe und Würde zerfallen , die Nicht in
der geringsten genauem Verbindung mit einander ste¬
hen , als die übrigen Europäischen Reiche , die jedoch
bisher zum Lheil die Lehnshoheit des Römischen
Reichs , und den Kaiser für ihr Oberhaupt erkennen
mußten jetzt aber mehrentheils von der französischen
Republik abhängen .

Oben - Htälrert ist am meisten vektheilk ,
Und enthalt Sardinifches Gebiet , die Cisalpinische
Revublik , die Ligu ische Republik , das Herzogthum
Parma , und Pas österreichische Gebiet , Der größte

T s . Lheil
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Theil desselben , zwischen den Apenninen und Alpen ,

heißt , vom langvbardischen Reiche her , die Lom -

bardey .

i . Das Sarvinische Gebiet .

Es besteht aus dem Fürstenthum Piemont , wel ,

chem dasHerzogthum Montferrat , ein Lheil des Herr

zogkhums Mailand , und verschiedene andere Länder

einvcrleibt sind ; dazu kommt noch die Insel und das

Königreich Sardinien . Größe : etwas über iooo

Qu . Meilen ; Volksmenge : gegen 3 Millionen .

Die Regierung de ? Monarchen ist durch nichts

( als durch die Franzosen ) eingeschränkt , und will »

kührlich .

i > Das Färstenthum Piemont , das Haupt¬
land der sardinischen Staaten , ist aus verschiedenen

Heczoglhümern , Grafschaften rc . zusammengesetzt .

Neben demselben ostwärts liegt das HerzogkhumMontferrat , und östlich von diesem , von der ge¬

nuesischen Gränze bis nahe zum St . Gotthard hin ,

der ansehnliche Theil des Herzogthums Mai¬
land . Dieser große Landstrich ist auf drey Seiten

mit Gebirgen umgeben , gegen Frankreich von den
Meer - und cottsschen Alpen , in welchen letztem

die berühmten Thäler der Vallenscr ( Waldenser )

sind , wie auch , nach Savoyen zu , von den grap¬
schen , gegen Helvetien von den pennischen Alpen ,

und gegen Süden von dem Apennin . Flüsse : der

Po , welcher auf den Aloen hart an der französischen

ErLnze entspringe ; durch den Lago Maggiore ,

in welchem die berühmten Borromaischen Inseln

liegen , und den Fluß Tessin wird das sardtnische
Mai ,
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Mailand vom Lstreichischen getrennt . Das Land be -
steht in der Mitte aus einer großen Ebene , und ist
größtentheils sehr fruchtbar , producce .' Getreide ,
sonderlich Reiß , beträchtliche Rindviehzucht , Baumöl ,
viel Hanf , verschiedene Mineralien , die aber vernach¬
lässigt werden , und hauptsächlich Seide in großer
Menge . Seidenmanufacturen sind fast die einzigen
im Lande , und der Handel beruht blos auf den Natu¬
ralien . — Montferrat , Mailand , und ein Theil
von Piemont waren bisher deutsche Reichslehen .

Turin , am Po , der hier noch nicht recht schiffbar ist,
die 'Hauptstadt aller sardinischen Staaken , und die Residenz ,
groß , sehr wohlgebauet und stark befestigt , von mehr als
xooso L . Das Schloß mit schönen Sammlungen , das
Opernhaus ; eine Universität und eine Akademie der Wissen¬
schaften . Manufacturen von groben Tuch , seidnen Zeuchru
« nv Strümpfen . — Die Superga .

Vercolli , nordöstlich von Turin , eine ansehnliche und
schöne Stadt von Looay E .

Alefsirndria , südlich von Vercelli , eine große schlecht«
gebauete feste Stadt von 12000 E . , in welcher eine starke
Waarenniederlage ist , und beträchtliche Messen gehalten
« erden .

2 ) Das Röm 'gveich Sardinien beruhet auf
der Insel dieses Namens , die der Größe nach die
zweyte Insel Italiens ist . Größer 4 ^ 0 Qu . Mei¬
len ; Volksmenge : s 5 0000 . Die Insel wird dev
Länge nach von einem hohen Gebirge durchschnitten ,
das einen großen Theil des Jahres mit Schnee be¬
deckt ist . Daher wechselt Hitze und Kalte häufig und
plötzlich ab . Einige Gegenden haben Moräste und un¬
gesunde Luft . Der Boden ist fruchtbar , producte :
Getreide , Wein , Baumöl , Baumfrüchte im Ueber -

S z fiuß :
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fluß r das Meer liefert Fische , Korallen und viel
Salz , Unter den Thieren ist der seltene Mufion .
Die Einwohner , welche sehr ungebildet sind , haben
eine eigne Sprache . Die Regierung verwaltet ein
Meekönig .

Lnglinri , an der südöstlichen Küste , die Hauptstadt
von 24000 E . , mit einer Universität , einem guten Hafen ,
Handlung und Seefahrt .

Snssari , an der nordwestlichen Küste , nickt weit vom
Meere « eine Stadt vom izooo C . mir einer Universität .

Anmerk , Die königlicher Einkünfte betruqen » e en S

Millionen Tholer ; die Rriegsn acht zu Lande 22220Mann ,

lur Per ist jetzt keine vorhanden ,

2 Die Cisaspinische Republik .

Eie ist von den Franzosen 1797 errichtet , und
durch den Frieden mit Ocstreich bestätigt worden .
Sie hat auch ihre Constitution , eine Cvpie der fran ,
zösischen , von den Franzosen erhalten ; folglich einen
gesetzgebenden Körper , der aus Volks r Repräsentant
ten in zw y Rathen besteht , und ein Direktorium mit
der ausübenden Gewalt « Grosse : s8 <? Quadrats
Meilen ; Volksmenge : an 3 Millionen Der ganze
Staat wurde 1793 in folgende eufDepaetemenrs
getheilt : I ) Glon » , Hauptort Mailand , 2 ) Obevs
Po , HO . Cremona ; z ) Serro , HO . Bergamo ;
4 ) Adda und Oalro , HO . Morbegno ; 5 ) Mell » ,
HO . Brescia ; 6 ) MlNcl0 > HO . Mantua 7 ) Ll ' 0 -
fiolo , HO . Reggio ; 8 ) Pa »l » ro , HO . Modena ;
9 ) Reno , HO . Bologna ; io ) Vliedee - Po , HO .
Ferrara ; r r ) Rubicon , HO . Forli . Der Staat ist
aus meh ^ epn besvndernThtilen zusammengesetzt . Dies
st sinh ;
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1 ) Das ehemalige Herzottkhum Mailand
und Mannra , welche östrcrcyrjct ) waren . Das
Land ist größtentheilo eben , von einer Menge Flüsse
und schiffbarer Canäle durchschnitten , sehr fruchtbar ,
und ungemein stark bebauet und bevölkert . pro »
ducke : sehr viel Getreide , sonderlich Reiß , ansehn »
liche Viehzucht , Flachs und viel Seide . Man ver »
fertigt viele scidne Strümpfe und Schnupftücher , ei¬
nige Seidenzeuche , Tücher , Tressen und Stickereyen ,
verarbeitet auch Kupfer und edlere Steinäxten . Der
Handel des Landes beruht auf roher und gezwirnter
Seide , Reiß und Käse .

Mailand , Milano . kleäiolanuw ) , die Haupt¬
stadt der Republik , der Sitz der Gesetzgebung und des Di¬
rektoriums , groß , mchrenkheils schlecht gebaut , von 140000
E . Die Kakhedralkirche ; die Ambrosische Bibliothek und andre
Sammlungen ( geplündert ) . Sie hat verschiedene Manu¬
fakturen , und einen ansehnlichen Durchgangshandel , den
einige Canäle von hier nach dem Tessin und andern Flüssen
befördern . — Como .

pavia , südlich von Mailand , am Tessin , eine große
Stadt , die ehemalige Hauptstadt des Reichs derLangobar -
der , von 3000 E . — Lodi , woher die meiste » sogenann¬
ten Parmesankäse kommen .

Lremona , östlich von Pavia nahe am Po , eine wohl¬
gebaute Stadt von 26000 E .

Mantua , östlich von Cremona , eine ansehnliche , wohl¬
gebaute und sehr feste Stadt von 25000 E . , von Moräste »
und Seen umgeben .

2 ) Das ehemalige Herzogrhum Modena ,
nebst den Fürstentümern Massa und Carrara
welches sich von Mantua südwärts bis an das mittel¬
ländische Meer erstreckt , hatte seinen eigenen Herzog ,
producke : Seide , Hanf , welche bryde zum Lheil

S 4 verar »
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verarbeitet werden , und merkwürdige Mineralien ,

insonderheit einen großen Reichthum an dem vorrrefiie

chen Carrarischen Marmor , der mehrenrheiis an den

Brüchen bearbeitet wird .

Lltodeaa suvlich von Mantua , eine schöne Stadt

von ioQOo E . , die vormalige Residenz .

Regqio , westlich von Modena , eine wohlacbaute Stadt

von 2Onoo L . Unweit davon das durch Kaiser Heinrichs IV .

Buße berüchtigte Canossa .

Z ) Ein Theil des Gebiets der Republik Vene¬
dig , nämlich die Provinzen Cre . iasco Berga -
inasco , B - essano , und ein Stück von Veronese ,

b «S an die Etsch . Das band ist gegen Norden gebitt

gig und rauh , in den südlichen Gegenden und in den

Thäiern aber warm und ungemein fruchtbar . Es bee

greift de » See Ije <> und einen Theil des Garda -

Sees . Products : vortresticherGraewuchs , Getreide

und Flachs in Menge , Wein , sehr viel Seide , Daum «

öhl , starke Viehzucht , viel Eisen und andere Mineralien .

Bergamo , nordostwartS von Mailand , eine feste Stadt

von i zooo E . , die mit Wolle , gezwirnter Seide und seidenen

Zeuchen beträchtlichen Handel treibt . Crema .

Brescia , südöstlich von Bergamo , eine große , be «
festigte Stadt von 40 bis 50000 E mit wichtigen Fabriken

in Kupfer uns Liscn , die unter andern vvrkrcfliches Gewehr ,

und Papiermühlen , die das schönste Papier in Italien lie¬
fern .

4 ) Ein Theil des ehemaligen Riechenstaats ,

nämlich die drey Legationen ( Gouvernements ) von
Bologna , Ferrara , und Romagna , welche
auf der Südseite des Po und am Adriatischen Meere lie »

gen . Das » and ist gegen den Po hin sehr niedrig ,

flach , mit Sümpfen und Morästen angcfüllt ; übri »
gens
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gens sehr fruchtbar , wohl angebauet und volkreich .

Le «de ist das vornehmste Product des Landes .

Ferrara , südöstlich von Mantua , nahe am Po , eine

große , wohlgebaute , aber schlecht bewohnte Stadt vou
Zoooo E .

Bologna , südwestlich von Ferrara , eine große und
schöne Stadt von govoo E . in einer sehr fruchtbaren Ges

gend . Man verfertigt hier viele gezwirnte Seide , seidene

Zeuch « und Strümpfe , vortreflichen Flor und Gaze , Con .

fttüren , Essenzen , Aquavite , Würste , Maaren aus Berg ,
krystall , Früchte aus Wachs rc . und treibt damit , so wie mit

Naturprodukten , einen starken Handel . Die Bologneser «
Flaschen und der bononische Stein sind berühmt .

Ravenna , östlich von Bologna , vormals am Meere ,

jetzt , nachdem es weit zurückgetreten ist , durch einen Canal
wir demselben verbunden , eine große , halbverfallene Stadt

von rzovo E . mit Seidenmühlen . — Faenza .

Anmrrk . Ob die Landschaften Veltlin , Liefen und

Worms , welche bisher der Republik Graubünden unter ,

werfen waren , folglich zu Helvetren geddrtcn , mit der

Cisalpinischen Republik sich vereinigen werden , ist noch un -

entschieden . — Der Finanz - Instand und die Kriegsmacht

dieser neuen Republik ist noch nicht in Ordnung und b «,

kannt . Bis ieht ist der Staat noch von den Franzosen be ,

fttzk und vdlttg abhängig .

z . Die Ligurische Republik .

Dieß ist der neue , aus dem Merthum herge ,

holte Name der Republik Genua , welche mit dem

Namen zugleich ihre ehemalige Verfassung geändert

und ganz nach der französischen umgebildet hat . Man

findet also hier , statt des ehemaligen Doge , großen

und kleinert Raths , eine gesetzgebende VersammlungS z von
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von Volks - Repräsentanten in zrvey Rätchett , und
ein DlnectSrülM . welches die ausübende Gewalt
hat . Dieser Republik sind die ehemaligen Rercks -
sehen , an welche das alte Gebiet nordwärts gränz -
1e , einverleibt worden . Das Gebieth ist ein langes ,
mehrentheils schmales Küstenland , das sich um den
weiten Meerbusen von Genua krümmt , sehr gebirgig ,
und wird von den Apenninen landwärts meist einge¬
schloffen , durch welche von der Hauptstadt eine bei
rühmte Landstrasse » dieBoccketta , führt . Größe :
11o Quadratmeilen : Volksmenge : über 5 00OO0 .
Das Land ist äußerst fleissig angebauet . producte :
edle Früchte , vortrefliches Laumöhl , Seide und See¬
salz . Die Sammet - Seiden - und Papierfabriken
nebst dem Schiffbau , find wichtig . Die berühmten
schwarzen Genneser Sammete werden mehrentheils
von Landleuten gemacht .

Genua , an dem von ihr benannten Meerbusen , die

Hauptstadt und der Sitz der Republik / eine große Stadt /

an einem steilen Berge hinangebauet , mit engen Straßen ,
vielen prächtigen Gebäuden , und r ioooo Einwohnern . Sie

hat eine berühmteZrttelbank ( Die St . Georgs - Bank ) / wel¬
che den größten Theil der Staatseinkünfte als Zinsen » orge «

schoffener Capitalien erhebt , und auswärts große Summe »
ausgcliehen hat , beträchtliche Manufacturen von seidenen

Stoffen , Augengläsern und künstlichen Blumen , die hier in

Menge verfertigt werden , einen starken Wechsel » Zwischen «

und Durchgangshandel , und einen großen unsicher » Hafen .

Anmerk . Der Republik gebbrt auch die Keine Insel

Lapraja , der Nordspitze von Corsik « Mich .

4 . Das Heezoghhum parmä , mit welchem
die Herzogthümer pracenzu und Guaskalla verei¬
nigt sind , liegt auf der Südseite des Po , zwischen
der Lisalpinischen und Ligurischen Republik . Größe :

- 2
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9 - Quadratrneilcn . Volksmen§e : 400000 .
Das Land ist mehrentheils bergig Product e :
hauptsächlich Seide , Salz und gute Schaafwvlle .
Der Parmesankäse wird nicht mehr hier verfertigt .
Manufakturen sind nicht vorhanden . — Das Land
gehört ( bisher unter der rehnehoheit des Römischen
Reichs ) einem spanischen Jnfanten erblich , und wird
unumschränkt beherrscht »

Parma , die Haupt - und Residenzstadt , groß und
tvohlgebouet , von 30000 E . mit einen berühmten Theater,
einer Akademie der Künste und einer Universität .

piacenza , nordwestlich von Parma , nahe am Po ,
eine große , schlecht bewohnte Stadt von 15002 E - mit einer
Universität . '

§ . Das Oestrekchische Gebiet .

Die alte Republik Venedig wurde im Jahr 1797
hon den Franzosen aufgehoben und zertrümmert .
Das Gebierh derselben wurde gerheilt ; der westliche
Lheil , bis an den Garda - See und den Fluß Etsch
( Adige ) , wurde zur Cisalpinischen Republik geschla¬
gen ; den östlichen großem Theil , nebst der Haupt¬
stadt und dem Venetianischen Histerreich oder Istrien ,
erhielt Oestreich ; eben dieses bekam vom Gebiete dev
Republik außerhalb Italien das venetianische Dalma¬
tien ; hingegen die venetianische Levante behielten dis
Franzosen für sich.

Dieses neue östeeichrsthe Gebiet in Italien ,
welches außer Istrien auch das italienische Friaul
begreift , gränzt an die Cisalpinische Republik, wo¬
von es durch den GardarSee , hie Etsch , den Po ,
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und einige Canäle und Linien getrennt wird , dann an
Tyrol , Kärnten , Arain und das Adriatische Meer .
Größe : zio Quadratmeilen ; Volksmenge :
- , 150000 . Das Land ist in Norden gebirgig , doch
mit fruchtbaren Thälern vermischt , mehrentheils aber
eben , warm , ungemein fruchtbar und angenehm ,
auch sehr stark angebauet und bewohnt , producte :
Getreide , Flachs , Obst und Südfrüchte , Baumöhl
Wein , viele und zum Theil sehr feine Seide , viel
Schiffsbauholz , beträchtliche Viehzucht , Eisen , Kupfer,
Dley , Marmor und mineralische Quellen . Die Mar
nufacturen in Wolle , Leinen und Seide sind erheblich .
Auf dem Gränzgebirge wohnt eine zahlreiche deutsche
Volkerschaft von ungewisser Herkunft . Das Land
macht jetzt ein besonderes Departement der österreichir
schen Monarchie aus .

Venedig , im nordwestlichen Winkel des Adriarischen
Meeres , eine starke Meile vom festen Lande , eine groß «

Stadt von i zaooo E - auf vielen Inseln , die von Canäle »

durchschnitten werden , deren man sich , da die Gassen sehr

eng und die Brücken steil und gefährlich sind , als Straße »

bedient , daher der allgemeine Gebrauch der Gondeln . Der
St . Marcus , Platz ! mit der Marcus - Kirche , dem ehe «

maligen Herzogi . Palast , der neuen Procuratie mit beträchtli¬

chen ( geplünderten ) Sammlung -' « ; das Zeuchhaus , der Pont «

Mialto über dem großen Canal - Die Seiden - und Tuchma «

nufacturen , Seifen - und Zuckersiedereyen , Wachsbleichen ,

Doraxrafsinerien , Porzellan , und Glasblumen . Fabriken sind

beträchtlich . Die hiesige Giro - Bank ist die Klaße und da »

Muster aller andern in Europa . Der Handel wird mehren «

«Heils von Ausländern getrieben . In den Lagunen ( dem

verschlammten und versandeten Meere um Venedig ) werde »

noch mit Mühe schiffbare Canäle unterhalten . — Murano
mit der berühmten Glasfabrik .

Padua , westlich von Venedig , ander Brenta , ein «
große , schlechtgebauete Stadt von 40000 E . mit einer Uni «

vkrstkäk , Seidenband - und Lederfabriken . — Adria .Vicenza ,
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Vicenza , nordwestlich von Padua , eine große Stadt
von züsos E . mit vielen schönen Gebäuden , im sogenann¬
ten Garten von Venedig .

Verona , westlich von Vicenza , an der Etsch , eine
große und wohlgebaute Stadt von 50000 E . in einer von
reiflichen Gegend , hat Zwirnband - Woll - und Scidenmanu -
fackuren , einen starken Handel mit Seide , einen starken
Durchgangshandel mit Deutschland und Helvetica , und ein
antikes Amphitheater . — Porto Legiiago .

Trevrso , larvilium . eine alte wohlgebaute und be¬
festigte Stadt von 20000 E . in der sogenannten Tarvrser
Mark , eine der besten Landschaften in ganz Italien .

Ndine , nordostwartS von Treviso , die Hauptstadt des
italienischen FriaulS , ( Friede 1797 ) . — Palma nova .

Lapo d ' Istria , die Hauptstadt des italienischen Hi .
sterreichs , auf einem Felsen im Meere , der mit dem festen
Lande durch eine Brücke verbunden ist , hat ergiebige Salz¬
werke und viel Baumöl .

Rovigno , südwärts von Capo d ' Istria , eine schöne
und volkreiche Stadt mit zwey guten Hafen , starkem Schiff ,
bau und Sarvellcnfang .

6 . Das kleine Fürstenthum M .rsseeairs
liegt im Anfänge des Fürstentums Piemont , west »

lich vom Südende des Lago Maggiore , gehöret als

ein päbstliches Lehn dem Hause Ferreri , und hat eine

kleine Haupt » und Residenzstadt dieses Namens .

V . Mittel - Italien . Dazu werden das

Großherzogthum Toscana , der Persidienstaat , die

römische Republik und die Republiken Lucca , und

St . Marino gerechnet .

r . Dar



s86 Europa .

r . Das Großherzogthum Toscana .

Es liegt südlich von Modena , und ist größten ,
Heils vom Kirchenstaate und dem Mittelländischen
Meere umgeben . Ein Thail desselben liegt abgeson ,
derr zwischen den Gebieten von Parma , und Genua .
Größe : 440 Quad . Meil . Volksmenge : über
i , ioc>ac>v . Im Norden wird es von den Äpenttl -»
nen durchzogen . Das übrige Land besteht ans schö »
nen Hügeln , Thalern und Ebenen . Gewässer : der
Fluß Arno und der See THurno - Im Süden des
Landes ist der mehr als loo Qu . M . große Morast ,
die sienssche Maremma , der aber zum Theil aus »
getrocknet und urbar gemacht ist . Das Land ist sehr
fruchtbar und gut angebauet . Products : Getreu
de , Wein , Oehl , Baumfrüchte und Seide im lieber »
fluß , auch Salz und andere Mineralien . Die Sei »
denmanufacruren sind von Wichtigkeit . — Toscana
ist die Familien » Besitzung des vormals herzoglich rlo »
thringischen jetzt erzherzoglich » östreichifchen Hauses ,
und den östrcichischen Erbstaatcn nicht einvcrleibt .
Der Großherzog regiert unumschränkt unter der Ober »
lehnshcrrlichkeit des römischen Reichs .

Florenz , am schiffbaren Arno , die Hauptstadt , groß ,
mit engen krvmnien Gassen , aber vielen prächtigen Gebäu¬
den , von 10000 H . und 80000 E . Die Metropolirankir -
che mit dem Battisterio ; die herzogliche Gallcrie mitdcrTri -
buna - i » welcher die incdiccische VenuS steht , und andern
herrlichen Sammlungen - Eü ist hier eine Universität , eine
Akademie der Wissenschaften , eine Mosaik - Fabrik , die bloS
edle Steine verarbeitet ; und Manufacturen in Seide und
Wolle . Herrliche Gegend .

Pisa , westlich von Florenz am Arno und nahe am
Meere , eine große und schöne Stadt , vs » 20000 E . mit
einer Universität , und bttkWttil Bädern in der Nähe .

Lipon : ? /
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Livorns , südlich von Pisa , am Meere , eine aosehn -

liche unv wohlgebauckc Skavt von 45000 E . mit einem Frcy -
Hafen , in welchem eine große Niederlage von Maaren aus der

Levante , aus Italien und dem übrigen Europa ist , und vo »

jüdischen , türkischen und christlichen Kauflcutcn fastallereu »

ropaischen Nationen ein sehe starker Handel getrieben wird .

Siena , südlich von Florenz , eine große , wohlgebauete ,

schlechtbcwohnte Stadt von 18000 E . mit einer Universitär
und einigen Wollcnmanufacturcn .

Amnerk . Zu Lvscana gehört die wegen ihres Sirdel -
lenfang « berühmte kleine Insel Gorgona , westlich von Li »
vorn » , und auf der Insel Elba , südlich von kivoriw , die
Festung Porto Ferrajo mit einem vortreflichen Hasen . —
Einkünfte des Grosthcrzoglhums : z Mill . Lhaler - Lriegs -
macht : 6000 Wann .

2 . Derpeesidl ' ensiaatsStatS de ylrpees

sidri und das damit vereinigte Fürfte -nrhum

pl 'ombmo bestehen aus einigen Westspitzen von To¬

scana und der Insel Elba , welche wichtige Eisen ,

bergwerke nebst andern Mineralien , und einen star¬

ken Thunfischfang hat . Besitzer ist der König beyder
Sicilien .

4 . Die Römische Republik .

Diese Republik ist 1798 , nach Vertreibung des

Pabstes , vo » den Franzosen errichtet , und ganz auf

französischen Fuß eingerichtet worden , außer daß man

die Namen der Magistrate der alten Römischen Repu¬

blik wieder hervorgesucht har . Das Gebiet derselben

begreift den größten Theil des ehemaligen Kirchen¬

staats . Es wird von dem Mittelländischen und adria¬

tischen Meere / von dem Königreiche Neapel , von To¬

scana ,
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fcana , uud der Eisalpinischen Republik begränzr , un¬

bestellt aus verschiedenen ehemaligen Herzogtümern

und Fürstenrhümern . Grösse : 63s Qu . Meilen ;

Volksmenge : rZ Millionen . Das apennrmscde

Gebirge streicht durch das Land . Gewässer : die Ti¬

ber und einige Landseen . Im Süden des Landes , am

Meere , liegen die ( 3 Q » . M . großen ) pondnsschen

Sumpfe , an derenAusrrocknung bisher gearbeitet wor¬

den ist . Das Land ist mehrentheils sehr fruchtbar ; am

fruchtbarsten und am besten angebauet im Osten der

Apenninen , am schlechtesten in den Gegenden um Rom .

Der bessere Anbau des ' andes ist bisher durch harte Mo -

nopolien , durch die verschwendrische Austheilung milder

Gaben , allzugelinde Polizey und die ungesunde Luft

vieler Gegenden gehindert worden producre :

Seide , Baumöl , Baumfrüchte , vortreflicher Wein ,

Hanf und Flachs , Schaafwvlle , Marmor , Salz ,

Schipefel und der beste Alaun in Europa . In den

Mayufrckuren wird hauptsächlich Seide zu Zwirn

und allerhand Zeuchen verarbeitet ; auch werden Es¬

senzen , gebrannte Wasser , Fayence und künstliche

Blumen in Menge verfertigt .

Rom , an der Tiber , die Haupt - und Residenzstadt ,
die berühmteste , prächtigste , an Kunstwerken und Alcerthü «

mern bis >79 8 , wo sie von den Franzosen ihrer herrlichsten

Meisterstücke des AlterthumS und der neuern Zeit beraubt
wurde reichste Stadt in der Welt , von i7c >ovc > E - Die

Perirskirche , das herrlichste Gebäude der neuern Zeit , der
Tarican mit vortrefllcken Sammlungen ; die IohanniSkirch «

im Lateran ; das Capitol , viele Palläste und Villen . Von

A lterkbümern : die Engelsburg ; das Pantheon z das Colisseumz

der CircuS MaximiiS ; viele Gevachtnißsäulen , Triumphbö¬

gen und egyptische Obelisken ; die Kloaken und die Katakom¬
be « . Sie hat eine Universität , mehrere Akademien , eine

wohleinaerichtete Zettel - und Leihebank , viele Künstler inMosaik
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Mosaik von gefärbten Glase , in künstlichen Blumen , Früch .

len von Marmor , in Nachbildung von Ämiken uav Ruinen ,

in der Maleren , Büvhaucrey unv Baukunst ; Manusacturcn

in Tuch und Seivenzeuchen , sonderlich schwarzen ; und die

meiste Nahrung von den vielen Fremden , dir sich immer Heer
aufhatten .

Lwita Vecchia , nordwestlich von Rom , am Meere ,
eine feste Stadt von irere -o E . mir einem Freyhafen und ei¬

nigem Handel .

^ oretto , auf der nordöstlichen Seite der Apenninen ,
nahe am Meere eine kleine Stadt von gooo E . , der berühm¬

teste Wallfahrtsort der katholischen Kirche , wo das heilige

Huus ( ehemalige Wohnhaus der Maria ) zu Nazareth steht .

( Das vormals wunlerthakige Marienbild ist von den Franzo -
sen weggebracht , und der außerordentlich reiche Schatz vee »
fchwunden ) .

Ancona , unweit Loretko , nordwärts , eine schlechkge «
bauele Stadt von 20000 E . mit dem einzigen Seehafen an

dieser Küste bis jenseit des Po , mit völliger ReligionS - und
Handelsfreyheit , und beträchtlichem Handel .

Sinigaglia , nordwestlich von Ancona , am Meere / « , ,

ne wvhlgebauete Stadt von 12000 E . mit einem Hafen für

Barken , dem ansehnlichsten Handel im Staate , und de :

wichtigsten Messe in Italien .

4 . Die Republik Lucca liegt zwischen Toscae
na , der Ligurischen Republik und dem Mittelländb
schen Meere . Größe : sz Qu . Meilen ; Volks¬
menge : 130000 . Das Land ist ungemein fruchte
bar , " vortreflich angebauet , und liefert das beste
Daumöhl . — Der Staat ist eine Aristokratie ,
und die höchste Gewalt stehet dem großen Rache
von 240 Edelleuten zu , aus welchen der Gonfcrlo -
Niere , das Haupt der Republik , und die 9 Räche ,
welche die Regierung verwalten , gewählt , und alle

Gaspari LMeschr . ir . CursuS , T 2 M ? -
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r Monate verändert werden . ( Es soll vor kurzem

eine der Demokratie sich mehr nähernde Verfassung

angenommen haben ) .

Lucca » eine ansehnliche Stadt von 3000s E . mit wich¬

tigen Seivcnmanufacturen , und beträchtlichem Handel .

5 . Die Republik S . Marino , zwischen der

Römischen und derCisalpinischen Republik , ein demoe

kratischer Staat , der fast blos auf den Berg beschränkt

ist , auf dessen Gipfel die Stabt von 500a E . liegt .

6 . Unter - Italien . Es besteht blos aus dem

Königreiche Neapel , wozu noch das insularische Kö¬

nigreich Sicilien und die Insel Malta gerechnet wer¬

den können .

i . Die Königreiche beyder Sicilien .

Man versteht darunter die beyden , von Einem

Könige beherrschten Reiche Neapel und Sicilien , wel¬

che aber übrigens auf keine Weise vereiniget sind .

i ) Das Aöttigeeich Neapel ist von der Rö »
mischen Republik , dem Mittelländischen und Adriari¬

schen Meere ungeben . Größe : 127z ( 1260 und
1357 ) Qu . M . Volksmenge : über 5 Millionen .
Das .^ penninilctie Gebirge streicht der Länge nach

durch dasselbe und theilt sich in verschiedene Arme .

Unter den abgesonderten Bergen ist der Vesuv , als

Dulcan , der bekannteste . Unter den vielen Flüssen

ist kein beträchtlicher . Das Land ist ungemein warm ,

und außerordentlich fruchtbar , aber häufigen Erdbe¬
ben unterworfen . Produete : Getreide aller Art,

edle



edse Früchte ^ Baumöl , vortrefliche Weine , Seide ,

Manna , Safran , Hanf und Flachs , alles in großer

Menge ; Baumwolle in den südlichen Gegenden ; sehr

gute Pferde , Hornvieh , Schaafr und Schweinezucht ,

Nöarmvr , Schwefel , Alsnn , Vitriol , Eisen , Kupfer ,

Dley und andere Mineralien . Merkwürdig sind die

Tarantel und der phrygische Stein . Die Manu »

fackureu verarbeiten fast nichts als Seide , Wolle

und Flachs , für den einheimischen Gebrauch , und

auch für diesen nicht genug . Die feiner » Sorte » mit

einer Menge anderer Maaren werden aus andern Län -

dem « ingrführt . Daher beruht der Handel desLan »

des auf seinen Naturalien , hauptsächlich auf Baumöl ,

Seide , Daumstüchten , Wein , Wolle , Manna , La »

kritzen und Maearoni , die sehr häufig gemacht wer¬

de « . — Die Monarchie ist durch den sehr zahl¬

reichen und mächtigen Adel , und durch die Stände

deS Reichs , die aus dem Adel und Volke bestehen ,

« nd sich alle zwey Jahre im Parlamente versammeln ,

eittgejchränkt . Das Königreich ist ein päbstliches

Lehn , welches aber durch die ( vormals jährliche ) jetzt

Unterlassene Urberreichung rincsZelters nicht mehr an¬
erkannt wird .

simpel , ( ^ leapolis , Napoli ) , die Haupte und
Residenzstadt , an einem Meerbuftn , in einer herrlichen Lage ,
sehr groß und rvchlgebaurk , von mehr als gse -ooo E - , un¬
ter welchen sich dir bazzaroni durch Charakter und Lebensart
auSzcichncu , mit einem unsicher » Hafen , einer Universität ,
einer wshlcingerichrcten Leihebank , einer Porzellanmanufaktur ,
guten Scidcnmanufacrurrn und einem beträchtlichen Handel ,
der meist in den Händen der Ausländer ist . — Tie Bcgerw
um Neapel ist sehr reich an Merkwürdigkeiten der Natur und
des Aktrrthums . Dec Tesup ; VOrtiri mit einer unver »
glelchlichcn Sammlung ; Herculaneum und Pompes : :
puzzuolr , rrevsn die Puzzeiana ; verschiedene Grcrrm
« od Lader .
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Capua , nördlich von Neapel , eine schöne Stadt , in
einer reizenden und außerordentlich fruchtbaren Gegend . —

In ihrer Nahe sind die Ruinen des alten Capua , das prächtige
Lttserttt , und die Colonie des Königs , S . Leucio .

Benevent , östlich von Capua , eine wohlgebaute St .
von i2voo E . , die mit ihrem kleinen Gebiete den Titel eine »

HerzogthumS führt , und bis > 798 dem Pabste gehörte .

Salerno , südöstlich von Neapel , an einem Meerbusen ,

eine schlechtgebauetc ^ ladt von ruooo E - mir einem schlech .

tea Hafen . - pästum .

Foggia , nordöstlich von Salerno , in der Landschaft

Apulien , ( dem südöstlichen Thnle des Reichs ) eine ansehn ,
liche und schöne Stadt von 20000 E . mit großen Nie .

Verlagen von Getreide und Wolle .

Manfredonia , nordöstlich von Foggia , am Meere ,

« im Stadt von 6000 E . mit einem Hafen und einigem

Seehandel .

Taranto , südöstlich von Foggia , «ine ansehnliche St .

von 16000 E . an einem von ihr benannten Meerbusen , mit

einem seichten Hafen .

Letce , östlich von Taranto , eine ansehnliche und schö¬
ne Stadt von r zaos E . , in deren Gegend viele Baumwolle

gebauet wird .

Gallipoli , südwestlich von Lecce , eine feste Stadt von
6000 E . auf einem Felsen im tarenliaiscken Meerbusen , mit

einem Hafen , guten Manufacturen in Baumwolle , und ei -

nem wichtigen Handel , sonderlich mit Baumöl .

Reggio , in ( dem durch Erdbeben 178Z schrecklich ver «
wüsteten ) Calabcien , ( der langen südlichen Halbinsel ) , an
der Meerenge von Messina , eine wohlgebauete Stadt von

isooo E in einer außerordentlich fruchtbaren Gegend , treibt

eiuen erheblichen Handel mit Seide , Wein , Baumöl und

edlen Früchten .

Anmerk . Au diesem Reiche qebbren -1) die vor dem

Meerbusen von Neapel liegenden Inseln Capri , die südliche ,
und
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Md Ischia , die ndrvliche ; i») die panza , Insel » , westlich

von Gaela ; und «-) die Dremitische » ; Inseln im Adriali «

schen Meere .

2 ) Das Rönrgreich Giciliett beruht auf der
Insel dieses Namens , und einigen umliegenden kleinen.
Größe : 576 Qu . M . Volksmenge : i , < 00000 .
Die Insel ist fclstg , und wird von einigm Bergreihen
durchschnitten , mit denen der feuerspeiende Berg
Ackna , der höchste auf der Insel , zusammen hängt.
Die dreyeckige Gestalt derselben bildet drey berühmte
Vorgebirge , peloro oder di Faro gegen Nordoste »,
passavo gegen Südosten , und Lilibeo gegen We¬
sten . Sie hat keinen beträchtlichen Fluß . Der Ca¬
nal von Messina , ( Faeo drMessina ) , der bey de «
heftigen Strömungen des Meeres durch das calabri -
sche Vorgebirge Scylla und den Wirbel vor Messin «
Lhaeybdis berüchtigt ist , trennt die Insel vom fe¬
sten Lande . Sicilien ist das wärmste und fruchtbarste
Land in Europa , aber durch Schuld der Regierung
und innern Verfassung sehr schlecht bebaut , pkd »
ducke : Getreide , ssirderlich Weitzen , Wein , edle
Früchte , Seide , Baumöl , Honig , Safran , Zucker¬
rohr , dem blos eine bessere Behandlung fehlt, Manna ,
Sode , im Ueberfluß ; schönes Vieh ; Thun , und Ko -
rallenfischerey ; kostbare Steine und Marmorarten ,
Schwefel , Salmiak , Alaun , Vitriol , Salz , alle
Metalle und viele andere Mineralien . An Manu »
facturen fehlt es fast ganz . Der Handel besteht bloS
in der Ausfuhr der natürlichen Products , und auch
diese ist auf eine empörende Art eingeschränkt . —
Die Regierung wird durch die drey Stände des
Reichs , den Militärstand , ( Reichsbarone) , geistli¬
chen Stand , und die königl . Städte , die das Par -

L 3 lamme
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lameltt : ausmachcn , und sich nach des Königs Deli «

Len zur Bewilligung neuer Steuern versammeln , cm -

geschränkt , und durch einen Diceköntg versehen .

Palermo , auf der nördlichen Küste , die große , schöne

und feste Hauptstadt des Reicks , von 200000 E . mit einem

guten Hafen , erheblichen Scidenmanufaclure » und einem
beträchtlichen Handel .

Messina , östlich von Palermo , an der von ihr be .
nannten Meerenge , eine ansehnliche , wohlgebauetc und be¬

festigte Stadt von 30000 E . mit einem großen und sickern
Hafen , wichtigen Scidenmanufacturen , und einer starken

Ausfuhr stcilianischer Producke .

Latania , südlich von Messina , am Fuße des Aetna ,

« ine große und schöne Stadt von 50000 E . in einer vor -

treflichen Gegend , hat die stärksten Scidenmanufacturen und

die einzige Universität in Sicilicn , kostbare Sammlungen
von Altcrthümern .

Ss -rakus , südlich von Catania , am Meere , eine
fchlechtgcbauete und stark befestigte Stadt von 15000 <L . ,

mit einem vvrlrefiichen Hafen , etwas Handel und vielen Al -

tcrthümcrn .

Girgent , ( Agrigent ) westlich von Syrakus , am
Meere , eine große schlechtgebaucte Stadt von 24000 E . in

einer höchst fruchtbare » , wenig bcdaucten Gegend , mit ei¬

nem Hafen , und sehr vielen großen Ruinen .

Traprrni , westlich von Palermo , am Meer « , ein «

wohlgebauet « Stadt von 20000 E - mit einem Hafen , wo die
Korallen - undThunfischcreystark getrieben , viele schöne Pcr -

lenmuttcr . Arbeiten gemacht werben , und wichtige Seesalzt

werke sind . — Nahe dabey der im Altcrthum berühmte

Berg Lrix .

Anmer » . Von den kleinen flcilianischen Inseln

liegen ->) die Liparischen , nördlich von Sicilicn , und

sind sonderlich Stromboli u .id Volcans , wegen ihrer seit -

erspey -
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erspeycnven Berge berüchtigct ; b ) die Aegadtfchen an der
Westspitze Siemens , und v ) die In ,elpantelaria , einsam
jwischen Sicilien und Afrika -

Anmerk . r . Größe der Staaten des KdnigS deyder
Gicilien : i8 ; o Qu . M . Volksmenge : 6 ; oosoo ; Linkünf ,
te : io Millionen Lhaler , bcy zo Mill . Lhaler Schulden ;
Lricnsmacht zu kandc : zsooo Mann und » ; ooo Mann
Landmilitz ; zu Wasser : 4 Linienschiffe / 9 Fregatte » / r6 klei «
uere Fahrzeuge .

3 ) Die Znsel Malta / südlich von Sicilien ,

war bisher / nebst den dazu gehörigenJnselchen Gozzo

undLummo , ein sicilianischesLehn , und der Haupte

sitz des Johanniter - Ritter - Ordens , der auch von

derselben der Maltesen - Goden heißt . ( Dieser

Orden ist eine Verbindung von Adelichen fast aus als

len europäischen Ländern , zur Beschützung und Vers

theidigung der Christen gegen die Ungläubigen . Sie

sind in acht Zungen oder Nationen getheilt , und

besitzen in verschiedenen Ländern , auch in Deutsche

land , ansehnliche Güter , die von den Rittern - ers

waltet und benutzt werden ) . Der Großmeister -

beherrschte Malta unumschränkt . Allein im Jahr
1798 haben sich die Franzosen derselben bemächtigt .
Die Inseln sind bloße , mit vielerMühe urbar gemachte

Felsen , sehr heiß , und überaus fruchtbar an Baum¬

wolle , Zuckerrohr und edlen Früchten . Malta ist

der volkreichste Staat in Europa ; auf 8 Qu . M . lc >?

beu 150000 E . , deren Landessprache eine Mischung

der punischen und arabischen ist .

Valetta , auf Malta , die Hauptstadt , welche aüs §

neben einander liegenden Städten bestehet , groß und wohl «
gkbauet , von zoovsE . mit einem großen und sickern Hafen .
S -e ist , so wie die ganze Insel , eine starke Festung .

T 4 Dz
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v . Corsica .

Die einzige italienische Insel , di « mit keinem

Staate des festen Landes von Italien verbunden ist .

Sie gehörte ehemals der Republik Genua , wurde

1768 an Frankreich abgetreten , von den Franzosen be¬

zwungen , und nach der Revolution ein Departement

der Französischen Republik ; dann im Jahr 1794 « in

unabhängiges erng scl ) vänkres und Erbliches2> önlgrelch , und die Krone dem Könige vonGro ^-
britanien übergeben ; allein die Engländer verließen

die Insel bald ; die Franzosen nahmen wieder Besitz

von derselben , und haben sie nun in zwey Departe¬

ments getheilt . Größe : 19s ( i57r ) Qu . Meilen .

Volksmenge : 150000 ( 230000 ) . Die Insel ,

welche durch " die Meerenge Bomfacro von Sar¬

dinien getrennt wird , ist von einer sehr hohen Bergs

krtte der Länge nach durchschnitten , deren höchste

Spitzen mit ewigem Eise bedeckt sind , in manchen

Gegenden ungesund , fruchtbar , aber schlecht anger

bauet , producte : Flachs , Wein , edle Früchte ,

viel Baumöl , herrliche Eichen - und Fichtenwälder ,

gute Viehzucht ; Mineralien ; im Meer Korallenfische -

reyen . Fabriken und Manufacturen fehlen beynahe

gänzlich , und der Handel ist von keiner Bedeutung .

Bnsliü , auf der nördlichen Landzunge , die feste Haupt »

stadt , von 6000 E . mit einem Hafen für kleine Fahrzeuge .

Ajnccro , auf der Westküste , eine wohkgebauete Stadt

Mit einem sehr guten Hafen , und beträchtlichen Handel .

Frank -
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Frankreich .
( Tafel XIX . )

«Verfassung : Frankreich ist eine demokratische
Republik . Die Gesetzgebung ist bcy dem k^ arro -
nal - (Lonvent, welcher aus 7 bis 8oa stark besolde ,
ten Deputaten der einzelnen Theile des Reichs in zwey
Kammern , nämlich einem Rathe der ; vo , der die
Gesetze vorschlägt , und einem Rarh der Alken ,
der sie bestätigt oder verwirft , bestehet . Das Reich
ist zu dem Ende in Departements , die Departements
find in Distrikte , und diese in Kantons getheilt , in
welchen die Primairversammlungen der activen Bür ,
ger Wahlherren ernennen , die zur Wahl der Depu¬
taten in jedem Departement zusammentreten . Jedes
Departement wählt eine Anzahl Deputirte nach
Verhältnis seines Umfangs , seiner Volksmenge und
seiner Abgaben . Die ausführende Macht hat ein Dl «
recrorittm von fünf Personen , welche vor und aus
dem National , Convente erwählt werden . Die könig »
liche Würde , der Adel , und alle besonder » Rechte ,
Privilegien unv Freyheiten gewisser Provinzen , Stän ,
de , Orre oder Privatpersonen sind abgeschafft .

T z Lage
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Lage und Größe : Frankreich liegt zwischen
iL° und 27° der Länge , 42° und 52° nördl . Br . Ls
wird von Deutschland , Helvetien , Italien , dem
Mittelländischen Meere , Spanien , dem Atlantischen
Meere und dem Canal begränzet ; und ist ( ohne Co «
sica ) an 11200 Qu . Meilen groß .

Beschaffenheit : : Es hat viele schöne und
wohlgewässerte Ebenen , und wird von verschiedenen
Dcrgreihen durchschnitten . Gebirge : im Süden
Das Grcnzgebirge der Pyrenäen , dessen höchste
Spitzen , der Lamgou und pich de Mrdi , zu
Frankreich gehören ; von den Pyrenäen läuft ein Ast,
der sich in verschiedene Zweige theilt , durch das ganze
Land . In demselben zeichnet sich der Berg LdZere ,
unweit der Küste des Mittelländischen Meeres , aus .
Dom Lvzere springt ein Zweig nordwestlich , ( das Ge «
Liege von Auvergne ) und begreift die drey hohen
Berge Lanka ! , Mont - d ' (!> r und Puy de Dome .
Der Hauvtast geht vom Lvzere nördlich , und heißt die
Geveimen , breitet sich gegen die Mitte des Landes
hin in zwey Arme aus , wovon der eine nordwestlich
bis an die Atlantischen Küsten sich erstreckt , der an ?
dere aber sich unter dem Namen Löte d ' Gr nordöst »
lich zieht , nach einigen Krümmungen auf Vereinen
Seite mit den Vojgcs ( dem Vogesischen , Wasgaui «
schen Gebirge ) vereinigt , und durch dasselbe mit dem

Aura , dem Grenzgebirge gegen Helvetien , und den
Alpen , welche Frankreich von Italien scheiden , auf
der andern aber durch eine Bergkette ( zwischen der
Maas und Aisne ) mit dem Ardcnnerr Wald - Gebirge ,
im Norden , zusammcnhängt . Unter den Vorgebir¬
gen ist das westlichste , Fimsterre , am merkwürdig «
stcn . — Gewässer - : sechs Hauptflußgebicte vnd

mch.
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Mehrere Küstenflüsse . Die Hauptfiüsse sind : i . die
Seme , welche im Gebirge Core d ' Or entspringt , auf
ihrer rechten Seite die Flüsse Aube , Marne , chijr
mit der ( südlich von der Oise fließenden ) Aisne : auf
der linken aber die Flüsse Zonne und Eure auf »
nimmt , und in den Canal fällt . 2 . Die Loire , die
unter allen das größte Gebiet hat , entspringt nordöst¬
lich vom Berge Lozere , empfängt auf ihrer linken Seite
den westlich von ihrer Quelle , am Lozere , entsprin¬
genden Fluß Atirer , weiter hinab den kleinen Loiret ,
den Lher und Indre , die Vienne , aus ihrer
Osiseite von der Lrerrse verstärkt , und einen von
den beyden , Sevre genannten Flüssen , ( der andere
ist ein Küstenfluß ) ; auf ihrer Rechten die kleine Cle¬
vre , und die vereinigten Flüsse Loir , Garte und
Ma ^ cnne , und fällt ins Atlantische Meer . 3 . Die
Garonne entspringt in der Mitte der pyrenaischen
Gebirgskette , nimmt zur linken den Fluß Gers , zur
rechten Hand die Flüsse Arriege , der auch auf den
Pyrenäen entspringt , ( den königlichen Canal ) , den
Tarn , verstärkt , zur rechten desselben , durch den
Aveiron , den Lok , und die DordSIttc milder
Eorreze auf, erhält von da an den Namen Gironde ,
und fallt ins AtlantischeMeer . 4 . Die Rhone tritt
aus dem Genfer Gebiete in Frankreich , macht aufeine
Strecke die Gränze gegen Savoyen , ( das Dep . des
Montblanc ) , nimmt dann auf ihrer Rechten die Flüsse
Am Gaone , die beym Anfänge des Dogesus ent¬
springt und sich mit dem vom Jura kommenden Doubs
vereinigt , Ardeche und G <red ; auf ihrer Linken
die Flüsse Isere , Drome , und Durance auf , und
fällt durch zwey Hauptmündungen , die aber versan¬
det , und den Schiffen fast unzugänglich sind , inS
Mittelländische Meer . 5 . Die Schelde entspringt

in



zoo Europa .

in der ehemaligen Piccardie , nimmt auf der linken

Seite die Lys oder Leye , auf der rechten aber die
Rüpel auf mit der Dyle und der plethe , welche
aus dem Zusammenfluß der großen und der kleinen

Nethe entsteht , und ergießt sich durch zwey Mündum

gen , dieOstr und West « Schelde , wovon die letztere ,

Honk genannt , die Granze macht , in die Nordsee .
6 . Der Rhein , jetzt Gränzfluß von Helvetien an bis
an die Niederlande , nimmt auf der linken oder Franzöt

fischen Seite die Mosel , welche die Saar mitbringt ,

nnd ( als Waal ) die Maas auf , in welche zur Lint

ken die Sambre , zur Rechten die Ourthe und die
Roer fallen . — Don Rüstenflüssen fließen i . in
den Canal , nördlich von der Seine , die Somme , und

westlich die t !> rne , von deren Mündung westlich im

Meere der Felsen Calvados liegt ; 2 . in dasAtlan ,

tische Meer , und zwar a ) nördlich von der Loire die
Vtlarne , die auf ihrer Linken die Isle empfangt,
und von deren Mündung der berühmte Meerbusen
Mocbthan nordwestlich nicht weit entfernt ist , b )
zwischen der Loire und Earonne die Vendee , vcretr

nigt mit einem der beyden Sevres , und die Cha *rente , c ) südlich von der Garvnne der Adsnv ; 3 .
in das Mittelländische Meer , westlich von der Rhone ,

die Aude und der Krault , östlich von derselben ,

auf der italienischen Granze , der Var . Der Canal

oder die große Meerenge von Calais und Dover bis

zu den westlichen Spitzen Frankreichs und Englands ,

wird hier la Manche und der östliche Mund desselr

ben Pas de Calais genannt . Von den inneun
Lanalen ist der von Languedok ( ehemals derkönig »
liehe ) , der die Garvnne , folglich das Atlantische
mit dem Mittelländischen Meere verbindet , der wich .

tigste .
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tigste . — Die Lust ist gemäßigt und gesund , und

der Loden fruchtbar .

Anmerk . Die meisten hier sogenannten Flusse find
klein und unbedeutend , aber dev der jetziaen Einiheilung
des Landes wegen der Namen der Departements , die weh /
renlbeilS von Flüssen genommen find , merkwürdig .

producte : die südlichen Provinzen unterschei »

den sich sehr von den nördlichen durch Wärme und

Products . Getreide hat Frankreich , nicht durch

Schuld des Bodens , sondern der ehemaligen drücken »

den Regierung , selten hinlänglich ; viel Flachs und

Hanf ; die Schaafzucbt ist stark , und giebt schöne

Wolle ; die Pferdezucht ist nnr in den nördlichen Pro¬

vinzen gut , die Mauleselzucht ansehnlich , die Rind »

Viehzucht schlecht ; Safran , Kapern , Baumöl und

Seide haben die südlichen Provinzen ; Wein und

Obst werden in den meisten Gegenden in großem lieber »

fluß gebauet ; und in den südliche » auch edle Früchte ;

Salz , sonderlich Seesalz , wird in Menge gewonnen ;

an andern Mineralien ist es nicht reich , Marmor

ausgenommen .

rNamrfaeturen und Handel : di « französi¬

schen Manufakturen in Seide und Wolle sind von

der größten Wichtigkeit , und ihre Maaren wegen

der Schönheit der Muster und Lebhaftigkeit der Far «

ben sehr beliebt . Es werden die schönsten gewirkten

Tapeten mit der äußersten Kunst . Seiden » und Wol »

lenstoffe von sehr mannichfaltiger Art , goldene und

silberne Brocade , ächte und unächte Tressen , Sticke -

reyen , seidene Strümpfe , Spitzen , Kammcrtuch ,

Battist und andere Sorten Leinwand , Papier , un »

jähli »
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zählige Galanterie - Putz » und Modenwaaren , Sples
gel und andere Glaswaaren , vortrefflich und inMcnr
Ae verfertigt ; auch wird überaus viel Braudwein
und Weinessig gemacht . Der Stockfisch - und Her
ringsfang in dem nordischen Meeren , der Walisisch -
fang in den nordischen und südlichen Meeren , und der
kleine Fischfang an den Küsten sind ansehnlich . —
Der französische Hände ! beruht theils auf seinen Na¬
turprodukten , worunter Wein , mit dem daraus be ,
reitcten Brantwein »md Weinessig , und Obst die
wichtigsten sind , theils auf seinen Fabrikaten aller
Art , theils auf westindischen Maaren , sonderlich Zu¬
cker , Kaffee , Baumwolle und Indigo . Dagegen
bedarf Frankreich von europäischen Producten eine
große Menge roher Materialien zu seinen Manufaktu¬
ren , als Seide , Wolle , Hanf und Flachs , roh und
verarbeitet , Leder und Häute , Bauholz , Kohlen ,
Metalle aller Art , Pech , Theer , Pottasche ; sehr
viele Lebensmittel , insonderheit Getreide und Fleisch ;
viel Taback , und von Fabrikwaaren hauptsächlich
kurze Maaren . Frankreichs Handel erstreckt sich durch
ganz Europa , nach der Levante , nach der Nordküste
von Afrika , nach Senegambien und Guinea , wo cs
sonst am Sklavenhandel beträchtlichen Lhcil nahm ,
nach der Ostküste von Afrika , nach Ostindien und
Lhina , nach den vereinigten Amerikanischen Staaten ,
und nach seinen westindischen Colonien . Alle Han¬
delsgesellschaften sind , bis auf die afrikanische
Loinpacknie , aufgehoben worden . Die gesummte
Ausfuhr betragt jährlich gegen iso Mist . Thlr . , die
Einfuhr über 84 Mill . Thlr . und der Gewinn über
14 Mill . Thlr . Der ganze Seehandel nebst den
Fischereyen gebraucht an Schiffen ungefähr 2 Mill .
Tonnen , wovon der Küstenhandel die Hälfte weg -

' nimmt ,
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nimmt , der fast ganz mit französischen Schiffen ge¬
trieben wird ; die andere Halste , nämlich der Han¬
del mit den europäischen Reichen und der Levante ,
wird größtentheils von fremden Schiffen getrieben ,
sonderlich werden die nordischen Häfen wenig von den
Franzosen besucht . Die Seefahrt beschäftigt über¬
haupt 50 bis 6 oo <oo französische Matrosen . ( So
war der Zustand des Handels vor Ausbruch des Rcvo -
lutionskriegs ) . Die wichtigsten französischen See¬
städte sind an der Nordsee : Antwerpen , Ostende und
Dünkirchen ; am Canal ; Dicppe , Havre , Rouen ,
und St . Mako ; am Occan r Brest , l ' Orient , Nantes ,
Rochelle , Bordeaux und Bayonne ; am Mittelländi¬
schen Meere : Marseille , Cette undToulon . Die
wichtigsten Handels « und Manufacturstadte des In¬
nern sind : Paris , Lyon , Amiens , Abbeville , Cambrai ,
BalkncieiineS , Liste , Brüssel , Lüttich , und Tours .

Anmerk . Die ältere franchsische MchnungSmünze ist

Ler Lrvre , ( irerkh 6 Gr . ) Er wird in - o Sous , und

1 Sous oder Sol in ir Demcrs gethcilt , deren z aus ei »

neu Liard gelien . Die neuere ist in Franken , davon jeder

in ico CentS gctheilt wird . An klingenden Münzen Kat

man im Golde : den ( bisher sogenaimien ) Louisdor , dessen

Geholt dster verändert worden ist , daher man den alten und

neuen ( Lome ncuf ) unterscheidet , in qanrek , dovrelken und

halten S rücken ; in Silber : den Egi , , ( Rrone ) und dop ,

pclten Ecu , ( in Deutschland gemeiniglich kleinen und

großen Thalrr , auch halben und ganzen Laubchalcr oder
Dacaron qenannt ) , von z und 6 LisreS , und kleinere

Stücke ; Kupftrgelv hat man vom ganzen Sol bis zum De , »

user herab . Vor der Revolution rechnete man in Frank ,
rmb auf roso Millionen gevrägken Geldes . Jetzt ist e «

srbßtentbeilS verschwunden , dagegen ist Frankreich mit ei ,
» er ungeheuren Menge Papiergeldes überschwemmt.

Ei« .
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Einwohner : Ihre Zakl mag jetzt (ohne Cor -
sica ) zwischen 29 und Zv ( nach französischen Angaben
gegen 33 ) Millionen betragen . Ihre Sprache ist
eine der weichsten und ausgebildetesten in Europa , und
unter allen als allgemeine Hof - und Modesprache am
weitesten verbreitet . In einigen Gegenden wird auch
noch die alte celrische ( gallische) , und in den neuen
Provinzen die deutsche und mcderländllche , in¬
gleiche » die waUomsche ( ein Parvis ) Sprache ge -
sprvcken . Eine herrschende Religion ist jetzt gar
nicht im Lande , und jedermann kann in Religionssa¬
chen denken , glauben , sprechen und schreiben , was
er will . Cultur , feine Sitren , gründliche und en -
cyklopädische Kenntnisse , freyer Untersuchungsgeist
und guter Geschmack haben sich , nächst Italien , vor¬
züglich von Frankreich auS über Europa verbreitet ; es
hat fast in allen Zweigen der Wissenschaften und
Künste immer große Männer hervorgebracht , auch
viele gute Anstalten zur Beförderung derselben gehabt ,
die jetzt eine Totalveränderung leiden . Alle Univer¬
sitäten , Akademien , Collegia sind aufgehoben , da¬
gegen ist in Paris ein National - Institut und eine
Normalschule , in de » Departements aber für jede
ZOOS2O Einwohner eine Central - und Musterschule
errichtet , an weiche sich die niedern Schule » an -
schließen .

EmthellttNF : Der ganze Staat wurde zu
Anfang der Revolution in 83 und ist jetzt , ohne Cor «
sica , in r 00 Departements getheilt . Dieser Theile
find zu viel für das Gedächtniß , und sie machen auf
einer kleinen Charte Verwirrung . Man kann Frank¬
reich in das alte ursprüngliche Hauptland , in die
durch Lehnsanfall , Heyrathen und Eroberungen bin -

zu - e-
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zugekommenen großen ^ rsvinzett , und in die durch

die Revolution erworbenen neuen H> novmzci : rlieie

len . Dieß wird eine zureichende Uebersicht ohne Zerr

streuung gewahren .

Anmerk . Die Uebcrstcht der Eintheilung Frankreichs
in ico Departements wird vielleicht felgende Classification
einigermaßen erleichtern . ( Tie mir einem Sternchen de »
zeichneten find nach der Revolution hinzugekommen) . Die
Departemenlö werden benannt :

L . rvn Flüssen ;

») Den Hauptflüssen mit ihre « Nebenflüssen , und zwar

l ) Don der Seine » r ;

1 . Seine ( PariSl ,
2 . Nieder - Seine ,
8 Oise ,

? . -Karne
8 - Ober - Marne

4 . Seine und Oise ,
5 - AiSne,

y , Au »e ,

ro . Acnne
n . Eure

S. Seine und Marne rs . Eure und Loir-,

2 ) Von der Loire r ? :

Nieder - Loire ,
14 . Mayenne ,
r ; . Mavenne und Loire ,
iü . Sarte ,
17 . Loire und Cher,
>8 . Lvirct ,
>s . Beyde SevreS ,
20 . Vienne ,

sr . Sber - Dienne ,
, r . Indre und Loir «r
2 Z> Jndrs ,

24 - Cher ,
21 . Creuse ,
26 . Allier ,
- 7 . Nievrc ,
28 . Loire ,

2§ . Ober - Loire .

Easpüri Lrdbeschr . H . Cursu - . ^ Z) Do »
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z ) Won der Garonnc ro :
zo . Gironde ,

35 . Tarn ,
zi . Dordogne, z6 . Areiron ,
32 . Correja ,

37 - Gers

33 - Lot , 38 . Oder - Taronn «,
34 . Lot und Garonne , zs . Artiese .

4 ) Aon der Rhone i » :

40 . Rhone , 45 . Isere ,
41 . Rdone - Mundun - kn , 4 <r . Saone und Loire ,
42 . Gard , 47 . Ober - Saone,
4z . Rrdeche, 48 . DvubS ,
4t - Droma ,

49 - Am .

5) Aon der Schelde 4 :
' so . Schelde, » ; r . Dyle,
' ; r . Lys - *

53 - Geode Nethen -

6 ) Dom Rhein i i :

54 - Ober - Rhein , 59 . Meurthe ,
Nieder - Rhein , 60 . Maas ,

' ; 6 . Saar , »
6 i . Nieder - Maas ,

57 . Mosel , » 62. Sambre und Maas -
' Rhein und Mosel , -»

6 z . Ourthk ,
' 64 . Roer .

b ) Von rliistenflüffen , und rwar

1) DeS Lanats r :

6 ; . Somme , 66 . Srne .

s ) Des OceanS 4 t
67 JSle und Vilaine , 69 . Nieder - Charente ,
68 - Vendee , 70 Charente .

3 ) Des Mittelländischen Meer « z :
? i . Aude , 72 . Herautt -

73 - Dar .
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L . Von Gebionen und Wäldern ,

» ) Von inländischen Gebirgen ro :

74 . Lvzere , . * 79 . Donnersberg ,

' 80 . Mvnt - Terrible ,

' 8 >- Mont , Ginne ,

. 8r - Ardennen ,

7 ; . Tantal ,

76 . Puy de Dome ,

77 . Tote d^Or ,

78 . Vogesen , ' 8z . Wälder ,

b ) Von Äränzgebirgen , und iwar

1) Von den Pyrenäen z ;

1 * . Obere Pyrenäen , 85 - Untere Pyrenäeli ,

86 . Oestlich « PyrcNätn .

2 ) Von den Alpen g :

87 - Obere Alpen , ^ 88 . Untere Alpen ,

* 89 . See , Alpe » .

z ) Vom Jura : 9a . Jura .

6 . Von Weltgegenden , Rüsten Und anstoßenden Seegewässern 7

91 . Nord , 94 - Manche ,

92 . PaS de Calais , 9 ; . Nord , Küsten ,

9z . Calvados , 96 . FiniSterrr ,

97 . Morbihan .

v . Von Ortschaften r :

* 98 Jemapxe , ' 99 - Dauelüse .

L . Von der Beschaffenheit des Landes : io » . Landes .

I . Das Hauptland nimmt die Mitte des

Staates ein , und ist grsßtentheils immer uninittel »

bar gewesen . Es begreift die Prsvinjen und Land »

schäften : Isle de France / ( Vrleanors , Marne

Und perche , Anjou , Touraine , Saumurors -

Berry , Marche , Auvergne , Lyonors und

^ lVern - lS . Es ist im Süden shr gebirgig , wirdU s
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auch von der Bergkette , die vom Mont d ' Or zum

Cap Finisterre geht , durchschnitten . Uebrigens hat

es große und fruchtbare Ebenen , durch welche die

Loire und die Seine fließen , und alle französischen

Produkte , die der südlichen Provinzen ausgenommen .

Paris , die Hauptstadt des ganzen Staates , der Sitz
des Nationalconvenrs , auf Inseln und auf bcyden Seiten

der Seine , eine der größten und volkreichsten Städte in Eu¬

ropa , von ZOOOO H . und 6 dis 700000 E - Das Louvre
mit dem Nationalmuscum , welches die Spolien aus Deutsch¬

land und Italien enthält ; der National . Pallast ( Tuillcrien ) ,

mit seinen Gärten und dem Platze , wo Ludwig XVI . ent¬

hauptet wurde ; der Pallast Luxemburg , der Sitz des Direkto¬
riums ; der Glcichheire - Pallost ( Palais Royal ) und Garten ;

der Freyheitsplatz , wo die Dastille stand ; der Tempel der
Vernunft , ( Nokre Dame ) ; bas französische Pantheon ( Ht .
Genoveva ) ; der Tempel ( Gefängniß der kän . Familie ) ; das

Hotel D .ieu ; die Salpctriere ; die Halle und die Damen

der Halle ; die Nationalbibliothek , das Observatorium ; der
botanische Garten . Die schönen Monumcnke der Könige ,

auch des guten Heinrichs IV . , sind alle zerstört . Die Stabt
hak wenig breite und gerade Straßen , aber mehrenthcils

große , hohe , steinerne Häuser , und viele prächtige Palläste ;

kein gutes Wasser und im Imicrn keine gesunde Luft ; statt
der ehemaligen Universität und berühmten Akademien ein

National - Institut und eine Normalschulc ; die unvergleich¬
liche Manufactur der Gobelins , sehr viele geschickte Künst¬

ler und Handwerker aller Art , deren Arbeiten , sonderlich

in Juwelen , Gold und Silber , stark ausser Landes gehen .

— Dersaillcs , vormals die prächtige Residenz der Kö¬

nige , jetzt leer und im Verfall . — Seves mit eincr kost¬

baren Porzellanfabrik — Erinenonvllle .

Olsteans , südlich von Paris , an der Loire , eine

große , schlecht gebanete Stadt von 4500 H . „ nd 40000 E -
in einer ungemein fruchtbaren und schönen Landschaft mit sei¬

denen Skrumpfmanufacturcn , Zuckcrraffineri ' cn , und einer

starken Niederlage von Maaren für die Loire und das innere
Land .

Tours ,
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Tours , südwestlich von Orleans , an der Loire , eine

ansehnliche und wohlgebaute Stadt von 30000 E . mit sehr

wichtigen Scivenmanufacturcn .

Lyon , südlich von Orleans , beym Zusammenfluß der

Rhone und Saone , eine große und ( vor ihrer Verwüstung )
nach Paris die beste Stadt in Frankreich , von 8000 H . und

150000 E . in einer sehr angenehmen Gegend , wo seidene

Stoffe , Gold » und Silberstoffe , goldene und silberne Tres¬

sen , Stickerepen , und andere Scivenwaaren in großer

Menge und Vollkommenheit verfertigt , und weit und breit

verführet werden .

II . Die durch Lehnsanfall , Heyrathen und Krie -
ge erworbenen Fryßerr Provinzen schließen das
alte Hauptland von allen Seite » ein , und liegen von
der nördlichsten Ecke westlich herum in folgender Ord ,
nung : i . die französischen Niederlande , 2 . Picardie ,
3 . Normandie , 4 . Bretagne , 5 . Poitou , 6 . Guienne,
7 . Navarra , 8 . Languedoc , 9 . Provence , io . Dau¬
phine , ii . Bourgognc , 12 . Franche Comte , 13 .
Champagne , 14 . Lothringen , 15 . Elsaß . Wegen
der vortheilhafterä Lage sind fast alle diese Provin¬
zen bevölkerter , nahrhafter und reicher , als das mitt¬
lere Land .

i ) Dis französlcheit Niederlande bestehen
aus der Grafschaft Artois und aus Stücken von den
Grafschaften Flandern , Hennegau , Namur , und
vom Hochstift Lüttich . Sie haben vortreflichen Ge¬
treide - Flachs und Obstbau , starke Viehzucht und an¬
sehnliche Manufacturen . Die Sambre , Schelde und
Lys entspringen hier . Die südöstliche Spitze fasset
einen Lheil der Ardennen .

Lille , fl ' Islc , Risse ! ) , zwischen der Maas und Lys ,

die Hauptstadt der Französischen Niederlande , groß , wohl .

U z ge .
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gebaut und sehr fest , von iiooaH . und 6o » oo § . mit
wichtigen Tuch - Kamelot - Leinewand . Leder . und andern

Fabriken ; sehr feinen Epinnrreyen und Spitzennäthereyen .

Oc . lenciennes , südöstlich von Lille , an der Schelde ,
eine ansehnliche und feste Stadt von 20000 E . mir berühmten

Wollen . Dattist , und Spitzenmanufacturen .

Larnbray ( Camernk ) , südlich von Lille , an der

> Schelde , eine ansehnliche Stadt von zooo H . und 15000 E . ,
wo das berühmte Kammertuch gemacht wird .

Dünkerque ( Dünkirchen ) , an der Nordsee , eine an¬
sehnliche und wohlgebaute Stadt von 30000 E - mit einem

Hafen , und einer starken Seefahrt und Handlung .

s ) . Die Picardie , südlich und westlich » on

den französischen Niederlanden , auf Heyden Seiten

- er Somme , die nebst der Oise hier entspringt , ist

von mäßiger Fruchtbarkeit , hat aber viele Manu ,

facturen , sonderlich für Glas , Spiegel ( zu S . Gobin )

und Battist .

Calais , westlich von Dünkirchen , an der Meerenge
zwischen dem Canal und der Nordsee . ( Pas de Calais ) , eine

wohlgebaute und feste Stadt mit einem Hafen und gutem

Handel , bekannt wegen der Ueberfahrt nach und von Dover
io England .

Abheville , südlich von Calais , an der Somme , eine

ansehnliche Stadt von 20000 E . mit wichtigen Tuch - Wol¬

kenzeug « Leinwand - und Seifenmaoufacturen , und einem '
starke » Haudel » ' >s- >- . -

Amiens , südöstlich von Abbeville , an der Somme ,

« in « große und schöne Stadt von 6oov H . und ' 40000 E .

mit beträchtlichen Manufakturen von Wollenband , wollenen ,
uoy halbseidenen Stoffen . ' — ' '

3 ) Die Normandie , von der Picardie west ,
lich , längst dem Canal « ',' ist ungemein fruchtbar , hat
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Getreide , Flachs , Hanf und Obst im Ueberfluß , viel

Seesalz , und Sode aus Tang , den das Meer aus »

wirft , ansehnliche Viehzucht und Fischercyen , be¬

trächtliche Eistubergwerke . Flüsse : die Seine ,

welche hier die Eure aufnimmt , und die Orne . Die

Luch » Wollenzeuch » und Leinwand » Manufakturen sind

ausgebrcitet und wichtig .

Dieppe , westlich von Amien « , am Canal , eine feste

und wohlgebauete Stadt von 20000 E . mit einem sehr guten

Hafen , und beträchtlichem Seehandel .

Rouen , südlich von Dieppe , an der Seine , eine

große Stadt von iloooH . und 70000 E . , hat viele Manu -

facturen und einen wichtigen Seehandel .

Havre ( Havre de Grace ) , westlich von Ronen , an

der Mündung der Seine , eine feste Stadt von 24000 E .
mit einem Hafen , die beträchtlichen Handel , Seefahrt und

Fischereien treibt . —- Houfieur gegenüber . — Eher -

dourg .

4 ) Bretagne , die Halbinsel zwischen dem
Canal und dem Ocean , ist zum Theil bergig , hat

starken Hanf » und Flachsbau , ansehnliche Pferdezucht ,

Ftscherey , und Seesalz ; Manufacturen von Leinwand

und Segeltuch . FlüM : die Loire , die hier die eine

Eevre aufnimmt , und die Vllaine .
H

Rennes , an der Maine , eine große , mehrentheil »

siblechtgebauett ' Stadt von Z6000L . , di « ehemalige Hanftk »
stadt .

St . Mals , nördlich von Rennes , am Canal , « Ine

feste Stadt von E . mit einem großen Hafen , starker

Fischerey und sehr beträchtlichem Seehandel .

Brest , westlich von St . Mako , nahe am Cap FIniS »
trrre , eine ansehnliche und feste Stadt von zssoq L . mir

U 4 dem
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dem besten Hafen in Frankreich , der Hauptsttz der franjöfit
schcn Seemacht , und ein guter Handelsplatz .

L ' Mrimt , südlick ven Brest , am Ocean , eine Stadt

von iLooo E . mit einem Hafen , welcher , nebst Cecte , dem
vstiiidischcn Handel ausschließlich angewiesen ist .

V -'. nnes , östlich von !' Orient , eine Stadt von

rLOvoE . am Meerbusen Morbchan , der einen vortrcfli «
chen Hafen bildet .

Vlantes , südöstlich von VanneS , an der Loire , eine

große und wohlgcbaueic Siadt von soooo E . mit beträcht «

lieben Ntaniifacrurcn , und hauptsächlich einer sehr ausgedrci «

tkten Sckiffahrl und Handlung nach Guinea , LLestindicn ,
HM westlichen und nördlichen Europa .

Anmerk Vor dem Meerbusen Morbiban lieat die an «
aencknic nsel Belle - Isle , und am Eiuaange des Canals ,
riineir stmislcrre , die lür die Schiffahrt gefährliche Insel
orucssanl .

5 ) Ports » , mit Einschluß der Landschaft Ailttis ,
südlich von Bretagne , am Ocean , hat eine starke
Viehzucht und guten Getreidebau , auch Manufactne

. reu von Wollenzeuch . Flüsse : imOste » die Vienne ,
im Westen die beydcn Sevres und die Charente .

^ öftrerer , südöstlich von Nantes , unweit der Vienne ,

eine große , schkcchtgebaucte , halbverfallene Stadt von igooo
E . mit römischen Ruinen .

Aochelle , in Aunis , westlich von Poitiers , eine

tpohlgcbaucre , feste Stadt von , 6002 E . mit einem guten

Haft » , einer starken Schiffsbauercp , Schiffsrhedercy , und

si hr einträglichen Salzwcrkcn in den salzigen Morästen ihrer
Gegend . - Rochefort .

Anmerk . Ruf der Hkbe von Rochelle liegen die beydttl
Insel » Re nördlich und Olcvcu südlich .

6 ) Gnienne ( Aquitanien ) und Gascogtte ,
mit Einschluß von Lilnssin und SaMtSN§e , ist

größt
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größtenteils ungemein fruchtbar , ( die große Heide ,
- es Landes , zwischen Bvurdeanp und Boyonne ,
am Meere hin , ausgenommen ) : hat Getreide , Hanf ,
Tabak , Danmfrüchte und hauptsächlich Wein in gro >
ßem Uederstuß ; beträchtliche Waldungen ; Kupfer ,
Eisen , Blry , Marmor und Kobalt . Es wird viel
vorrrcsiiches Salz , sehr gutes Papier und Gewehr
verfertigt , und Branntwein in Menge bereitet und
aucgcsührt . Zu Eascogne , dem Lande derBasqnen ,
die ihre eigene Sprache haben , gehört ein großer
Lhr l der Pyrenäen . Flüsse : beynahe das ganze
Gebiet der Garonne , und der Fluß Adour .

^ omdcaur , an der Garonne , eine große und schö¬
ne Stadl von » 20000 E . , die ungemein starke Seefahrt und
Handlung sowohl mit Landcsprovuktcn , als mit westindi¬

schen und andern Maaren treibt ; die Hauptniedcrlage der
westindischen Produkte .

Savonitc , südlich von Bourdeaux , unweit der spani¬

schen Granze , an der Mündung des Adour , eine feste Stadt
von i2oc >v E . mit einem guten Hafen , starker Schiffsbau «:-

rey und ansehnlicher Handlung .

7 ) N -rvaena , vormals ein Königreich , ivoe
von der größte Theil zu Spanien gehört , liegt , nebst
Bearn an und auf den Pyrenäen , und wird auf
drey Seiten von Eascogne eingeschlossen . Es ist
reich an Holz und Mineralien .

8 ) Languedoc , östlich von Ernenne , anr
Mittelländischen Meere , von den Alpen bis an die
Rhone , ist sehr gebirgig , sonderlich im Nordostcn
durch die Gevennen , doch wohl angebauet , hat
Getreide , edle Früchte und guten Wein im Ueberfluß ,
viel Baumöl , Waid und Seide ; auch viel Kupfer u .
a . Mineralien . Gute Wollenmanufacturen . Es eure

U 5 spnn .
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springen hier viele Flüsse , worunter die Loire . Die
Rhone ist Granjstuß . Der große (L « nal , ein sehr
kostbares und bewundernswürdiges Werk , ist mis
allen Krümmungen über 32 Meilen lang . — Zivi ,
scheu dem eigentlichen Languedoc und Spanien , an
den Pyrenäen , liege » das waldige Foix , westlich ^
auf beyden Seiten der Areiege , und das an Getreide ,
Wein , Orangen Oliven und fetten Weiden sehr
fruchtbare Roussillon , östlich , am Canigou und
Mittelländischen Meere .

Toulouse , an der Garonne , die hier schiffbar wird ,
bcym Anfang des großen CanglS , eine große Stadt von

600008 . mit Zeuchfabriken , Ledergerbereycn und einigem
Handel .

Lette , östlich von Toulouse , am Mittelländischen Mee¬

re , wo sich der groß « Canal endigt , eine Stadt mit einem

Hafen , auf welchen « nebst l ' Orient , der östindische Handel

eingeschränkt ist , mit einer sehr wichtigen TabackSfabrik , und

einem ausgebreitete » Seehandel mit Landesprodukten , ge¬

brannten Wasser » u . s . — Frontignttn .

Montpellier , nordöstlich von Cette , nicht weit vom

Meere , eine ansehnliche und wshlgcbauete Stadt von 40000
E . in einer heißen und sehr fruchtbaren Gegend , mit Grün¬

spanfabriken , Wachsbleichen , Laboratorien von gebrannte »

Wassern , und großen Niederlagen von allerhand Waarrn .

Nimes ( Nismes ) , nordöstlich von Montpellier ,
«ine große und wohlgcbauete Stadt von 5000s E . mit vie¬

len seidenen Strumpf - Tuch - und andern Manufakturen in
Wolle und Seide , einem ansehnlichen Handel , und schöne »

römischen Alterthümern . — Äeauecire .

9 ) Provence , ( kvovincia ) , zwischen Lan¬
guedoc uny Italien , am Meere , sst durch die Alpen
und Voralpen bergig und sandig , im südlichen Theil
( Unter - Provence ) sehr heiß , im nördlichen gemaßig -
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ter ; jener ist reich an Wein , edlen Früchten , und
hauptsächlich an vortrefiichcm Baumöl ; dieser hat Ge ,
ireide und eine starke Viehzucht ; beyde haben allere
Hand Mineralien , und viele Seide . Die Hierher ,
fertigten Essenzen und Pomaden gehen durch ganz
Europa . Die Durance fließt durch das Land in die
Rhone , den Eränzfluß der Provence gegen Langue ,
doc ; der Var trennt es von der Grafschaft Nizza in
Italien . — Zm Umfange dieser Provinz liegt das
vormalige souveraine Fürstenthum Gunnge ( Gun¬
men ) , das eine Linie der Fürsten von Nassau noch
im Titel führt . '

Arles ( Arelnt ) , südöstlich von NimeS , an der Rhone ,

«ine große und wohlgcbauete Stadt von 30000 C . in eine «!

morastigen Gegend , mit vielen römischen Alterthümern .

Marssille , südöstlich von Arles , am Meere , eine ,

große Stadt von 9000s E . mit einem Hafen , beträchtliche »
Manufakturen von reichen Stoffen , Seiden - und Wollenzeu «

chen , Hüthcn , Korallen , und vortrcfllcher Seife , Alaun -

Schwefel - und Zuckersiedeteyen ; starker Schiffbauer « ) u . a .

Fabriken ; der einzig ^ Sitz des französischen Handels nach

her Levante und Nordafrika , und der Hauptsitz des Handels
» ach Italien uod Spanien .

Toulon , östlich von Marseille , am Meere , eine stark
hevestigte Stadt von 25000 E . mit einem Hafen , großen

Werften und Magazinen für die Seemacht des Staats . -
Hieres , unweit Toulon , östlich in der schönsten und frucht -

barsten Gegend von Frankreich , wo sehr viel Salz gemacht

wird ; südlich die Inerischen Inseln . ' -

Air , nördlich von Marseille , eine ansehnliche und
schöne Stadt von 20 -200 E . mit Manufakturen von Sam »

met , türkischen Garn und in Baumwolle , und einem starken
Handel mit Ocl . '

io ) Dauphin «' , nördlich von der Provence ,
jwischen dev Rhone und den Alpen ; hon der Jserr .,

' . -iH
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die aus Savoyen kommt , und der Dürance durch¬
flossen , ist sehr bergig und größtenthclls unfruchtbar ,
hat aber trefliche Weine , viele Mineralien und Merk¬
würdigkeiten der Natur .

Grenoble , an der Jstre , ehedem die Hauptstadt ,

groß , wohlgebauet und feste , von 20022 E . — / la grnn -
de Cherrtreuse , unweit Grenoble , ehedem das vornehmste

Kartheuserkloster , in einer fürchterlich wilden Gegend .

Vienne , nordöstlich von Grenoble , an der Rhone ,

« Ine beträchtliche , schlechtgebauete Stadt , mit wichtigen Fa «

bkikrn in Stahl und Eisen , und Papiermühlen .

n ) Bourgogne ( das Heezogthum Bur¬
gund ) , nordwärts von Dauphine , auf der rechten
Seite de « Rhone , die es auch von Savoyen trennt ,
reicht auf der einen Seite über den Jura bis an den
Genfersce , auf der andern bis über das Gebirge Cvte
V or hinaus , wo die Seine entspringt , wird von
dem Ain und der Savne , die hier den DoubS auf¬
nimmt , durchflossen , und ist sehr fruchtbar an Ge¬
treide , Obst und hauptsächlich an vortreflichen Wei¬
ns » ; hat auch Eisen , Dley und andere Mineralien ;
aber fast keine andern , als einige Tuchmanufacturen .
( Vormals ein Theil des nun ganz verlohnten burgun -
difchen Kreises , der auch davon den Namen hatte ) .

Dijon , zwischen der Sasne und Cote d ' or , eine an «

sehnliche und schöne Stadt von 22000 E . , die vormalige
Hauptstadt .

Anmerk . Der östliche Winkel von Burgund am Gen /

ferste ist daS Ländchen Gcx , darin Fcrney .

12 ) FrancbeLomte ( die Grafschaft Bur¬
gund , -Hoch - Burgund ) , liegt nordostwärts von
Dvurgogne , jwischeiHdem Jura und Vogesus , wird
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von dem Doubs ( Doux ) und der Saone durchflossen ,
ist theils eben und fruchtbar an Getreide , Hanf ,
Wein , Obfl und Weide , theils bergig , wo gute Vieh ,
zucht ist ; hat auch Silber , Kupfer , Elsen , Blei ) ,
Marmor , und reiche Salzwerke . ( Vormals ein Thcil
des burglindischcn Kreises ) .

Besauen , am Doubs , eine ansehnliche und sehr
feste Stadt von gZc- o H . und 25000 E . ( Ehemals eine
ferne Reichsstadt , deren Erzbischof inimer ' ein deutscher Reichs -
fürst war ) .

13 ) Lbamp .rgtte , nördlich von Burgund ,
zwischen der Este d ' or und den Ardennen , um die
Flüsse Donnc , Seine , Aube , Marne , Aisne und
Maas , hat in seiner Mitte große Ebenen , und einen
guten Boden , aber auch sehr magere Streiche ; viel
Getreide , Flachs , beträchtliche Viehzucht , Eisen , Mar ,
mor , und hauptsächlich vortrefliche Weine ; auch Lein¬
wand , Wollen , und Halbseidenzeuch , Manufakturen .

Tnoyes , an der Seine , die ehemalige Hauptstadt von
25000 E . hat Rasch » und AtlaSmanufakiureu , und treibt
einen ansehnlichen Handel mit Seiden - und Daumwolleiuvaa -
ren , Lichtern re .

RhcmiS , nördlich von Troycü , eine große und wohl ,
gcbaucte Stadt von 4200 H . und zoooo E , t wo ehemals
die Könige von Frankreich gesalbt wurden ) , mit wichtigen
Manufakturen in Wolle und Seide , und einem starken Han¬
del mit den Produkten und Fabrikaten des Landes .

14 ) Lokkrittchen , ( Lorraine , ^ otkier ) mit
Einschluß von Messitt und Toulois , östlich von
Champagne , enthält die Quellen der Mosel , der
Meurthe , die sich hier vereinigen , und der Aisne ,
und wird von der Maas durchflossen , ein bergiges ,
- esundcs und fruchtbares Land , das Getreide ^ Flachs

und
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und Hanf , E - Wein , gute Viehzucht , sehr viel

Salz , und auf dem Wasgau Silber , Kupfer und viel

Eisen ; auch berühmte warme Bäder zu plombieres

hat . An Manüfacturen fehlt es sehr , ( Vormals ein

Herzogthum , zum oberrheinischen Kreise gehörig , ge¬

gen Toscana an Frankreich abgetreten ; das Stamm¬

land der jetzigen Erzherzoge von Oesterreich ) .

Vlancy , an der Meurthe , eine große und sehr schöne

Stadt , von zoc -ooE . , die ehemalige Haupt - und Residenz¬

stadt , mit seidnen Strumpf - Zeuch , und Tuchmanufakturen .

iMtz - nördlich von Nancy , an der Mosel , eine

tzroße , mehrenthcils wohlgebauete , stark bevcstigte Stadt

von 40006 E . ( Ehemals eine freye Reichsstadt ) .

15 ) Elsaß , östlich von Lothringen - zwischen

dem Wasgau und Rhein , ein schönes und sehr frucht¬

bares Land , das Getreide , Flachs und Hanf , Saf¬

ran , Taback , Obst und Wein im Ueberfluß , gute

Viehzucht , ansehnliche Waldungen , Silber , sehr gu¬

tes Eisen und viele andere Mineralien hat . ( Sonst

ein deutsches Reichsland - zum oberrheinischen Kreise

gehörig , mit io Reichsstädten ) .

Strasburg , am Rhein , eine große , wohlgebauet «
und stark bevcstigte Stadt von 40 ^ 0 H . und zsooo E . mit

dem bewundernswürdigen Münster , Tuch . Porzellan - und

Labacksfabriken , Wachsbleichen rc . Z auch werden Spitzen j

Skickereyen , Galanterie . und Putzwaaten hier verfertigt .
( Ehemals eine freye Reichsstadt ) .

III . Die durch die Revolution » nd in dem

Nus derselben entstandenen Krikge erworbenen ,

tveggenommenkn , eroberten oder abgetretenen pro *

Ernzen und Gebiete , welche Mit dem franzöfischcn

Staate der Lage und Verfassung nach unmittelbar ver¬

bunden sind , betragen zusammen bkwks über izoo
QUa -
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Qüadratmeilen , und haben ohngefähr 4 , 300000
( nach französischen Angaben nahe an 5 Millionen ) Ein »
wohner . Sie gehörten bisher theils dem Pabste ,
theils zum deutschen Reiche , theils den Vereinigten
Niederlande » , theils zu Helvetien , theils zu Italien .

i . Die vormals päbstlichen Grafschaften

Avignon und Venaissin liegen in » Umfange der
Provence , nördlich von der Dürance und östlich von
der Rhdne ; ein schönes und sehr fruchtbares Land ,
von 40 Qüadratmeilen und sooooo Einwohnern .

Avignon , nördlich von Arles - an der Rhone , eine

ansehnliche ukd schöne Stwk von 25000 E . , mit Seivenma »

nufatturen , in einer vortrcsticheu Gegend . <— vauclüse .

a . Vön Dentsclilanb hat Frankreich durch die
sowohl im Frieden mit Sestreich 1797 , als auch auf
dem Friedens - Congreß 1798 , angenommene Rheins
gränze an 1200 Quadratmeilen Landes mit wenig »
stens 3 , 600000 Einwohnern erhalten , welche in 14
Departements vertheilt sind .

, s ) Belgien , sonst die oskreichifchen ^ ie »
derlande genannt , welche bisher den Burgundi -
jchenRreis des Deutschen Reichs ausmachten . Ein
mehrentheils ebenes , fruchtbares und stark angebaus
tes Land vo »i 533 Quadratmeilen und 1 , 90000 «
Einwohnern , Es bestand aus verschiedenen Herzogs
thümern , Grass und Herrschaften .

r ) Das Herzogthum Brabant : , auf der
linken Seite der Maas , um die kleinen Flüsse Senne ,
Deiner , Dyl ünd Netha , die sich vereinigt unter dent
Namen Rüpel in die Schelde ergießen , ein mit niü »
sterhaftem Fleiße angebautes band / das tili Nsrdeü

rßkti
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eben und voll Sandheiden , im Süden aber bergig ,

fett und sehr fruchtbar ist . Es hat viel Getreide und

Flachs , starke Viehzucht und beträchtliche Waldun¬

gen . In den Manufakturen werden viel Flachs und

Wolle verarbeitet , vortrefliche Kamelorte , ' Tapeten

und Spitzen gemacht .

Brüssel , an der Senne / aus welcher hier ei » Canal ,
in die Rüpel geht , die ehemalige Hauptstadt Belgiens , eine

große und schöne Stadt von 80000 E - Die hier verfertig¬

ten Spitzen , Tapeten , Leinwand , Tücher , Zcuche , Galan¬
terie - und andre Maaren sind berühmt , und werden stark

ausgeführt .

Löwen , östlich von Brüssel , am Dyl und einem

Canal aus demselben in die Rüpel , eine ansehnliche Stadt

von 40000 E . mit Tuchweberei ) und starken Bicrbraucrcyen .
( Die alte Universität haben die Franzose » aufgehoben ) .

Antwerpen , nördlich von Brüssel , an der Schelde ,

rine große nnv wohlgebaute Stadt von 40000 E - , hat die
älteste Börse in Europa , Manufakturen von mancherlei ) Art ,
auch die seltene Edelstcinschleifercy , einen vortrcsiichcn Hafen ,

tiefe Canäle in den Straßen , und jetzt , nachdem die an iZo

Jahre lang durch Vertrage verschlossen gewesene Mündung

der Schelde wieder geöffnet ist , beträchtlichen Scehandel .

2 ) Die Herrlichkeit ( Herrschaft ) Mecheln ,
ein sehr fruchtbares Getreideland .

Mecheln , zwischen Löwen und Antwerpen , eine wohl¬

gebaute Stadt von 20000 E . mit sehr guten Manufakturen .

3 ) Die Grafschaft Flandern , an der Nord¬
see , wird von der Schelde durchflossen , welche hier

die La ^ e aufnimmt , und hat durch diese Flüsse und

mehrere Lanäle aus dem Innersten des Landes nach

allen Seiten eine sehr bequeme Wasser - Cvmmunica -

tion ; ist stark und vortreflich angebauet , mehrentheils

sehr
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sehr fruchtbar , und hat sehr schönen Flachs in großer
Menge , viel Krapp , Getreide , und sehr gute Viehzucht .
Die Bearbeitung des Flachses zu Garn , Zwirn , Lein¬
wand und allerhand Zeuchen ist die wichtigste Manul
factur , und über das ganze Land verbreitet .

Gent , nordwestlich von Brüssel , bcym Zusammenflüsse

der Sckelde , Leye , und verschiedener Canäle , die größte

Stadt in Belgien , von 40000E . , hat viele und mancherlei )
Manufakturen , hauptsächlich in Leinwand und Spitzen .

Brügge , nordwestlich von Gent , an einem Canal ,
eine ansehnliche Stadt von » goosE . mit Manufakturen von

gestreifter Leinwand , wollnen und baumwoäncn Zeuchen .

Gstende , westlich von Brügge , an der Nordsee , eine

feste Stadt von 12000 E . mit einem guten Hafen und wichti¬
gen ? « Handel . Bey derselben ist die Hauptschleuse und der

VereiniqungSpunct der verschiedenen Canäle , die auf der einen

Seite nach Gent , auf der andern nach Dünkirchen gehen .

Lortrpk , an der Leye , eine ansehnliche Stadt Mit

vortvestichcn und berühmten Leinwansmanufacturen .

4 ) Die Grafschaft : Hennegau , ein sehr '
fruchtbares und treflich angebautes Land , das Ge¬
treide aller Art und Hopfen in Menge , sehr viel Ta »
back und Flachs , sehr gute Viehzucht , Eisen , Stein¬
kohlen und feinen Thon ; auch beträchtliche Glashüt¬
ten und Strumpfmanufacturen hat .

HIons , ( Bergen im Henncgau ) , eine gut gebauete

Stadt von l oooo § . , hat verschiedene Manufakturen , und

starken Handel mit Getreide und Steinkohlen .

s ) Die Herrschaft Doornrk , auf beyden
Seiten der Schelde .

Dooririk , eine Stadt von r6ooo E . mit guten Ma .
nufackure » , an der Schelde .

Taspari Lrdbeschr . n . LursuS , T 6 ) Die
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6 ) Die Grafschaft N ^ mur , an der Maas
undSambre , ist bergig , und hat große Waldungen und
viele Mineralien , sonderlich Eisen und Steinkohlen .

Numur , am Zusammenflüsse der Maas und Sambre ,
«ine schön gebaute und feste Stadt von 20000 E . mit vielen
Eisen - Kupfer - und Messing - Fabriken .

7 ) Das Herzogtum Luxemburg reicht
von der Maas bis zur Mosel , ist sehr gebirgig und
waldig , weil in demselben der Mittelpunkt des großen
Aedentter - Waldes ist , hat aber sehr viele Eisen -
Berg - und Hammerwerke , und starke Viehzucht ;
auch beträchtliche Lederfabriken .

Luxemburg , eine Stadt von 8000 E . und eine der
stärksten Festungen in Europa .

8 ) Das Herzdgthmn Limburg , ist bergig ,
und hat vortrefliche Viehzucht , wovon die bekannten
Käse ; dann Eisen , Steinkohlen und Galmey in gros¬
ser Menge ; auch wichtige Mstallfabrikerr und Tuchs
manufacturen .

Limburg , eine Stadt mit beträchtlichen Manufactu «
ren von feinem Tuch . — Eupen .

9 ) Der ehemalige östreichische Antheil am Her -
Zdgthmn Geldern , ist klein und meist Moor « und
Haideland .

Roermonde , eine feste Stadt an der Mündung der
Ruhr in die Maas .

b ) Vom weffphalr 'schen Arer ' fe hat Frank¬
reich abgerissen :

i ) Das ehemalige Hdchstift Lüttich , ein
Land von ansehnlicher Größe , das besonders reich an

Eisen«
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Eisen , Steinkohlen , und andern Mineralien ist , auch

sehr wichtige Manufakturen und Fabriken hat .

Lüttich , an der Maas , eine große und wohlgebaute
Stadl von 8oc>os E . mit wichtigen Stahl - und Eisen - son¬
derlich Gcwchrfabrikcn , auch berühmten Tuch - und Leöer «
wanufacturc -i .

Verniers , östlich von Lüttich , eine wohlgebauteStadt
v »n isvao E . , die sich ganz von der feinen Tuchwedcrcy » äh¬
ret . —

2 ) Die Hälfte des ^ crzSFtbums Eleve . und
das Fnrstcnrhum Mors , bcydes ehemals preuft
sisch , brandenburgische Länder , nebst dem preußischen
Antheil am <Aerzsgthum Gcldenr , der eigentlich
nicht zum westphälischcn Kreise gehörte .

Eleve , nicht weit vom Rhein , eine wohlgebaute Stadt
von 6000 E . mit verschiedenen Manufactnren .

Erefeld , eine regelmäßig und schön gebaute Stadt
von 5 «-so E . mit vielen wichtigen Manufaccuren von man -
checley Art .

3 ) Das HerzSZthrmr H >ü ! rä ) , zwischen der
Maas und dem Rhein , ein sehr fruchtbares Lands
das dem Churfürsten von der Pfalz gehörte . Es hat
Getreide , Flachs und Waid , Eisen und Galmey im
Ueberstuß , und starke Viehzucht . Die Lein - und
Wollenwcberey ist über bas ganze Land verbreitet , und
die Eisen « und Messingfabriken sind von Wichtigkeit .

Jülich , an der Ruhr , eine wohlgebaute Stabt von
Zoos E . - Monjoy .

4 ) Von den kleinern Gebieten dieses Kreises sind
an Frankreich gekommen : die fürstlichen Abkeven
Thsrn , Ge . Lornelis - Munster , Grablo
und Malmed ^ ; die Grafschaften Virneburg ,

L 2 Gr - , rs -



z ? 4 Europa .

Mnoigfrld , ^ eckkerm , Blattkenbenn , Aon
pcn , Scbleiden und Llgne ; die Herr sckafreir
^ " mncni ' urA und Bellskem , Vi? irlem , 'Muck¬
end und Mvlendsnk ; endlich die folgenden ehe »
maligen Aelcdöstädre :

Eäln , am schein , eine qroße Stadt von 40000 E .
M ?t der gewesenen Domkieche des drzstiftö dieses Namens ,

guten Gerbereneo » esst einiaeo aode > ' Manufacturen ,
einem starken peditionsha ' del und ansehnlicher Rhcinfchif »

fahrt ( Die Nniveesttät ist an . fgehoben ) .

A «'. cken ( eicken , ^ ljnae ) , westlich vonCöln , ein «
ansehnliche Stadt von 2 ; ooo E . mit wichtigen Tuck , » nv

Wollenzeuck - Manufacturen , auch Nädnadel « Kupfer - und

M essina Fadrikcn und weltbecuhmlcn warinen Bädern «

( Emst die eigentliche Rcstden ; - und KrörmnaSstadl ver Deut¬
schen Könige , in deren Münster auch ein Tbcil der Reichs -

kleinodien - erwahrt wurde ) . Bursä ' eid .

c ) Vom Lkurrkemr ' scben Z ^ reisc hat Frank¬

reich durch die Rheingränze erha ten :

1 ) Ein kleines , aber sehr fruchtbares und stark

angebauree Stück vom Erzstift und Ehmrfarjren -

thutti Maynz , nebst der Hauptstadt

ilkavnz , am Rhein , der Mündung deS MaynS ge¬

genüber , eine ansehnliche Stadt von 2 ^ 000 E . und eine der

stärksten und wichtigsten Festungen in Europa . ( Die Uni¬

versität ist aufgehoben ) . — . Bingen .

2 ) Das Erzstift und LhirrfAr -stenekilM

Trier beynahe ganz . Es liegt längs der Mosel ,

welche hier die Laar aufnimmt , bis zu ihrer Vereini¬

gung mit dem Rhein ; ist mehrentheils bergig und

waldig , durch den ^ »und ->rück , der von Süden her

hineintritr , hak aber gute Viehzucht und viele Mine¬

ralien , hauptsächlich aber gute Weine .

Trier ,
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Trien , an der M scl . die ehemalige ' Hauvtstadr mit
der Do n ^i^ ch .' , von ansehnlicher Große . ( Die Universträt
ist aufgehoben ) .

Noblen ; , am Zusammenflüsse des Rheins lind der

Mosel , eine woklgekauee Er -de von io f - , d e eyernatlge
chuelliciilichc Residenz mit einem neuen Schlosse .

3 ) Das ntbinn Eoln zur Hälfte,
nämlich das eigentliche Erzstifk , das längs äibeine
liegt , besonders vorteefliwe Weine , auch Äupfergrut
den und andere Mineralien hat .

5 >onn eine wohlgebaute Stadt von , oooo E . ( Die
Universität ist aufgehoben ) . — Ander, nach .

4 DaS F ' tefkenkkum Ar -' mbenI und die
BurgFrafschnsr Rhemcck : kleine Händchen .

ei ) Vom Ober -rkemscben Preise gehören
nun zu Frankreich folgende Lander :

1 ) Mehr als die Hälfte von den ^ ockisktfrenn
Vborms und ^ pever ; und das ganze
Basel deiltschen Theils , ein sehr gebirgiges , aber
an Waldungen ünd Viehweiden reiches Land , mit
dem berühmten Münsterthal .

BriMdrilt ,, ( Uorrentrii ) , die ehemalige Haupt »
und Residenzstadt .

2 ) Die vorhin churpfälzischen^ ' nj? etttbumet ;
^ sm ' - rel ' ' , , Lnnr -ern und Veldenz ; dann das
-HerZSFtHmn bnü ^ ken , welches einer jün -
gern Linie des psalzgräflichen Hauses g ' hörte ; wie
auch die Grafj 'cba , r SportHel t , , die zwischen
Chiirpf - l ; , Zweybr reken und Baden gerheilr war ;
mehrenihcils fruchtbare und wohl angcbaute Länder ,

L z mit
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mit ergiebigen Eisens und Quecksilbers Bergwerken
und Selzwerken , auch einträglichen Waldungen .

Zweybrücken , ( venxponts ) . eine wohlgebaute
Stadt von 5000 E - mit einigen Manufakturen und Stahl ,
hämmern .

3 ) Von der niedren Grafschaft Katzcnellenbos
gen , welche dem Hause Hessen - Cassel gehört , ein
kleines Stück , worin :

Vcheinfels , am Rhein , eine ( von den Franzosen ge¬
sprengte ) Festung auf einem Felsen , an dessen Fuß Gt .
<Loar liegt , eine Stadt von 4000 E - , die von Weinbau ,
Geebercyen und der Rheinschissahrt viele Nahrung hat . Da¬
bei) ist ein Strudel im Rheine .

4 ) Kleinere Lander dieses Kreises waren : die
Abtey Prüm , die gefürstete Grafschaft Salm , die
fürstlich Nassauiscben E . afs und Herrschaften Saars
brück mit der ehemaligen Residenzstadt Eaarbrück an
der Saar , dann Saarwerden , Ottweiler mit Hers
bitzheim , Kirchhkim und Alsenz , ein Theil der Graft
schüft Hanau - Lichtcnberg mit der ehemaligen Hessens
Darmsiadtischen Residenzstadt Pirmasens , die sammts
lichen Lande der fürstl . Salmischen , Wilds und Rheins
gräflichen Hauses , die Grafschaften Leiningen , Fals
kenstein , Krichingen , Wartenberg und Bretzenheim ,
die Herrschaften Reipoltskirchen , Dachstuhl und Olls
brück ; endlich die gewesenen frcyen Reichsstädte :

^ orrns , am Rhein , eine wohlgebaute Stadt von
6ovo E . in einer vortrcflichcu Gegend : einst der Sitz VkS
davon benannten Hochstifis .

Gpeper , südlich von Worms , amRhein , eine Stadt
von yvOQ E - mit Lübecks - und Krappbau , auch TabackS -
fabciken , einiger Rheinfchissahrk und Handlung : vormals
mit dem Dom und Kapitel des HochstiftS ihres Namens .

e ) Von
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e) Von den nicht unter den Reichskreisen begrif¬
fenen Ländern ist die bisher herzogliche KZirtemb - rgi »
sche Grafschaft MümpclFart nebst mehrern klei¬
nen Herrschaften ; von der freyen Reichsritterschaft
Der größte Theil des Rheinischen Ritterkrciscs mit
mehrern beträchtlichen Herrschaften , insonderheit
Mescastel ; und vom Deutschen Orden ein ansehnli¬
cher Theil seiner Güter an Frankreich gekommen .

3 . Von den Vercimchtskr Niederlanden
hat Frankreich durch den Frieden 1795 abgerissene
das holländische Flandern , so daß der Hont oder
die Wester - Schelde auf dieser Seite die Eränze zwi¬
schen beyden Staaten macht , die holländischen An¬
teile an den Herzogthümern Geldern und Lim -
bürg , nebst allem Zubehör , zusammen etwa 20
Quadratmeilen mit 44000 Einwohnern .

Maastricht , an der Maas , eine ansehnliche , wohl -
gebaute und stark befestigte Stadt von govo H . mit verschie¬
denen Fabriken , guter Handlung und einem merkwürdigen
Steinbruch . — Veirlo .

4 . Von Helvetier ? hat Frankreich im Jahr
r ? 93 an sich gerissen : den evangelischen Theil des

Hochstifts Bafel mit der Stadt Biel , die Stadt

Müsthaujen , und die Republik Genf , welche alle
drey vorher zu den zugewandten Ständen der Eidge¬
nossenschaft gehörten , auch einige Stücke der Kan¬
tone Solothurn und Basel , die zwischen dem Hoch ,
stift Basel und Elsaß lagen ; zusammen i z Quadrat¬
meilen mit 6zvoo Einwohnern .

Mrrllhausim , eine Stadt von 7000 E . mit gute »
Musseli ' nmanufacturen : im Umfange des Elsasses : hak sich
durch eine besondere Convention mit Frankreich vereinigt .

X 4 Genf ,
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Genf , ( 6 eneve ) , am Ausfluß Ver Rhone aus dem

Genfer See , eine ansehnliche schöne Stadt von 20000 E . ,

bekannt durch ihr Gewerbe mit Uhren , Galanterie - und an¬
dern Waaren ; in einer reizenden Lage : ist auch durch einen

besonder » Vergleich der französischen Republik einverleibt
worden .

5 ^ Don Italien hat Frankreich . 232 Quadrats
Meilen Landes mit 400000 Einwohnern abgerissen ,
nämlich '

s ) Das ehemalige Herzogthum Savoyen ,
bis dahin einem alten davon benannten Hause , wel -
chrs das Königreich Sardinien erhalten , gehörig : ein
sehr gebirgiges Land , das von Helvetien durch den
Genfer - See und durch die höchsten Berge Europens
( montUAnes msuäites ) , worunter dcrlVloiitdluno
der höchste Gipfel , von Pkemont in Italien ) aber
durch den großen Berg Cents , über den eine be -
rühmte Straße führt , getrennt wird . Der Boden
ist felsig , doch in den engen Thälern zum Thcil un¬
gemein fruchtbar , auch von den armen fleißigen Sa -
voyarde « möglichst angebarrt . peoductc : Viehzucht ,
sonderlich von Mauleseln , Getreide , Hanf und Wein ;
starke Waldungen und einige Mineralien . Die Lan¬
dessprache war schon längst die französische .

Lhamberuy , die schlechtgcbaute Hauptstadt von
lasoo Einwohnern .

K ) Die ehemalige lGeafschaft !7rr' zz <r , wel¬
che auch dem Könige von Sardinien gehörte , und
das Fürj ? e »rkl ) mn Monaco , welches von eigenen
Fürsten beherrscht wurde , beyde am mittelländischen
Meere , sehr bergige und felsige Lander , die aber
einen Ueberfluß an Baumöl haben . Auch hier herr¬
schen französische Sitten und Sprache .

Nizza ,
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Frankreich . ' 3 - 9

Vlrzza , eine wohlgebaute Stadt von rovvo E . mit
einem Hafen und guten Handel ; hak vorzüglich gesunde Luft
und milde Winter .

Anmevk . t . Vor der Revolution hatte Frankreich weit
über io „ Mill . Thaler Einkünfte , aber weit mehr AuSga «
ben , und an 1500 Will . Thaleo Schulden . Seitdcni ist ,
rineö drenmaligenBankervtrS vhngcachter , die Schulken ,nasse
sowohl , alS dasMiSverhältniß zwischen Einnahme und Aus¬
gabe noch immer inekr angewacksen. Für die Rriegsmacht
werden jetzt alle Kräfte aukö äußerste angestrengt ; sie soll
1794 zu Lande über i Million Mann bckraacn haben , ist
aber seitdem sehr geschmolzen ; und die Seemacht durch die
Engländer grdfilentheiis vernichtet .

Anmerk . 2. Die französische Republik besitzt , außer den
Gränzen des eigentlichen Frankreichs , noch >. in Europa ,
und zwar a ) in Italien : die Insel Corsica und Mali « ; b )
in der Turkey : die franzdsische Leoanke ; 2 . in Afrika - )
auf der Nvrdktu e , in der Barbaren , einige kleine Nieder¬
lassungen , ii ) an der Westküste : einige Forte benm weißen
Vorgebirge , am Senegal und in Guinea , c ) auf der Ost -
küste : Nieocrlassungen ausMadagaskar und die Inseln Frank ,
reich und Reunion ; z . in Asien : mehrere Niederlassungen
« nd Fackorcnen in Ostindien , sonderlich die Stadr Pondj «
cherry ( jetzt in den Händen der Engländer ) ; 4 . in Amerika :
rimge kleine Inseln bey Neufvundl « nd ( jetzt eng 1ilch > einen
rheil von Weslindicn , und von Guiana .

*

L 5 Spa «



Spanien .
( Taf . XX . )

^ erfaPmg : Spanien ist ein erbliches Röm 'g ^
reich , welches , nach gänzlicher Erlöschung des männ¬

lichen Stammes , auch auf die Prinzessinnen des re¬

gierenden Hauses fällt . Die königliche Gewalt ist

» » eingeschränkt . Es find zwar ^ eichsstande

( Lortes ) vorhanden , welche aus Geistlichkeit , Adel

rrnd Städten bestehen ; allein sie werden seit langer

Zeit nicht mehr zu Reichstagen zusammen berufen ;

doch ist in den sogenannten Deputieren der Lö *

rttgeeiche , welche die Lorws repräscntiren und alle

6 Jahre von diesen erneuert werden , noch cinSchat .

tcn von ihnen übrig , um ihr Andenken zu erhalten .

Läge und Größe : Spanien liegt zwischen §

und 2 2° L . und zwischen 36 und 44 ? nördl . Breite .

Es granzet gegen Norden an Frankreich und den

Ocean ; gegen Westen an Portugal und den Ocean ;

gegen Süden und Osten an das Mittelländische Meer .

Cs hat einen Flächeninhalt von 8500 , oder , welches

richtiger scheinet , von 9277 Qu . Meilen .

Beschaffenheit : Spanien ist eines der wärm¬

sten und fruchtbarsten Länder in Europa , ob es gleich

auch gebirgige und dürre Gegenden hat . Gebirge :
das

p '

!!- Äi

Lik!: !

. ör ,»

M

p .'il t

!Ä , j^

iii: Ijii!

kÜWj

^ iA , !

W .' k!



Spanien . 33 1

das vornehmste ist das p ^ veuärsche , wodurch es
von Frankreich getrennt wird . Von demselben brei¬
ten sich verschiedene Arme durch Spanien aus , welche
ansehnliche Bergreihen bilden . Sie sind zum Theil
so hoch , baß der Schnee nie ganz schmilzt . Die merk¬
würdigsten ßnd die Älpujaveas nahe am Mittellän¬
dischen Meere , und die Srenncr Mokeus , nörd¬
lich vom vorigen . Flüsse : fünf Hauptflüsse fallen
in dcn Occan , nämlich der Guadalquivir , zwischen
denAlpujarraa und der Sierra Morena ; weiter nörd¬
lich die Guadiana , dann der Taso , der Duero
und der Mrnho . die vier letztem durch oder an der
Gränze von Portugal ; der Ebro ergießt sich ins Mit¬
telländische Meer . Es sind auch verschiedene Lanäle
vorhanden , unter denen der kaiserliche Lanal ,
längs dem wenig schiffbaren Ebro , auf zo Meilen
weit , der wichtigste ist . Die Luft ist rein , die Som¬
merhitze groß , aber mit kalten Nächten und in vielen
Gegenden vit mit empfindlich kalten Winden abwech¬
selnd ; der Winter sehr gelinde .

Products : Getreide , in manchen Provinzen
überflüssig , in andern nicht hinlänglich ; Hanf und
Flachs nicht zureichend , deren Abgang aber durch die.
Pflanze Spartum ersetzt wird ; sehr viel Baumöl , das
aber schlecht zubcreitet , und größteittheils im Lande
verbraucht wird ; edle Früchte , vorrrrfliche Weine und
Rosinen im Ueberflnß ; Kork , Kümmel , Anis , Sa¬
fran , Süßholz , Kali oder Darilla , woraus eine sehr
nutzbare Asche gebrannt wird , allerley wohlriechende
Krauter in großer Menge ; Zuckerrohr und Aloe , die
zu Hecken und Zäunen bient , in den südlichen Probin -
zen . Die Schaafzucht , besonders von den wandern¬
den Schaafen , welche allein die berühmte Wolle lie¬

fern ,
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fern , »st äußerst wichtig für das Land ; d !e berühmte
Pferd zn b ' ist in Verfall , und mir noch , n ewigen
Gegenden vorzstqltch ; Esel und sek» ; gnre Mc-nltblere
werde » überall gezogen ; die Gebirge sind mit apecr -
den von Ziegen bedeckt . Von Mineralien sind schöne
Marmorarten , Salz in großem Ueberfluß , Eisen ,
Bley Zinn , Halbmetalle , warme Lader und Ge¬
sundbrunnen vorhanden .

Manufactmve ' s und ^ andlimA : Die Sei -
denmanufacturen sind die wichtigsten , und nehmen
noch immer zu ; es werden rvrtrefiiche Tüch r . Wsl -
lcnzeuche , Tapeten , Teppiche , z einwand undSpi :, rn
gemacht ; es gi bt auch Baumwollen « öeder - H -nth -
Glas ' Eisen und vi - !e andere Fabriken , die immer
zahlreicher und blühender werden , aber die fremden
Maaren noch nicht entbehrlich machen . Spanien er¬
halt daher eine Menge Fabrik vaaren , auch Getreide
und gesalzene Fische , die theiis mit den Producteu des
Landes , hauptsächlich mit Wolle , Seide , Wein ,
Branntwein und Rosinen , Oliven und edlen Früch¬
ten , Sude oder Pottasche ans Barilla , theiis mit ei¬
nigen Fabrikaten , als seidnen Schnupftüchern , wott -
ncn Decken , Cordnan , Seife und Tabak , tbeils mit
amerikanischen Producten , sonderlich mit Silber und
Gold , vergütet werden . Dadurch werden die erstaun¬
lichen Reichthümer ans dem spanischen Amerika über
ganz Europa verbreitet Man rechnet , daß Spanien
aus Amerika jährlich für 20 — 22 Mill . Tbaler an
Gold und Silber , nnd für — 9 Mill . Thaler an
allerhand Producten ziedt , die großtenrheils wieder
in fremde Länder gehn . Der Actwhandcl und die
Seefahrt der Spanier ist vorzüglich nach Amerika ge¬
richtet ; der Handel mit den europäischen Staaten

wird
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wird größteutheils auf fremden Schiffen getrieben ,

und fremde Kausteute nehmen selbst Antheil an dem

Handel Spaniens mit seinen Colonien , der zwar allen

fremden Nationen verbothen , hingegen in Spanien

srey gegeben ist .

Anmerk . In Spanien rechnet man nach Reales de

Vello » . io Realen liehen auf > Libra oder Escudo de vei¬

le », . Die bekanntesten acpräqteu Munwn find , in Silber :

der aenannre Real de Vesten , die kleinste , deren 20 auf ei¬

nen Piaster oder Stiiek von Achte » ( Peso Duro ) « eben ,

welcher « cnau 1 Unze Einer wiegt ( wcrth iRttlr . 6 ar . )

und i » Z , ( Estudo ) , und ^ Stucken unter

verschiedenen Denenniinge » au -: gefragt wird ; in Golde : der

Doblon oder Goldpistvle , werkh ungefähr 5 Tba >er , der

vierfach ( Quadrupel ) , doppelt , einfach und halb auögc ,

münzt wird : in Kupfer : der Maravcdi , deren zg auf r

Real geben , und einiae ardf -cre En -ckc. Ideale Mi 'iineil

find die Rechnung - Dvblon , etwa g R HIr . gr - , der

gangbare Piaster zu 22z gr . und einige andere .

Emwol » iee : Ihre Zahl beträgt libe 'r n Mil¬

lionen . Die ) xelrxtlc » r ist im ganzen lande allein

die katholische ; es sollen aber noch viele heimliche Ju¬

den und Mahomcdaner im Lande seyn . Die vormals

so sehr gefürchtete Inquisition ist jetzt äußerst vorsich »

tig und gelinde . Die Sprache , ein Gemisch meh »

rerer Sprachen , die nach einander in diesem Reiche

geredet worden sind , trägt noch unter allen Töchtern

der lateinischen Sprache , die meisten Spuren von ihr ,

ist sehr gebildet und wohlklingend , und hat verschie »

Vene Mundarten , wovon die cajnllanklche die vor »

nehmste ist . In einigen Gegenden wird auch noch

^ »rskljch gesprochen . Aberglaube und Bigotterie

ist in Spanien noch sehr ausgebreitet . Es sind viele

Svciekäten für die Ausnahme des Ackerbaues , derKünste
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Künste und Wissenschaften vorhanden ; die Bildung
des gemeinen Mannes aber wird gänzlich vernachläs¬
sigt . In der Mechanik thun es die Spanier alle »
europäischen Nationen zuvor .

Emtcheiluttg : Die spanische Monarchie ist aus
den beyden Königreichen Casiilien und Arragonien ,
und jedes derselben wieder aus mehreren Königreichen
und andschafcen , die durch Eroberungen rc . dazu ka¬
men ; ferner aus einem Theil des Königreichs Navarra
und einigen andern Landschaften erwachsen .

i . LaMlr 'm , wozu die ehemaligen Königrei ,
che : Neu - Castilien , Alt - Castilien , Leon , Granada ,
Galicia , Andalusien und Murcia , das Fürstcnthum
Asturien und die Landschaft Estremadura gehören , be¬
greift die westliche , größere Hälfte von Spanien .

i ) in derMitte des ganzen
Landes , auf beyden Seiten des Tajo und der Gua¬
diana , welche beyde hier entspringen , ist bergig , stei¬
nig , im Sommer , ungemein heiß , trocken und hat
viele ungebauete Gegenden , jedoch Wein und Safran
im Ueberfluß . Es wird in die Provinzen Ma¬
drid , Toledo . Glradalaxara , ' Lucttca und l§
Mancher gecheckt .

Madrid , ungefähr in der Mitte von Spanien , die

Haupt , und Residenzstadt deö Reichs ; eine große , schöne
und sehr saubere Stadt von 7520 H . und 150000 E . am

Flüßchen ManzanareS . Das prächtige Resivenzschloß ; das
Naturalicnkabinet ; der botamsche Garten ; verschiedene Akr -

demicn . Die Sk . Carls - Bank , eine vortreffliche Haukens -

setapcken - und Porzcllanfabrik ; ein großes Salpeter - und

Ealzweft . Das prächtige Lscurial , mit einer be¬

rühmte » Bibliothek .
Tole .



Spanien . SZ5

Toledo , südwestlich von Madrid , am Tajo , in einer
bizarren Lage , eine große , arme , schlcchtbewohnte , halbver¬
fallene Stadt von 25000 E - mit einer herrliche » und sehr
reichen Kathedralkirchc , einer vortreflichen Klingenfabrik ,
einer ansehnlichen Ecidenmanufactur im Alcazar , der alte »
Wohnung der Golhischcn Könige , und vielen Denkmäler »
ihrer vormaligen Größe . — Alcnl «: . — Arv . ujuez .

2 ) Alc e Lnjrilrcn , nördlich von Nencastilien ,
bis zum Ocean , wird von sehr hohen Eebirasreiherr
durchschnitten , enthält die Quellen des Ebro und
Duero , hat Getreide und Wein im Ueberfiuß , und
eine starke Viehzucht , insonderheit im Sommer große
Heerden von den wandernden Schaafen , die die feinste
Wolle in Spanien tragen . Ls wird in die Pcovrrrzeir
Bur -gos , Gorra , SegovrA und Avrla getheilt -.

Segovio , nördlich von Madrid , eine unsaubcre , ent¬
völkerte Stadt von lovoo E - mit einem bewundernswürdigen
römischen Aquävuct , einem gut erhaltenen Alcazar , wichtigen
Manufackurkn von feinen Tüchern und einem starken 2Lo !l-
Handel . — G . Iidefonso mit Hstbaren Sammlungen und
einer vortreflichen Spiegelfabrik . ' . 0 . . -

Burgos , nördlich von Segovia , die ansehnliche
Hauptstadt von Altkastilien von ivvoo E . mit einer präch¬
tigen Kalhcdralkirche .

3 ) Afturren , wovon der Kronprinz von Spa¬
nien den Titel führt , liegt neben Altcastillen , am
Ocean , ein schmales , bergiges , kaltes und feuchtes ,
aber gesundes nnd fleißig bebauetes Küstenland , hat
Baumfrüchte und Cyber im Ueberfiuß , schöne Waldun¬
gen ; gute Rindviehjucht , eine ansehnliche Zucht von
starken und sehr schnellen Pferden ; sehr viele Stein¬
kohlen , woraus Steinöl bereitet , und Asbest , dee
verarbeitet wird , nebst andern Mineralien ; auch
reinwandmanusacluren .

, 4 ) GA -

/
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4 ) G » lkcl ' e »* ' westlich von Asturien , die west¬

lichste Provinz von Spanien , auf drei ) Seilen vom

Meer und von Portugal umgeben , sehr bergig und

feucht , mit dem westlichsten Vorgebirge Spaniens ,

FrrNv Teruä , vom Miuho durchflossen , stark be¬

wohnt und von den äußerst arbeitsamen Einwohnern

vvrtcrflich ougebauet , hat Getreide , Wein und Baum -

fruchte , sehr häufigen und schönen Flachs , große

Waldungen von Schiffbauholz ; vortrefliche Viehzucht ,

ansehnliche Fischereven , sonderlich von Sardellen ;

Eisens und Zinngruben ; Mollen - Baumwollen - gute

Leinwand - und Zwirnmarmfactnren .

Lorunna , am Ocean , eine Stadt von 4000 E . ,

mit einigen Manukacluren , einem großen Hafen , aus wel¬
chem ein beträchtlicher Handel getrieben wird , unv die spani¬

schen Postschiffe nach Havanna und Buenos AnreS geben . —
An demselben Meerbusen , Corunna gegenüber , liegt der be¬

irühmte Kricgshafen Lerrol .

5 ) Leset , ! östlich neben Galicien undPortugal ,

in Norden und Süden von Gebirgen begränzt , vom

Duero durchflossen , ein bergiges , kaltes und feuch¬

tes , nicht genug bebauetes Land , und bestehet aus

den prsvmzen LeSrr , 'Verlericr .r , V ^ iiadoltd ,

Tons , Zamska und Salanrarrca . Es hat Lür -

kisgruben .

Dalladslid , zwischen Scgovia und BurqoS , etwas

westlich , eine große , wehlgcbauere , fchtechrbewolmte unv

unsaubere Stadt von 20000 E . mit einer Universität , Eta¬

min - und groben TuchiuanufactUren , und vielen Gold - und
Silberarbeitero .

Sttlmnancer , südwestlich von Valladolid , eine zum

Theil schöne ^ kadt von zooo H . und r ? ooo E . mit der bc -

rühmtesten Universität in Spanien , und einer sehtnöwürvi .

Kt « Domkirche .
6 ) Esire «



6 ) Esirenmdrrva , südlich von Leon , neben
Portugal , im Süden und Norden von Gebirgen be »
grunzt , in der Mitte von einem Gebirge durchschnit¬
ten , von dem Tajo und der Guadiana durchflossen ,
« in heiffcs , gut bewässertes und einer weit bessern
Cultur fähiges Land , das Getreide , Wein , Baums
-früchte , viel Kermes und gute Mineralien hat , mei »
stens aber aus vorrreflichen Weiden , worauf viel Vieh
gemästet wird , besteht .

7 ) Andalusien ( Vandalircia ) , erstreckt sich
südlich von Estremadura und Neucastilien bis en die
Straße , und begreift die Lönrgee : che Sevilla :
im Westen , Loedova in der Mitte , und ^ sac ; r im
Osten . Nordwärts liegt das hohe und sehr steinige
Gebirge Sierra . Msrenn . Der schiffbare Guadal¬
quivir durchströmt es der Länge nach . Es ist eines
der wärmsten und fruchtbarsten Länder in Europa ,
und hat einen sehr ergiebigen Getreideboden , dev
aber lange nicht genug angebauet ist , edle Früchte
von der besten Art , herrlichen Wein , vortreffliches
Oel , Seide und Baumwolle , sehr viel Honig und
Spartum , starke Viehzucht , sonderlich von Pferden
und wandernden Schaafcn , die hier überwintern ,
sehr viel reiche Dlcyminen , Salz , und andere Mine »
ralien . In den Manufakturen wird hauptsächlich
Spartum und Schaasleder , letzteres zu Corduan und
Tapeten , verarbeitet .

Sevilla » am Guadalquivir gegen dessen Mündung bin ,

die größte Stadt in Spanien , von 13500 H . und 80000 E .
mit sehr engen Straßen , einer bewunvccnSwurdiqcu Dom -
kirche und arabischen Wasserleitung , einer Universität , einer

Äkademie der Künste , einer ausserordentlich großen TabackS ,

fabrik , Seivenmanufacturen , Lcdergcrbereyen , und einen »
starken Handel mit LandcSproductcn .

Gasp ,in Lrdbeschr . » - rmsus . N La - iz
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Cadiz kEadix ) , südwestlich von Sevilla , aufderSvitze
einer schmalen Landzunge , eine große , wohlgebauete . beve »
stiqte Äravt von 70000 E . mit einem berühmten Hafen , der
vornehmste Sitz des spanischen Handels , sowohl nach de »
europäischen Staaten , als nach den andern Welttheilen ,
und der spanischen Marine Der Handel wird fast ganz mit
ausländischen Waaren > auf Rechnung ausländischer Kauf»
leutc , und die Seefahrt mehcenthcilsvon ausländischen
Schiffen zerrieben ,

Csrdovü , nordöstlich von Sevilla , am Guadalquivir,
eine große Stadt von , ; — 20000 E . mit einer merkwürvit
gen Domkirche , einigen Bande Gallonen , und nuthmanu «
factaren , und dem stärksten Pfervemarkte in Spanien . DaS
Eorduan hat von dieser Stadt den Namen ,

Amnerk , i . Auf der Sierra Moren « ist eine be¬

rühmte Colonie von Ausländcrii , n oninrer auch viele Deut «

sche , angelegt , die aus einigen Städtchen und vielen ein »

leinen Hbfen besteht .

Anmerk 2 . Gibraltar , das südöstlichste Vorgebirge

von Andalusien , rin sebr bvher , stark befestigter Felsen , cuf

drey Seiten von Wasser umgeben , mit einer kleinen Stadt

am Fuße des Felsens , und einem Hafen « icbt der vier

Meilen breiten Meerenge , welche Lpivpa , vn Afrika scbci -

der und das Mittelländische Meer mit dem Qcean verbin¬

det , den Namen , und gehört Großbritannien .

8 > Granada ( G ' erandaluflen ) , südlich
von Andalusien , längs dem Mittelländischen Meere ,
ist sehr bergig , aber ungemein fruchtbar an mannich -
falngen Producten Es hat Rosinen und Baume
frül ' te , Baumöl , Zuckerrohr , Aloe , Sude , Sur
mach , Galläpfel , viel Honig « nd Wachs , Wolle ,
Sardellensischereyen , Salz , Eisen , Marmor , und
audere Mineralien , hauptsächlich aber viele Seide
und Wolle , die im Lande selb ** vererb - itet werden ,
und vortrefiiche Weint . Gebirge : las Alpujiv -

ras ,
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k <rs , zum Theil mit ewigen Schnee bedeckt , ist von
christlichen Arabern stark bewohnt und aufs fleißigste
angebauet ,

Granada , auf der Nordscitx dex Alpujarras , eine

große , zum Theil schöne Stadt von ? o — 6c >oo ^ E . , mit
einer merkwürdigen arabischen Residenz ( dem Alhambra , und

prächtigen Kathevralkirche , einer Akademie der Künste , einer

Universität , einer Salpewrsikverey und einigen Seiden « « ,
nufactnrcn ,

Malaga , südwestlich von Granada , am Meere , ein «

ansehnliche Stadt von 40000 E . mit einem vortreflichen Ha ,

fen , und sehr wichtigen Handel mit den Landcsproduclcn , in

einer felsigen Gegend , die berühmte Weine hervorbpingt .

y ) Murciä , östlich von Granada , am Mite
tellandischen Meere , ein zum Theil sehr bergiges , zum
Theil ebenes und fleißig angebauetes Land von aus¬
nehmender Fruchtbarkeit , das vonrefliche Baume
fruchte , als Orangen und Feigen , hat , überaus viel
Sude und Pottasche aus Barilla , Baumöl , Spare
tum , Kermes , Zucker , Honig , sehr viel Beide , und
arbeitsame Einwohner »

Murcia , eine große tpohlgebauete Stadt von 4500 »

E . mit Scidenwanufacruren , einer großen Salpel .krsiede .rey
und einem starken Handel mit Seidemvaarcn .

Larthagena , südlich von Murcia , an einem Meer «
busen , eine ansehnliche , wohlgebauete und hevestigte Stadt

von 24000 E . mit einem ungemein guten und sichern Hafen ,

großen Werften und Zeughäusern für die spanische Marine ,

beträchtlichen Fischercyen , starken Manufgctuxen aus Spap .
tum , und einem wichtigen Sechandel .

r . AerchIOrr begreift die östliche kleinere Hälfte
von Spanien , nämlich die Königreiche Arragon , im
engern Sinne , Valencia , Mallorca , und das Füp
stenthum Catcstonien ,

- ) VS -
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1 ) Välerielä , ost - und nordwärts von Mn «

cia , längs dem Mittelländischen Meere , ist im Westen
bergig , sonst fruchtbar und angenehm , und von den
sehr arbeitsamen Einwohnern aufs fleißigste ange -
Hauer . Cs hat Getreide , schöne Südfrüchte , Rvsir
nen , Baumöl , Barilla , Kermes , Hanf und Spar -
tum , Wolle , Salz , und hauptsächlich köstlichen Wein
und Seide im Ueberfluß , einträgliche Fischereyen ;
auch fehlt es nicht an allerhand Fabriken .

Alicante , nordöstlich von der Stadt Murcia , am

Meere , eine hübsche Stadt von 15000E . mit einem guten

Hafen , starken Handel und vortreflichen Weinbau in ihrer

Gegend .

Valencia , nördlich von Alicante , nahe am Meere ,

« ine große sehr gewcrbsame Stadt von 8 » - 90000 E . mit
einem schleckten Hafen , einer Universität , einer Akademie der

Künste , sehr wichtigen Scidenmanulacturen , einer Fayance «

fabrik zum Tafeln , ( AzulejoS ) und einem beträchtlichen Han «
del . — Murviedro -

2 ) Mallovca ( Majorca ) , ein Königreich ,
welches bloß aus den Balearrschett und pythy » -
fischen Inseln , östlich von Valencia , besteht. Zu
Den ersten gehören Malloeca , die größte und vor¬
nehmste von allen und Mmorca , östlich von der
vorigen ; zu den letztem , näher am festen Lande ,
Iviza ( Aviffa ) , die größere , nördlich , und For -
mentera , die kleinere und unbewohnte südlich .
Sie sind bergig , aber doch fruchtbar an mancherley
Producten , sonderlich Mallorca . Die Einwohner
haben eine besondere sehr gemischte Sprache .

Valma , auf Mallorca , die wohlbefestigte Hauptstadt ,von 24000 E . mit einem Hafen , einer Universität , guten
Manufacturen und einem beträchtlichen Seehandel .
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Mahon , auf Minorca , eine Stadt mit einem vor «

treflicheu Hafen .

3 ) Lata ! onre , r ( LaecrllkNitcr ) , die östlichste

Provinz von Spanien , in der Gestalt eines Dreyecks ,

dessen nördliche Seite die Pyrenäen , die südöstliche

das Mittelländische Meer bilden , wird vom Ebrü

durchflossen , ist bergig , wohlbewäffert , gxsund ,

fruchtbar und aufs fleißigste angcbauet . Es hat Ge »

treibe , Wein , edle Früchte , Baumöl , Seide , Kork ,

Flachs und Hanf im Ueberfluß , eine gute Viehzucht ,

viele Mineralien , und beträchtliche Fischereyen . Die

Industrie und Redlichkeit der Einwohner ist sehr

groß , und . das Land mit Manufacturen aller Art ,

sonderlich in Seide , Wolle und Baumwolle , reich »

lich versehen . '

Barcelona , eine große , schöne und starkbevestigte

Stadt von 10000H . und 120000 E . mit ciyem geräumigen

Hafen , einer Akademie der Künste , einer vortresiichen Stück ,

xicsscrey , rvicktigcn Daumwollmanufacturen , vielen Messer «

Waffen - und Kupferschmieden , und einem starken Seehandcl .

4 ) Arrcrgomett , westwärts von Catalonien ,

vom Ebro in der Mitte durchflossen , ein sandiges , im

Süden und Norden bergiges , aber gut angebauetes

und sehr fruchtbares Land , hat Getreide , Safran ,

bvrtreflichen Hanf , Baumöl , Seide , sehr viel Wein

und Branntwein , ungemein viel Del , eine starke

Schaafzucht , viel Eisen und andere Mineralien , »mV

fleißige Einwohner .

Zaragoza ( Saragossa ) , am Ebro , die ebemallge

Hauptstadt von ganz Acragonicn , eine große , wohlgebauete

Stadt von 36000 E . mit zrvcn prächtigen Domkirchc » , einer
Universität , einer Akademie der Künste , Wollen « und Sei ->

denmaniifackurcn , und beträchtlichem Handel -

N 3 Z . Das
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Z . Das spanische rTlävatkä , westlich von Ar »
tagonim , zwischen den Pyrenäen und dem Ebro ,
macht den größern Theil des ehemaligen Königreichs
Navarra aus , und heißt im Gegensatz des französi¬
schen Äntheils , Vbee > uck Es ist sehr ber¬
gig , sonderlich der nördliche Theil , hak aber doch
- ie gewöhnlichen spanischen Product « / insonderheit
Schiffbauholz , Eisen , Kupfer und Salz , und fleißige
Einwohner , die baskisch reden .

Pailtplstter , die ehemalige Hauptstadt von ganz
Navarra , stark befestigt , von 12020 Einwohnern , mit einer
Universität .

4 » Br 'scäjä , ndrdwestwarts von Navarra , am
Ocean , wird wegen verschiedener Vorrechte von Ca -
stilien , wozu, es eigentlich gehöret , unterschieden ,
und bestehet ans den pe - vmzerr Gmpuzcder ,
Alava , und der Herrschaft Bl 'scaja ( Vizcaya ) .
Es ist sehr bergig , aber vortreflich angcbauer . Es
hat edle Früchte , viel Aepfel , wovon Cyder , und
andere Baumfrüchte , Getreide , gute Viehzucht , be¬
trächtliche Flschereyen , und hauptsächlich sehr viel
Und sehr gutes Eisen und Stahl . Die Einwohner
zeichnen sich durch Muth , Fleiß , Geschicklichkeit und
Liebe zur Freyheit vorzüglich aus . Ihre Sprache ist
ein Dialekt der Baskischen . Sie haben Wollenmanu -
sacturett , machen vortreflich « Eisenarbeiten , die in
großer Menge ausgeführt werden , und sind die besten
spanischen Seeleute .

San Sebastian , nördlich von Pamplona , hart an
der französtscheu Grauze , eine Stadt von 8 « oc> E - mit einem
kleinen Hafen , >yo ein lebhafter Handel getrieben wird . —
Die durch den pyrcnäischen Frieden ( 1659 ) berühmte Faser »
r «en »Insel liegt im Gränzflnffe Bidaffoa .

Ltl ,
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Biibas , westlich von S . Sebastian , nicht weit vom

Meere , an einem schiffbaren Küstcnfiusse , eine anqenebme

Stadt von 9000 E . mit einem Hafen , und beträchtlichen

Sechanvel .

Anmet -k 1 . Unter allen europäischen Staaten Kat

Spanien die grössten Colsnien in den übrigen Wcltrheilcn ,

nämlich l in Afrika einige Pläzc auf der Barbarischen Küste

und die Canarischen Inseln ; 2 . in Asien die Pdilippinen

und kadronesti z . in Amerika » - lüdliche Hglfte von Nord ,

amerika , nebst dem g bpien Tkeile von Westindien , und

die ivestliche Hälfte von Südamerika .

Anmerk 2 . Die Staats - Einkünfte von Spanien be -

tragen etwa zo Mill . Tbaler > bey einer ansehnlichen Schul /

denlast ; die Eolonien n Amerika « eben wenig djrecte Ein¬

künfte . Die Rriegsmacht zu Lande ist 82 bis roooo »

Mann ; die Flotte 5» bi 6 Sormienschiffe stark .
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( Tnf . XL )

^OöefUrMrttAr Das RöHrFrcrck ^ oxtrrAa ! pird
LyuM »Ä >ränkt beherrscht ,„ pnd der . AerGqeag
( Cort . es ) , ober die allgemeine Versammlung ! der

Stände , Sie aus der hohen . Geistlichkeit , . dem hohen

Adel und den Bürgern ( der Ciudades und Vilias ) des

stehee nnd vom Könige zusammenbcrufcn wird , ist seit

1697 nicht gehalten worden . Die Regierung ist auf

Las männliche und weibliche Geschlecht crb ! rcst >. Der

Kronprinz heißt Prinz von Brasilien , die übrigen

Glieder der königlichen Familie ; Infanren .

Lage und Gryße : Portugal liegt zwischen 37

und 42 ^ ° der Breite , dem 8 und der Länge , ist

im Norden uud Osten von Spanien , namentlich von

Len Landschaften Gallicicn , Leon , Estremadura und

Andalusien ; im Süden und Westen vom Atlantischen

Meere umgeben . Der Flächenraum desselben beträgt

iy2O Qnad . M . — Die Azoren liegen in gleicher

Breite , aber zwölf bis zwanzig Längengrade westli¬

cher , folglich jenscit des ersten Meridians . Jhe Flä¬

cheninhalt ist unbekannt .

BesHasfetthest : Portugal hat mehrentheils

einen trocknen , bergigen und steinigen Boden . Meh -
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rere Gebirgsketten streichen aus Spanien hinüber ,
und endigen sich am Meere . Eine derselben ^ welch ?
Portugal in der Mitte durchschneidet , bildet die
Scvrn de Eslve ' ba , auf welcher ein merkwürdig
zer See ist. Das südlichste Gebirge ist die iAexr -r
ch^ ounuquc . Die südwestlichste Spitze von Port »»
gal und Europa macht das berühmte Vorgebirge Sk >
Vmcerrr . Die -Häuprflüße Portugals , die Gua »
drana , der südlichste . , der Tagus ( Tejo ) , der
größte und vornehmste , der Duero und Mmho >
kommen . alle aus Spanien , und fallen hier in den
Atlantischen Dcean . Sie erhalten in dem wasserar¬
men Portugal wenig Zufluß , und werden jm Som¬
mer so seicht , daß man durchwadcu kann . Die Hitze
Wied durch die Nähe des Meeres sehr gelindert , und
der Schnee ist eine seltene Erscheinung .

' productze : Nur die nördliche Hälfte Portu -
-gals bauet hinlänglich Getreide , die südliche bedarf
einer starken Zufuhr . Dem siärkern Getreidebau ist
der große Maiigel an Arbeitern , auf dem platten Laude ,
Der theils Lurch den Druck der Negierung , theils
durch den ausserordentlichenHang des gemeinen Volks
jum Müssiggang und zur Betteley verursacht wird ,
hinderlich . An Wein und Rosine » , an schlechtem
Baumöl , edlen Früchten , Honig und Wachs ist großer
Ileberfluß . Der Seidenbau ist nicht zureichend , die
Viehzucht schlecht und nur die Schaafzucht , deren
Wolle der spanischen nahe kommt , von Bedeutung .
Secsalz wird in Menge gewonnen . Die Berge sind
reich an Metallen , die aber wegen Holzmangcl nicht
benutzt werden , an schönem Marmor , edlen und an¬
dern nützlichen Steinen .
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LNamr ^ ct -nren und Handel : Die Lelnwand -

tnanuf ctnreii sind unter allen die wichtigsten ; es

w rSen aber auch viel seidene Maaren , Tuchs und

N ollenzcuche , Borten und Bänder gewebt , Fayence

und Tövftrwaaren in großer Me , -ge verfertigt . Es

fehlet auch nicht an andern Fabriken ; sie sind aber

weniger beträchtlich , und die m isten sind für die Be¬

dürfnisse des Landes ni bt zureichend , ob sie gleich

von der Regierung begünstigt werden , und immer

mehr zunchmen . Daher w rd dem Lande , ausser vie¬

len Lebensmitteln , sonderlich Getreide und gesalzenen

Fischen , noch eine große Menge Fabrikate von Aus¬

länder » , insonderheit von den Engländern , zugefüh -

rek , und mit den Prvducten desselben und seiner Cor

lonien bezahlet . Jene sind : Wein und Weinstein ,

Citronen . süße und bittere Orangen und deren Schma¬

len , Lorbeeren und Lorbeerblätter , nebst andern Früch¬

ten , Sumack , Kork , Seesalz , etwas Wolle und

Seide ; dieser Zucker , Baumwolle , Cacao , Taback ,

Fäcbehölzer , Häute , Specereyen , Diamanten und

Gold . Der portugiesische Handel ist bisher größten -

theils in den Händen der Ausländer gewesen , die hier

ihre Comptoirs hatten , nnd eS fällt der Regierung

schwer , sie zu verdrängen . Die Schiffahrt der Por¬

tugiesen geht hauptsächlich nach ihren Colonien und

beschäftigt daher keine große Anzahl von Schiffen

und Matrosen , der europäische Handel wird fast

ganz auf fremden Schiffen getrieben . Die vornehm¬

sten See - und Handelsplätze find Lissabon , Porto
und Setuval .

Anmerk. Man rech " « , in Portugal nach Reis und
Millerees , einer bloßen Re i , l» igsmün ; e , und Lruiadcn.
se R » S sind a Groschen , fvlalich ein MillerceS , od >r iooc>
ReiS , i Rthlr . l S Gr - werrh . Silberniimzen sind der Real
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tu 40 Reis , der Tests » ru looReis , wovon man auch
halbe hat , und kleinere Stücken . Goldmünzen : der neue
Lrusado zu 480 Reis , der alte aber nur zu 400 , oder etwa
i Gulden , die Moneda de Ours ( Mvidore ) zu 48 Testvns ,
und die größte der Dobras zu 140 Testons . Es ist in Pon,
tugal weit mehr Gold , als Silber , im Umlauf , weil die
Bergwerke in den portugiesischen Lvlonien sehr viel Gold ,
aber wenig Silber geben .

Einwohner : : Ihre Zähl betragt über 3 Mil¬
lionen . Ihre Spräche ist eine Mundart der spani¬
schen . Die herrschende Religion ist die katholische ,
und duldet keine andere im Lande , worüber die In «
quisition wachet . Doch ist diese nicht strenge , und
Fremde sind bey gehöriger Vorsicht vollkommen sicher
vor ihr . Für die Gelehrsamkeit giebt es bessere An¬
stalten , als zum Unterricht des Volkes , welches daher
äusserst unwissend und dumm abergläubisch ist.

Einkheilnng : der ganze portugiesische Staat
in Europa besteht aus drey Haupttheilen : dem eigent¬
lichen Königreich Portugal , dem Königreich Algarve ,
und den Azorischen Inseln .

1 . Das eigentliche RörnFrer ' ck' Portugal
wird in die fünf Provinzen getheilt : Estremadura ,
Alentejo , Deira , Entre Minho e Donro , und Tras
vs Montes .

1 ) EstveMädutä wird vom Tejo durchflossen
und im Norden vom Gebirge Estrrlla begränzt , ist
sehr fruchtbar und angenehm .

Lissabon (Lisbona ) , die Haupt « und Residenzstadt
des Reichs , längs den Ufern des Tagus , der hier ühr breit
ist , und einen großen und sichern Hase » bildet . Eine große
und prächtige Stadt von 40000 H . und izvooo F . , mit
einer vorkreflicheu Wasserleitung , einer Akademie ver Wissn -

schaf»



schäften , und ist der Hauptsitz des pürtmstesischtn Handels .
Äclem , der gewöhnliche Lufenthslt ,des . Hofes . —

Mafra , das portugiesische Lscurial . — Laldc . s mit bc -
rühmten waxmcn Bädern , V

Setuval - ( St . Ubee ) , südlich von Lissabon , eine
Stadt wo » r ^ DvoE . , an einem Meerbusen , mit einem Ha¬
sen , uph sehr wichtigen Handel , sonderlich mir Seesalz .

2 ) Alemteso , südöstlich von Estremadura , an
LerGu 'adiana , ist mehrentheilö bergig , dürre , schlecht
arigcbavet , und dis unfruchtbarste und volkarmste
Provinz in Portugal .

Evorer , eine alte befestigte Stadt von rryooE . , mis
« intr Universität . — Zu Estremoz wird schönes irdenes
Geschirr verfertigt . Llvas uno «Hlivenca , Gränz »
fcstungcn gegen Spanien .

z ) Beirrr , nördlich von Estremadura , zwü
scheu dem Gebirge Estrella und dem Duero , die größte
und gAreidercichste Provinz ' des Reichs .

Eormbvu , eine Stadt von 9000 E - , mit einer Uni¬
versität , und beträchtlichenFabriken irdener Geschirre .

4 ) Errree Duer - eMmho , nördlich von
der vorigen , am Meere , eine sehr fruchtbare , stark
bevölkerte und durchaus angebauete Landschaft , in
welcher kS wichtige Lcinwandfabrikett giebt .

p§rto , ( Mporto ) , an der Mündung des Duero ,
eine große , wohlgebauete Stadt von 6c> — 7 ^ 000E - , mit
einem Hafen , beträchtlichen Seidcnmanufacturen , wichtigen
Faycncefabrikcn und Neepschlägcrcncn , starkem Weinbau in
ihrer Gegend , und einem sehr wichtigen Handel .

Braga , nordöstlich von Porto , eine alte , ansehnliche
Stadt von l ? c>oo E . , mit der vornehmsten Karhrdralkirche ,
und ansehnlichen Ruinen .
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5 ) Traz 96 Monces , östlich von der vorigen

Provinz , längs dem Duero , ist bergig , mit fruchte

baren , gur bedaueren Thälcrn . Hier ( in Bra -

ganz « ) ist der Hauptsitz der portugiesischen Seiden ,
manufactureu .

2 . Das Königreich Algarve oder ZLlgar -

bien ist die südlichste Provinz von Portugal , zwie

schen der Scrra Mvnchiqu « , der Guadiana und dem

Meere , und in seinem jetzigen Umfang ( vormals ge¬

hörte ein Theil von Spanien und von Afrika dazu )

sehr klein , sehr fruchtbar , hauptsächlich an edlen

Früchten , Wein , Oel und Spartum , und hat sehr

erhebliche Fischereycn .

<E « gSS , die Hauptstadt von 4000 E . an einem Meer¬
busen , mit einem Hafen . — Laro , östlich von Lagos ,

eine Stadt von 5000 E . , mit einem Hafen , und beträchtli¬

chem Handel .

3 . Die Azoviscbett s Teecerras , filmi¬
schen ) Inseln , im Atlantischen Ocean , ( Taf .
IV . ) machen einen Theil des Reichs aus , und b «

schicken den Reichstag . Sie haben einen großen Ue ,

berfluß an Getreide und Wein , auch viel Flachs .

Die vornehmsten sind : San Miguel , die größte ,

am besten böwohnte und angebauete , und Terceira ,

( die dritte ) , wo die ansehnliche und wohlgebauete

Hauptstadt Augra mit einem guten Hafen . Die

übrigen sind : G Maria , S . Georg , Graciosa ,
Pico , Fayal , Flores und Corvo .

Anmerk . Portugal besitzt ausserhalb Europa : m

Afrika , r>) die Inseln Madeira und Porto Santo ; t>)
die Inseln des grünen Vorgebirges ; c ) einige Landschaf¬

ten und Orte nebst der Insel Sk . Thomas in Guinea ; si )
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« inen ansehnlichen Theil der Ostk üste . 2 . In Asien : s ) Go «

nebst einigen andern Plätzen in Ostindien ; b ) Macao in

China , und verschiedene Inseln , z . In Amerika , die sehr
große und hLchstwichlige Provinz Bvasi iey .

Anmerk . 2 . Staatseinkünfte von Portugal : hdch ,

stenS 20 Will Tdlr . und etwa zo Will , Thlr . Schulden .

Rr -iegsmachr ; u Lande : 42000 Mann . Flotte : I « l»i6 12

kinienschiffe .



Großbritannien und Irland .
( Taf . XXl . )

^ - roßberdanttrett und Irland sind zwev ftlbA

ständige , von einander völlig unabhängige Staaten ,

welche jedoch Einen eönig gemeinschaftlich , und eine

gleiche Regierungsfvrm haben .

Großbritannien .

Veefassirttg : Großbritannien besteht aus zwey

Theilen England und Schottland , welche zu¬

sammen in -ein einziges Rönigreick unter diesem

Namen vereinigt sind . Die königliche Würde ist auf

Prinzen und Prinzessinnen erblick » , der König aber

durch die Reichsgesetze eingesckränkk . Die bock -

sieSewalr , oder die Gesetzgebung , hat das Pan

lament ; die ausübende Macke hat der König

allein . Zu den Prärogativen der Rrone gehör

ren : das Recht der Waffen zu Wasser und zu Lande ,

wodurch Armee und Flotte einzig und gänzlich von

ihr obhanqen ; das Recht des Kriegs und Friedens ,

der Traktaten , Bündnisse und Gesandschasten ; das

Recht der Stiftungen und Privilegien , der Gerichts¬

verwaltung , der Begnadigung ^ der Standeserhö -

hung , der Aufsicht über die Kirche , der Vergebung
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geistlicher und weltlicher Aemtcr , der Münze nach ge¬
setzlichem Gehalt und Form , der Berufung und Tren¬
nung des Parlamente bis auf einen gewissen Grad ,
und der UntrügliLkcit oder Unvcrantwortlichkeit auf
die Gefahr der Minister . ' . ^ ,

Das Parlament : bestehet aus drcy Thcilsn ,
dem Könige , dem Oberh . use , und dem Unterhause .
Jeder Theil hat eine Stimme , und zur Gesetzgebung
ist die völlige Uebereinstimmung aller drey Stimmen
erforderlich . Das Parlament wird vom Könige zu »
sammengerufen und eröffnet , procsgirct , ( auf unbe¬
stimmte Zeit entlassen ) , und dissvloiret , oder ausge¬
hoben und zertrennt . Aus eigener Macht kann ein
Haus sich nur ajournircn , d . i . die Zusammenkunft
auf einige Tage anssegen . Der König ' hingegen ist
verbunden , das Parlament längstens alle sieben

Jahre zu dissolvrrm , und es nie über drey Jahre zu
xrorogiren . .

Das Gbeehsus , das Haus der Lords , ist
die Versammlung der Peers ( psres ) des Reichs .
Hierzu gehöret die hohe Geistlichkeit und der hohe
Adel . Jene bestehet aus 2 Erzbischöfen und 24 Bi¬
schöfen ; dieser aus allen englischen Herzogen , Mar¬
quis , Grasen , Viscounts und Baronen , ( deren Zahl
wegen des königlichen Rechts der Standeserhebung
unb -' stimmt ist ) , welche Häupter ihrer Familien und

21 Jahre alt sind , aus den Prinzen des königlichen
Hauses , die das gesetzmäßige Alter und die Pairschaft
haben , und aus 16 schottischen Peers , die bey jedes
Parlaments - Erneuerung von allen zu diesem Ende
versammelten schottischen Lords aufs neue erwählet
werden . Das Oberhaus hat das ausschließende Vor¬

recht / über alle , Parlamenttglicdcr , und über alle /
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die vom Unterhaus « wegen Staatsverbrechen angcklagt

werden , Gericht zu halten .

Das Unterhaus , das Haus der Gemeinen ,

ist die Versammlung der Deputieren des Bür -
gerjkandes , den es repräsentirct , und wozu auch
der niedere Adel gerechnet wird . Die Deputaten

werden erwählet theils von den Gütcrbesitzern , zit

welchem Ende das Reich in Guaffcknfrcir ( 8 !üresj

Eounties getheilt ist ; theils von gewissen Städ¬
ten und Marktflecken , ( lHties und LorouLla .'- ) ^
wovon aber manche noch kaum der Stelle nach vorhsn -

den sind , theils von gewissen Seehäfen , theils

von den Universitäten . Ihre ganze Zahl beträgt

858 , worunter 45 aus Schottland sind . Zu jedeni

neuen Parlamente werden neue Wahlen der Deputir -

ten vorgenvmmen . Das Recht zu wählen und ge¬

wählt zu werde » , so wie die Art der Wahl , ist durch

besondere Gesetze bestimmt . Die Deputieren sind

nicht an die Instruction ihrer Wahlherren gebunden /

und erhalten daher gewöhnlich keinem Nur die schot¬

tischen bekommen Diäten . Vom Unterhause hangt

die Bewilligung und Bestimmung der Landes - Abgat

ben vorzüglich ab .

Neue Gesetze kann jedes Parlamentsglied im

Parlamente Vorschlägen . Eine Dill , oder ein schrift¬

lich abgcfaßter Vorschlag zu einem Gesetze , wird zweyt

mal an zwey verschiedenen Tagen vorgelesen , dann

in einer Commitee des ganzen Hauses untersucht , zum

drittenmal vorgelesen , und wenn sie so durch bryde

Hauser gegangen , und von beyden nach den meisten

Stimmen genehmigt ist , erhält sie endlich die Zu¬

stimmung des Königs vom Thron in Person oder

durch Commissarien in Gegenwart btyder Häuser / ^

Easpari Lrdbcschr ; u . Cirrsii - . 3 tinI
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imd wird zum Parlanientsschluß oder Act , und
zum Gesetz .

Anmerk . Die berühmte lirittische Freyheit gründet

fich kaurksächlicb i ) auf die logcnaunrk Magna Charta ,

welche die Rechte beS AdelS und der Gemeine , die Freiheit

der Person und des Ligenchums bestimmt ; - ? auf die Ha .

dcas Corpus , Acte , durch welche insonderheit für die Si -

cherdeit der Personen aesorgt ist ; z ) auf die Jury , oder

die Gewohnheit , über Verbrechen durch Geschwvrne auS

dem Stande des Beklagten urtdeileii ru lassen .

Lage und Größe : Großbritannien ist die
größte Insel Europens . Sie wird im Osten von dem
Deutschen Meere oder der Nordsee , im Süden vom
Canal , im Westen und Norden von Gewässern des
Atlantischen Meeres umgeben , von welchen dasjenige ,
das England von Irland trennt , die Öjrlä , rdrsct ? e
See heißt , und im Süden durch den St GeSrchS «
Lan .rl mit dem Ocean zusammen hängt . Ihre Lan¬
ge erstreckt sich aon bis 2 » " ; ihre Breite von 5a
bis 59° , ohne die kleineren dazu gehörigen Inseln ,
welche im Norden bis zum 61° reichen . Die Größe
von Großbritannien wird auf 4516 Quadrakmeilen
berechnet .

k. England .
Läge und Größe : England macht die süd¬

liche größere Halste der Insel aus , daher es auch
SüdbrirannteN heißt , und erstreckt sich bis gegen
56° nördlicher Breite . Sein Flächeninhalt beträgt
2916 ( ZZ82 ) Quadratmeilen .

BesAstM ' ndelt : Das Land ist mehrentheils
Hügeligt , im Norden und Westen des Landes giebl es
weit mehr und höhere Berge , wovon jedoch keiner die

Schnee -
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Schneclinir erreicht . Im änsseksten SüdwSstell läuft
Vas Land in zwey berühmte Vorftebrrcze ans , von
denen das östliche Lap Llzarv , das westliche
Lands End heißt . Die vornehmsten Flüsse sind t
die Themse . Thrrmes ) , der größte von allen ,
der den südlichen Theil des Landes von Westen nach
Osten durchstießt , und in die Nordsee fällc ; des
Trent entspringt fast in der Mitte des Landes, nimmt
unter vielen andern Flüssen die von Norden herkom -
inende und durch die vereinigten Flüsse Alke un -
<La ! dek verstärkte Düse auf , und fällt , in einen
Meerbusen erweitert , unter dem Namen Hmnber in
die Nordsee -, die Severn ( Gaverne ) fließt iM
westlichen Theile des Landes , empfängt nahe Key ihres
sehr weiten Mündung den Avsn , und fällt in das
Atlantische Meer ; eben dahin ergießt sich , weites
nordwärts der Fluß N ^ er- je"- , in welchen der Fluß
Ikweit fällt . Alle diese Flüsse sind entweder von
Natur oder durch Kunst schiffbar , und zum Theil
durch kostbare Canäle mit einander vereinigt , wiä
z . B . der Trent mit dem Mersey und der Severn ;
der berühmteste von allen inländischen Canälen ist des
BktdAewakekicde wegen seines bewundernswürdi¬
gen Baues . Oie Lusk ist feucht und dick , jedoch
nicht ungesund ; das Wetter oft trübe , nebelicht , und
häufigen Veränderungen unterworfen ; Wärme und
Kälte aber sehr gemäßigt » Der Bsden ist fast durch¬
aus fruchtbar , doch fehlt es nicht an sumpfigen Gs >
genden , und an großen sandigen Heiden .

pnoducke : England hat unter allen Länderst
vott gleicher Polhöhe die Meisten und besten Products .
Getreide hat es nicht immer im ileberfluß , oft nicht
einmal hinlänglich , weil zum Nachtheils des Gctrei -

Z » des
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debaues die Viehzucht , sonderlich die Schaaf - und
Pferdezucht , außerordentlich stark getrieben wird .
Das Gras ist von einer seltnen Schönheit und Güte ,
und die Hornviehzucht vorkreflich , wie der englische
Käse bezeugt . Bon der Schaafzucht kommt das erste
Product Englands , die Wolle . Safran von vorzüg¬
licher Güte , wird häufig gebauet . Die Bergwerke ge¬
ben daS beste Zinn in Europa , Bley und Kupfer in
Menge , Steinkohlen in ungeheurer Quantität , und
andere Mineralien , sonderlich Alaun und Walkererde .
Auch an Salz ist ein großer UeberfluH . Auf den fisch - ,
reichen Küsten giebt es sonderlich Heringe und Austern
in Menge . Es fehlet dagegen hauptsächlich an edlen
Metallen , an Bauholz , Flachs , Hanf , Wein , und
glücklicher Weise auch an Wild und reißenden Lhieren .

rNrmrf -rcturen « nd Handel : Nirgend ste¬
hen Manufakturen und Fabriken in grösserem Flor ,
als in England , Und der hohe Arbeitslohn wird durch
die künstlichsten Maschinen und mechanische Erfindun¬
gen , welche viele Menschenhände ersparen und die
Arbeit ungemein fördern , vergütet . In den Manu¬
fakturen werden hauptsächlich Wolle und Baumwolle
zu Tüchern und allerley Zeuchen , zu Cvttun , Musse¬
lin rc in größter Menge ; dann aber auch Leder ,
FlachS und Hanf , Seide , Kaninchen - und Biberhaare ;
in den Fabriken Stahl ( deutscher und schwedischer ;
das englische Eisen ist zu feinen St -chlarbeiten zu sprö¬
de ) und Eisen , Zinn , Kupfer , vermischte Metalle ,
feiner Thon , und überhaupt jedes Material , das z »
einem gesuchten Kuustproducke geschickt ist , dauerhaft
und geschmackvoll verarbeitet . Man rechnet , dass die
sämmtlichen Fabrikate auf Zoo Millionen Tbalcr werth
sind . Hierzu kommen die starken Fischereyrn an den

Kül
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Küsten , und der einträgliche Stockfisch » und Wall -
fiscyfang in entfernten Meeren . — > Die englische ist
dem Range » ach die erste handelnde Nation in der
Welt . Schon der einheimische Land - mrd KLstenhan »
del ist ungemein ansehnlich , und beschäftiget eine große
Menge Schiffe und Matrosen , am meisten der Stein »,
kohlenhandel . Ihren Handel mit Ausländem trci -
Len , zufolge der berühmten Navigations - Akte , die
Engländer fast ganz aller « . Ei » holen selbst ihre Deo
dürfnisse , die mehrentheils in rohen Materialien zu
ihren Manufakturen und Fabriken bestehen , aus der
ersten Hand , und versehen selbst mit ihren Maaren
alle fremden Länder . Durch ihre großen Besitzungen
in andern Wclttheilen , breitet sich ihre Seefahrt über
die ganze Erde aus . Ihre §jrmdr ) ct) eLomp .rgnr 'e
ist die älteste , reichste und wichtigste Handelsgesell¬
schaft . ihre Bank ( eine Giro « und Zettelbank ) die
berühmteste , ihre Schiffahrt die stärkste und ausge -
breitetste in der Welt . Die gesammte brittische Han¬
delsschiffahrt beschäftigt über i6oos Schisse und ge¬
gen 12000s Matrosen . Die brittische Einfahrt be¬
trägt jährlich weit mehr als iss Millionen Lhsler ,
und die Ausfuhr weit über 12s Millionen Thaler ,
wovon nur etwa ^ aus fremden , sonderlich asiatischen
und amerikanischen Producten besteht . — Der See¬
plätze , welche Handlung treiben , zahlt man 7z . Die
vornehmsten sind London , Bristol , Liverpool , Hüll ,
Newcastle und Whitehaoen . Die vornehmsten inner «
Fabriksiadte sind Manchester , Birmingham , Sheffield
und Norwich . Cs blüht scher fast jede englische Land «
siadt durch irgend eine Manufactur vde » Fabrik .

Anmerk . Die Tnalciider rechnen « ach Pen « « ( Pfeil «

niqen , ksnny ) , tzchrlltngs ( Schilling ) und Pfund Ster »

ling . l , Pence « machen r Schellin « , r « Ächeii . i Pfund .
3 ; LlPea »
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t i Penny ist beynahe 7 Pfennia sächsisch tverth ) . Geprägte

Münzen sind in Golde : die Guinee zu ri Scdellinq « ; in

Silber : die Itrone ( 6ro ^ 'n ) zu zSchellings , dcrSchelliNA

llnkHhalbe GchellMA 6 Penee ^ « Stück ) , auch einige we -

niae kleinere ; in Kupfer der Half , Penny und der Fav ,

thing ( ^ Penny ) . Das Sildergeid lsi sebr fein , aber auch

sehr abgenutzt und verhaltiiißirüßjg weit seltener , als Goltz ,

Minien . Die Ausfuhr des englischen geprägten Geldes ist

Krenge vorboihen .

ElnwS ^ ttev : Ihre ^ akl schätzt man wenig ?

stens auf 8 Millionen . Mit den ursprünglichen Brit¬

ten haben sich Römer , Angelsachsen , Dänen Nor »

mänuer , ( aus der Normandie ) , Wallonen ( Nieder¬

länder ) und Franzosen vermischt , und aus deren

Sprachen hat sich allmählich die EntfllscHe Gpncr -

c - dr gebildet , die das Eigene hat , daß ihre Recht¬

schreibung von der Aussprache sehr verschieden , diese

dadurch ungewiß und häufigen Veränderungen unter¬

worfen ist . Die herrschende Rcllcuon in England

ist in ihren Hauptsätzen der lutherischen ähnlich , wird

aber , da sie vieles von der römischen Hierarchie bey -

behaltcn hat , von jener unterschieden , und dieEnF -

Iricbc ( anglicanische ) oder Epljcopalkincke , auch

wohl die kove LlvcHe genannt . Die regierende

Familie und alle Staatsbedienten müssen sie bekennen .

Die Katholiken sind durch kein Gesetz vom Parlamen¬

te ausgeschlossen , wohl aber durch den allen Paria »

mentsgliedcrn vorgcschriebenen Eid , den sie nicht füg¬

lich schwören können . Uebrigens erstreckt sich die

Duldung auf alle Secten , und man kennt keine Art

von Gewissenszwang . Daher ist auch England das

Vaterland und der Sitz vieler sonderbaren christlichen

Religionspartheyen . — Die meisten Wissenschaften

und Künste werden in England stuf das eifrigste und

glück »
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glücklichste bearbeitet . Die Erziehung ist frcy und
uachläßig ; die Schulen bedürfen einer starken Verbes¬
serung , und die Universitäten haben noch ganz die
alte mönchische Form .

Emther 'lttttg : England zerfällt in zwey
Haupttheile , daS eigentliche England und Wallis ,
wovon aber letzteres dem erster » gänzlich etnverleibt
tst , und mir demselben völlig gleiche Rechte und Ver¬
bindlichkeiten hat .

i . England rin engern Verstände be¬
greift die acht Provinzen ( zu den Zeiten der Sachsen
besondere Staaten ) : Essex , Ostanqeln , Kent , Sussex ,
Wsstsex , Cornwall , Mercia und Norchumbcrland .

i ) Essex , ( üstsachsen ) , im südlichen Theile
Englands , an der Nordsee , und im Norden dev
Themse , welche eS von Kent und Sussex scheidet , ist
klein , aber fruchtbar und stark bebauet ; die Seelü¬
ften find fctleS Marschland . Besondere Product « sind
Safran und Austern . Es besteht aus den beyden
Landschaften Essex und Middlesex .

Londsn , an ver Themse , die Hauptstadt von ganz
Großbritannien , die königliche Residenz , und die erste Han¬
delsstadt in der Welt ; überaus groß , Meile lang , Z breit,
von mehr als 140 , 0 ^ 0 H . und 700 , 000 E « Eie besteht aus
drey Städten , London an sich , ( tks O ' t ? ) Westminstcr ,
weiches der schönste Theil der Stadt ist , und Southwark ,
auf der Südseite der Themse , über welche drey kostbare Brü¬
cke» führen die London - BlackfriarS - und Wcstminsterbrücke .
Der Tower mit den Rcichökleinodienund der Münze ; der
Restvenzpallast St . AameS , Westminsterhall , di« prächtig «
Börse , die Bank von England , das Monument , die
fäugniffe Kings - Deoch und Rewgat « ; die herrliche Kakhe -
dralkirche Paul und die Kirche der Westminsterabtcy mit
vielen Grabmäleru ; der Paüast der Königin , das brittisch «

Z 4
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M « se » m , viele Arme » - Stiftungen , darunter Bedlam ; der
St . James - und der jHydcpark , Vauxhall . Die Gesell ,
schäften der Wissenschaften , der Künste u . a . , auch Solle -
gien für RechlSgelchrte und Aerzte ; vortreflichcs Pflaster ,
schone Erleuchtung , Canäle und Wasserkünste . Es werden
hier Uhren , Gewehre , Schlösscrarbciten , Glas , Nabeln ,
KIcinschmidt - Zinn . Messing - Stahl » Golv - und Silber «
tvaarcn , mathematische und chirurgische Instrumente , Hüte ,
Leverwaaren , Tapeten , Hausgeräthe , Wagen , Starke re .
von anerkannter Schönheit und Güte verfertigt , berühmtes
Tier ( Porter ) gebrauet , Kotlun und hcinewanv , und die
Meisten englische » Bücher gedruckt , Seide ,izeuche gewebt ,
Zucker raffinirt , Diamanten geschliffen und gefaßt , und mit
diesem allen ein sehr wichtiger Handel getrieben . London ist
her Sitz der englisch - ostindischrn , der Hudsousbay . und an¬
derer Hanvelöcompagnicn , und der Hälfte des gesammten .
hriktlschcn Handels . Die größten Kauffartheyschiffe können
guf der Themse bis an die Stadt kommen , und im Hafen
( Pool ) , der sich mit vielen Packhauscrn und Schiffswerften
auf bcyden Seiten eine Meile weit stromabwärts erstreckt ,
liegen oft an 2000 Seeschiffe . — (Lhclseer mir dem Inva »
lidcnhospital , einem reiche » botanischen Garten und Rane ,
laghs - Garten . — Greenwich mit einem prächtigen Ho «
spikal für Seeleute , und einer berühmten Sternwarte . —
'lvmdsor .

Lolchester , nordöstlich von London , unweit der Nord¬
see , am schiffbare « Coln , eine ansehnliche wohlgebaute Stadt
von 40000 E . . hat wichtige Wollenzeuchmanufaciuren und
einen sehr einträglichen Austcrfang .

Ho . rnnch , nordöstlich von Colchcstcr , an der Nordsee ,

eine feste Stadt mit einem vortreflichcn Hafen , Fischereyen

und Seehandel , der Ucberfahrt nach und von Holland .

s ) OskanFeln , nördlich von Essex , enthält
die Landschaften Suffolk , Norfolk und Cambridge ,
und ist ein vortrefliches Getreide - und Grasland , wo
sehr viel Vieh gemästet wird , und der Feldbau hoch
gestiegen ist . Im Nordwesten sind sumpfige unge ,

sunde
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funde Marschgegenden . Sehr wichtige Wollenma -

nufactursn .

Cambridge , westlich von Harwich , eine Stadt von
» eso H . und 6c >oo E . , mit einer Universität von r6 Col -

lcgicn , und der berühmtesten Messe im Reiche . In ihrer

Gegend wird der beste Safran in Europa gebauet . — -Newmarket .

v - orwich , nördlich von Harwich , an der schiffbaren

Pare , eine große Stadt von zgoooE . , mit sehr wichtige »
Wollenzeuch - und Kamelott - auch Seiden - Manufacturen .

Jarmouth , östlich von Norwich , an der Mündung
der Pare in die Nordsee , eine regelmäßig gebaute Stadt

mit einem sehr guten Hase » , die starke HeringSfischerey un¬

ansehnlichen Seehandel treibt .

3 ) Renk , südlich von Essex und der Themse ,

im südöstlichen Winkel Englands , ist klein , und

macht allein eine Grafschaft aus . Die schiffbare

Medwa ' s fließt mitten durch . An der östlichen Kü¬

sse laufen die Dünen hin , die eine berühmte Rhede

bilde » . Es wird hier der beste englische Hopfen in

großer Menge gebauet . Die Berge haben starke Wal¬

dungen und viel Kalk .

Rocbcster , südöstlich von London , an der Medway ,

die bis hichcr die größten Kriegsschiffe trägt , eine ansehnliche
Stadt , an welcher Lharhanl hängt , wo die wichtigsten

Werste , ArbeitSS Zeug - und Torrathshäuscr für die britti »

fche Marine sind . — Woolwich und Dcptford an der

Themse , wie auch Sheerncß , an der Mündung der MeV »

tvay , sind ähnliche Oerter .

Dover , südöstlich von Rechtster , am östlichen Eingang
LeS Canals , eine Stadt mit einem Castell und seichten Ha¬

fen , bekannt und nahrhaft durch die Ucbcrfahrt nach Calais

in Frsnftkich .

? 5 4 ) Sirs -
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4 ) ^ uA -p , CSädsachsen ) , westlich von Kenk ,

und südlich von Essex , am Canol , bczceift die Land -

schafken Lurrey und Lussex , hat ergiebigen Gckreise -

und Hopfendau , ungemein gute Viehweide schöne

Waldungen , mineralische Wasser , Eiscnbergwerke

und beträchtliche Eisenfabrikcn , aber auch große Hei¬

den , und keinen guten Seehafen . — Sourkwavk ,

der südliche Theil von London , und 2 > cw , mit ^ inem

vvrrreflichen botanischen Garten , gehören hieher . —

Lurghtelmstone mit Seebädern .

s ) UVefksex , ( Westsachscn ) , westlich von Susi

sep - längs dem Canale , besteht aus den Grafschaften

Berkshire , Hampshire , Wiltshire , Dvrsetshire , Lome

mersetshire und Devonshire , ist zum Tbeil sehr reich

an Getreide , an Schaaf » Weiden und Holz ; der west¬

liche Theil ist bergig , hat aber Bley , Steinkohlen

und vortrefiiche ( Portlandr ) Eteinbrüche . An den

kleinen Städten um den Avon mit seinen Armen ,

in der dritten , vierten und fünften Grafschaft , sind

die wichtigsten Manufacturen von feinem Tuch in ganz

England . Auch giebt es Manufacturen von Wollen -

zench Leinen und Seide , und starke Fischcrcyen von

Austern , Makrelen und Sardellen ( Pi chards ) .

Portsmouth , unweit der Granze von Gnsscx , am
Canal ; eine ansehnliche und sehr feste Stadt mit einem vor »

treflichen Hafen , der Haupesitz der bcircischen Marine , mit
vielen großen Anstalten und Vorräthcn für dieselbe - Süd¬

lich von Portsmouth liegt die überaus fruchibare und anmu -

thiqe Insel Wight , und bildet die berühmte Rhode von

Spichcerd oder St . Helens ,

Galisftttvp , nordwestlich von Portsmouth , eine an¬

sehnliche wohlgebaute ^ tadt mit einer merkwürdigen gordi¬

schen Domkirche , wo sehr viele Wollenzcuche von besonderer

Art , Barchent , Flaueste , ZXkgtte , sehr feine Stahlarbeiter , ,
Per «
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Pergament und Spitzen gemacht werden . — Das Alterrbum

Stonehenge in der weiten wüsten Ebene von Goirsbu »

V ) ' . — Vöritoir mit einem Schatze von Kunstwerken .

Bath , nordwestlich von Salisbury , am schiffbaren
Aron , eine ansehnliche und schöne Stadt mit berühmte » BÜ »
der » und Manufacmren iu Wolle .

Exetcr , südwestlich von Both , eine große woblge «
kaucte Stadt mit sehr ansehnlichen Manufaceuren von Sacsche

pnd Hautelisse - Tapeten , und einem starken Handel mir den

Wolienzeuchen von ganz Devonshire , deren Stapel sie ist .

Plpmouth , südwestlich von Exeter , an einem Meer «
kusen ( Sund ) des Canals , eine ansehnliche Stadt mir einem

festen und vortrcsiichen Hafen , ansehnlichen Seehandel , gro¬
ßen Wersten , Docken und Magazinen für di « brirrische Ma¬

rine , wovon ein Thcil hier liegt . Der rcuchttburm auf E -d -

dystoire . — Edgecumbe durch die unvergleichlichste

Aussicht berühmt .

6 ) Cornwall , die südwestliche Halbinsel von
Großbritannien , macht eine einzige Grafschaft aus ,
und bat den Titel eines Herzvgrhums , den der jedes «
malige Kronprinz von Geburt fnbrt . Es ist bergig ,
mit fruchtbaren Thalern vermischt , reich an aller «
Zand Mineralien , hauptsächlich an Zinn , Kupfer ,
Bley und Marmor , auch an Fifchcreyen auf den Kür
sie » . Die cornrjcbe Sprache weicht sehr von der
englischen ab , hat noch viel Altbrirrisches , und Aehn «
lichkeit mit dtr Wallisischku , so wie die Sitten dev ^
Einwohner . Eonde » bare Steine .

Lerlmoutl ) , an her Mündung eines tiefen Meerbu¬

sens mit vielen Buchten ( Fakmoulhhastn ) , der die schönste

ylhede bildet , eine wohlgcbaucte Sradt , die starke Fisckerey ,

Handlung und Seefahrt treibt , und die Station dcr Vak -

kerboote ngch Corunna , Lissgden , Nordamerika und West ,

indicu ist ,
A4 «



z 64 Europa .

Anmerk . Westlich vom Vorgebirge kandSend liege »
die ; n Cornwall gehörigen Inseln Scilly ( Sorltnguee ) ,
deren gegen i ; o , wovon die meisten « der bloße Klippen un -
riur 6 bewohnt find .

7 ) Meresa , die mittelste und größte Provinz
Englands in folgende iy Grafschaften getheilt r i .
Monmonthshire , 2 . Elocestershire , 3 . Oxkord , 4 .
Buckingham , 5 . Hertford , 6 . Herefvrd , 7 . Worcer
ster , 8 . Warrvick , y . Nocthampron . 1 ^ . B dford ,
n . Huntington , ls . Shrop , 13 . Stafford , 14 .
Leicestcr , 15 . Rntland , 16 . Ckester , 17 . Darby ,
18 . Nottingham , 19 . Lincolnshire . Hiervon sind Zß
S , 8 , 9 , io , ii , vorzüglich fruchtbare Getreide -
gegenden ; die meisten Sckaafheerden haben 4 , 6 , 8 ,
14 » 15 , 16 , 9 ; die beste Rindviehzucht 2 > 7 . 9 ,
io und 16 , daher die bekannten Chester - und Glor
sterkLse ; in 16 und iy ist die stärkste Pferdezucht ; 1 ,
12 , iz , 17 , 18 sind bergig und waldig , habe »
aber viele Steinkohlen , einige auch Kupfer , Eisen ,
Dley und andere Mineralien . In 7 und 16 reiche
Salzwerke . Manufacturen und Fabriken sind durch
die ganze Provinz zerstreut .

Bristol , unweit Bach , an dem Fluß Avon , nahe an
einem tiefen Meerbusen ( Canal von Bristol ) , eine qroße
tvohlqebaueec Stadt von goyoc , E . , mit einer prächtigen
Börse , sehr wichtigen Glasfabriken , Eisengießcrcym , Wol - '
lenmanufacrurrn , Zuckersiebereyen , Terpentin - Vitriol - und
andern Fabriken , hat nach London den stärksten Handel im
Reiche , einen berühmten Gesundbrunnen in ihrer Nähe ,
und daselbst vortrcfliche Crystalle .

Gloccster , nordöstlich von Bristol , an der schiffbaren
Severne , eine ansehnliche Stadt mit einer Nadelsabrik mW
Glashütten . - Stow mit dem berühntteste « Park in England .

Orford , südwMÄi von Gloccster , an der Themse , ,
stne Sravk mir schlechten Straßen , aber vielen schönen Ter

bäu »
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baudtn , mit einer berühmten Universität , welche 2v Colle -

gien , 5 Hallen , cresiiche Sammlungen und Anstalten hat —
woodltock mit Manufacrurcn von feinen Stahlwaaren und

Handschuhen ; vabcy Bicrchemchvuse .

Loventrv , nördlich von Oxford , fast im Mittel

puncte von England , eine große schlechtgebaucre Stabt isik

sehr anschulichen Tamis - seidenen Band -- und peuchmanu »

fauuren und großen Wolienmärkten .

Virimngham , nordwestlich von Coventry , am
Trent , rioc große , mehrciithnls wohlgcbauete Scadt von

Loooo E ist , nebst dem bcnachdarkcn Soho , der Hauptsitz

der englische » Manufacturcn in Stahl , Eisen , Kupfer ,
Messing und Tomback . Allster diesen werden hier Stahl ,

Salmiak , Scheidewasser , Reitpeitschen , Papier , lackirte

und v . a . Maaren verfertigt . — ^ dUvöleni mit einer vor «

trefickhen Stcingulfabrik .

Ehester , nordwcsilich von Birmingham , an einem

Busen der Irländischen See , eine ansehnliche Stadt von
15000 L . , welche erbeblichen Handel , sonderlich mit dem

von ihr benannten Käse , wovon hier der stärkste Markt ist .
Mit Leinewand und Hopfen treibt .

Boston , östlich von Chester , nahe an einem Buseit
der Nordsee , eine ansehnliche wohlgcbauete Sradk mit einem

guten Hafen und wichtige » Handel , in einer fetten Marsch¬

gegend , wo eine große Menge Vieh gemästet wird .

8 ) ^ orthumberlattd , ist in sechs Grafschaft

ten gecheilt : 1 . ASrk , dke größte unter allen in Eng¬

land , 2 . Durban , , 3 . Norrhumberland , 4 . Lanca¬

ster , ? . Westmorel -md und 6 . Cumberland , wovon

die drey ersten an der Nordsee , die andern an des

Irländischen See liegen . Ein wildes und rauhes

Gebirge streicht fast mitten durch , von Süden nach

Norden hat einige hohe Berge , seltsame Höhlen ,

W -tsserfälle j . B . de -r Die Lemdt

schäften l und 4 haben starke Pferde - und RmVvieH »

tucht ,
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zucht , und Getreide im Ueberfluß ; alle find reich an
Mineralien , als Eisen , Dley , Wasserblcy , ( das
feinste in 6 , davon die bekannten englischen Bleystift
te ) , Kupfer , Galmey , Spießglas , Alaun , Marmor ,
Skeinbrüchen , Schiefer , Salz und hauptsächlich an
einem unerschöpflichen Vorrathe von Steinkohlen , die
in unglaublicher Menge ausgeführct werden , Die
südlichen Grafschaften sind voll Manufakturen ; die
nördlichen voll alter Monumente .

Sheffield , nordwestlich von Boston , in der Mitte

zwischen beyven Meeren , eine große Stadt von zoooo E . ,
wo die wichtigsten Manufakturen von Stahl - und Eisinwaa -

ren zum Schneiden , Stechen und Hauen , auch von allerlcy
kleinen Metallwaaren , Klempner - und Silberarbeicen sind .

— Nicht weit davon Rotherham mit sehr großen Eisen¬
werken und einer ansehnlichen Steingutfabrik .

Halifax , nordwestlich von Sheffield , an der schiffba¬
ren Calder , eine ansehnliche Stadt von 2 ; c>os E . , mit wich¬

tigen Wollenmanufacturm , sonderlich von Schallon .

Leeds , nordöstlich von Halifax , an der schiffbaren
Airc , eine ansehnliche und wohlgedauete Stadt von L0Q00

E - , wo die zahlreichsten Tuch , und tbollenzeiich . Manufaktu¬
ren , und der größte Tuchmarkt in England sind .

Uorf , nordöstlich von Leeds , an der schiffbaren Onse ,
eine große schlcchtbcwohnre Stadt mit einer berühmten Ea -

thcvrälkirchc .

Hüll ( Ringston uvsn Hüll ) , südöstlich von York ,
nabe an der Mündung des Humbcr , eine ansehnliche wohlg »

baueke Stadt von 25000 E , mit einem guten Hasen , die
Niederlage für einen großen Thcil Englands , treibt Wall¬

fischfang und einen auSgebceiketen Seehanvcl .

Newcastle , nördlich von York , an der schiffbaren
Tyne , unweit der Nordsee , eine ansehnliche Stadt voll

goooo E . , mit dem Seehafen <8heals , mit vortrcflichcn
Glas - , guttu Stahl » und Eisenfabriken , dem stärksten

Stein »
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Cteinkohicnhandcl in England , und einem beträchtlichen Sec »
Handel . — Sw .rlwcll mit einer sehr großen Eisenfadrik .
— Tie prcteilniaueu .

Berwick , nördlich von Newcastle , auf der nördlich¬
sten Spitze Englands auf der schottischen Gränze an der
Tweed , eine Stadt mit einer starken Strumpfmanufactur
und beträchtlichen dachsfischerey.

Levenpool , nördlich von Chester , am Ausfluß der
Merlen ins Irländische Meer , eine große Stadt von 50
bis 6000a E . , mit einem Hafen , teeflicben Werften , Uhr -
Strumpf - und Tabacksfadrikcn , Glashütten , Vitriol - und
Eisenwerken , Zuckeriiedereyrn , Tierbrauereyen , großen
Salzcocturen , einem sehr weit ausgebreitete » Seehaudel ,
und dem stärksten Ncgerhaudcl .

Mcnchcstov , östlich von Leverpool , an der schiffbare «
Jrwell , eine große und schöne Stadt von zoooo E , mit
äußerst wichtigen Manufackuren von ^ archcnd und Plüsch ,
baumwollenen Zeuchen , gewirkten kurzen Maaren und Hür
then , vie auS A -olle , Baumwolle , Seide , Flachs , Kameelk
garn , Dibcrbaaren , in bewundernswürdiger Menge , Schön »
heit und Mannickfaltigkeit verfertigt werben . — Dabey der
berühmte Brrdgcwerterschc Cai . al .

Dendale , nördlich von Lcverpool , am Flusse Kee ,
eine beträchtliche Sradt mit ansehnlichen Manufakturen von
Cottons , gestrickten wollenen Strümpfen , Gcrbereyen und
Färdcrencn .

whitcbavcn , nordwestlich von Kendal , an der I «
ländischen See , eine regelmäßig und gut gedankte Stadt
von igooo 4 . , mit einem schlechten Hafen » sehr erheblichen
Kohlengruben , Seesalz s und Vitriolsiedereyen , und einem
ausgebreitcten Seehandel .

2 . IV -rllis flat den Titel eines
Fürstenthums , wovon gewöhnlich der Kronprinz deym
Antritt der Majorennitat auf königliche Erhebung bek

nannt wird , liegt westlich von Mrrcia , auf brey
Seis
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Seit «« vom Meere umgeben , ist sehr gebirgig , fonr
- erlich im Norden , wo die höchsten Berge Englands
find , ( Snowdon von 3348 F . ) in den Thalern
und ebenen Gegenden recht fruchtbar , hat eine reine
gesunde Lnft , Getreide und Vieh , Honig und Wachs ,
Holz , Steinbrüche , Wetzsteine , Schiefer , Kupfer ,
Die » und Steinkohle » imUeberfluß , heilsame mine¬
ralische Wasser , und starke Fischereyen . Die Ein¬
wohner ( L -pmui ) , Nachkommen der alten Britten ,
haben noch die alte celtische Sprache , und keltische
Sitten , aber beydes sehr vermischt , und find ziem «
lich roh und unwissend . Viele Denkmale aus der
Druiden Zeit . — Es wird in Süd - und Nord < Wal¬
lis getheilt , wovon jedes aus 6 Grafschaften besteht .

(Laerdiff , nordwestlich von Bristol , am Canal von
Bristol , eine gut gebauete Stadt mit einem Hafen , und an¬

sehnlichem Handel -

pembroke , westlich von Caerdiff an einem Arm des

berühmten Milford Hävens , gilt für die Hauptstadt von

Wallis , und treibt guten Handel .

Anmerk . Die Insel Anglesty , welche die nordwest¬
lichste Spike von Wallis macht , hat ein außerordeiirlich
reiches Kupferberswei 'k.

II . Schottland .

AchAe und G' rDe : Schottland begreift den
Nördlichen , kleineren Theil der brittischen Insel , und
heißt daher auch lTlordb erkannten . Sein Flächen -
tarim wird auf 1600 Quadratmeilen geschätzt .

Beschaffenheit : Es ist mehrentheils gebirgig/
lind der nördliche Theil ganz mit rauhen Gebirgen an¬
gefüllt / der daher dis Hochlande heißt . Hier ist

die
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die Lust kalt und scharf . Der südliche Lheil , das

27l : evcp ! trnd , ist niedriger und flacher , und hat

rin « mildere Lust . Gewässer : die Lweed macht

auf eine Strecke die Gränze zwischen England und

Schottland , und fallt bey Berwick in die Nordsee ;

eben dahin ergießt sich , nördlicher , der Förth , dev
ansehnlichste von allen ; etwas weiter nordwärts dee

T «ry , nnd im Hochlande der Fluß Neß ; in das

Atlantische Meer fällt im Niederlande , die Ll ^ de .

Die meisten dieser Flüsse bilden an ihren Mündungen

große Meerbusen unter dem Namen Firth ' s Ein

Canal vereinigt den Fvrrh mit der Llyde , folglich die

Nordsee mit dem Ocean . Der Landseen sLoch ' s )

ist eine große Zahl . Das Atlantische Meer erhält

nordwärts von Schottland , von diesem Lande den

Namen des De » caled - mjrhclr .

pe - ducke : Die südlichen Provinzen haben ei »

nen weit bessern Getreidebau , als die nördlichen ;

am häufigsten wird Hafer und Gerste , in vielen Gr »

genden auch Flachs , Hanf und Tabak gebauet . Dir

Viehzucht von Rindern , Schaafen und Schweinen ,

auch in einigen Gegenden von Pferden , ist sehr stark ,

und es wird schottisches Vieh häufig nach England

ausgeführt . Es girbt ausehnliche Waldungen von

Eichen und Kiefern , und es « erden viele mrie angcr

Pflaozt . Eisen uud Bley ist häufig , schöne Marmor »

arten , Quadersteine , Schiefer sind in Menge , und

Steinkohle » in großem Uebcrfluß vorhanden . Die

Zischereyen sind sehr wichtig , insonderheit von Lachs ,

Stockfisch und Heringen , die nirgends häufiger und

besser sind , als um Schottland . Viele Flüsse liefern

schöne Perlen .

Gasxari Lrdbeschr . n . Cmsuk . A a ksssch »
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rNamrfacturett und Handel : Die Linnen ,
manufacturen sind die wichtigsten ; man macht Lein¬
wand von aller Art , Kammertuch , Nesseltuch , Dam¬
mast , Band , Spitzen rc . auch Segeltuch . DieWol -
ienmanufacturen nehmen immer mehr zu ; und dev
Absaz der schottischen Teppiche ist außerordentlich groß .
Die Eisenfabrikcn sind zahlreich und von Wichtigkeit .
Der schottische Handel geht größtcutheils durch die
Hände der Engländer , und wird auf eigenen oder
englischen Schiffen , aber nur um die Flüsse Clyde ,
Forth und Tay , getrieben ; der südlichste Theil und
das ganze Hochland ist ohne Handel . Die vornehm¬
sten Handels - und Seestädte sind Edinburg , wo zwey
Banken zur Bequemlichkeit der Handlung sind , Glas ,
gvw , Neu - Aberdeen und Dundee .

Enirv - Htier : Ihre Fahl wird auf 1 , 700000
geschätzt . Die Hochländer ( Bergschvkten , Gael ) ,
unterscheiden sich durch Sprache , ( das Galic ,
oder Erfische , wovon die irische Sprache ein Dialect
ist ) , Kleidung und Sitten von den Niederländern ,
die ein Gemische mehrerer Nationen sind , und , so
wie alle Vornehme bis in die nördlichste Spitze , Eng¬
lisch sprechen . Die herrschende Religion ist die
presb -stcrianische und die Episcopalkirche mit glei¬
chen Rechten , es giebt aber auch viele Katholiken und
andere Religivnsverwandte . Die niederländischen
Schotten sind so gebildet und unterrichtet , als di «
Engländer , und haben viele gute Anstalten zur Be¬
förderung der Wissenschaften ; die Hochländer find
noch sehr unwissend und abergläubisch .

Emtheilungr Eine Linie , die vom Ausfluß
der Clyde in ihren Fireh bis zur Mündung des Firths
- r » Neß - ezogen » ird , scheidet die Hvchschotten , wel¬

ch «
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che westlich und nördlich von derselben alles feste Land
und alle Insel » bewohnen , von den schottischen Nie »
derlänvern . Gewöhnlich wird Schottland gctheilt in
Süd - Mittel - und Nordschvttland » Zu jedem stn -
die nächsten Inseln geschlagen .

i ) Südsckx - ttland . der schönste und beste
Lheil von Schottland , der die sehr fruchtbare , augee
nehme und vortrcfiich bebaucte Landschaft Lstkran ,
längs der Südküste des Firth of Forth in sich faßt ,
begreift i8 Shires und r Ctewartrv ( mit Shire von
gleicher Geltung ) . Das rauhe Gebirge im Süden ,
das aus Nordhumberlaad eindringt , enthält sehr
reiche Bley - Gruben , die berühmten Wasserfalle der
Clyde , und das sehr wirksame mineralische Wasser
ju Moffat .

Edinburgh , nordwestlich von Berwick , nahe am

Meerbusen Forth , die große und schöne Hauptstadt Sstott «
landS von 8c > - 90000 E . , hat einen königlichen Pallast ,

rin festes Castell , eine S ' örse , eine Universität , ein beruhm -

teS mevicmischeS Collegium mit einem vortresiichen botani¬

schen Garten , Fabriken von Leder , Glas und buntem Pa¬
pier , ansehnliche Brantweinbrenuereyen , und «ine beträcht¬

lich « Handlung .

Leith , am Meerbusen Forth , nabe bey Edinburg ,

dessen Hafen und Niederlage sie ist , eia ansehnlicher lebhaf¬

ter Ort mit Fabriken .

Glasgow , westlich von Edinburgh , am Flusse Clyde ,
«ine große und schöne Stadt von 6c > — 70000 E . , in ciner
sehr fruchtbaren Gegend , hat eine Universitär , ansehnliche

Buchdruckercyen , Manufacturen von feinem Zwirn sehr

feiner und grober Leinwand , Barchent , Band und Gaze ,
von allerhand i' edcrwaaren , und von Steingut ; große Ger «
bercyrn und eine große Nagelfabrik ; treibt den Walisisch ,

fang , und eine sehr ausgebreitete Handlung und Seefahrt ,
durch ihr »n Hafen Newporr - Llasgpw , <m der Mün .

Aar düng
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vung der Clyde . — paishey von izooaE . , mit sehr
wichtige » Manufacturcn von Cortun , Musselin , Flor uns
Cawmetuch , berühmten Bleichen und Zwirnmühlen. —
Carron s wei ' ft , eine außerordentlich große Eiscnfabrik
von Gußtvaaren am Flusse Carron .

Zlnmerk . Hier ; » gehören die in einem großen weiten
Meerhusen au der Westküste liegenden , an Getreide und
Viehweide fruchtbaren Inseln Bute , die nbrdlrede , und
Arran , die größere . Sie werden ron Hochländern und
Iren bewohnt , und haben e :» cn starken zischsang .

2 ) Mittelsch - ttlmrd in welchem rauhe

gebirgigte mit sehr fruchtbaren Gegenden abwechftln .

Das hohe und an fürchterlich prächtigen Scenen reiche

Gebirge Geamprau , welches die ganze Provinz von

Westen nach Osten durchschnetdet , eröffnet die eigente

lichen Hochlande . Die niedrigen Gegenden , inson¬

derheit am Tay , haben Getreide im Ueberfluß und

einträgliche Viehzucht ^ Es ist in acht Shtres getheilt .

per ' th , » ordtvefilich von Glasgow , am schiffbaren
Tay , eine ansehnliche und wohlgebaute Stadt von » 200s
E - , mit einer schönen Brücke über den Tay , wichtigen Lein »
waudmanufacturen , einem starken Lachsfang , und betracht »
lichen Handel .

Dundar ( Dundee ) , östlich von Perkh , am Firt ?
des Tay , eine ziemlich große und wohlgebaute Stadt von
iZooo E . , mit einem Hafen , mit Manufacturcn von Lein¬
wand , Segeltuch , Zwirn und Leder , beträchtlichenZucker »
sicvercven , und einem wichtigen Handel , sonderlich mit
Getreide .

Aberdeen , nordöstlich von Dundee , an der Nordsee ,
besteht aus zwcy Städten , Gld - und Vlew »Aberdeen ,
die ; Meile von einander liegen . Acne ist schlecht , und hak
eine Universität ; diese eine ansehnliche und schöne Stadt von
soovo S . , bat gleichfalls eine Universität , einen Hafen ,
sehr starke ivollne Strumpf - auch Zwirn - und Leinwandma -
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yufactnren , einen ungemein ergiebigen Lachsfang , MW kr -
ttächrlichen Handel .

3 ) lßIovdichsttland gehört ganz zum Hoch¬
lande , das mehrentßeils ein rauhes , seifiges « nd wal¬

diges Gebirge voll Wild alles Art , Gemsen ) , mit

Abg - ünden , Seen und Morästen untermischt , ist ;

nur die Kästen sind milder und fruchtbarer , und ha¬

ben gute Häfen . Don Getreide wird Hafer am mei¬

sten geärndet . Viehzucht , Mineralien , sonderlich

vortrcftiches Eisen , und ausserordentlich ergiebige Fi -

fchereyen machen den Reichthum d ' s Landes aus , das

ohne Fabriken und Handel ist . Die nördliche größere

Halste , oder llIord Hochland , wird durch eine

Kette von Seen , Flüssen und angelegten Forts ge¬

schlossen . Die schönen Landstraßen und die vielen

Schulen , welche im Hochlande angelegt worden sind ,

lassen bald eine bessere Cultur des Landes und der

Einwohner erwarten , ^ - lcmfchs Schlösser : . — -

DmrFsb 's' » head , die äußerste nördliche Spitze von

Großbritannien . — > Nordschottland wird in 5 Shi »

res und i Stervartry gerheilt .

Inverneß , nordwestlich von Aberdeen , an der Mün¬
dung des Flusses Neß in den Ftrth Murray , eine ziemlich

ansehnliche und wohlgebaute Stadt von 12000 E - , den

Haupkort der Hochlande , mit einem guten Hafen , Tauwerk -
uad Leinwand - Fabriken , und erheblichen Handel .

4 ) Die Insel » von Schottland liegen alle im

Westen und Norden , und machen drey Hauptgruppe »

aus ; die Westlichen , die Dekadische » und die Stzet -

ländischen Insel » .

3 ) Die westlichen Inseln , vdsv Hsbviden ,

liegen längs der Westküste von Mittel - und Rord -

schvttland . Sie haben eine mäßig kalte und sichreAa 3 8* ft ,
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Lust , stürmisches und veränderliches Wetter , sind
zum Theil fruchtbar und einer starken Verbesserung
fähig , werden aber von ihren Herrn , so wie die ar »
men und unwissenden Einwohner , sehr vernachläßigt .
Man bauet viel Gerste und Hafer ; die Viehzucht ist
ansehnlich ; Fedcrwildpret , Schaalrhicre und Fische
giebt es in größter Menge ; auch verschiedene kleinere
Nabrungszweige . Die zu sehr gedrückten und sich
selbst überlassenen Einwohner wandern häufig nach
Amerika . Die größten dieser Inseln sind : i . Il » ,
die südlichste , Jur » , Muli , vor deren Mittlern
Meerbusen die kleine Basalt - Insel mit der
Lerühnuen Fing lshöhle liegt ; Skie , die größte von
allen ; nordwestlich von dieser liegt die große Insel
Lemr 's , und südlich von dieser ^ srtd - und
Soukk » Urjr ; die westlichste von allen ist die merk «
wü '. digc Insel Sr . Lüda .

d > Die Orkneys oder Orkndlscken Inseln
liegen nordwärts von Schottland , und werden von
diesem durch den berüchtigten pcnrlnnd ' Fmek ge¬
trennt . Sie haben eine ziemlich gemäßigte Luft , keine
anhaltend strengen Winter , aber schrecklich tobende
Stürme und heftige Regengüsse ; mehrere gute Hafen
tden besten , und einen der besten in der Welt ,
NsckH Hope , auf der Insel Hoy ) , und einen
fruchtbaren und gut angebaueten Boden , jedoch we¬
nig Bäume ; Gerste und Hafer , gute Viehzucht ,
Salz ; wildes Geflügel und Fische im Ueberflusse ;
wohlgebildete und fleißige Einwohner , die viele wol¬
lene Zeucke und Strümpfe verfertigen . Die größte
Insel ist Pomona , die darum auch Mamlnnd
d . r . das vornehmste Land , heißt , mit dem Flecken
Riekwal .

c ) Die
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e) Die Shetlands - Inseln , deren 46 sind ,
ohne die vielen Holme unh Klippen , liegen noch weit
rer nordwärts , als die Orkneys , und die Meerenge
zwischen beyden , in welcher die Insel Fäiee liegt , ist
Vie gewöhnliche Straße der um Schottland segelnden
Schiffe . Sic sind felsig , doch ziemlich fruchtbar an
Weide , und gut bewohnt . Die Einwohner treiben
starke Schaafzucht , wovon sie die Wolle thcils roh auSt
führen , rheils zu groben Tuch , Strümpfen , Mützen
und Handschuhen verarbeiten , äufferst einträgliche Fit
scherey und Seehundsfang , und haben gute Nahrung
von den unzähligen See - und Wasservögeln . An Holz
fehlt es , doch haben sie Torf und Heide . Getreide
erhalten sie von den Orkneys . Die größte Insel ist
Shetland oder Mamland mit dem Flecken Leu -
wi ' ck . — Die beyden letztem Inselgruppen machen
die nordschottische Stewartry aus .

Anmerk . Vey den Shetlands « Inseln ist der Hauet «

sang der Heringe . Diese kommen aus dem niedlichen EiS «

meer in so ungeheurer Meng « , baß es alle Vorstellung über «

steigt . DaS Heer tbellt sich in zwey Hmixteolonnen , wo ,

von die eine westwärts nach den Küsten von Nordamerika ,

die andere weit stärkere aber ostwärts gegen die ^ hetländi «

fchen Insel » rieht . Diese theilt sich wieder in rwey Züge .

Der eine geht an de » Küsten von Norwegen hinab , und

durch den Sund in die Ostsee , der andere und weit stärkere

hält sich eine Zeillang bey den Shetlands - Inseln aus , und

« heilt sich dann wieder in rwev Arme , wovon der eine aa

der schottischen und englischen Ostküst « hinab , und dann

durch den Kanal : der andere aber an den Westküsten vo »

Schottland , Irland und England bin geht , bis flch deybe

etwa am Ende des Canals vereinige » , worauf sie in dle

Liefe des OceanS hinadgehen ul ^ sich verlieren , nachdem

sie einige hunderttausend Tonnen den Menschen , und wohl

Aach » »«!
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eben so viel den ihnen nachstellevden Raubfischen und Raub ,

rdgeln abgegeben haben .

III . Folgende Inseln sind der Krone Großbri¬
tannien unterworfen diesem aber nicht einverleibt ,
beschicken das Parlament nicht , und werden von kö¬
niglichen Statthaltern regiert ; doch werden ihre Ein¬
wohner für Engländer geachtet , nnd sie selbst gewöhn¬
lich zu England gerechnet :

1 . Die Insel Man , mitten in der irländischen
See , ist in der Mitte bergig und dürre , übrigens sehr
fruchtbar , und hat eine sehr gesunde Luft vorrrefli »
chcn Torf , vielen Schiefer , SUey , Kupfer , Eisen ,
« ine starke Viehzucht , und hauptsächlich eine starke
Hrringsfifcherey . Die Einwohner , deren Sprache
ein seltsames Gemische von englischen , irischen , grie¬
chischen und lateinischen Wörtern seyn soll , verfer¬
tigen viele Leinwand und wollene Zeuche . LaMe -
rorr ( Sodev ) ist der Haupkvrt , und D - UZlüS
- er beste Hafen .

2 . Die noemaitdr' schett Insel .» , im Canal ,
«in der Küste von Frankreich . Zhrrr sind vier : Jen *
se 's die südlichste und größte , Gueerrscy , die west¬
lichste , fast eben so groß , Ga -nk , zwischen den Key -
Len vorigen , « nd Aldevire 's ( AuviZny ) , die nörd¬
lichste . Sie sind hoch , mit felsigen Kästen , sehr
fruchtbar und wohl angebauet , haben Getreide , gute
WichMht , Obst , Honig , Schmirgel , und einen
großen Ueberfluß an Fischen und Echaalthieren . Die
Einwohner reden alrfranzösisch , und verfertigen sehr
viele gestrickte Strümpfe , wozu sie eine bestimmte
Quantität Wolle aus England einführen dürfen .
Sk . Heiser und Gt . Aubm , die an einer Day
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einander gegen über liegen , sind die Hauptorte auf
Jersey , Gr . petev auf Guernfey .

Dnmrrk . i . Nebcnlandcr der Kerne Großbritannien

sind i . in Europa : die Stadt und Festung Gibraltar , in

Spanien . 2 . in Asien : die der Krone unrcrworkncn sehr

weitläustigen und nichtigen Desttzungen der vstindischen

Compagnie , nämlich : die Provinzen Bengalen , Dakar

und ein Theil von Grixa ; rer ardkte Theil der Wichen

Küste der Halbinsel diffeit des Ganges ; auf der westlichen

Küste derselben einige Inseln , Häfen und Festungen ; ver¬

schiedene Orte auf Sumatra und an den westlichen Küsten

der Halbinsel jcnscit des Ganges . in Afrika : mehrere

Niederlassungen in Gcnegambien und in Guinea ; die Insel

Et Helena . 4 . in Amerika : die der Krone unterworfenen

Defisongen der Hudsonsbay - Gesellschaft ; Lanada , Neu -

fchottland und Neufundland ; die Bahama - und die Ber¬

muda » > Inseln ; ein ansehnlicher Theil von westindim .

5 . in Australien : die Wiche Hälfte von Ncuholland mit

rwey Coloaicn .

Anmerk . 2 . Die jährlichen Einkünfte ron Großbritan¬

nien steigen an Ivo Millionen Thaler , ( wozu Schottland

kanm und die Nebcnländer unmittelbar gar nichts bev -

Iragrn ) und die Schulden über ro « o Millronen Lhaler , de¬

ren Zinsen jährlich über es Millionen Thaler erfordern . —

Die Kriegsmacht ,; u Lande ist im Frieden gegen soooa

Mann stark , ohne die wshleingerichtete Landmilr ; von
sasoo Man ». Die Seemacht ist die grdßte in der Welt ,

und besteht aus - ->2 kinienschiffen von ; o biS n « Kanonen ^

und aus 400 Fregatten und Schaluppen .

L . Irland .

VerfafsbMH : Irland l Ineland ) Hat eine
- er großbritannischen völlig ähnliche Verfassung ;
einen Lxö .irZ , dessen Würde in männlicher und weih »

A a 5 sicher
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licher Linie erblich , auch mit eben denselben wichtigen

Vorrechten , wie in Großbritannien , versehen ist ,

und dessen Stelle ein von ihm ernannter Vree - Rö -

MF ( Lord - Lieutenant ) vertritt ; ein Paria »

Ment , das aus einem Oberhause für die hohe Geist¬

lichkeit und den hohen Adel , aus einem Unterhaus «

für die ( zoo ) Deputieren der Grafschaften undStädte ,

besteht , und nicht länger als 8 Jahre dauern darf ;

dieselbe Art der Gesetzgebung , der Verhandlung der

Staatsgeschäfte und fast dieselben Reichsgrundgesetze .

Lage und Größe : Irland liegt zwischen 7

und n ^ °Länge , 51 und zz ^ Breite . Es ist rings¬

um vom Atlantischen Meere umgeben , wovon derje¬

nige Theil , der cs von England scheidet , von ihm

Vas Irländische Meer heißt . Seine Größe be¬

trägt gegen 1450 ( 1437 ^ ) Quadratmeilen .

Beschaffenheit : Irland ist mehrentheils

flach , zum Theil feucht und morastig , hat wenig Ge¬

birge und hohe Berge . Unter den vielen DorFcbr ' r -

yen ist das berühmteste Cap Elear , die südlichste

Spitze Irlands , auf einer kleinen Insel . Haupt - '

flösse sind der Shannon , der vornehmste , der im

westlichen Theil des Landes von Norden nach Süden

fließt und sich an der Westküste in den Ocean stürzt ;

östlich vou diesem fließt in gleicher Richtung hie Nar¬

row , vereinigt sich mit der von Westen Herkommen -

den Sur , nimmt den Namen Roß an , und fallt

an der Südostküste ins Meer . Landseen und Moräste

giebt es viele . Die Luft ist hier noch feuchter , als

in England , und es regnet und wehet sehr viel und

stark ; das Cltma ist aber äußerst gemäßigt . De »
Boden ist fruchtbarer , als in England .



37 -Großbritannien unv Irland .

peddlkcde : Die vielen Feuchtigkeiten sind dem
ohnehin schlechten und fehlerhaften Ackerbau weniger
günstig als dem Sraswuchse , der hier ausnehmend
schön ist . Doch hat Irland noch Ueberfluß an Tee
treive ; aber einen weit größcrn Ueberfioß an Pro¬
dukten der Viehzucht , die den größten Reichthnm des
Landes « usmacht ; Hornvieh , Schaafe , die nech
beßre Wolle , als dis englischen geben , und Schweine
giebt es in überaus großer Menge und das Fleisch ist

' von besonderer Güte ; es wird sehr viel Flachs und
Hanf gebauet . An Hol ; ist in den meisten Gegenden
Mangel . Torfmoore und reiche Steinkohlengruben
sind genug vorhanden , werden aber nicht gehörig ge¬
nutzt . Die Bergwerke sind von keiner Bedeutung .
Die Küsten , Flüsse und Seen sind ungemein reich an
Fischen , besonders an Hering und Lachs .

! N <rn » factvrett und Handel : Die Leine*
^ wandmannfactur ist beynah « die einjige in Irland ,

aber auch von sehr großer Wichtigkeit , über den größ »
ten Theil der Insel verbreitet , und noch im Wachs¬
thum . Auch die Wollen » Baumwollen » und Seiden »
manufacturen nehmen zu . Der Handel wird vorzüg¬
lich nach England , dem westlichen Europa und Ame¬
rika , größtentheils auf eignen Schiffen getrieben .
Die Ausfuhrartikel sind : Butter , Rind » und Schweis

^ nefieisch , Häute , Speck nnd Talg , Lichter , lebendi¬
ges Vieh , Käse , Wolle , Rübsen , Tarn und Leine¬
wand . Die vornehmsten Handelsplätze und Hafen
sind : Dublin und Cork .

Anmerk . Die Rechnung und M " ti ; e ist vier » wie in
Evgland ; nur stehet legiere hier erwaü dbher im Werthe .

Emwähiree : Ihre Zahl beträgt z Mill . und
S bis 900000 . Sie sind ursprünglich mit den Berg¬

schot -
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schölten von Einem Stamme , und ihre sehr musika «

lische Gpraciio ist ein Dialcck der hochscholtischen .

Die höher » Stande sprechen meistens Englisch , mit

einem besonder » Accent . Die herrschende Religion

ist die englische Eprscopalkirche ; doch hat die ka¬

tholische , zu welcher sich ^ der Einwohner beten «

nen , fast gleiche Rechte . Andere Secten werden ge¬

duldet . Der gemeine Mann ist ziemlich roh und un¬

wissend ; cs fehlt sehr an guten Lehranstalten .

Emthciluttg : Irland wird in die vier Pro¬

vinzen : Lernster , Ulster , Connaught und Munster ,

und jede derselben wieder in Grafschaften ( Loun -

ries ) getheilt .

i ) Lemskev , die östliche , an der irländischen

See , ist in 12 Grafschaften getheilt , und unter allen

am besten angebauet .

Dublin , die Hauptstadt des Königreichs , an einem

Büfen vcS Irländischen MecrcS , eine sehr große , zum Theil

wohlgebaucie nnd schöne Stadt , bat gegen 200002 E . , ein
Schloß , die einzige Universität des Reichs , eine Akademie

der Wissenschaften , eine schöne Börse , eine Bank , einen

großen Hasen , und ist der Mittelpunkt des irischen Han¬
dels . — Der Berg Tnrach .

Rilkemry , südwestlich von Dublin , am Flusse Nur ,
eine ansehnliche Stadt mit Manufakturen von gutem Tnch

und feinen wollenen Decken , mir sehr guten Steinkohlengrn -

ben , ausserordentlich reiner Luft und Wasser .

L ) die nördliche , besteht aus 9 Graf¬

schaften , und schließt große , mit dicken Wäldern um¬

gebene Seen ein , ist übrigens sehr fruchtbar , hat

viel Obst und starken Flachsbau . Hier wird die

Meiste Leinewand gewebt . Dev Riesendamm .

Bel -
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Belfast , nördlich von Dublin , an einem Meerbusen ,
eine ansehnliche und regelmäßig gebaueee Stadt von 15000

E . , mir einem Hafen , guten Mannsacruren , Zuckerraffine -

ricn , einem wichtigen und auSgebreileten Handel . — ^ .lS ,
burn mit den schönsten irischen Bleichen .

Lottdonderrv ( Derry ) , nordwestlich von Belfast , am

Flusse Colmore , eine wohlgebaueke Skadt mit einem guten
Hafen , beträchtlichem HcringSfang und stacken Handel -

3 ) Lonnaitghr , die westliche , ist grossen ,
theils mit Morästen angcfüllt , hat viele Schasse mit
der feinsten irischen Wolle , und ansehnliche Bienen ,
zucht . Sie ist in 5 Grafschaften gelheilt .

GallrvM ' , Dublin gegenüber , an einem großen Meer¬

busen , der vortreflichc Häsen bildet , eine beträchtliche Stadt
mit Leinwavdmaoufacturen und gutem Handel .

4 ) Mmrstcn , die südliche Provinz , hat viel
Berge , und darunter die prächtig wilden Galrres ,
doch die mildeste Luft , sehr fruchtbare Thäler , und
die beste Viehzucht . Cie enthält den merkwürdigen
Lriiarir 'srSee , und bas warm « Bad Maüow .
Sie wird in 6 Grafschaften getheilt .

Lmrcrir , südöstlich von Eallway , am schiffbare »

Shannon , eine ansehnliche und wohlgebaucte Stadt von

4000 H . und 36000 E - , treibt starken Handel .

Cork , südlich von Limerik , nahe an cincm Mcerbu -

scn , eine große Stadt von 9002 H . und 90002 E . , treibt
einen ungemein wichtigen Handel mit Lebensmitteln , Wel -

lengarn rc . — Blttrnrpcastle .

Rriisase , unweit Cork , südwärts , an einem Meer ,
busen , der einen vortreflichcn Hasen bildet , eine beträchtliche

und sehr lebhafte Stadt , die starken Haudcl mir Lebensmit¬

tel » nach Westindier , , Frankreich und Holland treibt .

wi -. terford , nordostwärts von Kinsale , nahe am

Meer , eine ansehnliche Stadt , die gegen 3200 H . , einen
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vortreflichen Hafen , eine sehr wichtige Ausfuhr von Lebens¬

mitteln , und den Stapelhanvel nach Newfoundland hat .

Anmerk . Die Staatseinkünfte von Irland betragen

über 18 Millionen Tbaler ; die Schulden 20 Millionen Tha -

ler . — Irland bar keine besondere Armee und Flotte , da

bende , samt Krieg und Frieden , allein vom Könige abhän «

gen , den Irland mit Großbritannien gemein hat . Ein Tbeil

der kbnialichen Armee ( gewöhnlich r ; ° --oMann ) liegt in Ir «

land , den rS unterhält , und den einem Seekriege bewilligt

«ö eine Anzahl Matrosen für die königliche Flotte .
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Vereinigte Niederlande .
( Taf . xxll .)

Verfassung : die Republik der Vereinigten

Niederlande beruhte bisher auf der Union von sie¬
ben , von einander ganz unabhängigen Staaten
( Provinzen ) , deren jeder seine eigene Verfassung

hatte . In Ansehung fremder Staaten waren sie nur

ein einziger Staat , und hatten daher Armee und

Flotte , Verträge und Bündnisse , gemeinschaftlich .

Die allgemeinen Angelegenheiten wurden Key den Ge -
neralssaacen abgehandelt , die aus Deputaten dev

sieben Provinzen bestanden , wobey jede Provinz eine

Stimme hatte . Die Angelegenheiten einer jeden Pro¬

vinz besorgten die Staaten derselben , d . i . die De -

putirten der frryen Städte und Corporationen der

Previnz . Bey diesen Städten und Corporationen

war di « höchste Gewalt : denn von ihren Beschlüs¬

sen hiengen die Beschlüsse der Provinzialsiaaten , und

von diesen die Beschlüsse der Generalstaaten ab . Uer

berall entschieden die meisten Stimmen ; nur bey Auf¬

lagen , Krieg und Friede wurden bey den General¬

staaten einhellige Stimmen erfordert . — > Das freye

Land Drenthe war mit der Republik genau verbun¬

den , aber nicht in die Union ausgenommen , und bey
den Eeneralstaaten ohne Stimme . — Den wichtig¬

ste »
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stcn Theil der ausübenden Macht : hakte derEch ,

fkatehalten ( Fürst von Naffan - Oranien ) in allen

Provinzen , jedoch nicht in alle » mit gleichen Rechten ;

er hatte zugleich als ( Venera ! » Laprearn und Ge¬

nera ! AdNtt ' ci » ! der Union den höchsten Befehl über

die Kriegsmacht zu Wasser und z » Lande . Seine

Würde war auf beyde Geschlechter erblich .

Anvrerk . Sebald fich die Franzosen im Jabr 1795 dcS

kandeS bemächtigt hatten , wurde jene a >te Vcrfassunq , und

insoiwerbrit V»e Würbe d <S Erdstaltbalterö und der Adel

r 'cUig abzcsch '.ffk . Auch der Name Ser Republik der Vor ,

eiiii ? tcn ^ ttederlande wurde in den der Laravische » Rcpu ,

blik crirandclt . Aber erst im Jahre >798 wurde die neue

Consritution , die ganz narb der Franz ! fischen zenivbelk ist ,

vom Volke angenommen und eingeführt . Vermöge dersel¬

ben machen die läinlkichen Tdeile dcS Gebiets einen einzi ,

gen Staat auS , der ; n Deparlemenls mit gleichen Rechten

getbeilr ill . Die gesetzgebende Gewalt hak der National -
Lonvent , der aus einer Rammen dev Alten und einer

Rammen der vierziger besteht , die ausfiihrende Gewalt

hak ein Direktorium von fünf Mitgliedern , unter welchem

Minister stehen .

Lage und Große : Der Staat der D . N . liegt

» on 21 bis gegen 25° der Länge und zwischen 51 und

54° Breite . Er ist von der Nordsee , Frankreich und

Deutschland , insonderheit dem westfälischen Krciss

umgeben , und 62 ; Quadratmcilen groß ; ( durch die

Franz -osen zwar etwas verringert , doch mit dem Ver¬

sprechen , den Verlust beym allgemeinen Frieden za

ersetzen . )

Beschaffenheit : Das Land ist fast durchaus

eben , und zum Theil so niedrig , daß es durch Dünen

und kostbare Deiche gegen den Einbruch des Meeres

Mit Roth geschützt wird . Gebirge sind nicht vorhan ,
den ,
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den , dagegen eine Menge Canäle und Flüffe , die
ihr Wasser größtcntheils vom der sich hies
in viele Arme theilt , und der Maas empfangen .
Beyve Ströme , ( der erstere mit veränderten Namen ) ,
nebst der Schelde , fallen hier in « inen großen
Meerbusen voller Inseln , dessen Gewässer verschiedene
Namen hat . Ern noch größerer Meerbusen , die SÜ »
derssee , dringt von Norden her ins Innere des Lai»
des . Es fehlt auch nicht an Landseen und Morästen »
Die Lufc ist daher feucht und nebelicht , das Wertes
veränderlich , die Winde häufig , aber heilsam .

pnoducteDas Land schickt sich besser zur
Viehzucht , als zum Ackerbau , und jene wird auch
mit großem Lortheil getrieben . Das Vieh ist groß ,
und die Schaafe geben vorzüglich feine Wolle . Torf
wird in sehe großer Menge gestochen und ausgrführk .
Die Zischercy . n an den Küsten und auf derDdgcheno -
ban ? ( nordwärts von den V N . in der Nordsee ) sind
von Wichtigkeit . Getreide ist lange nicht zur Noch »
dürft , Eisen sehr wenig , andere Metalle , Bausteine ,
Bauholz und Salz sind gar nicht vorhanden .

Mckttttfackuren und Handel : Dir Holland »'
sche Leinwand wird es durch die unnachahmlichen
Bleichen , ist aber größtcntheils deutsch , oder doch auS
deutschem Garn verfertigt . Die Papier ? und Wolr
lenmanufacturen sind noch immer sehr beträchtlich ;
noch wichtiger die Schneidemühlen für nordisches
Holz , die Salzraffinerien ans spanischen Scrsai ; und
die Fabrike » von Tabackspfeifcn aus deutschem Thon »
Ziegelsteine werden in Menge gebrannt und ausge -
führt . Einen seltenen , aber nicht weniger wichtigen
Fabrikzweig besitzen die V . N . an den vielen chemi »
schen und pharmaceutischen Laboratorien , worin Kanu

Gesparr Lr - besa- l . U . CmsliS . D b Pfet ,
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pfer , Scheidewasscr , Borax / feine Oehle , Farben rc .
verfertigt werden . Die Zubereitung der tropischen
Products zum unmittelbaren Gebrauch beschäf¬
tigt sehr viele Fabriken / z . B . Zuckerraffinerien ,
Holzmühlen rc . Der Schiffbau ist ungemein stark .
Die Fischereyen in entfernten Meeren sind von großer
Wichtigkeit ; nämlich dcr Heringsfang an den Shetr
ländischen Inseln / daran die Niederländer den stärk¬
sten Antheil haben / der Stockfischfang bcy Island ,
und der Wallfischfang bey Spitzbergen und in dcr
Straße Davis . — Ja Ansehung des Handels hat
dieser Staat bisher unter allen europäischen den zwey -
ten Rang gehabt ; ist aber durch die neuesten Zeitum¬
stände außerordentlich gesunken . Dnrch die Canäle
wird er sehr befördert ; aber durch die Seichtigkeit der
Gewässer / die immer znnimmt , erschwert und be¬
droht . Die Schiffahrt der V . N . erstreckt sich über
alle Meere / theils um ihre Products gbzusetzen und
ihre vielen Bedürfnisse herbeyzuschaffen ; theils um die
Maaren ihrer Colonien zu holen und zu versenden ,
theils auch , um den Handel anderer Länder durch
Zwischenhandel zu betreiben . Den asiatischen Handel
und ausschließlich den Gewürzhandel und den nach
Japan , treibt die holländisch - osrmdlscde Loni -
pachMe , deren Umstände aber in Verfall sind , und
deren indische Besitzungen jetzt meist in den Händen
der Engländer sind . Der ganze Seehandel beschäf¬
tigte vor der Revolution vhngefähr 7 - 00 Schiffe .
Die vornehmsten Handelsplätze sind Amsterdam , Rot¬
terdam , Middelburg , Enkhuiscn und Harlingen .

Rn merk . In den V - N . wird nach Gulden , Stiiver
und Pfennigen gerechnet . 1 Mulden dnt 20 Slüver , und
ist etwa § Tbaler sächsisch wetsi . Goldmünzen find Ryder
zu » 4 Gl . uiidDucaren zu ; Gl . ; St . Der Silbermünzen
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giebt es 12 verschiedene Sorten von der Ducatsn zu z Gl .
z Sk . bis znm SrVvcr herab - Die Deuten , deren 8 auf
i Stüver gehen , find von Kupfer . Der holländische Ducat
ist die bekannteste und gangbarste Münze aus der Erde .

Emw - Hnee : Im Jahr 1797 zählte man im
ganzenStaate nicht mehr , als 1 , 872279 Einwohner ,
1798 ohngefähr ivLvo mehr . Ihre Sprache ist
eine Mundart der plattdeutschen ; die herrschendere «

Il 'gion war vor der Revolution die reformirke mit
besonders strengen Symbolen . Alle übrige Secten ,
deren Anhänger wenigstens eben so zahlreich sind ,
wurden ohne Stöhrung geduldet . Nach der neuen

Constitution findet keine herrschende Religion mehr
statt , sondern Freyheit für jeden Gottesdienst . Für
den Unterricht ist durch viele Anstalten gut und reich¬
lich gesorgt , und jeder Stand empfängt ohneSchwie ,
rigkeit die ihm nöthigen Kenntnisse . Von den Uni¬
versitäten soll nur eine einzige , Leiden , beybehalten
werden .

EmtherllMvs : Das gesammte Gebiet der Re¬
publik bestand theils aus unabhängigen Staaten ,
theils aus untcrthanigen Ländern . Durch die neue

! Constitution hört dieser Unterschied auf , und das Ge¬

biet ist in acht Departements getheilt .

Anmerk . Diese acht Departements find : i . der Ems ,
( FrieSland und Grdninaea grdßtentbeils ) Hauptstadt Leu -
warden ; 2 . von Alt - ZMt , ( Ober - Assel , Nord - Geldern,
das südliche Drcnthe ) Hauptstadt Zwoll ; z , vom Rhein ,
( Zütphen , Weluwe , fast ganz Utrecht , ein Theil von Hol¬
land ) Hauptstadt Arnheim ; 4 . Amstel , ( Amsterdam mit
seiner Nachbarschaft ) Texel , ( Nordbvlland , Arndem ,
Leiden , die Nordsee - Inseln ) Hauptstadt Alkmar ; 6 . Delft ,
( Südholland grbßtentheilS ) Hauptstadt Delft ; 7 . Dämmet ,
( Holländisch Brabant rum Theil , etwas von Südholland )

Bb r Haupt »
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Hauptstadt Ymozenbusch ; z . Schelde und Maas ( Hol ,
ländisch LrcidtUik ; u >n Thcil , SüvhvUand « <S an die Nie «
dcrmaas , « an ; Seeland ) Hauptstadt M -ddeiburz . Jedes
Departement ist wieder in rc> Kreise gekheilc , und enthält
ohngefäbr sz ; o >-o Einwohner , — Lus verschiedener Rück¬
sicht ist hiet noch die alle Lintheilung beydehal en .

7 . Der freyen ttnabkanglAett Staaten wa¬
ren acht , wovon folgende sieben : Seeland , Holland ,
Utrecht , Geldern , Obcryssel , FricslanS und Grönin -
gen die eigentliche Republik ausmachten , mit welcher
der achte Staat , Drcnihe , ju Schutz und Trutz ver¬
bunden war .

r ) Seeland , die südlichste Provinz der V . N . ,
besteht aus lauter Inseln , welche von den Ausflüssen
Der Schelde gebildet werden , ist sehr fruchtbar und
trägt Weizen und Krapp von vorzüglicher Güte und
in großem Ucberfiuß ; hat auch ansehnliche Viehzucht ,
aber ungesunde Luft . Die Staaten bestanden aus i
Edlen , ( dem Erbstatthalter ) und 6 Städten .

Middelburg , mitten in der Insel Walcheren , die
Hauptstadt vou Seeland , groß und wohlgebauet , von
24200 E . , mit einem riefen Canal , der zum Hafen dient ,
und starken Handel .

Vlisimgen , südlich von Middclburg , an der Müs «
Dung des Hont oder der Westerschelve , eine stark befestigte
Stadt mit dem besten Hafen der Republik , SchiffSbauwerf »
ten , Docken und Magazine » für die Marine .

r ) Holland , längs der Nordsee , zwischen der
Südersee und den Mündungen der Maas , die größte
und , wichtigste Provinz , von der gewöhnlich der ganze
Staat der V - N . benannt wird ; ein sehr niedriges ,
von unzähligen Gräben , Kanälen und Flüssen durch¬
schnittenes , sehr stark angebauetes und ausserordent¬

lich
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kich bevölkertes fand , mit vorlrefiicher Viehzucht .

Lin Meerbusen der Südsee hek A ? , ( Ev ) scheidet

Holland von Wcstfrießland oder Nordholland , und

sieht mit dem Harlemer Meer , dem größten Land¬

ser im Lande , in Verbindung . Die Staaken von

Holland und Wesifriesland befanden aus dem Adel

und 18 Städten .

Amsterdam , am P und dem Fluß Amstel die größte

und wichtigste Stadt in Holland und ocr ganzen Republik ,
die zweyle HandelSikadt in Europa , sehr groß und wohlqo
bauck , von mehr als 200000 E . , mit einem Hafen und vie¬

len Canäle » . Das Stadthaus , das prächtigste Gebäude in

der Republik , mit der berühmten Giro - Bank ; die Börse ,

die Admiralität mit ihrem Arsenale , die Schiffswerfte , die

Magazine der ostindischcn Compagnie , die reiflichen Armen¬

häuser rc . Mannichfalkige Fabriken , von Golddrath , Mol¬

len - und Seidrnzcuchen , Leder , Tapeten ; sehr viel Zucker -

rafflncrien ; Facbereycn und Bleichen , Stück - und Eisen -

gicssereyen ; Laboratorien von Kampfer , Borax , Biey -
wciß , Schwefel , Scheidcwasser , Diamrntschleifereycn ; der
Mittelpunkt des gcsammten Handels der B > N - —

Zaardam mit wichtige » Schiffswerften und sehr vielen

Windmühlen .

Harlem , westlich von Amsterdam , zwischen der Nord¬

see und dem Harlemer Meer , eine große Stadt von 8000 H .
und ; 0000 E . , mit einer gelehrten Gesellschaft , einigen Sei -

dcnsabriken , ansehnlichen Kanrenwebereyeo , Salzroffirwrie »

und 18 großen und berühmten Bleichen .

Leiden , südlich von Hartem , am südlichen Ende des

Harlemer Meeres , und am Ende des Rheins , « ine große

und schöne Stadt von » rooo H . und 40000 E - , mit einer

Universität , Srcsalzrsffmerien and sehr verfallene » Wollma -
nufacturen .

Ha <rg , ( ' s Grnvenhage ) , südwestlich von Leiden ,
unweit der Nordsee , eine ansehnliche , schöne und angenehme

Stadt von 6000 H . und 40000 L . , der Sitz der Gesetzge¬

bung und des Direktoriums , ( ehemals der Generalstaatk » ,
Dbg der
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der Staaten von Holland und Westfriesland , und des Erb .
statthalters , mit wichtigen Sammlungen , welche die Frank
zosen zerstreut haben ) . — Rpöwrck .

Delft , südöstlich von Haag , eine ansehnliche und wohl«
gebaueke Stadt von 5000 H . mit einer berühmten Fayence ,
fabrik ; sie treibt aus ihrem Hafen Deifshaven , nahe bey
Rotterdam , Fischcrcy und beträchtliche Handlung .

Goudtt , östlich von Delft , eine ansehnliche Stadt von
14000 E . , mit berühmten TadackSpfeifenfabriken und vielen
Ziegelbrennercyen in ihrer Gegend .

Rotterdam , südöstlich von Delft , an der Maas ,
hier Merwc genannt , eine schöne Stadt von 7000 H . und
50000 E . , mit bequemen Canälen , einem guten Hafen ,
einer Gesellschaft der Wissenschaften , einer schönen Börse ,
Dlcyweiß - Dlcyzucker « Lackmus « und anderen Fabriken , dem
stärksten Handel mit England und Schottland , und über »
Haupt dem größten Handel nach Amsterdam .

Dortrecht ( Dort ) , südostwärtS von Rotterdam ,
auf einer Insel an der Mcrwe , eine ansehnliche Stadt von
4000 H . und 18000 E . , mit einem bequemen Hafen , und
einem beträchtlichen Handel , sonderlich auf dem Rheine mit
Deutschland .

Helvoetslm 's , westlich von Dort , eine Festung mit
einem guten Hafen ; der Uebcrfahrtöort aus den V . N .
nach England .

Alkmoar , in Nordholland , nordwestlich von Amster «
dam , eine regelmäßig gebauete Stadt von xooo E . , mit
Salzraffincricn , gutem Getreide , und Käsehandel .

Hoorn , östlich von Alkmaar , eine wohlgebanete
Stadt von 12000 E . , mit verschiedenen Manufacmren , ei .
ner sehr beträchtlichen Schiffsbauerey und einem starken But .
ter . und Käsehandel .

Enkliuizen , östlich von Hoorn , an der Südersee ,
eine Stadt von novo E . , mit einem starken Schiffbau und
großer Salzsiederei , , treibt veu stärksten Heringsfang .

s ) Ut -
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3 ) Ut v̂ecire , östlich von Südholland , zwischen
dem Leck , der sich hier vom Rhein absonderl , und
der Südersee , ein mehrentheils sehr fruchtbares Land
mit gesunder Lust . Die Staaten bestanden aus der
Geistlichkeit ( dem Kapitel des ehemaligen Bisthums ) ,
dem Adel und 5 Städten .

Utrecht , am Rheine , die Hauptstadt , ziemlich groß ,
von zoooo E . , mit einer Universitär , einer Seiden - und

Spitzcnmanusactur , und Gcwehrfabrik . — sepst .

Amersfoort , nordöstlich von Utrecht , eine Stadt

von 9000 E . , mit Seidenmanufacturen , und beträchtlichem

Transits .

4 ) Geldern , auf beyden Seiten des Rheins,
der sich hier in die Waal , Mel und den Leck theilk ,
zwischen dem westphälischen Kreise , der Maas und
der Südersee , ist dem Range nach die erste Provinz .
Die Staaten bestanden aus dem Adel und 13 Städ¬
ten , und waren in 3 Quartiere getheilt . Sie ist hü¬
gelig , theilö sandig und heivig , thcils fruchtbar ,
sonderlich an Obst und Getreide , ist am wenigsten aw
gebauct , und hat unter allen die gesundeste Luft .

VUmmegeir , an der Waal , eine wohlbefestigte Stadt

von 12200 E - , mit gutem Handel . ( Friede 1678 . )

Arnhem , nördlich von Nimmegen , wo sich der Rhein

von der Mel trennt , die Hauptstadt von Geldern , gut ge «

bauet und wohl befestigt - — HarDerwpk mir einer Uni «
versikät .

ZützHen , nordöstlich von Arnhem , an der Mel , eine
feste und gut gebauete Stadt . — Los .

5 ) Ddee - Nfsel , nördlich von Geldern , zwi¬
schen dem westphälischen Kreise und der Südersee . ein
niedriges , ebenes , morastiges Land , das nur an der

Bb 4 Ml
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Assel hin einen guten Getreideboden , sonst nichts « IS
Torf und magere Gemeinweiden hat . Mitten durch
läuft ein bergigker Strich von Süden nach Norden .
Die Staaten bestanden aus dem Adel und Z Städten .

Devcnter , nördlich von Zülphen , an der Mel , eine
befestigte Stadt mit einer Eisenfabrik und gutem Handel .

Zwol , nördlich von Dcvenker , nahe an der Assel , die
beste Stadt in Oberlissel , ansehnlich , schön und wohl befe¬
stigt , treibt starke Handlung .

M Fnesland nordwestlich von Ober - Assel ,
- n der Nord - und Südersee ist mehrenkheils niedrig ,
Hat viele Canäle und Seen von ausgestochenen Torft
Mooren , gutes Getreide und vvxtrestiche Rindvieh -
und Pferde ucht . Es wird hier die feinste Leinewand
in Eurvoa gewebt . Die Regierungsform war fast
demokratisch , und die Staaten bestanden aus den De -
purirten der zoGrieteneyen , in welche die Dvrfschaf «
ten , und die wieder in z Quartiere getheilt waren ,
und ans den Deputirten der n Städte , die das
vierte Quartier ausmachtcn .

Lcuwarden , gegen die Mitte des Landes hin , dir
Hauptstadt , ziemlich groß und wohlgebauct , mit bequemen
Kanälen , treibt guten Handel .

Lrauecker , etwas südwestlich von Leuwardcn , eine
Stadt mit einer Uuivcrstkäk und beträchtlichen Zicgelbren »
» crcycn .

Harlingen , westlich von Franecker , am Meere , eine
ansehnliche und wohlgrbauctc Stadt mit einem guten Hasen ,
erheblichen Salzraffinerien und Ziegelbrcnncreyen , und einer
sehr starken Handlung .

7 ) Gröm ' ngen , ( Gronmgevland , die
von Gtadr und Landen ! , östlich von

Friesland , zwischen dieser Provinz und Ostfriesland ,
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- n der Nordsee , hat mit Friesland gleiche Beschaffen » ^

heil und Producte . Die Staaten bestanden aus den

Deputieren der Stadt Gröningen und der Ommelan -

deu ,̂ ( des umherliegenden Landes ) , welche letzter »

vom Adel und von Bauern gestellt wurden .

Groningen , die Hauptstadt , ansehnlich und tvohkge «

ta et , mit einer Universität , einem ,Canal nachdem Meere ,

der große Säussc trägt , und guter Handlung .

8 ) Die Landschaft Drenthe , zwischen Grö -

ningen , Friesland , Overyssel und Deutschland , war

ein eben so unabhängiger Staat , als die andern Pro »

vinzen , trug zu den allgemeinen Ausgaben der Repu¬

blik ihren Ankhcil bey , und war als ein Glied dersel¬

ben , jedoch ohne Sitz - und Stimmrecht bey der allge¬

meinen Versammlung der Staaten , anzusehen . Die

Staaten bestanden aus der Ritterschaft , und dem

Bauernstände , wovon jener auf dem Landtage 3 und

dieser 6 Stimmen hatte . Städte find nicht im Lan¬

de , sonder » nur 2 Flecken . Das Land liegt hoch ,

hat Getreidebau , Viehzucht , Torf und Holzungen ,

im Süden Moräste , und steht durch einen schönen

Canal mit der Südcrsee in Verbindung .

Roevorden , eine Festung der Gencralstaaten .

II . Die ehemaligen Getteuall ' täts e Läitbe

waren der gesammten Republik der V . N . unterwor¬

fen , liegen diesen südlich , und bestanden ans erober¬

ten Stücken von Flandern , Brabant , Limbnrg und

Geldern , wovon aber verschiedene der französischen

Republik habe » müssen abgetreten werden . Frucht¬

bare und wohlangcbaucte Gegenden wechseln mit Mo¬

rästen und Heiden ab . Die Wollen - Manufaeturm

find wichtig .

HenVb 5
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Heuzsgenbusch , südwestlich von Nimwegen , eine an «
sehnliche gut befestigte Stabt von 14000 L . , mit Leinewand .

Messer « und Nahnadelfabriken und beträchtlicher Handlung .

Vergen op Zoom , südwestlich von Herzogenbusch ,

« n der Oster - Schelde , die Hauptstadt der davon benannten

Markgrafschaft , stark befestigt , mit einem Hafen .

Anmerk . 1 . Von der nördlichsten Spitze Hollands er ,

streckt sich eine Reibe Inseln in einem Bozen nordostwärts .
Die erste und größte derselben ist der Tcpel ( Testet ) , wel¬
che beträchtliche Schaafzucht und eine berühmte Rhede hat ;

sie gehörte mit den beyden folgenden , Vlieland , und Ter

Schelling zur Provinz Holland , Allein die vierte , Ame -
land , war eine frcye und souveraine Erbherrlichkeit , de ,
ren unabhängiger Herr der Erbstatthalrer ist -

Anmerk . 2 . Der Republik der V - N . gehören r . ln

Asien : die sehr auSgebreitelen Besitzungen der ostindischen
Compagnie , sowohl auf dem festen Lande dich - und jcnseit

deS Ganges , als hauptsächlich auf den Inseln des Indischen
Weltmeeres , Ceylon , Java , Sumatra , Borneo , CelebcS
und den Mvlucken ; ( jetzt dis auf Java ganz in den Händen
der Engländer ) ; 2 , in Afrika : Festungen auf der Küste
Guinea , und das Vorgebirge der guten Hoffnung ; ( letzteres
jetzt ebenfalls :m Besitz der Engländer ) ; z in Amerika : ein

Stück von Guiana , und verschiedene westindische Inseln .

Anmerk . z . Die Staatseinkünfte der Union , die von
den Einkünften der einzelnen Provinzen unterschieden waren ,
und haupisächlich auf den Bcylrägcn ( Tonsenten ) der Pro¬
vinzen nach einem bestimnilen Verhältnisse beruhten , richte¬
ten sich nach den Bedürfnissen , und betrugen gemeiniglich

gegen 8 Mill . Thalcr . Nach der neuen Constitution fließen
alle Einkünfte in eine einzige Nationale » ,! « , und die Finan¬
zen und Schulden aller Provinzen find zusammengeschnivlzen .

Die Schulden sind sehr ansehnlich . Die Armee ( bisher ge¬

gen ; oooo Mann ) und die Flotte ( ivnst 40 Linienschiffe stark )
find ganz zerrüttet .

Anmerk .
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Anmerk . 4 . Durch die zwischen den V . N . und den

Franzosen 179 ; geschlossene Allianz wurde ganz Staatsflan ,
dern , Venlo und alle Vestgungen im Süden von Venlo an

Heyden Ilsen , der Maas ( also auch Maastricht ) , den Fran¬

zosen abgetreten , ( wogegen sie beym allgemeinen Frieden
wieder eben so viel neues Land erhalten sollen ) ; die Schiff¬
fahrt auf dem Rhein , der Maas , Schelde und dem Hont

mit allen ihren Zweiaen beyden Nationen frey gegeben ;
und der Hafen von Vltffingen mit den Franzosen gctheilt .

Däne ,



Dänemark und Norwegen .

-̂ io Röttrgreiche Dänemark und ZTkövwegm
sind von einander völlig unabkängig ; haben aber
beyde Einen Rönig mit gleichen Rechten in beyden ,
und eine gleiche Verfassung .

Dänemark .

( Taf . xxm . )

Veesaßnng : Die Regierung ist MStiare
chr 'sch , völlig uneingeschränkt , und auf beyde
Geschlechter erblich .

Lage und Größe : Dänemark liegt zwischen
54 und 58°Breite , und zwischen 25 und 28 ° Länge .
Da es aus einer Halbinsel und Inseln besteht : so ist
es auf allen Seiten von Gewässern der Nord - und
Dstfte umgeben , ausgenommen in Süden , wo es an
Deutschland , und zwar an das dem Könige unter¬
worfene Herzogchnm Holstein stößt . Den Flächenraum
berechnet man auf 809 Quadrat - Meilen .

Beschaffenheit : Dänemark ist durchaus eben
» der hügelig , und hat kerne beträchtlichen Berge ;
auch keinen beträchtlichen Fluß , als den Granzstuß
gegen Deutschland , die E ^ der , welche in die Nord¬

see
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fee fallt , und durch einen <Lanal mit der -Ostsee ver¬
bunden ist . Einzelne Theiie der Dänischen Gewässer
find das Aaeregart , der GlMd , der große Uttd
der kleine Belr . Das Clima ist feucht , veränder¬
lich und windig ; Wärme und Kalte gemäßigt und
nicht anhaltend ; der Boden mehrenthcilS fruchtbar ,
zum Lheil in hohem Grade .

pnoducte : Getreide wird im Ueberfluß , ? a -
back und Rübsen ziemlich viel qebauct ; doch ist die
Viehzucht noch weit wichtiger , hauptsächlich die Rind¬
vieh » und Pferdezucht . Das Meer liefert Fische und
Schaalthicre . An Holz und Salz ist drückender
Mangel .

Manusirckueetr und Handel : Es giebt
Wollen - Leinewand s Baumwott und Seiden < Manu¬
fakturen ; aber nicht hinlänglich für den ( inländischen
Verbrauch , und die Materialien sind alte ausländisch .
Vsrtheilhafter sind die Gerbereyen , Handschuh - und
Spitzenfabriken , welche starken auswärtigen Absatz
Haben . Der innere Handel ist wegen der vielen Kü¬
sten und guten Hafen bequem und ansehnlich . Der
Handel 'mit fremden Staaten ist nicht unbeträchtlich ;
bringt aber wegen der wenigen Natur - und Kunstpco -
duct « und vielen Bedürfnisse dem Reiche kein baares
Geld ein . Es werden Getreide , Käse , Butter , ge¬
salzenes Fleisch , Schinken und Speck , Rindvieh und
Pferde in ziemlicher Menge ; viele Spitzen , Leder ,
Handschuh und Tvpferwaarcn , dann aber auch viele
grönländische , ost - und westindische Maaren ausge -
führt . Der danifche Seehandcl geht vorzüglich nach
Deutschland und den Ostseelandern ; außer Europa
nach Grönland , nach Westindien , nach Guinea , nach
Ostindien und China . Den Handel nach Asien trerbt

die



3Y8
Europa .

die dänische ostr'ndl' sche Lompägm ' e . Der ganze
Seehandel beschäftigt etwa 1202 dänische Schiffe .
Die vornehmsten Handelsplätze sind Kopenhagen , Heb
frngöer , Wiburg und Flensburg .

Anmrek . In Dänemark rechnet nian nach Reichstha ,
lern , Mark und Schillingen . rS Sch . — r Mk . : ü Mk.
oder 96 Sch - — r Rthlr . Geprägte Nlünzen in Golde find
Ducatcn ; u 2 Rthlr . ( die Lhristiansd 'or find gar keine
Dänische Mänze ) ; in Silber : Specresrhaler und kleiner «
Stücke bis zu 1 Sch . herab . Allein das meiste Geld , daS
in Dänemark umlauft , besteht in Papier , » der Banknoten
der alten und neuen Kopcnhagener Bank .

Einwohner : Ihre Zahl beträgt gegen
, , , 80220 . Ihre Sprache ist eine Vermischung
der alten gothischen , friesischen und deutschen , und
ein Dialcct der norwegischen und schwedischen . Die
herrschende Religion ist die evangelisch - lu -
rherische , mit Beibehaltung der Epistopalform ,
und mit vieler Duldung gegen andere Secten , son¬
derlich in Handelsorten , doch mit Ausschluß aller an¬
dern Religiouspartheyen vom Throne . Zur Beförde¬
rung der Wissenschaften sind reiche Anstalten vorhan¬
den , weniger für den Unterricht des gemeinen Man¬
nes , der daher noch ziemlich roh und unwissend ist .

Eintheilung : Ganz Dänemark besteht aus
einigen großen mit vielen umliegenden kleinen Inseln ,
und aus der Halbinsel Jütland , und wird in sechs
Srifcsämtev ( Gouvernements , die zugleich Bis -
thümer sind ) , und ein Herzogchrrm gekhcilt .

I . Die Inseln , welche am Eingänge in die
Ostsee liegen , machen mehrenthcils zwey Stiftsämter
aus : Seeland und Fühnen .
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i . Das Stlftsamr Seeland begreift die

Inseln Seeland / Bornholm / und einige kleinere .

i ) Seeland / die größte vsn allen dänischen

Insel » / ist fruchtbar / wohl angebauet und gut der

völkert . Sie hat mehrere Landseen , im Norden den

großen Meerbusen Iffefiord / und bildet mit ihrer

nordöstlichen Spitze die berühmte Meerenge und vor¬

nehmste Mündung der Ostsee / den Sund - Oere -

süttd ) / welcher Name der ganzen Meerenge zwischen

Seeland und Schweden beygelegt wird .

Kopenhagen ( Riöbcnhavn ) / die Hauptstadt des
Königreichs uuv die königliche Residenz , am Sunde , eine

-große , wohlbcfestigte und sehr schöne Skadr von 4000 H .
und 100000 E > , mit einem vortrcflichen Hafen , der einzigen
Universität des Reichs , einer Gesellschaft der Wissenschaften ,
einer Akademie der Künste / einer alten , und einer neuen
Pank . < Das prächtige Schloß Christiansburg und , der
Stadt sind durchs Feuer verwüstet . Die Bibliothek u . a .
Sammlungen , Rosenburg , die Börse , der runde Thurm ,
die Citavelle Fncdrichsbaven . Sie hat eine sehr gute Por -
zcllainfadrik , Znckcrraffinerien , Seiden - Wollen - und viele
andere Manufakturen , ist der Sitz der königlichen Marine
mit vortrefljchen Anstalten , und der ostinbischen Compagnie ;
der Mittelpunkt der ganzen väuifchen Handlung und See¬
fahrt . — Die sehr fruchtbare Insel Aürttck . — Arie -
- richsburg .

Helstnqor , nördlich von Kopenhagen , am Sunde ,
eine wohlgcbauete und nahrhafte Stadt von ; c>so E , mit
dem festen Schlosse Kronburg / ivo der sehr einträgliche
Sundzoll erlegt wird .

Rosekild , westlich von Kopenhagen , eine sehr alte
und schlechte Stadt mit einer fthenswürdigcn Domkirche .

Kousoer , südwestlich von Roschütz , am « roßen Belt ,
eiue kleine Stadt mit einen , guten Hafen , beträchtlicher Hand¬
lung und Schiffahrt : der UeberfahrlSort nach Fühncn .

2 ) B - ktt '
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r ) Bsvnhslm , liegt um 2 Grade östlicher als

Seeland , in der Ostsee , ist sehr felsig , doch frucht¬

bar an Getreide und Viehweide har viel Rindvieh

und Schaafe , deren Wolle hier zu Zeuchen verarbeitet

wird , gute Mineralien , und mchrentheils unzugäng¬

liche Küsten . Enr Verbannungsort .

2 . Das Strfrsamt Fühlen begreift die In¬

seln Fühnen , Langeiand , Laaland , Falster , und

mehrere kleine , wovon die beyden letzter » nebst eini¬

gen kleinen ein besonderes Grrftsamc ( Laaland )

ausmachen .

i ) Fühlen ' F >' eiO , nach Seeland die grösste

LanischeZnsel , zwischen dem grossen und kleinen Belt ,

hat einen sehr fruchtbaren Boden , Getreide und Obst

jm Ueberfluß , eine starke Bienenzucht und daher vor -

NeflichenMeth , Hvpfenbau und steigende Schaafzucht .

Nycborg , am großen Belt , Korsöcr gegen über ,

« ine wohlgebauele und feste Stadt mit einem Hafen und ziem «

lichen Handel ; der UcvcrfahrtSort nach Korsöer .

( Ddensee , nordwestlich von Nyeborg , die Hauptstadt

von ziemlicher Größe , wo sehr viele Ledcrwaaren , sonderlich

Handschuhe - und wollene Zeuche gemacht , Zucker raffinirt ,

Seife gesotten , und ansehnliche Handlung und Seefahrt ge ,
trieben werden .

Hliddrlfahvt , nordwestlich von Odensee , am kleinen

Velk , der hier nur - Stunde breit ist , bekannt als der lieber »

fahrtsort nach der Fahrstatte Siwghoy in Jütland .

2 > Langeland , an ihrer langen Gestalt kenn¬

bar , Laaland , ( Lolland ) , östlich von der vorigen ,

und Falstev , von Laaland ostwärts durch einen en¬

gen Canal getrennt , zeichnen sich durch ihre große

Fruchtbarkeit vorzüglich aus . Insonderheit hat die

zweyte Insel Weizen und anderes Getreide , Nüsse ,
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Erbsen und Manna , bey schlechter § » ft und Wasser ,

die dritte aber Obst im größten Ueberflnß .

II . Die Halbmlel Jütland , wiro im Osten

von der Ostsee , dem kleine » Belte und dem Kattegat ,

jw Norden nnd Westen von der Nordsee ( hier wes ? -

see genannt ) umgeben , im Süden von Deutschland

durch die Lider und den neuen Canal getrennt , und

Pr Nords und Süd - Zükland gerheilt .

r . Nlorde Jütland , oder schlechtweg Jüts

land . wird in der Mitte von einem hohen , heidichr

ten und moorichten Landrücken durchschnitten , ist

übrigens sehr fruchtbar , hat tiefe Meerbusen , von

denen der schiffbare Lymfisrd der größte ist , eine

rauhe kalte Luft , aberEerreide , Ochsen , Pferdsund

Schweine , in großem Ueberflnß ; viel Flachs , gut »

Echaafzucht , viele Farbenerdcn , die auch raffintrk

werden , an den Küsten etwas Bernstein , Fische und »

Schaalthicr « in Menge und auf der Ostseite gute

Wälder . Zm Nordosten läuft das Land in eine hohe

und lange Spitze , das Vorgebirge SkaFenshsrn ,

hinaus , und von da streckt sich die gefährliche Sands

bank ^ ikagee - Xack weit in die See . " Es wird Irr

die vier Gklfksämrer Aalborg , das nördliche ,

Wlbsuch , das mittlere , Aar .Mns , das östliche ,

« nd Rrpe »» , das westlich « und südliche , getheilr .

Aalborg . am Lymfiorv , eine ziemlich große und voll -
reich « Stadt mit einem sehr guten Hafen , mit Seiden - un »

Handschuh - Manufacmren , Zuckerraffinerien , Thran - und

Sciftnsicdercyen , einer guten Waffenfabrtk , und einem star «
ken Handel .

wiborg , südwestlich von Aalborg , fast mitten im
Lande , die Hauptstadt Jütlands , mit Wollenmanufacturen
und einer Messe .

Esspari LrLbeschr . ll . Erirsus . ^
Raik .
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Randers , östlich von Wibsrg , am Flusse Gudc » ,
der hier schiffbar wird , eine nahrhafte Stadt , wo viele le .
derne Handschuhe und Töpferwaaren gemacht werben , treibt
beträchtlichen Handel .

Aarhuus , südöstlich von Randers , am Kattegat ,
eine ziemlich ansehnliche Stadt mit einem Hafen , guter
Handlung und Seefahrt .

Aridericia , südlich von Aarhuus , am kleinen Belt ,
« ine feste Stadt mit einem schlechten Hafen , und einigen
Manufacturen .

Ripen ( Ribe ) , im südwestlichen Winkel des Lande - ,
eine Stadt , die zieml . Handel mit jütischen Producken treibt .

2 . Süd " Jütland , oder das Herzogtkum
Schleswig , hat in der Mitte denselben Strich
Heide und Moor , wie Jütland ; längs der Westsee
niedriges , durch Deiche geschütztes , sehr fettes Marsch¬
land , auf der Ostseite hohes , fruchtbares und ange¬
nehmes Land ; alle jütischen Produkte , auch Rübsen
und Flachs . — ' Dieß Herzogrhum steht mit dem
Herzvgthum Holstein in enger Verbindung , hat mit
demselben gewisse Vorrechte und einen Statthalter .
Es wird hier dänisch , friesisch und deutsch gesprochen .

Tonderil , südlich von Ripen > am Flusse Wivau , ein «
Stadt mit berühmten Spitzenmanufacrureu , und einem be¬
trächtlichen Korn , und Viehhandel .

Flensburg » südöstlich von Tendern , an dem tiefen
Meerbusen Lleusburgerwreck , der einen schönen Hafen
bildet , eine ziemlich große Stadt und die wichtigste im Her «
zogthume , welche ' starke Branntweinbreunrrey , Fischerey ,
Handlung und Seefahrt treibt .

Schleswig , südlich von Flensburg , an dem tiefen
Meerbusen Schleye , dessen Mündung verstopft ist , mitMa «
vufacturen von schönen Battist , feinen Zwirn , Wollenzeuchen
und irdenen Geschirr . Kabey das Schloß Gottorp .
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Husmir , westlich von Schleswig , am Fluß Aue , eine
beträchtliche und gut bcbauete Stadl mit einem starken Och «
sen - und Pfcrvchandkl .

Fricdri >1 ) sst <: dt , südöstlich von Husum , an der Cy «
der , eine regelmäßig gebäuete Stadt mit beträchtlichen Sei¬

den - und Vollen - Manufackuren , ansehnlicher Handlung
und Schiffahrt .

Anmcrk . Den den zu Schleswig gehörigen Inseln,
find die vornehmsten t r . in der Westsee die Inseln Sylt ,
die größte , Förv , südöstlich von Sylt , Amrum , westlich
vvnFLer , die Uederbleibsel von Nordstraiid , westlich von
Husum , und vor den Mündungea der Elbe und Eyder . die
F - Iseninsel Helgoland . Die drey ersten sind zwischen Jüt¬
land und Schleswig gelheilt . Eie leide » oft Verminderung
von den Fluthen , und bade « sonderlich reiche Lusterränke .
Die Einwohner find Fischer und sehr gute Seefahrer , r .
I « der Ostsee liegen die fruchtbaren Inseln Also » , die
nächste , aus welcher Augustenburg , welches einer Neben¬
linie der regierenden Familie , die davon benannt wird ,
gehört , Arröe , bstlich von Alsen , und Frmarn , gn Vtk
nordöstlichsten Spitz « von Holstein .

8 . Norwegen .
( Taf . XXIV .)

Verfassung : bas Lönigrsich Norwegen
(Norge) ist eine eben so umrmjchränkke erbliche
Monarchie , wie Dänemark .

Lage und Größe t Norwegen liegt zwischen
2s za° Länge , und Z 8 — 71° Breite , und gran «
jet mit der Nordsee und dem nördlichen Eismeere , mit
Schweden und im äußersten Nordosten Mit Rußland .
Der Flächeninhalt beträgt gegen 700s ( 6966 ) Qua »
drakmeilen , ohne die weit entlegenen Inseln .

Cc a Bst
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Beschaffenheit : : Das feste Land hat auf des
einen Seite eine Küste von 343 Meilen , auf der an¬
dern Seite ein fast eben so langes , zum Theil mit
ewigem Schnee bedecktes rauhes un » hohes Gebirge ,
Zxölen oder Geve , welches der Küste zuweilen bis
auf wenige Meilen nahe tritt , und dessen höchster
Theil , Dovceßeld , den südlichen Theil des Landes
quer dr '. rchschneidet , und bann unter dem Namen
Langfield bis zur südlichsten Spitze hinausläuft .
Auf der nördlichsten Insel liegt das nördlichste Voege «
bivqe von Europa , drs ^Tlordcap . Der Glom¬
men und Drammen sind die erheblichsten Flüsse .
Der Landseen und der Meerbusen ist eine große Menge .
Das südliche Norwegen hat an den Küsten eine ge¬
mäßigte Seeluft und gelinde Winter ; höher im Lande
und weiter nördlich ist die Luft reiner , aber scharf ,
und die Kalke sehr streng ; die kurzen Sommer sind in
den Thälern brennend heiß . Der Boden ist fast durch¬
aus steinig oder morastig .

prddrrcte : Getreidebau und Viehzucht sind
durch Schuld des Himmels und der Erde in den mei¬
sten Gegenden kärglich , und bey weitem nicht zurei¬
chend . Dagegen ist Norwegen mit Wald - Berg - und
Seeproducten sehr reichlich gesegnet . Es hat vortrefs
liche Waldungen , Silber , Kupfer , sehr viel Eisen ,
Marmor u . a . Mineralien , und sehr fischreiche Flüsse
und Küsten . Unter den hiesigen Thieren zeichnet sich
die wegen ihrer Heerzüge berühmte norwegische Maus
LemmI aus .

Mamrffrctuken und Handel : Jene beruhen
bloß auf den genannten Produkten des Landes , und
bestehen in einer großen Menge Sagemühlen , in Potte
aschefirdereyen , Glashütten , Eisenschmelzwerken und

Eies -
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Giessereyen , und den ansehnlichen Fischereyen . Die
Handlung wird mit Brettern , Balken und andern
Hvlzwaaren in ungeheuerer Menge , mit Fischen und
Fischthran , geschmiedetem und gegossenem Eisen ,
Glas , Pottasche , Hauten und Fellen rc . jedoch mehs
rentheils auf dänischen und fremden Schiffen getrie¬
ben , und giebt noch über die großen Bedürfnisse deS
Landes einen beträchtlichen Neberschuß . Die ausge¬
dehnte Küste und vielen Häfen sind dem Handel und
der Seefahrt des Landes ungemein vortheilhaft . Die
vornehmsten See - und Handelsstädte find Bergen
und Drontheim .

Anmerk . Norwegen hat mit Dänemark einerkey Rech¬
nungsart und Münze .

Emrvshnev : Ihre Anzahl steigt nahe an
i 900 , 000 . Ihre Sprache ist ein Dialect der däni¬

schen ; die herrschende und einzige Religion die
l evangelisch - lutherische . Das südliche Normer
k gen hat eben dieselbe Cultur und Bildung , auch ähns

liche Anstalten zum Unterricht , wie Dänemark , jedoch
Noch keine Universität ; im nördlichen reicht die Cultur
des Verstandes nicht über die Cultur des Bodens .

i Eintheiluttg : Norwegen , im weitesten Um¬
fange , besteht aus festem Lande mit den nah « liegend
den Inseln , und aus wett entfernten Inseln .

I . rAorwegett im « ngern und eigentliche »
Sinne , d . i . das fest « Land mit seinen Inseln an des
Küste wird in vier Gtiftsämtev getheilk : Chris
stiania , Christiansand , Bergen und Drontheim .

I . Das Stiftsamt Lhrr 'stianl ' a nimmt de »
südlichen Theil des Landes ein , zwischen dem Dovres
sield , Langfield und dem schwedischen Gränzgebirge

Cc Z Ee » e .
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Seve , Es wird vom Drammen durchflossen , und

macht den wichtigsten , fruchtbarsten und am besten

angebaueten Theil des Reichs aus .

Lhrifticnntr , an einem tiefen Meerbusen , die Haupt¬
stadt des Reichs , ziemlich groß , regelmäßig und wohlge «

bauet , von roczooE . , mit einer Asaunstederey und gutem
Handel - — Aggcrhuus .

Lriedrickshall , südöstlich von Christian !« , am Meer¬

busen Sviensund und der schwedischen Gränze , eine Stadt

und Festung von 5000 E . , die starken Holzhandel treibt .

Rongsberg , westlich von Christiania , eine ziemlich an¬
sehnliche Stadt mit dem reichsten Silderbergwerke im Reiche .

2 . Das Stiftsamt L !? rlM <rnschNd liegt im

südwestlichen Winkel von Norwegen , ist das kleinste ,

hat aber schöne Wälder und fruchtbare Thäler .

Arndnl , südlich von KongSberg , am Meere , eine

Stadt mit einem bequemen Hafen , starkem Holzhandel und

ansehnlicher Feachtschiffahrt .

Christlnttsand , vhnweit Arndal , südwestwärts , am

Meere , eine zvohlgebauete Stadt mit einem guten Hasen und

Handel , — Hleckeröe , rin berühmter Hafen .

Stervanger , nordwestlich von Christiansand , am

Meere , eine Sradt mit einem Hafen , beträchtlicher Hand¬

lung und Seefahrt .

z . Das Stiftsamt Beugen liegt nördlich vom

St . A . Christiansand , westlich ponr Gebirge Langfield ,

Hat einige ziemlich fruchtbare Gegenden an den Küsten

imd Flüssen , weit beträchtlicher aber ist die Fischerey ,

sonderlich der Heringsfang .

Sergen , am Meere , die vornehmste Handelsstadt des

Reichs , ziemlich groß und gut gcbauet , von > 8000 E . ist

der Stapelort für VaS ganze nördlicke Norwegen , von hier

bis zur äußersten Spitze treibt Grön landSfischerey , und mit

Fischen , Lhran , Lkper , Holz rc , einen wichtigen Handel .

4 . Das
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4 . Das Stiftsamt Drdntherm ist das größte
von allen , und erstreckt sich von den Stiftern Chris
stiania und Bergen nordwärts bis an die russische
Gränze . ES wird seiner Größe wegen in dre ^
Landschaften , Drontheim , lTloedland « nd
Finnmarken getheilk . Drontheim , die südlichste ,
hat viel Kupfer , und an den Küsten und Meerbusen
fruchtbare Landstriche ; auch in Rordland giebt es
noch Gegenden , wo Getreide reif wird , und die Viehs
jucht Fettwaren zur Ausfuhr liefert ; weiter nord¬
wärts hört aller Ackerbau auf , und in Finnmarken
bestehet alle Nahrung in der Fifcherey . Auf und
längs den Kölen wohnen Lappen mit ihren Rennthies
ren . Unter den unzähligen Inseln an den norwegis
schen Küsten , ist Mosköe wegen des berühmten
Mahlstroms bemerkenswerth -

Drcmtheim , an einem tiefen Busen der Nordsee , eine

ziemlich ansehnliche Stadt von 9000 E . , mit einem Hafen ,
einer Gesellschaft der Wissenschaften , und starken Handel mit

Kupfer , Thran , Heringen u . a nordischen Waaren . —

Munkholm . — wnrdöehuus , die äußerste Festung

in der Welt gegen Nordem

II . Die entfernter »? Inseln sind die Färöer
und Island , im nordischen Ocean .

1 . Die Färöer , liegen nordwärts von den
brittischen Inseln , haben eine feuchte Luft , gute Wei¬
de , hauptsächlich eine starke Schaafzucht , wovon die
Einwohner die Wolle verarbeiten , viel wildes Geflü¬
gel , wovon insonderheit Eyderdunen kommen , Stein¬
kohlen , und einträgliche Fifcherey . Don 25 sind 17
bewohnt , und die größte ist Strömöe . Sie sind
zum Stiftsamt Seeland geschlagen .

2 . Island , ( Taf . IV . ) nahe an Nordamerika ,

unter 6z — 6s°Breite , 348 — 2° Länge , ist groß
Cc 4 r 4 v§
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, 405 Quadratmettrn , sehr gebirgig , mit mehrere »
feuerspcye >, de » Eis » und Schneedergen , rauh und k ^ it ,
im Innern des Landes völlig unbewohnbar ; doch an
den Küsten des Meeres fruchtbar an Viehweide . die

sonderlich für Schaafe genutzt wird , und sehr reich an
Zischen . Viel Wolle wird von den Einwohnern ( 40
,— zsooo ) zu Strümpfen und Kleidungsstücken ver¬
arbeitet ; die heißen Quellen werden zum Salzsieden
benutzt ; und mit diesen Maaren , mit Eyderdunen ,
Falken , Fischbein , Schwefelte , « in einträglicher Han¬
del jedoch blvs mit dem Mutterlande getrieben . Sie
macht ein besonderes Stiftsamr aus , wird in 4 Vier¬
tel nach den 4 Weltgegenden und in r Dischümer ge¬
lheilt , hat aber weder Städte noch Dörfer , sondern
LlosHöfe . Der Sitz des Stiftsamts ist Bester stader ;
die bischöflichen Sitze sind Holum und Reinkmvlk .

Anmerk . r . Der Krone Dänemark find noch unterwvr -

fen , ) in Europa : das Herzogtbum Holstein ja Denisch ,

land : b ) in Asten : die Stadt Trankebar auf der Küste

Coromandel , und einige Handelslogen ; c ) in Afrika : einige

Festungen und Logen aufGuinea ; ä ) in Amerika : « erichie ,

bene Niederlassungen auf der Westküste von Grönland , und

einige westindische Inseln .

Anmerk . r . Die gesummte » europäischen Staaten der

Krone Dänemark haben einen Flächeninhalt von bevnabe

- gso Quadratmeilen ; eine Volksmenge von 2 , 4 ; oooo ; Ein¬

künfte über 7 Miss . Lbaler , ivoiu Norwegen etwa Miss ,

beyträgt , den einer direkten Schuld von rz — - oMill - Tha -

ler , und einer indireeten ( an Bankretteln ) von 16 Mi » .

Lbaler ; eine Kriegsmacht zu Lande von 7 ; ooo M . wovon

zzoooM auf Norwegen kommen , beynahe 10000 M . aber

im Frieden kein « Dienste thun ; und eine Flotts von zoLio
vitnfchiffelj .

Schwe ^
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( Taf . XXIV . )

409

«-OeefassuttA : das Löirrgrerä ) Geweden

( Snnrike ) ist eine durch Constttutions - Acten und

Reichsstände eiNFeschränkte , auf männliche

Nachkommen erbliche Monarchie . Der König hat

die vollziehende Gewalt , das Recht der Bündnisse ,

des Kriegs und Friedens , wie auch , den Reichstag

nach Gefallen zu berufen und aufzuheben , und die

Gegenstände der Beratschlagung vorzuschreiben . Die

Rerchsjkände , die mit dem Könige die gesetzgebende

Gewalt und das BesteurungSrecht theilen , bestehen

aus dem Ritterstande - ( den Famillenhäuptern ) , dem

Priesterstande , ( Bevollmächtigten der Consistorien ) ,

dem Bürgerstsnde , ( Deputirten der Städte ) , und

dem Bauerstande , ( den Abgeordneten der Krone und

Frey r Bauern . die in Härads getheilt sind ) . Jeder

Stand hat auf dem Reichstag ine Stimme ; 3 Stim¬

men und die königl . Genehmigung werden zu einem

Reichsgesetz erfordert ; bey gletchgetheilten Stimmen

der vier Stands kann der König nicht entscheiden . ^

Auf dem Reichstag « erscheinen auch Gevoll -mächtigte

des Kriegsheeres , die aber bloe iu Militairsachen mit¬

sprechen . Die Resultate des Reichstags enthält der

2vnch6ad ? chled . Nach Abgang der männlichen

Ce - Linie
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Linie des regierende » Hauses haben die Stände daS
Recht der Wahl .

Lage und Größe : Schweden erstreckt sich von
28 — 49OLänge und von 5 5 — 7 Breite . Es wird
von Norwegen , Rußland , der Ostsee , und den zwey
großen Meerbusen derselben , dem Bottnischen und Fin¬
nischen , dann dem Oeresund und der Nordsee begränzt .
DerFlachcnrnhalt betragt , nach der wahrscheinlich¬
sten. Berechnung , über 14020 ( 14350 ) Qu . Meilen .

Beschaffenheit : Es ist sehr gebirgig , der
Boden mehrentheils felsig und wenig fruchtbar ; doch
giebt es auch viele ebene und der Cultur vortheilhafte
Gegenden . Das Hohr und sehr rauhe Geve « Ge¬
birge fangt am Kattegat an , macht weiter nordwärts
mehrentheils die Gränze zwischen Schweden und Nor¬
wegen , und läuft durch Lappland und Finnland bis
in Rußland hinein . Ein sehr großer Theil des Lan¬
des ist theils wegen der Beschaffenheit des Bodens ,
theils wegen der nördlichen Lage gar keines Anbaues
fähig , und ein anderer Theil liegt aus Mangel an
Einwohnern wüste . Der Winter ist lang und streng ,
- er Sommer kurz und sehr heiß , Herbst und Frühling
kaum merklich , die Luft heiter und gesund . Unter
den vielen Flüssen sind die Gdtha » Elbe , die aus
dem Wenersee in die Ostsee geht , und den berühmten
Wasserfall Tvolhätka macht ; der wldtalasrrom ,
der aus dem Wettcrses in die Ostsee fallt , und die
Thal - Elbe , der größte von allen , der in den Bott¬
nischen Meerbusen fällt , die vornehmsten ; Überwe¬
gen der vielen Wasserfälle wenig schiffbar . Land¬
seen sind in großer Anzahl vorhanden , und darunter
Hie merkwürdigsten her Mälar , Hrelmav , We¬
ttet und Wetter . An einem wichtigen Lanal
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( Trolhätka * Canal ) aus dem Malar durch den
Hielmar in den Wcner und in die Gotha -- Elbe wird
gearbeitet . Ein anderer Canal aus dem Hielmar in
den Bankenjee ( in Dalckarlien ) ist fertig .

Products : Es sind , wie in Norwegen , haupt¬
sächlich Wald - Berg - und Seeprvducte . Die großen
Waldungen liefern Bauholz , Theer , Pech und Pott¬
asche in großer Menge ; die Bergwerk « , Silber , viel
Kupfer und insonderheit Eisen von vorzüglicher Güte ,
Schwedens Haupkproduct ; von andern Mineralien
viel Alaun und Salpeter ; das Meer und die inländi¬
schen Gewässer Heringe , Strömlinge , Lachs und an¬
dere Fische in großem Ueberflnß . Ackerbau und Vieh¬
zucht hingegen sind für das Land bey weitem nicht zu¬
reichend , jedoch im Wachsthum ,- Mißwachs ist häu¬
fig , und das Vieh klein ; auch fehlt es zum Theil an

l Hbst , Hans , Flachs und Salz .

Manttfactuven und Hemde ! : Es giebr
Tuch - Wollen - Baumwollen - und Seidenmanufactur
ren , aber nicht hinlänglich für die Bedürfnisse . Stär¬
ker sind dieGerbereyen , die groben Leinwandwebcreyen
und Segeltuchfabriken . Die Holznutzung unterhält
eine Menge Sägemühlen , Hutten , und Werkstätte
von hölzernen Geräthschaften , auch einen starken
Schiffbau . Die Thransiedereyen , sonderlich von He¬
ringen , die Alaunhütken und Salpeterraffinerien , sind

! von großem Belang ; die Fischereyen sehr beträchtlich
und im Wachsthum . Am wichtigsten sind die Metall¬
fabriken . Die Messinghükten , die Stück - und andere
Eießereyen , in Eisen und Kupfer , die Ankerschmieden ,
die Stahlfabriken , die mit den englischen wetteifern ,
liefern sehr geschätzte Maaren in großer Anzahl . Mit
diesen überall gesuchten Prvtzucten und Waarcn treibt

Schwe -



Schweden « inen sehr ansehnlichen Handel , durch den
, s seine großen Bedürfnisse bezahlt und noch etwas
übrig behält . Am stärksten handelt es mit den Län¬
dern an der Ostsee , mit Großbritannien ' Holland ,
Frankreich und Portugal ; auch ins Mittelländische
Meer , wo es überdies ; einen erheblichen Fracht - und
Zwischenhandel treibt . Eine schwedisch - oj ^ Mdische
Gesellschaft treibt Handlung mit China . Nur die
Z5 Gtckpelftädte des Reichs sind zum Handel be¬
rechtigt . Die ganze schwedische Seefahrt beschäftigt
etwa 4 bis 5020 Fahrzeuge . Die vornehmsten Han ,
Lelsstädte sind Stockholm und Gothenburg , welche
den größten Theil des schwedischen Handels in Händen
haben . In Stockholm ist eine dreyfache Reichs -
bank , eine Zettels Depositen - und Leihebank , mit
sehr weitläuftigen Geschäften .

Anmerk . In Schweden rechnet man nach Reichstha -
lern ( etwa r Thlr . > l Gr - sächs . wertd ) , und Schillingen .
( i Rkhlr . ^ 48 !Sch - ) . Münzen in Golde find : Ducarcn ,
( 6 r — 1 Mark fein ) ; in Silber : Rcichslhaler , die 6 Da¬
ker der ehemaligen Silbermümc , und i ? Daler Kupfer¬
münze gkivLhulich gelten , und kleinere Stücken - iS zum
Doppelschiüina ; in Rupfer : Rundstücke (H Schilling ) .
Auch ist eine Menge Papiergeld im Umlaufe , nämlich Bank ,
noten und Reichsschuldzcttel .

Emwshneu : Ihre Zahl beträgt über
2 , 720000 . Diese geringe Bevölkerung kommt vom
Mangel blühender Städte , deren überhaupt 105 ,
und drunter nur 9 sind , die 4200 Einwohner habe »
und drüber . Die meisten Hab ; » kaum 522 Einwoh¬
ner und sehr wenige Handwerker . Die schwedische
^ Zpnachc ist ein Dialekt der Dänischen , und eine
Tochter der alten scandinavischen Sprache . Die fin¬
nische Sprache ist von jener ganz verschieden , und

wird
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wird von den Finnen und Lappen gesprochen . Die

herrschende Religion ist die evangelisch - luthe¬
rische in Episcopalform , welche der König bekennen
muß , neben welcher aber alle christliche Setten , auch
einige Juden , geduldet werden . Die Lappen sind Chri¬
sten , aber noch nicht viel besser als Heiden . Diese
find auch ' , so wie die Finnen zum Theil , noch roh ,
unwissend und abergläubisch ; die Schweden hingegen
so gut gebildet und unterrichtet , als irgend eine Na¬
tion , und ihre Anstalten zum öffentlichen Unterrichte
find fast ganz auf deutschem Fuß .

Emtcherlung : Schweden besteht aus fünf '
Provinzen , dem Königreiche Schweden , dem Go -
thischen Reiche , Norrland , Lappland und dem Groß -
fürstenrhum Finnlaud .

i . Schweden in engerer Bedeutung , liegt
dem Finnischen Meerbusen gegen über , um den Mä -
lär - und Hielmarsee , und die Thal - Elbe , hat die
meisten Berg - und Hammerwerke , und wird in die

Landschaften Upland , Ssrdermannland , 27? e -
rike , westmannland « nd Thakiand , ( Da -
larne , Dalekarlien ) gelheilt .

Stockholm , vir Haupt - und Residenzstadt des Reichs ,
« n und zwischen der Ost - und dem Malarsec , eine große und
wohlqebauete Stadt von 90000 E - , mit einem vorkreflicheu
Hafen , prächtigen Schlosse , Akademien der Wissenschaften
und Künste , mit beträchtlichen Tuch - und Seiden , auch Wol¬
len . undBaumwolleiimanufacturcn , eineck sehr großen Eifert -
Magazin , vortreflichen Stahl - und andern Fabriken , der schwe -
difchen Reichsbank , und einem großen und auögedrciteken
Handel . — Dromingholm mit schönen Sammlungen .

Upsala , nördlich von Stockholm , « ine uralte Stadt
mit der ersten Kathcdralkirche des Reichs , und einer mit gu¬
ten Sammlungen und Anstalten versehenen Universität . —

Dane -
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Danenrora mit den wichtigsten Eisengkubea und Hütten in
Schweden .

Gala , westlich von Upsala , eine Bckgstadt mit den
einträglichsten Silbergrubcn im Reiche .

Falun , nordwestlich von Sala , im Thailand , eine re¬
gelmäßig angelegte Bergstadt Von 7000 E . / mit der bcrühm -
ren großen I ^ upfergrude , deren Kupfer man für das
beste in Europa hälr , und verschiedenen Fabriken .

^Ipkoping , südwestlich von Stockholm , eine gut ge -
bauete Stadt mit einem guten Hafen , Tuch . Leder - und
Meffmgfabrikcn, und gutem Handel .

2 . G '- thland , oder das GokhistheReich ,
liegt südlich und westlich von dem eigentlichen Schwer
den . Es hat die Seen Wenner und Wetter , und die
Flusse Gotha - Elbe und Mstala ; unter allen schwe¬
dischen Provinzen die wärmste Luft und die meiste
Fruchtbarkeit ; und daher den einträglichsten Ackerbau ,
die beste Viehzucht Und Gewächse , die sonst in Schwe¬
den nirgends fortkommen ; viel Eisen , Alaun , Ta <
back und sehr gute Leinwandmanufarturen . Es be¬
stehet aus den drey Landschaften Ost - West und
Sud - Gothlattd und letztere wieder aus Hol¬
land , BlekMF und SMdnett . der besten unter
allen , die eine « von den übrigen schwedischen Provin¬
zen ganz verschiedenen Boden und ein sehr mildes Cli -
ma hat . Hierzu gehören auch die fruchtbaren Inseln
in der Ostsee . Gorrl .rnd , die größte , und Oeland ,
südwestlich von der vorigen , nahe am festen Lande .

ä^ orköping , südwestlich von Pyköping , am Mokala -
ström , der hier in einen Meerbusen fällt , eine beträchtliche
Stadt von 12000 E , mit «wsehnlichcn Mcssmghüktcn , Ge¬
wehr - und Wolleufabriken, Und einem erhebliche » Handel .

IlVisbu , auf der Insel Gottland , eine sehr alle be¬
rühmte Stadt mit einem Hafen und starker Seefahrt .
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Cnlmnr , südlich von Norköplng , gegen Ocland über ,
am calmm ' lschen Sunde , eine regelmäßig und wohlge -
bauete Stadt mit Wollenmanufacturen und gurem Handel .

Larlserona , unweitCalmav , südwestlich , amMcere ,
«ine schöne Stadt von 15000 E > , mit einem vortrefiichen
Hafen , Werften , Magazinen und bewundernswürdigen
Decken für die schwedische Marine , die hier ihren Sitz hat ,
treibt auch guten Handeln

Lund , südwestlich von Carlscrona , im Lande , eine
alte berühmte Stadt mit einer Universität .

Malmse , unweit Lund , südwestlich am Oeresund - ein «
wohlgedaucte und befestigte Stadt mit einem Hafen , einigen
Wollen - und einer vortrefiichen Handschuhfabrik .

Lsndscröna , nordwestlich von Malmöe , äNi Oere -
sund , eine feste Stadt mit einem großen , festen Und sichern
Hafen und gutem Handel . — Die Insel Hween im Sunde .

Gocheuburg , nordwestlich von LandScrona , ander
Mündung der Gotha - Elbe in die Nordsee , eine ansehnliche ,
vohlgedauete , und gut befestigte Stadt von lzooo E . , di »
zweyke Handelsstadt de « Reichs und der Sitz der ostinvischen
Compagnie , mit einem guten Hafen , vielen beträchtlichen
Fabriken , starken Hcringsfischercyen , sehr vielen Thranbren «
» ereyen , und einer wichtigen Handlung .

Lliarstrckiid , nordwestlich von Gotbenburz , eine kleine
See » und Handelsstadt mir einem Freyhafen .

z . Noecland , / Nlondland ) , liegt nord ,
warts von der Provinz Schweben bis an das Ende
des Bottnischen Meerbusens . ES ist vorzüglich reich
an Waldungen , har auch viele gute Weiden ; dev
Ackerbau , der sehr zunimmt , und die Rennthieezucht
stoßen hier an einander . Gruben , Hütten und Ei¬
senwerke , Theerbrennereyen und Leinwandfabriken ,
auch Vogelfang , Jagd und Fischerei ) , nähren die
Einwohner . Es wird in die sieben Landschaften :
Gästkiklan - , Helsingland , Heejedalen, Me ,
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delpad , Jämtland , AttZermanttland uns
XVäZkbotten getheilt .

Geste , östlich von Falun , am Bottnischen Meerbusen ,

die größte Skavr in Nordlanv , von 6000 E . , mit einer an »

sehnlichen Segeltuch , unv andern Fabriken , einer einkrägli -
cheo Handlung unv Seefahrk .

Nmeo , nördlich von Geste , eine kleine See » und

Handelsstadt mit einem guten Hafen .

Toriieo , am Ende des Dottnifchen Busens , eine klei -

ric Stadt mit einem Hafen , die von Lappen , Russe » und

Normännern des Handels wegen besucht wird .

4 . Das schwedische Lappland liegt oberhalb
Nordland - im Norden und Westen desselben , an und
auf dem Seve » Gebirge ; ein sehr wüstes Land , das
entweder von hohen Eisbergen , oder Morästen , oder
Sandfeldern und Heiden bedeckt , und doch bey gehö¬
riger Behandlung an manchen Stelle » einer eigentli¬
chen Kultur fähig ist , hat fruchtbare , aber selten ge¬
nutzte Wiesen an den Flüssen , eine unglaublich schnelle
Vegetation in den kurzen Sommern , viel Pelzwerk ,
Federvieh , Fische und schöne Perlen ; aber ausser eini¬
gen angesessenen Colonisten nur 7000 nomadische Lap¬
pen , deren einziger Reichthum in Rennthkren besteht .
Es wird in 6 Lappmarken getheilt .

5 . DasGesssfärstenr -humAimländ , wel¬
ches dem Bottnischen Meerbusen im Osten , und dem
Finnischen im Norden liegt , hat fruchtbare Ebenen ,
sehr gute Viehweiden , reiche Aerndten und einen blü¬
henden Hanf « Flachs - und Tabacksbau ; ist aber meh -
rentheils mit dicken Wäldern , großen Seen und Mo¬
rasten bedeckt , und sehr schlecht bevölkert . Es treibt
mit Brettern , Balken und allerley hölzernen Gerät¬
schaften , die in großer Menge in Pie vstseeischen Häfen

aus -
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ausgeführt werden , mit Theer , Kohlen , Vieh und

Fischen , auch mit Leinwand , die im Lande sabricirt

wird , einen einträglichen Handel , und hat unter allen

schwedischen Provinzen den größten Ueberfluß an Le¬

bensmittel » . Der ZxynimcnesDrß macht auf eins

gute Strecke die Glänze mit Rußland . Die frucht¬

bare Insel Al » nd , Zwischen der Ostsee und dem Bott -

Nischen Busen , gehört dazu . Das feste Land wird in

Die sechs Landschaften : bas eigentliche Finnland ,

Ostboren , TawaMand , LTs -fland , Sawolax

und Aymmcnegards - Lchn gctheilr .

Geste gegen übet , am Bottnischen Meer ,

tuscn , eine Stadt mit einem guten Hafen , die einen star¬
ken Handel mit Holzwaaren nach Deutschland treibt . —

Friede 1721 .

Abo , südöstlich von Nystadt , an der Ecke des Bottni¬

schen und des Finnischen Busens , die beste Stadt in Finnland ,
von loooo E . , mit einer Universität , einem guten HafcN ,

mehreren guten Fabriken und einem ansehnlichen Handel .

Helsiirgfors , östlich von Abo , am Finnischen Büfett -

«ine Stadt mit einem vortrefiiche » und stark befestigten Ha¬

fen , die guten Handel treibt « — Dabcy Sweaborg .

Anmerk . t . Die Krone Schweden beü'nt noch r . in
Europa : einen Theil deS Her ; vat !>U ' S Pommern , mit
dem Fürstentliuni Rügen , und die Stadt Wismar mit ei¬
nem kleinen Gebiete , in Deutschland . 2« In 'Amerika : die
westindische Insel St . Barrhelemr .

Anmerk . 2 . Die Nebenländer vergrößern den Flächen ,
raum der lchwediscben Staaten etwa um 7s Ouadratmeilett
und die Volksmenge um noooo . Die Einkünfte betragen
« MiU Tkaler , bcy einer Schuldenlast von 34 MiU . Lba -
ler . Die Äricgsmacht zu Lande ist zoo-o« Mann , die
Flotte 2 ; Linienschiffe stark .

Gaspari Lrdbeschr . n . Cursus , D d Llttß -



-Verfassung : Das Laiseethum Rußland iS

eine völlig uneingeschränkte , auf beyde Geschlech¬

ter ( durch angebvhrnes Recht , oder durch Ernennung )

erbliche Monarchie .

Lage und Größe : Das russische Reich

breitet sich über den ganzen Osten von Europa , den

ganzen Norden von Asien , über die Jnftln zwischen

Asien und Amerika bis auf die westlichen Küsten von

Nordamerika aus , und umfaßt in dieser Ausdehnung

igo Längen - und Z ; Breitengrade . Diese fast ganz

zusammenhängende ungeheure Ländermasse macht ein

einziges Ganze , ein einziges Reich aus . Das euro¬

päische Rußland erstreckt sich von 45 bis 70° Br .

und von 39 bis 80°Länge ; und stößt in Osten an

Asien , in Süden an die Gewässer des schwarzen Mee¬

res , in Westen an dieTürkep , an Gallizien , Preus -

sen , die Ostsee und deren Finnischen Busen , und an

Schweden , in Norden an Norwegen und das Eis¬

meer . Der Flächeninhalt beträgt 6rooo oder

76545 Quadratmeilen , je nachdem man Europa ge¬

gen Asien begränzt .
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Bescld rMttbere : Sie ist in dem nördlichen ,

Mittlern und südlichen Landstriche sehr verschieden .

Letzterer , von 45 bis Zv° , har sehr warme Luft ,

mehrenkheilä einen ungemein fruchtbaren Boden , aber

v 'ckle unbebauete Gegenden , Moräste und Steppen ;

der mittlere Landstrich , von Za bis 6o° , ist gemäs¬

sigt , im Winter anhaltend kalt , fast durchaus frucht¬

bar , am besten angebauet und bewohnt ; im nördli¬

chen Landstriche , jenseit 60° hört der Acker - Obst -

„ nd Gartenbau bald auf , etwas weiter reicht die

Viehzucht , die sich endlich auf das einzige Rerrnthicr

rinschrankt . Fast allenthalben ist die Luft rein und

gesund . Das Land wird von verschiedenen Bergrük -

ken durchschnitten ; das größte Gebirge ist das Urne

lli 'che , welches von Norden nach Süden und Süd¬

westen streicht , und Asien von Europa scheidet . In¬

ländische Gervässrv sind : das AsywZche Meee ,

( palus m -wcitis ) der große nordöstliche Busen des

Schwarzen Meeres , und das Weiße HUee , ein

großer Busen des Eismeers ; die Lcrndßeett : L .r -

dogn , östlich vom Finnischen Busen , einer der größ¬

te » in Europa , OtteIck , nordöstlich vom vorigen ,

der peipus , südlich vom Finnischen Pulen , und

der filmen See , südlich vom Ladoga : die Har - pr : -

flüjse , u im nördlichen Landstriche ; die Drvura ,

welche ans der Vereinigung zwcyer Flüsse , des Iug ,

von Osten , und der SuMoua , von Westen , ent¬

steht , und sich ins Weiße Meer ergießt ; b ) im Mitt¬

lern Landstriche : die DlM .t , im Westen , welche

nordwestwärls läuft und in die Ostsee fallt ; die

WdlZrr in Osten , welche aus einem See , suhost -
wärts vom Jlmcnsce , entspringt , zur Linken die

Twcvzä , zur Rechten dir Dec .r aufnimmt , und

nach Asien übergeht ; s ) im südlichen Landstriche : bex

Dd s D - ttf .
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D <» r , der südlich läuft , und nach einer großen östli¬
chen Ausbeugung , wo er Asten bcgränjet ins Asorv-
sche Meer fallt , nachdem er den Dsnez anfgeNom -
men ; der Drrepen , der nahe an den Quellen der
Düna entspringt , und nahe an seiner Mündung ins
Schwarze Meer den ÄdA aufnimmt ; der Duft treu ,
als Gränzfiuß gegen die Türkey , sobald er aus Ealli -
zien tritt . Kleiuer , aber nicht minder wichtig sindr
die perjci ) dn »r , die i : ü Eismeer fallt ; der
der fich in den Jlmensee ; die Wolci ) >dw ' die sich

-- « ns diesem in den Ladoga ergießt ; und die Server ,
der Abfluß des Ladoga in den Finnischen Meerbusen .
Aus der Twsrza ist ein Canal , der 'Molorjckoift -
sct ) e , in denMsta gegraben , und dadurch eine Was ,
sercommunication zwischen der Ostsee und dem Caspi -
fchen Meere bewirkt , zu deren größerer Bequemlichkeit
noch ein Canal , der LadSttarjcke , südlich vom La¬
doga aus der Wolchow in die Newa führt .

Products : Sic sind sehr mannichfaltig , und
nach den Landstrichen verschieden . Getreide giebt es
allenthalben in Ueberfluß ; Flachs und Hanf wird in
ganz Rußland , und Taback in dem südlichen Land¬
striche sehr stark gebaut ; die unermeßlichen Waldun¬
gen liefern Masten , Planken , Balken , Theer , Pech /
Terpentin und Asche in unglaublicher Menge . Die
Viehzucht , sonderlich des Hornviehes , ist ungemein
ansehnlich ; eine Art leichter wilder Pferde sehr häufig ;
die Schaafwolle schlecht und nur zu groben Zeuchen
brauchbar ; die Flüsse und Seen find mitFischen ange¬
füllt , am meisten in dem nördlichen Landstriche , der auch
an Pelzthieren einen erstaunlichen Gegen hat . Die Ei¬
sen » und Kupfergruben sind sehr ergiebig , und Salz /
nebst andern Mineralien / ist überflüssig vorhanden .

Ma -
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Mastuf -rctuvert und -Harrdel : Gerbcreyen ,
welche vvrtreflichcs Leder , sonderlich Insten und Saf,
fian liefern , und Lichtzichekeyen sind im ganzen Reiche
verbreitet . Seifen » und Salpetersicdcreyen sind häu¬
fig . Der Manufakturen von grober Leinwand , Se¬
geltuch und Tanwerk ist eine große Menge . Die Be¬
reitung der Hausenblase und des Caviars an hen grol?
ßen Flüssen ist einträglich . Die Waldungen beschäf¬
tigen viele wichtige Gewerbe , als Sagemühlen , Pott -
aschesiedrreyen , Lheerschivelereyen , MnÄ -riand Pech¬
hütten . Die Metallfabriken aller AM -sind sehr be¬
trächtlich - doch nicht ganz hinlänglich / " Noch weni -
gtr ^ eichen die übrigens sehr ansehnlichen Manufactu -
tcu .vön seinem Tuch , Baumwollen - und Seidenwaar
reff zü den Bedürfnissen des Landes zu , . giebe
auch Tapeten - Treffen - Porzellan - und Tabachsfabri -
kcn , Zuckersiedereyen rc . die dem Reiche viel ersparen ,
äber -nichks cintragen. Die Hauptartikel der russischen
Ausfuhr sind : Getreide , , Talg , Leder > Pelzwerk ,
Lcirtwaird , Hanf und Hassfbl ,' Flachs und Leinsaas-
meu , Eisen und Schiffsöedürsuisse , und der Absatz
dekftfb 'en -'ist so stark , daß Rußland jährlich großs
Cnnrmkn gewinnt . Den innern Handel befördern dis
viestn schchfdareii Ströme und die sichre Schlittrnfahri!
in den langen Wintern . Sehr wichtig für das Reich
ist der Handel mit seinen asiatischen Provinzen , und
durch diese mit den Nomaden des Mittlern Asiens , mit
Persien und China , der theils j » Lande , durch Kara¬
wanen , theils zu Schiffe , am' dem Taspischrn Meere ,
getrieben wird . Die Russen befahren alle europäi¬
schen Meere , vom Finnischen Busen , dem Weißen
und Schwarzen Meer bis zur Straße von Gibraltar ;
ferner , wiewohl nicht mit europäischen Schiffen , das
Caspischc Meer , dasLismeer , und die Nordsee des

Dd z - rv -
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großen Dceans , wo sie die Nordwestküsten von -Ame >
rika besuchen . Der Handel des Bairischen und Weift
scn Meeres wird jedoch noch größtencheils . von frem¬
den ,Schiffen zerrieben . Oie vornehmsten russischen
Handelsplätze in Europa sind : St . Peterebnrg , wist ,
chcs allein über die Hälfte des ausländische ), Hgjidels
hesitzt , Riga und Archangel . ,

AnmE - Die Russen rechnen Nach Rubeln und RS /

peken . ( iR >20K ^ Mssuzrn in Golde : Jinperralcn zu

lo R . UitzDudeiten : in Silber r :Mrel und kleine , e' Erück « ;-

Rupfermwizxyivon yiancherlen Arr . Die alten Rudel , sind

, . . . , Lhl ) : - z An , d , e yeucn , cr ^ q , Tblr - sächl , wertb . ; M »L

, , , .̂ upffsgeld berragl weit über die Hälfte alles coueßepiden
Arides Ajilicr dielrn aber iss noch eine auf looMill Rttl >.

bcüjmiiirc Zmnm ? Papiergeldesu ' nter dem Namen Reichs -

^ afsigstafionen , ln Umlauf , ipelchi v.pn der Rcrchsbank auf

den lkted ^ D s Staates auSgcsselle 't « erden .

5. . . . Emy ^ httcn : Ihre Fahl , mag jetzt gegen zo
Mill . betragen . . Sie . reden vier <A .rux >csplnct ) en
nach den Nationen ) z» »Erhen sie gehören ; nämlich
die RujUm die herrschende Nation , zu welcher auch
die gehören , und die Pole , », welche beyde
mshrcnGeils den Mittlern Landstrich bewohnen , reden
Dia leere der l ' l .rvijcde , » Sprache ; die Lappen und
dzrnnerr im nordwestlichen Landstriche , Lrewen ,
Esrl ) cis und einige ander ? im Mittlern , sprechen fm -
iriscsa ; die T ^ verucn im südlichen , die Letten und
Littauer in Mittlern , und die Samojeden im Nord »
östlichen Landstriche reden besondere Sprachen . Außer
diesen zieht es sehr viele Ausländer , sonderlich Deut¬
sche , in Rußland . Die herrschende Religion , zu
welcher sich auch die regierende Familie bekennen muß ,
ist die gtiecHijcl , e ; doch ist allen christlichen Seelen
feeyc und öffentliche ReligionSühung erlaubt . Die
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Tataren sind Muhamedaner , die Lappen und Samo »
> jeden zum Thctl Heiden . Juden werden nnr in den

von Polen abgerissenen Provinzen geduldet . Zur Aus »
breitung und Erweiterung nützlicher Kenntnisse ist in
Rußland erst der Anfang gemacht , und es fehlet noch
sehr an guten Lehranstalten . Daher ist das gemeine
Volk , bcy seiner bewundernswürdigen Gelehrigkeit ,
doch noch sehr roh , unwissend und abergläubisch ; noch
weit roher sind die nomadischen Völker im Norden
und Süden des Reichs .

Eiittheilnttg : Das ganze Reich war im Jahr
1796 in 50 Eouvernementer vertheilt , deren jedes
etwa Z bis 4vcooo Einwohner männlichen Geschlechts
enthalten soll , und in Kreise von 40 bis 6ooon Ein »
wohnern , auch wohl , nach Maaßgabe der AuSdeh »
nung , in Provinzen getheilt wird , und wovon zp
( nach andern 45 ) GouvernementSr zu Europa gehö »
ren . Allein im Jahr 1797 wurde eine neue Elnthci -
lung befohlen , nach welcher das ganze Reich auS 41
Evuvcrncmentern bestehen soll . Zu einer deutlichen
Uebersicht ist die Absonderung deS eigentlichen Ruß¬
lands von den neuen Provinzen sehr brauchbar .

I . Das eigentliche Rußland ( oder die alten
Provinzen , welche schon im Anfang des achtzehnten .
Jahrhunderts zu Rußland gehörten ) , besteht , nach
einer veralteten Abtheilung , aus Grvß ^ Klein - und
Weiß » Rußland .

> r . GkSß ' ^ nßl -rnd macht den östlichen und
größten Theil deS europäischen Rußlands auS , vom
nördlichen Eismeer bis zur Mitte des Dons , und be¬
greift l9Souveunemcnter , nämlich Auchangel ,
Charkow , Inu - ölaw , Raluga , Lsstroma ,

Dd 4 Lursk ,



4 - 4
Europa .

LxuufL , Moskau , Nrschner - Nowgorod ,Nowgorod , (Nonez , Drei , s ) ! eska ! r , Au »
san , Taubsw , Tula , Lwer , wiodüuer ,
LOolsgda und Wovonescb ; deren Namen von ih¬
ren Hauptstädten genommen sind .

Moskau , ( Moskwa ) , die alte Hauptstadt des
Reicks , fast in der Mitte desselben , am Flusse gleiches Na¬

mens , der in die Occa fällt ; ist ungemein groß , hat 5 Mei¬

len im Umfang , lgoooo ( oder nacd andern Zooooo . E - ,

breite Gassen , sehr viele prächtige Kucken und -Paläste , und

besteht aus vier Kreisen , wovon einer den andern cinsckließct ,

n » d Zc > Vorstädten . Im innersten Kreise , Rrcmt genannt ,

steht das alte Rcstdcnzschloß , und die vornehmste Katbevral «

kirche des Reicks , worin die Krönung und Aalbung ge¬
schieht - Sie hat eine Universitär , eig großes Kqufhauö «
« in vorkrestickes FinvelhauS , ansehnliche Grrbercnen , viele

grobe Tuch - und andere Wanufackuren und eine schöne

mohlangebaueke Gegend . — Trorzkor Sergierv , das

größte und prächtigste Kloster in Rußland .

Tula / südlich von Moskau , eine ziemlich große Stadt

von ZvovO E , wo die wichtigste Gewehrfabrik in Rußland ,
und viele Gerbcreycn und , Talgschmelzereyen sind , auch Me -

tallwaarcn aller Art in Menge verfertigt werden , und mit

dcnftlbcn und ausländischen Waascn eiu starker Handel ge¬
trieben wird .

woronrsch , südöstlich von Tula , am Flusse Woro «

nesch , der nicht weit von hier in den Don fällt , eine an «
sehnliche und volkreiche Stadt mit Tuckmanusacturen und

einer Litriolficderey , sn einer warmen und sehr fruchtbare «
Gegend .

' NisiHueit ( Unter ) . Nowgorod , östlich von Moü -

kau am Einfluß der 2cca in die Wolga , eine große Stadt «
welche starken Handel mit einheimischen und ausländischen

Maaren treibt . — Arsamas , mit vielen Manufanuren .

— Makariew , mit einer von Tataren , Buchareu , Per -

ftrn und Kalmücken starf besuchte « Messe .
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Iaroslaw , nordwestlich von Nischnei . Nowgorod , an
der Wolga , eine alte und ansehnliche ScaSt von zovoo E . ,

die viele Manufakturen von vortrefiicheu Iuftcn , Leinen ,

Wolle und Seide , und einen starken Handel mir diesen Waa ,

rcn , mir Getreide , Flachs und Ocl hak .

Twer , nordwestlich von Moskau , am Einfluß der

Twerza in die Wolga , die hier schon aroßc Lastschisse trägt ,
rine schöne und regelmäßig gcbancre Stabt von 1000c - E - «

mit guten Manufakturen und beträchtlichem Handel .

Nowgorod , nordwestlich von Twcr , am Ausfluss ^
der Wolchow aus dem Jlmensce , eine in den Zeiten der

Hanscc reiche und berühmte Revublik . jetzt eine arme schlecht »

gcbaucke und schlcchrbewohnte Stadt von 7200 Einwohnern »

wologda , nördlich von JaroSlaw , am Flusse glei «
chcs Namens , einem Arm der Suchpna , eine ansehnliche

Stadt , die sehr beträchtliche Leders und Scjdcnmanufaktu -

rcu , Lichtziehcreyen , einen wichtigen und ausgebrriketen
Handel nach den russischen Handelsplätzen , nach Sibirien ,

und mit den Chinesen treibt , auch der Nieberlagüork für de »

Handel peS iuticrn Rußlands mit Archangcl .

Ustjug , nordöstlich von Wolsgda , am Zusammenfluß
des Iug und der Suchona , woraus die Dwina entsteht ,

rine nahrhafte Stadt , die Selfenfleoereyen , Gerbereyen ,

Fabriken i » Stahl , und guten Handel hat .

Archangcl , eigentlich Archangelsk , nördlich von
Wologda , nahe an der Mündung der Dwina , eine schlecht »
gebaune Stade von I2VS Häusern , mit ciuem Hafen , Tau »

wanufacturen und großen Werften , treibt starken Handel
mit den Maaren und Bedürfnissen des nördlichen Rußlands

und Sibiriens , und mit den Productetz von Spitzbergen und

Mowaja Semla .

2> o ! a , nordwestlich von Archqngel , >m russischen Lapp¬
lande , die äußerste Stadl gegen Norden in Europa , ( 68°

52 " Breite ) mit zwei ) Häfen , aus welchen Thron und Fi »

sche ausgcschifft werden , und die russischen Schiffe guf detz

Walirr ßsa .' ig gehr » .

Dd 5
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2 . Rlem - Rußland liegt südlich von Groß -
Rußland , um den untern Dneper zwischen dem Bog
und Don , ein ebenes , tvarmes und ungemein frucht¬
bares Land , das Getreide aller Art , Taback , Honig

^ und Wachs im größten Ucberstuß , Hanf und Flachs ,
vorkrefliche Weide und Vieh von einer außerordentli -

- chcn Größe und Schönheit , sonderlich Pferde und
Rindvieh , in einigen Gegenden gutenWeinbau , und
viele schöbe Waldungen hat , aber oft von den Heu¬
schrecken geplagt wird . Es wird größtentheils von
Rdswken bewohnt , die sich selbst TjA) evkaßeir
Zentren , mit den Russen gleiche Sprache und Reli¬
gion , aber einen schönern Körperbau haben , vormals
in verschiedene Classen und Regimenter vertheilt wa¬
ren , eine ganz militärische Verfassung und ihr eigenes
Oberhaupt ( Seemann ) hatten , und im ewigen
Krieg mit den Türken und Tataren befangen w wen ;
diese Verfassung ist aufgehoben , und sie sind zum re¬
gelmäßigen Kriegsdienste zu Pferde verpflichtet . Man
nennt ihr Land die Mr - aine , d . i . Granzland , näm¬
lich von Rußland und Polen gegen die ( ehemalige )
kleine Tartarey und Türkey , dessen gcbohrne Verkhei -
diger die Kosaken waren . Es ist in fünf Gsu -
vevnemcncen vmheilt : Lstew , Tschermgow ,
^ OwAordd - Geweeskl , wosnesensk und ^ e «
katsrrnoslaw , zu welchen letzrern beyden auch das
ehemalige ^Tileu - Rußland , - Sevvscn und
das Land der Sapl - rdZen , zwischen dem Dneper ,
wo ihre berühmte Seescha war , und dem Don ge¬
hört . Hingegen das Land den Dorirjch -' N Ro «
saken macht eine besondere lZndvurz aus , die ihre
eigne Verfassung hat und zu keiner Statthalterschaft
gehört . Es liegt auf beyden Seiten des Don , folg¬
lich znm Thci'l in Asien . Zur Ukraine , aber nicht zu
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Klein - Russland , wird auch ' die Statthalterschaft

Charkow , « m die Quellen des Donez , gerechnet .

Wew , ( Riow ) , am Dneper , um die Mitte dieses

Stroms , auf der Westseite , eine alte und ansehnliche Stavt

„ ad Festung , mit einer Universität und der einzigen Brücke
über den Dneper .

Neschin , nordöstlich von Kiew , eine ansehnliche und

wMgcbaveu .Stadl mit vielen griechischen Einwohnern , die
k'men starken Händel treiben .

Poitawa , südöstlich von Kiew , eine wohlhabende
Stadl , die starken Handel treibt , berühmt durch Carls Xll .

Niederlage ,

Cherson ^ südlich vdn Poltawa , am Dneper , östlich

vom Bog , ' eine neue wohlbefestigte Handelsstadt von 4020s
E . ( meist in Diensten des ' Staats ) , mit einem Hafen .

Schwere Schiffe , die nicht über den Liman kommen können ,

werden zu Rokus , an der Mündung des Bog , erleichtert
und beladen , welches dadurch ein beträchtlicher Ort wird .

Tscherkask , östlich von Cherson , am Don , nicht weit

von der Mündung des Donez , die Hauptstadt und der Was »
fenplatz der vomschci , Kosaken , und der Kitz ihres Atamans ,

( Befehlshabers ) , von 8 — roooo Wohnungen , die der

öftern Ueberschwcmmungen wegen mehrentheils auf Pfählen
stehen , treibt beträchtlichen Handel .

Tag .rnrok , westlick von TscherksSk , am Asowschen
Meere , eine Stadt und Festung mit einem vortrefflichen Ha -

fen , die einen wichtigen Handel treibt .

Asow , östlich vsn Taqenroch , am Don , eine in altern

Zeiten sehr berühmte , ansehnliche Handelsstadt und Festung .

z . weiß - Rußland begreift in engerer Be¬

deutung nur die einzige Statthalters 'chafc Gmo -

lei , sh , welche westlich von Moskau , eine hohe Lage

hat , so daß sie vermittelst ihrer schiffbaren Flüsse mit

dem Schwarzen Meere , der Wolga und Ostsee in
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Verbindung steht , und ihre Maaren nach Riga , ( z^

B . Masten und Bauholz ) , St . Petersburg und Kiew

verschicken kann . Sie hat einen starken Getreide -

Alachs - und Hanfbau , gute Viehzucht und vortrefiichs

Waldungen . Es werden - hier Teppiche von ausne ^

mender Güte gewebt .

Smolensk , südöstlich von Moskau , am Dncper ,
eine große ) ' schlechrbewöhnte und befestigte Stadt , die einen
ziemlichen Handel trcibr - '

II . Die nepstt pxSVlfiAetl des .curopäischew

Rußlands , welche erst im Laufe des achtzehnten Jahn

Hunderts dazu gekommen sind , werden am besten nach

Pen Staaten , denen sie durch das Recht des alteren

Besitzes , der Waffen und der Uebermacht entrissen

sind , in das Schwedische , Polnische und Türkische

Russland abgetheilt - -

l - Schrvedssch -Rußland ( vermöge der Frie¬

densschlüsse von von I7LI und 43 ) besteht aus der Pro¬

vinz Jngermannland , einem Stücke von Finnland ,

und den Herzogtümern Liefland und Ehstlaud . )

i ) Ingeumannlnttd liegt thcils auf keyden

Seiten der schiffbaren Newa , zwischen dem See Lar

hoga und dem Finnischen Busen , theils im Süden

des letztern , bis an . den Fluß Narvwa , Heu Ausfluß

des Sees Peipus , hat Getreidebau und Viehzucht ,

bcydcs nicht hinlänglich , und MHt dag Sc . p <̂

reusburgrjche Gouvornemene aus .

St . Petersburg , an der Mündung der Newa , auf

Inseln und auf bcvden -- eiten des Stroms , der zum Hafen

dient , die neue Haupt , und Residenzstadt des russischen

Reichs , eine sehr große , regelmäßig gedankte und prächtige

Stadt von der Lange einer starken deutschen Meile und glei¬

cher Bkkitt , und L20220 E . Der kaiserliche wruterpae



Rußland « 42H

last mit der Eremitage , der Sommerpakast mit seinen
/ Gärten , der marmorne Pallast , die Bildsäule pcterS l . mit

ihrem ungeheuren Fußgestcllc ; die Admiralität mir den Werf¬

ten für Kriegsschiffe , die Festung mit der Haupkkitche unv

PeterS l . Boot ; das Magazin - Gebäude ; eine Akademie

der Wissenschaften und Universität mit wichtigen Sammlungen
und dem goktorpischen Globus , eine Akademie der Künste ;
viele kostbare Manufakturen und Fabriken , z . B . von Por¬

zellan , Tapeten , Spiegelte derHauptstapcl für alle russische

Maaren und Bedürfnisse , unv daher eiue ungemein wichtige
und weit auSgebreiteke Handlung unv Seefahrt , die aber fast

ganz in den Händen der vielen hier seßhaften Ausländer ist .

Das Alrraitder - Vlewskl Kloster . — Jarskoje -
Selo ; peterhof ; Mranienbauni .

Äronffadt , auf einer Insel im Finnischen Meerbu¬

sen , vor St Petersburg , eine ansehnliche und wohlbeftstigcd
Etadr mit einem großen Hafen , vsr welchem das Castell

Dronschlot liegt , mit vürkreflichen Docken Werften » uv

WorrathShauscrn für die russische Marine , deren vornehm¬
ster Sitz hier ist .

Narwa , auf der Westseite der Narowa , aber noch zu
dieser Statthalterschaft gehörig , eine feste tädk , die beträcht¬

lichen Handel , sonderlich mit HoH unv Flachs treibt -

2 ) Der russische Theü von Finnland liegt

zwischen Vem Finnischen Busen und See Ladoga ,

und im Norden von beyden , ist sehr felsig , waldig
Und morastig . h - t schönen Marmor und andere Mir

ueralicn , und macht die N ) rburA ! j «.He Stare »

halccrscbafc aus .

Wiburg , nordwestlich von St . Petersburg , an einer
Bucht des Finnischen Meerbusens , eine wohlbcfestiqkc Stadt ,
die guten Geehavbcl , sonderlich mit Brettern , Theer unv
Pech treibt .

3 ) Das HetzogehüM Efthland ist vom
Helplis - See , der Narowa , dem Finnischen Busen ,
der Ostsee und Liefland umgeben , ein gutes Getreu
- eland , von den Ehsten , einer Finnischen Völkew

schafft

»
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fchast , bewohnt , der evangelisch - lutherischen Sehr«
zugethan , neben welcher auch die Russen freye Reli -
gionöübung haben , und macht die Revaljcdt :
Seaerh >irlrevsct> afk aus . Zu derselben gehört die
Insel D -rgöe , die nördliche der beyden russischen
Inseln in der Ostsee .

Reval , am finnischen Busen , die feste Hauptstadt
von loooo E . , mit einem guten Hafen und beträchtlichem
Eeehanvel .

4 ) Das Heezsgthlrm Lrefl -rnd , südlich
von Ehstland , zwischen dem See Peipus , der Ostsee ,
welche hier den Lrefländlscken Meevblrjen bil¬
det , und der Düna , ein ebenes , zum Theil sandiges
und morastiges Land , das einen Ucberfluß an Getrei¬
de , auch Flachs und Hanf , Honig und Wachs , aber
an Fabriken Mangel hat . Die Einwohner sind Li -
wen , eine finnische Völkerschaft , Letten , die mit den
Litauern und Euren einen besonder » Völkcrstamm aus¬
machen , mit denen sich die Liwen fast ganz vermischt
hab . n , und Ehsten ; alle leibeigen ; die Freyen aber ,
nämlich die Bürger der Städte und der zahlreiche
Sldel , bestehen meistens aus ursprünglichen Deut¬
schen , überall mit Russen und . andern Nationen ver¬
mischt . Die Landesr Religion ist die evangelisch - lu¬
therische , bey freyer Uebung der reformirten , grie¬
chischen und katholischen . Es macht die Rrgrschs
Srarrhaltersöb ^ ft aus .

Riga , an der Düna , die ansehnliche , wohlgebautt «
und starkbrfestigke Hauptstadt von 2500s E- , welche mir Ge ,
treive , Flachs und Hanf , Lein - und Hanssaamen , Wachs ,
Maste » , Bauholz , Polt - und Waivaschc , die es größten «
theils aus den inner » russischen Provinze » » uv aus Eurlanv
erhält , - ine » wichtigen und « usgcbreitkkea Handel treibt . —
Duttümüttde . .
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2 . polnisch - Rußland , besieht aus vier
ansehnlichen , zu verschiedenen Zeiten von Polen ab¬

gerissenen Stücken .

1 ) Das im Jahr 1772 vom Grvßherzogthum

Litauen genommene Grnck liegt neben Lirioleusk ,

an den Flüssen Düna und Dneper , und macht einen

Theil von Weiß - Rußland in der weiter » Bedeu¬

tung aus . Es hat ziemlichen Cetteidkbsu , große Wal¬

dungen und gute Viehzucht . Es ist in die Statt¬

halterschaften Mohilow und pslozk gelheilt .

Mohrlow , Msohilew , Meqi ! cw > . am Dneper ,
eine beträchtliche Stadt , bekannt als die Jcsuiters Residenz ,
treibt erheblichen Handel , und hat fiarkbesuchte Messen .

2 ) Daß weit größere , im Jahr 179s abge¬

rissene Stuck ( von 4l ? z Quadrarmeilen und Key -

nahe z , 7ZOvooE . ) erstreckt sich von der bisherigen

russischen Granze gegen Polen , bis an die neue , von

derOstspttze Curlands südwärts gezogene » fld an Gal -

lizien stoßende tzjränzltni « , und von der Düna im

Norden bis zum Dniester im Süden . Es umfaßt den

noch übrigen Theil von weiß - RußlanV , einen

Thcjl von Schwarz - Rußland und von Polo - '

sien , welches alles bisher zu Litauen gehörte , und

die klein - polnischen Provinzen Wolhynien und Po -

dolien mit der polnischen Ukraine . Außer den

Grauzfiüssen sind die vornehmsten Flüsse : im Süden

der Nock mit seinem Nebenfluss « Sinncha ; im Nor¬

den der pliemcn ^ Memel ) mit seinen Nebenflüssen

Wilia zur Rechten , und Schtschara zur Linken ,

welche Flüsse insgesammt hier entspringen . Mitten

durch das Land fließt der prioetz , und nimmt links

die Jafiolda , und rechts den Styr auf . Durch

einen schiffbaren Canal aus der Schtschara in die Ja -

fiolda
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siolda ward unter polnischer Herrschaft der Duepör

mit dem Meinen , folglich das Schwarze Meer mit

der Ostsee , verbunden . Dieses russische Litauen hat

viel Getreide , viel Honig und Wachs , gute Vieh¬

zucht und starke Waldungen '; Noch besser , und von

einer außerordentlichen Fruchtbarkeit für Getreidebau ,

Vieh - und Bienenzucht sind die klein - polnischen Pro¬

vinzen . Die Einwohner sind Litauer , Russen ( in

Wolhynien ) und Polen , und theils katholischer ,

therls griechischer Religion . Es ist iN die vier Gsir -

vermemcnkev : MmcS , DOoihän , podol und

Brazluw gekheilt , auch cin Thcil zu anderen Statt -

Haltcrschastcn geschlagen .

^ ) rnsk , zwischen den Flüssen Pripctz uns Jastolsa ,
unv ungchcucrn Morästen , eine beträchtliche Stadt mit sehr

guten Juscenmanufackuren

Ranrrniez podolski , ( in Podolicn ) , nahe am
Duiestcr und Ser moldauischen Gränzc , eine ziemlich enschn «

liche Stadt mit einer berühmten Bcrgfcstung . — Luit -

schm mit wichtigen Fabriken .

Vltemreuorv , östlich vsn Kaminictz , eine beträchtliche
Stadt mit Kottun , und Ledermanufaeturen , und gutem Handel .

Targorvitza , südöstlich von Niemicrow , am Flusse
Sisucha , -eine kleine Handelsstadt - durch die für Polen

höchst unglückliche General - Confödcracion von 1792 als

das Grab der polnischen Freyheit und Selbständigkeit ewig

denkwürdig .

TMcrPasp , nordöstlich vou Targöwitza , amDnepcr ,

eine beträchtliche Stadt mit gutem Handel . ( Gehört unter
die Statthalterschaft WosncsenSk ) .

3 ) Im Jahr 1 - 94 nahm Rußland den ganzen

noch üdt ' rgen Lheü des vormaligen G ' r-ostid - rz ach¬

tln : !! -ns ^ l 'crrruerr weg - und ließ sich auf ewig hul¬

dige » . Er bestand guS den Woiwodschaften Wilna ,

Troll ,
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Trvki , Brzesc ; und Nöwogrohes . Der schiffbare
nett , der hier die Flüsse Gchtsehara zur Lin -

ken und will .r zur Rechten aufnimmt , ist der
I H .niptflnff , und macht auf eine weite Strecke zwi -
! schen Rußland und Preußen die Gränze ; durch den

südlichen Theil geht der Bug . Das Land hat einen
sehr fruchtbaren Boden für Ackerbau und Weide , ist
aber sehr schlecht angebauet ; doch hat cs Getreide im
Ueberfiuß , gute Viehzucht , insonderheit von Schaa -
fen mit sehr seiner Wolle , und kleinen dauerhaften
Pferden , ansehnliche Fifchereyen in den vielen Land -
scen , und aus de » großen Waldungen , in welchen
sich , außer vielen andermWild , auch das Elendthicr
und der Bison aufhalten , viel Wild und Pottasche .
Es ist in die Gouvecriementeu wrin » und Glo¬
mm getheilt .

Wilma , an der schiffbaren Wilia , die alte große
Hauptstadt des ganzen GroßhcrzogthumS , mit einer Umver -

I silär , vielen jüdischen und muhamcdsuischcn ( tatarischen ) Lin «
wohnern , und starken Handel .

Rauen , westlich von Wilna , an, Zusammenfluß der
Wilia und des Niemen , ' eine beträchtliche Stadt , die guten
Haudel treibt .

j Grodno , südlich von Kaue » , am NIemrn , eine ziem «
! lich große , schlechtgcbauetc Stadt mit einem schönen Schlosse ,

wo sonst immer der dritte polnische Reichstag gehalten wurde -
Brzescz , südlich von Grovno . am Bug . eine an¬

sehnliche Stadt mir einer berühmten jüdischen Akademie , di «
von Juden aus ganz Europa besucht wird .

4 ) Endlich hat sich im Jahr 1795 auch das bis ,
herige Hevz -dttkhuni Lurland , welches bis dahin
nebst dem damit verbundenen Hcrzygthum GkMA .rl -
len unter polnischer Oberherrschaft und Lehnshoheit

^ seinen eigenen erblichen , durch Stände einger
Gasxari Erddeschr . ll . Eursus . E r schränkt
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schrankte » , Herzog hatte , der russische »» Gewalt un¬
terwerfen müssen . Es liegt von dem Baltischen
Meere , wo es gegen Norden in das Vorgebirge
Domesneß ausgeht , längs d r Düna hinauf , an
welcher es sich in einen spitzigen Winkel endigt ; hat
einen fruchtbaren Boden , viele Waldungen und Mo »
raste , viel Getreide und Flachs , starke Viehzucht , an
den Küsten einen reichen Fischfang und Bernstein .
Die Einwohner sind Deutsche , Letten und Lieiven ;
die Religion ist vermischt . Das Land macht ein be¬
sonderes Gouvernement : aus .

Mitau , nördlich von Kauen , die ehemalige Haupt ,
und Residenzstadt .

Libau , westlich von Mitau , an der Ostsee , eine

schlechtgebaueke Stadt mit einem Hafen , guter Handlung
und Seefahrt .

z . Türkisch ' Rußland besteht aus der vor «
maligen Rrimischen oder Europäischen Tara «
ve ? , und dem Lande Jedzan .

i ) Die Rrimische Tararey , der südlichste
Theil des europäischen Rußlands , vormals von ihrem
eigenen Chan , unter osmanischer Oberhoheit , und
von 1774 an unabhätigig beherrscht , von dein letzten
Chan aber im Jahr 1733 den Russen überlassen , die
schon seit » 774 einige Theile desselben besaßen , be¬
greift die Halbinsel Krim und das Nogai . Die
Halbinsel - oder die eigentliche Reim ( groß 270
Quadratmeilen ) ist vom Schwarzen und Asowschen
Meere fast ganz umgeben , hat ein angenehmes und
gesundes Clima , im Süden eine gebirgige , stark be¬
wässerte und wohlbebauete Gegend , im Norden eine
weite , wasserleere , unangebauete Ebene , pro *
ducke : Getreide , gute Weine und vorrrefliches Obst

im
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im Ueberfluß ; starke Viehzucht , sonderlich von Schaar
feu , Pferde » und Kameeleu ; Waldungen mit Schiff¬
bauholz und sehr viel Wild ; unerschöpfliche Salzseen
und viel Salpeter , Marmor und Serpentin ; sehe

j einträgliche Fifchereyen . Die Einwohner , deren
> Zahl auf i ooooo geschätzt wird , sind muhMneda -

Nlsi 'be Tararen , mit Mongolen vermischt , ein

^ wvhlgebildetes , gelehriges , gutherziges und ziemlich
, gebildetes Volk , das eine Mundart der türkischen
> Sprache redet ; auch viele Juden . — Das östli -
> che ) Nlog .n , ( krimische Steppe ) , zwischen dem
! Dneper , dem Schwarzen und Asowschen Meere , eine
^ hol ; - und wasserarme , sehr fruchtbare Ebene , die viel

Wils , auch wilde Pferde und Schaafe , und bey ge¬
ringer Cultur Urberfluß an Getreide hat wird von

^ Nogajer r Tataren , einer muhamedanischen , noma¬
disch - lebenden , häßlichen , unsaubern und räuberi -

! schen Völkerschaft , die schlecht krimisch spricht , be¬
wohnt . Die Krim nebst demNogai macht eine beson¬
dere Provinz unter dem Namen iL ^ urien aus .

Fesdosijn , ( R -rffa ) , auf der Südostküste , am
Meere , sonst eine große wichtige Stadt mit einem schönen
Hafen , jetzt ganz verfallen -

^ Büghtschi « Sarai , westlich von Kassa , als die ehe .
malige Residenz der Chane bekannt . — Perecop - —
Ruinen der vor Alters großen , reichen und prächtigen
Städte Cherson , Theodor ! , Gothien , Symbolen , <? ug .
daja , Solgat , Bosporus Phanagoria , und anderer , de¬
ren Namen mau nicht weiß .

r ) Das LandIedzan , bis 1783 mit dem
Krimischen Staate verbunden und das westliche
! 7l0chai genannt , dann von den Osmanen besessen
und 1792 an Rußland abgetreten , liegt zwischen
dem Schwarzen Meere , dem Liman , ( morastigen

Ee » See ,
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See , in den sich der Dneper gegen seine Mündung

hin erweitert ) / dem Bog und Dniester , hat im No «

den dürre Berge , im übrigen eine höchstfruchtbare

und grasrciche Ebene voll Wild , mit Heerden von

Schaafen , Rindvieh , Pferden und Kameelen , wo «

von die Nogajer , ihren Brüdern in der krimischen

Steppe gleich , leben . Das Land ist zur Sk ^ kchal «

terschafr wosnejettsk geschlagen .

Gtsckakow , an der Mündung des DneperS , eine
ziemlich große und starkbefestigte Stadt .

Anmerk . i . Der Flächeninhalt des ganzen russischen
Reichs beträgt gegen zsSo -x - , » „ o mit Einschluß der Kirgi¬
sischen Steppe über ZZ7500 Ouadratmeilen , die Volks ,

menge auf z6 Millionen ; die Einkünfte auf 52 Millionen
Tbaler , und die Rriegsmacht zu Lande an regulären Trup¬
pen über 250000 Mann , die Flotte in der Ostsee über zo ,
und im Schwarzen Meere gegen 20 Linienschiffe -

Anmerk . 2 . Wenn jeder Tbeil deS Erdbodens irgend
einem Welttheile angebdren muß : so darf man den Norden
Europens nicht verlassen , ohne des äußersten TheilS der
Erde gegen die Pole , den wir kennen , der unter dem Na¬

men Spitzbergen bekannten , sehr ansehnlichen Inselgruppe
zu erwähnen ( Taf . I . und lV . ) . Sie liegt nur 6 Prei -
tengrade vom Nvrdeap in Norwegen ab , ( vom 77 — zr°Br .

und 25 — 45° L ) und wird also billig zu Europa gerechnet .
Sie ist voll spitziger Berge , die mit ewigem Schnee und
EiS bedeckt find , aller Lultur unfähig , und daher auch nie ,

mands Eigenthum . Doch haben die Russen hier eine Art
von Sommerwohnungen , die sie des Wallrvßfanges wegen ,

der , wie aller Fischfang , in diesen Gegenden außerordentlich
ergiebig ist , jährlich beziehen . Auch kommen die Walisisch ,

sänger anderer Nationen oft an die Küsten dieser Inseln .
Hier ist die tzeimath des Eisbären .



Preußen .
( Taf. xxvi . )

8 ) erfassen tt : Das Röriigreick ) preußett ist
« ine » nnmsMränkte , auf beyde Geschlechter erb¬
liche Monarchie . Der Stände , die aus den
-Herren , ( in den katholischen Theilen aus der Geist¬
lichkeit ) , dem Adel und den Städte »» bestehen ,
wird nur bey der Huldigung gedacht .

Lage und Größe : Es erstreckt sich von 33 —>
42° Lange , und von 52° 40 ^ bis gegen 56 ^ Breite .
Es gränzt gegen Norden an die Ostsee , gegen Osten
und Süden an Polen , gegen Westen an Deutschland ,
und zwar an die preußischen Provinzen die Mark Bran¬
denburg , Pommern und Schlesien . Die Größe be¬
trägt gegen 3222 ( 2935 ) Quadratmeilcn .

Beschaffenheit : Es ist ein flaches Land ,
mit Hügeln und mäßigen Bergen , ohne Gebirge .
Hauptflnsfe find : die Memel ( in Littauen Rie¬
men ) , welche auf eine weite Strecke die Gränze gegen
Rußland macht , und in das Lurische Haff ' sich er¬
gießt ; der pregel , welcher nach feiner Vereinigung
mit der Alle in das Frische Haff fallt ; und die
Weichsel , der größte von allen , in welch « « diepi -
liza und der BuF . die Gränzflüffe gegen Galizien
fallen , und der durch verschiedene Mündungen , wo ,

Ee 3 » vrr
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von der östliche dielTsogat heißt , in die Ostsee fällt ;
westwärts nach Deutschland und in die Oder fließen ,
die !7letze , und südlicher die Warthe , durch die
prosna zur Linken verstärkt . Jedes Haff ' See )
wird durch eine gleichnamige Gerung ( schmale Land¬
zunge ) vom Meere geschieden , und hängt mit demsel¬
ben durch eine Meerenge zusammen . Unter Mehrern
Canälen ist der Vrdmbercflsche , der vermittelst des
Flusses Bea die Weichsel mit der Netze verbindet ,
der merkwürdigste . Der Landseen find sehr viele .
Der Boden ist fast durchaus fruchtbar ; doch giebts
auch sandige und morastige Gegenden .

pcdducte : Getreide , Flachs , Hanf , Taback
und Hopfen hat das Land im Ueberfluß ; Schwaden
wird in Menge gefummelt ; ein sehr großer Lheil des
Landes ist mit Waldungen bedeckt ; die Viehzucht ,
sonderlich die Rindvieh - und Pferdezucht , ist sehr an¬
sehnlich ; das Wild , und darunter auch Elentthiere
und Bären häufig ; die Bienenzucht stark ; die Seen ,
Flüsse und Küsten des Meeres sind fischreich , und letz¬
tere liefern den Bernstein häufiger und besser , als
irgend ein anderes Land in der Welt .

Mnriufacturen und Handel : Die Lein¬
wand - uud Wollenmanufacturen sind wichtig ; die
Eisen - Kupfer « und Meffingshämmer zahlreich ; auch
wird viel Caviar , Leder , Garn , Segeltuch , Pulver
undPapter gemacht . Der Handel ist sehr beträchtlich ,
und die Ausfuhr begreift hauptsächlich die sogenannten
polnischen Produkte , und wegen des Mangels an
Manufaeturen hat das Land auch viele Bedürfnisse .
Die Ausfuhrartikel bestehen also in Mastbäumen ,
Brettern , Lheer und Asche ; Häuten , Leder , Bor¬
sten , Haaren , Fleisch , Talg und Butter ; Honig

und
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und Wachs ; Getreide , Mehl , Grütze ; Flachs , Hanf ,
und deren Oel und Säumen ; Garn und Segeltuch ,
Fische und Caviar ; die Einfuhr hingegen in Wein ,
Obst , allerhand Manufacrur - ost - und westindischen
Maaren . Die Seefahrt der Preußen geht durch ganz
Europa , aber nicht nach andern Weltthcilen . Die
vornehmsten See - und Handelsstädte sind Danzig ,
Königsberg , Elbing und Memel .

Anmer -k . In Preußen rechnet man nach Gulden und

Groschen oder Schillingen , i Gulden wird in zo Groschen

» der 90 Schillinge ge - deilt , und ist 8 Gr . saws . wer . h .

Die preußischen Provinzialmünze .i smo bloß Scheidemünzen ,

worunter die Timpfe zu -8 preuß . Groschen , deren 5 aus

1 Tkaler gehen , die bekanntesten find . Die Mark preuß .
t » 20 preuß . Groschen ist eine eingebildete Münze .

Einwohner : Ihre Zahl wird auf Z , L ? osso
geschätzt . Die deutsche Sprache ist dieHauptsprache
der eigentlichen Preuße » , dir mit Schweizern , Pfäl -
zern , vertriebenen Franzosen und sonderlich mit Salz »
bürgern stark vermischt sind ; die lettische wird in
Klein Litauen gesprochen , die polnische aber in den
von Polen abgerissenen Provinzen . Die herrschende
Religion ist die evangelisch - lutherische : doch beken¬
nen sich die meisten Einwohner zur katholischen Reli¬
gion , und haben mit den Lutheranern gleiche Rechte ,
Andere Secten , als Griechen , Unitarier , Mennvni «
ten rc . werden geduldet . Die eigentlichen Preußen
haben mit den Deutschen gleiche Cultur und Lehran¬
stalten ; hingegen die mit den Preuße » vereinigte »
Polen sind noch sehr zurück .

Einkheiluttg : Preußen besteht aus vie *
Haupkthellett : Ost - West , Süd - und Neu - Ost -
Preußen .

Ee 4 r ) Ost -
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i ) Ost - Preußen , das eigentliche Königreich ,

liegt an der Ostsee , an den Flüssen Memel und Kre¬

gel , und reicht mit der westlichsten Spitze an die Weich «

scl . Es ist in Süden mit großen Waldungen u .nd

See » angefüllt , übrigens sehr gut angebauet . Es

wird in das pstpreußrscbe und llcaurscbe

irrer - Departement : getheilt , wovon jenes den

westlichen , dieses aber den östlichen Theil des Landes

( Alern « oder preußt >'ch , Litauen genannt ) ,

begreift .

Königsberg , nahe an der Mündung des PreqclS ,
die Hauptstadt des KoniarrichS , eine große , wsvlgeNaurre ,
und befestigte Stadt von 60000 E . , bestehet aus drey ver¬

bundenen Städten , Alrstadt , Lobenjcht , uuvKnc ' rhof , und

i > Vorstädte « , hat ein konigl - Schloß , eine Universitär ,

Manufakturen von Wollenstrümpftn und Lever , einen leb¬

haften Schiffbau und wichtigen Handel .

pillau , westlich von Königsberg , auf einer Landspitze

am Gatt , oder der Meerenge des Frischen Haffs , eine kleine
Stadt mit einer starken Festung und dem eigentlichen Hafen

von Königsberg , wohin die größten schwer beladenen Schiffe

nicht kommen kölipen .

Tilsit , nordöstlich von Königsberg , an der Memel ,

eine nahrhafte Stadt von 7000 E . , die beträchtlichen Han¬
del treibt .

Memel , im nördlichen Winkel des Landes , am Ein¬

gänge des Curischcn Haffs , durch welches sich der Fluß Me «

mcl ergießt , eine wohlgebaucrc Stadt von 6ooo E . , mit

einem guten Hafen , Werften , Tuchmanufackuren , und sehr

beträchtlichen Handel , hauptsächlich mit Flachs , Garn ,
Hanf und Holz .

Insterburg , südlich von Tilsit , an der Anger , in

welche hier die Inster fallt , worauf der vereinigte Fluß der

Prcqel heißt und schiffbar ist , eine Stadt von 5000 E . ,
die inländischen Handel treibt .

Gum -
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Eumbmnm , östlich von Insterburg , eine regelmäßig
gebauerc Sradr von 5000 E - , mit Tuchmanufacluren und
einer guten Strumpsmanufackur .

istHarienwerder , in der Wcstecke von Ostpreußen ,
nahe au der Weichsel , eine wohlgebauete Stadt .

2 ) VOcsrpveußett , ( vor 1772 polm 'sA ) ,
westlich von Ostpreußen , doch krümmt sich vom Fri -
sch «. . H ff ein beträchtliches Stück südostwarts in Ost¬
preußen hinein . Dieses Stück ist in Finanzsachen zu
Ostpreußen , dagegen die westliche Ecke des letzter »
mit Marienwerder zu Westpreußen geschlagen . Es
wird in das Lulmerlnnd , die Mavrenbuuglsche
Provinz , pomerellen , in Westen der Weichsel ,
und Ermclnnd , das von Ostpreußen umgebene
Stück , getheilt , wozu noch das Netzeland , auf
beydcn Seiten der Netze , und die in gewiffen Ange¬
legenheiten zu Westpreußen geschlagenen Herrschaf¬
ten L 'uenburg und BütOw , zwischen Pomerel -
lcn und Pommern , kommen .

Lulm , südlich von Marienwerder , an der Weichsel ,
eine ziemlich große , schlechtbewohntc Stadt mit einer katho¬
lische » Universität . — Graudenz .

A7 «rrie » bttrg , nördlich von Marienwerdcr , an der
Nogat , die ehemalige Hauptstadt von Preußen , zu den Zei¬
ten der Herrschaft des Deutschen Ordens .

E - lüng , nordöstlich von Marienburg , an cincm schiff¬
baren Flusse gleiches Namens , nahe an der Nogat und dem
Frischen Haff , eine ansehnliche Stadt von igooo E . , mit
Parchent - und Gazcmanusactnrcn , die einen starken Ceehan -
dc ! mit preußischen und polnischen Maaren treibt .

^T-renrnsdorg , nordöstlich von Elbing , nahe am Fri¬
schen H ,ff , eine Stadt voy zvso E » , mit beträchtlichem
Handel .
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Danzig , westlich von Bramisbcrg , nahe an der Mün¬
dung der Weichsel , eine große , wohlgebaute und wohlbefe .
stigte ( bis 179z frcye polnische ) Stadt von 60000 E . , die
viele ansehnliche Fabriken , den Hauptstapcl aller polnischen
und preußischen Producke und Bedürfnisse , und daher eine
wichtige und weit verbreitete Handlung und Seefahrt hat .
— weichsclmunde . — Oliva .

Thor » , ander Weichsel , eine ansehnliche Stadt , die
gute Seifensiedereyen und einen erheblichem Handel hat .

3 ) Süd - Preußen , ein im Jahr 1793 von
Polen abgerissenes und dem Königreiche Preußen zu »
gelegtes Land , liegt südwärts von Westpreußen , in
einem Dreyeck , an der Weichsel und Warthe , und
besteht aus dem größten Theile von Groß « Polen , und
einem kleinen Stücke von Klein - Polen . Auch ist zu Süd -
Preußen ein Theil von Neu « Ost « Preußen geschlagen »
Es wird in drey Kammer - Departements getheilt .

petrikau , südlich von Plozk , eine in der altern pol¬
nische » Geschichte berühmte Stadt . — Lendschitza .

Gnesen , westlich von Plozk , eine ansehnliche Stadt ,
vormals die Hauptstadt von Groß « Polen und der Sitz des
Primas Regni .

Ralisch , südlich von Gnesen , an der ProSna , eine
ziemlich große Stadt .

Posen , westlich von Gnesen , an der Warthe , eine
große wohi ^ cbauele Stadt von 40000 E . , mit einem ansehn¬
lichen Handel , sonderlich nach Deutschland .

Rawitsch , südlich von Posen , an der schlesische »
Gränze , eine beträchtliche von lauter Deutschen bewohnte
Stadt mit starken Tuchmanufacturen und gutem Handel .

Frerustadt , nordwestlich von Rawitsch , an der schle¬
sischen Grande , eine beträchtliche Stadt , die starken Woll -
« ud Ochsenhandel treibt .

war «
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Vorschau , an der Weichsel , bis 179 ; die Residenz
der Könige von Polen , eine große , zum Theil schöne Stadt
von 70000 E - , mit einem großen Schlosse , jetzt ihrer eher
maligen Zierden beraubt , und in Verfall -

4 ) !7ileus Ost - Preußen , oder derjenige Theil
vom ehemaligen Polen , welcher im Jahr 1795 an

Preußen gekommen ist , wovon aber doch Warschau

mit dem Bezirke auf der linken Seite des Bugs und

der Weichsel zu Süd - Preußen geschlagen worden , ist

in zwey Kammer - Departements getheilt .

ploch , ( plozk ) , westwärts von Warschau , an der
Weichsel , eine beträchtliche Stadt , die guten Handel treibt .

Bielsk , ostwärts von Plock , nah « an der rußischen
Gränze , « ine weitläuftige Stadt , die starken Handel hat -

Btdvstok , nordwärts von Bielsk , eine regelmäßig
und wohlgebaaete Stadt « it einem sehr schöne » Schlosse -

Gali »
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Galicien .
( Taf . XXVH . )

«Verfassung : Das Königreich Galicien , wel¬
ches auf beydc Geschlechter forterbt , wird von seinem
Könige , der zugleich König von Ungern und Böh¬
men , und Erzherzog von Ocstreich ist , der vorhande¬
nen Landstande ungeachtet , unumschränkt : be¬
herrscht , dessen Stelle im Lande ein Gsuveeneur
und Landesfürstl . L - mmissair der Ecbkönig -
reiche Galicien und Lsdoinerren vertritt .

Lage undGröfe : Galicien liegt zwischen 36
— 45°LängF und 46 —> 53° Breite , und granzet
mit Polen , Rußland , der Türkey , Ungern , und im
westlichsten Winkel mit Deutschland , namentlich mit
Schlesien . Sein Flächenraum beträgt gegen 2300
Quadratmeilcn .

Beschaffenheit : Galicien hat in Süden eine
hohe Lage , wo es an das große und hohe Rarpa -
thische Gebirge anstößt , das die Gränze gegen
Ungern macht , und wovon verschiedene Dergrethen
durch das Land streichen . Gegen Norden hin wird es
immer niedriger und flacher . Der größere Theil des
Landes ist eben , hat aber viele morastige Gegenden
und große Heiden . Die Weichsel stießt mitten

Lurch ,
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durch , und nimmt den Fluß Sätt auf , der hier ent¬
springt ; östlich vom San fließt der Bng , der in
Preußen in die Weichsel fällt , südlich von diesem der
Dmestee , weiter südwärts der Punch , und noch
südlicher der Seucth ; beyde Nebenflüsse der Donau .
Die Luft ist in den meisten Gegenden kühl uud rein ,
und der Boden sehr fruchtbar .

puSducte : Es hat einen starken Getreidebau ,
Flachs und Hanf nicht im Uebcrfluß , Taback , Honig
und Wachs , große Waldungen und ansehnliche Vieh¬
zucht ; von Mineralien , hauptsächlich einen uner¬
schöpflichen Bchatz von Steinsalz .

Manufactuven und Handel : Jene sind
noch nicht alt und ausgebreitet , aber im Wachsthum ,
und die vorzüglichsten sind , außer den äußerst wichti¬
gen Salzwerken , Leder , Leinwand - und Wollenma »
nufacturen . Der Handel der Galicier ist nicht sehr
ausgcbreitet , aber einträglich , und beruhet auf ge¬
mästeten Ochsen -, die zu vielen Tausenden ausgetrie¬
ben werden , Häuten und Lederwaaren , Holzwaaren
und andern Landes - Producten , insonderheit aber
Salz . Die vornehmsten Handelsplätze sind Lemberg
und Brody .

Anmerk . Galicien hat keine besondere Rechnungsart

und Münze , sondern die allgemeinen Münzen der dstreichi ,
scheu Staaten .

Einwohner : Ihre Zahl mag ohngefähr vice
Mill . betragen . Die Landes » Sprache ist die pol¬
nische . Die herrschende Religion ist die katholi¬
sche , mit welcher sich die vorhandenen sehr vielen
Griechen und die Armenier mehrentheils unirt haben ;
doch werden auch andere Religionspartheyen gedul -

dtt ;
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det ; und es sind sehr viele Juden im Lande , die

zum Ackerbau und zu Handwerken gewöhnet wer¬
den Die Cultur ist hier noch auf einer sehr niedri¬
gen Stufe ; doch fehlt cs nicht an Anstalten zur Be¬
förderung derselben .

EürtHeütMF : Galicien bestehet aus zwey gro¬
ßen zu verschiedenen Zeiten von dem ehemaligen Polen
abgerissenen Stücken Landes , welche man Ost - und
West < Galicien benannt hat , ohngeachtet keines dem
andern ost » oder westwärts , sondern vielmehr eines
dem andern nord - und südwärts liegt ; dann aus
einem von der Türkey abgetretenen Stücke Landes ,
nämlich der Bukowina , den vereinigten Königreichen
Galicien und Lodomerien .

i ) Ost -« oder besser Ale - Galicien begreift
die eigentlichen Lönigeeicke Galicien und Lodo -
nierien ( Halle ; und Wladimir ) , welche 1772
von Polen abgerissen wurden . Sie machen die süd¬
liche größere Hälfte des Landes aus , und sind in i8
Kreise gctheilt .

Lemberg , die Hauptstadt , nahe am Bug , eine große
S adr von 24000 E . , mit einer Universität , einer Lein¬
wand « einer wichtigen Lederfabrik , und starken Handel .

wielitsckka , westlich von Lemberg , unweit Krakau ,
« ine Stadt mir berühmten und sehr reichen Salzgruben . —
Bochnicr mit Salzwerken .

Sambor , südwestlich von Lemberg am Dniester , eine
Stadt mit einer großen Leinwandmanufactur , Leinwand -
und Zwirn . Bleichen , und wichtigen Salzwerken .

Brody , nordöstlich von Lemberg , eine schlechtgebauete
volkreiche Stadt , die besondere HandelSfreyheiten hat , und
beträchtlichen Speditionöhaovel treibt »

r ) West -
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2 ) West » oder besser Neu - Galicien , d . i .
der im Jahr 1795 Key der letzten und gänzlichen Their
lung von Polen an Oestreich gekommene Theil , macht
den nördlichen kleinern Theil von Galicien aus , und
wird durch den Bug von Rußland und Preußen , von
dem letzter » auch durch die Piliza , von Ost - Galicien
aber großenteils durch die Weichsel getrennt .

Rrnknu , an der Weichsel , die Hauptstadt des ehe «
maligen Polens , eine ansehnliche und schöne Stadt von
24000 E . , mit einem großen befestigten Bergschlvsse , worin
die ehemalige Krönungs » und Begräbnißkirche der polnischen
Könige , hat auch eine Universität , und guten Handel .

Sendomirs , nordöstlich von Krakau , an der Weich »
sel , der Mündung der San gegenüber , eine beträchtliche
Stadt in einer sehr angenehmen Gegend .

Schidlorvitz , nordwestlich von Sendomirs , « ine
nahrhafte , meist von Juden bewohnte , Stadt , » !e guten
Handel mit den LandeSproducte » treibt .

Rasittners , nördlich von Sendomiers , an der Weich «
sel , eine beträchtliche Stadt mit gutem Handel .

Lublin , östlich vcn KasimierS , eine ansehnliche Stadt,
wo jährlich drey stark besuchte Messen gehalten werden , und
viel Durchgangshandel mit der Ukraine ist .

z ) Die Bukowina , zwischen den Karpathen
und dem Dniester , um den Pruth und die Quellen
des Sereth , ein bergiges und waldiges sand , ward
1777 dem Fürstenthum Moldau und dem osmanü
schen Reiche entrissen . Es macht den r - ten Kreis
des Königreichs aus .

Sulschawa , eine Handelsstadt , vormals die Haupt«
stadt der Moldau . — Lzernorvitz .

Un .



( Tttsi xxvn . )

Das Röttigrelch UitFeM ( Hlttl -

Dzrtt , ist eine durch Reichsstände und Reichsgrund »

gesetze , sonderlich das ApörmnZodlpldM ( Capitur

lation > , cr 'ngelA ' känkte , auf beyde Geschlechter

evdtichk Morr -rrckre . Die Gesetzgebung ist zwi¬

schen dem Könige und den Reichsständen getheilt ; bas

Recht , Auflagen auszuschreibcn und zu repartiren ,

und das Jndigenat zu ertheilen , haben die letzter »

allein . Die Aerchsstände bestehen aus Prälaten ,

Magnaten , Ritterschaft und Freystadten , die sich in

s Tafeln theilen , 'tabula kroceruin und luduln

Ltarvum 6t Oröinurn genannt . Zu den Magnaten

gehört auch der kaiatinu » re ^ ni oder Documte -

rr6N8 reAiu8 , der des Königs Stelle vertritt , nebst

den Kronhütern und übrigen Reichs - Erzämtern . Der

Rslchseng ( Oiaeta ) soll , nach Gutbefinden des

Königs , alle drey Jahre ausgeschrieben werden ; wird

aber sehr selten gehalten .

Lage und Größe : Die ungrischen Staaken ,

im weitläuftigsten Sinne , reichen von 3 ^ bis über

48° Länge und von 44 bis gegen 50° Breite . Sie

stoßen an Deutschland , und zwar an den östreichischenKreis ,



449
Ungern .

Kreis , Mahren und Schlesien , an Galicien , die
Türkey , und das adriatische Meer . Der Flachenine
halt beträgt ( nach sehr schwankenden Schalungen ) ge¬
gen 6c .oc > Quadratmeilen .

Beschaffenheit : Auf drey Seiten ist das
Land von hohen Gebirgen umgeben , unter denen
das Larparhljchf , eins der größten in Europa ,
Mit seinen Vorgebirgen auf den Granzen Deutschlands
anfängt , in einem großen Halbzirkel bis wieder an
die Donau h - rumläuft . viele ansehnliche Aeffe über
das Land verbreitet , ( dergleichen auch von den carni -
schen Alpen hinein reichen ) , und mit seinem Haupts
stamme dre unqrischen Staaten von Schlesien , Gali¬
cien , der Moldau und Wallachey trennt . Die vor¬
nehmsten Flüsse sind : die Donau , der Hauptstuß ,
welcher alle übrigen aufnimmt , nämlich auf seiner
linken Seite die Msrawa , Gkänzfluß gegen Oest -
reich , die schiffbare VPaacs , die schiffbare Aierff ,
mit welcher sich die von Osten her kommende schiffbare
Maesich vereinigt , und endlich im türkischen Ge¬
biete die im östlichen Winkel der ungrischen Staaten
entspringende Aiuta ; zur rechten die Raab , die
Drau ( Drave ) , und die schiffbare Sau ( Save ) ,
der Granzfluß gegen Bosnien und Servien , oder die
Türkey , mit dem sich auf der Südseite die schiffbare
Aulpa und die Unna , gleichfalls («sränzfiüsse , jener
gegen Deutschland , dieser gegen Bosnien , vereinigen .
Der Fnanclscattep ' iLanai , an welchem gearbeitet
wird , soll die Donau mit der Theiß in der Gegend
von Segedin verbinden . Lairdseen sind der Plat¬
tensee , zwischen der Raab und Drau , und der
ATleusledlev ' See , nördlich vom vorigen . Des
Nördliche gebirgige Theil des Landes ist kalt und ge -

lögspim Lrdhkschr . u , Eursus . Z f sund ,
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sund , der südliche eben , warm und sehr fruchtbar ,

aber mit großen Morästen angcfüllt , die , nebst der

Abwechselung sehr heißer Lage mit kalten Nächten ,

der Gesundheit nachtheilig sind .

Products : Ungern hat Getreide , am meisten

Weitzen und Mahis , hier Kukurutz genannt , und

Obst aller Art und von vorzüglicher Güte , in großem

Ueberfluß , vortreflicheWeine ; Hanf und Flachs ; sehr

guten Taback in Menge ; beträchtliche Bienenzucht ;

Seidenbau , der immer mehr zunimmt ; und sogar ,

als Seltenheit , etwas Baumwolle , Oliven und Zuk -

kerrohr . Die Viehzucht von Pferden , Hornvieh ,

Echaafen und Schweinen , ist sehr ansehnlich , und

der Graswuchs ungemein stark ; die großen Waldun¬

gen sind reich an Wild , und die Gewässer an Fischen .

Der einträglichste Fisch ist der Hausen in . der Donau ,

der zu Cavlar und Fischlcim genutzt wird Ackerbau

und Viehzucht wird meistens schlecht getrieben . Die

Mineralien find von großer Wichtigkeit ; man hat

viel Gold , Silber und Kupfer , Bley und Eisen ,

Quecksilber und andere Halbmetaüe , Salpeter und

Farbenerden , Steine und Quellsal ; in unendlicher

Menge ; schöne Marmorarte » , einige Edelsteine ,

warme Bäder und Sauerbrunnen .

Manuf . rcrueen und Handlung : Es find

mancherley Fabriken und Manufakturen im Lande ;

allein außer denen , die zum Bergbau gehören , sind

wenige im Flor . Es werden Leder , Leinwand , Kot¬

tun , Tuch , Wollen « und Seidenzencbe verfertigt ,

viel Branntwein , Scheidewasser und Vitriolöl ge¬

brannt , mancherley Oeie geschlagen , eine Art Bal¬

sam bereitet ; Glas , Eisen und schr viele Löpferwaa -
ren gemacht ; doch beruhet di « Ausfuhr des Landes

fast
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fast einzig a „ f den natürlichen Erzeugnissen . Es wer¬
den fair alle genannte Producte , sonderlich aber Ge ,
treide in Menge , Wein , Taback und Flachs ; viel
Schlachtvieh , T > lg , Häute , Leder und Bälge , sehr
viel Wolle , Wachs , Pottasche , und viele Bergwerks -
producte , sowohl rohe , als verarbeitete , insonderheit
Kupfer , auSgeführt ; die Einfuhr besteht in allerley
Muiufacturen , Seide , Baumöl und tropischen Pro¬
dukten , und kommt der Ausfuhr nicht gleich , wie «
wohl weder die Lage des Landes , noch die Gesetze dem
Handel vortheilhafk sind , und die freye Fahrt auf der
Donau nach dem schwarzen Meere wenig Nutzen schafft .
Die vornehmsten Handelsplätze sind Pcsth , Essrk , De¬
brezin , Semlin , St . Leit am Pflaum und Zeng .

Anmcrk . Man rechnet in Ungern nach Tbaler -n und

Gulden , wie in Deutschland , und cs sind alle büreichi -

schcn Ml 'imsorteii , wovon hier ein « grafe Menge « eprägt

wir » , im Umlauf . Nur von Scheibemünien giere eS einige

besondere Arten .

Emwcchnee : Ihre Zahl beträgt mit Ein¬
schluß der neue » Erwerbungen weit über 9 Millionen .
Eie reden vleu -cZnuptspmrcHelt , weil sic zu vier
Dölkerstämmen gehören r 1 ) die rmFeprj <be , wel¬
che mit der finnischen verwandt ist , die eigent¬
lichen Ungern , die Cumanen und Zazygcn ; 2 ) die
flchvonlj 'ctie in verschiedenen Mundarten reden die
Illyrier Croaten und Raitzen ( Servier ) ; z ) die
w ,rlachl 'scke wird von den Walachen , ( Bulgaren )
und 4 ) die deurscide von den Deutschen in verschie¬
denen Mundarten geredet . Dazu kommen noch Grie¬
chen , die man oft mit unter den Illyriern versteht ,
Italiener , Juden und Zigeuner . Auch ist hier , wie
in Polen , die larermjihe Sprache , welche auch die

Ff 2 un -
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ungerische Kanzley , und Gerichtssprache ist , unter
Vornehmen und Geringen sehr gewöhnlich . Das
Recht des Jndigenats und die Reichsstandschaft haben
« ur die Ungern , Slawen und Deutschen ; alle übri -
gen Nationen werden für Fremde geachtet . Die herr¬
schende Religion ist die kacholil 'che ; es haben
aber die nicUr nnircen Griechen ( Illyrier ) mit
besondern Vorrechten , die Lutheraner und Re -
formlrcen frcye Religionsübung . An guten Schul -
und Erziehungsanstaltenfehlt es sehr , und der ge¬
meine Mann ist noch sehr roh und unwissend ; der Ge¬
lehrte holt seine besten Kenntnisse außer Landes .

Erntherlung : Die ungerischen Staa¬
ten haben jwey Haupttheile : Ungern und Sieben ,
Lürgen .

H . Die in einem einzigen Staatskörper unter
' Dem Namen Ungern vereinigten Staaten find daS

eigentliche Königreich Ungern und Jllyrien .

I . Das eigentliche Röttigreich Ungern ,
ln der engsten Bedeutung , liegt zwischen dem Karpa -
Ihischen Gebirge , im Norden , und der Drau und
Donau im Süden , und ist das Haupkland . Es wird
jn lTlieder - und Ober > Ungern , worunter . NM
gewöhnlich den westlichen und östlichen Theil des , Lan¬
des versteht , und jeder wieder in zwey Lreise ,
( drefi - und jenseits vcr Donau , Vieß und jen «
sezrs der Theiß , dieses aber in Gespanschasrett
( Ovmitatns ) gecheilt .

prcstlmrg , an der Donau , und nahe an der österreK
chiscben Gränze , die Hauptstadt des Reichs , eine ziemlich
große und schöne Stadt von zo bis 40000 E . , mit einem
königl . Schlosse . -- Die Inset Schütt .
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Vedenburg , südlich von Preßburg , zwischen dem

Neusiedler See und der deutschen Grunze , eine wohlgcbauete

Scadt von 12000 E . , mit guten Tuchmanufacturcn , be¬

trächtlichen Viehmärkten , einem starken und berühmten Wein¬

bau . — Esitcrhaß .

Raab , östlich von Ocdciiburq , am Einflusi der Raab

in die Donau , eine wohlgcbauete und stark befestigte Stadt
von 20000 E .

Grau , östlich von Raab , an der Donau , eine Stadt

von 6000 E . , von welcher derUrimssUeZul den erzbischöf¬
lichen Titel führt , mit warmen Bädern .

Stuhlweisteilburg , südöstlich von Raab , eine Stadt

von i rc -oo E . , in einer morastigen Gegend , die alte Kr » «

rmngsstadt .

Vfeu , nordöstlich von Stuhlweißenburg , am westli¬

chen Ufer der Donau , die alte eigentliche Hauptstadt des

Reichs , ziemlich groß , wohlgebaut und stark befestigt , von
25000 E . , mit Scivenmanufaeturen und Bädern .

^ estl ) , Ofen gegenüber , auf der Ostscite der Donau ,
«ine ansehnliche und schöne Stadt von 15000 E . , mit der

einzigen Universität in ganz Ungern , und starkem Handel - —

Das Feld Rarosch .

waitzeu , ( Watzen ) , nördlich von Pestb , an der Do¬
na » , eine nahrhafte Stadt von 5000 E . , mit beträchtlichen

Ochsenmärktc » .

Schemintz , nördlich von Waitzen , «ine Bergstadt
von ivooc , E - , mit einer BergwrrkSakavemie , und sehr rei¬

chen Gold r und Silbcrgruben .

Rrcmnitz , nördlich vonSchemnItz , die vornehmste

Vergstadt in Ungern , von lOooo E . , mit wichtigen Gold¬

gruben uuv einer berühmte » Münze . — Vleufol »

Erlau , östlich , von Waitzen , eine Stadt mit war «
men Bädern .

Tokay , östlich von Erlau , an der Theiß , «in großer

Marktflecken , durch seine » vortrefliche » Wem berühmt .
Ff » D «>



Debrezin , , südlich von Tokay , eine ziemlich große ,
schlecht gebankte Stadt von 25000 Einwobncrn , mir be -

tracht -icben Ä .' anufacluren , soadcriich in ^ nse , und ansehn¬
lichen Handel .

Groß l w »rrLem , südlich von Debrezin , eine stark

hefcstigkc Stadt , mit warmen Ladern in ihrer Nahe .

Seezedtu , süvw stlich von Groß - Wardein , am Zu¬
sammenfluß der Theiß und Marofcti , eine ansehnliche und

feste 2- tadr von 16000L , treibt starken Ochfcnhattdel .

Temeschrv -rr , südöstlich von Scgedin , eine schön ge -
bauete und stark bcfcstiglc Stadt von i » oooE - , mit Seiden -

manufackurcn und aurem Handel . Der 27 >»rniierr ( District )

Temesä ' wur ( zwischen der Marosch , Theiß und Donau )

wird von ihr benannt .

II . 'Ili ' sklett macht den südlichen Theil der unr

gerischen Staaten aus , und begreift die Königreiche
Slavvnien und Kroatien .

i . Das Viöurgrercb Slavom 'en wird von
den Strömen Drau , San und Donau fast ganz um¬

flossen , ist bergig , mit vielen Seen und Morästen

vermischt , doch außerordentlich fruchtbar ; hat große

Wälder , und , des schlechten Landbaucs ungeachtet ,

Wein , Süßholz , Vaumfrücchke , Taback und allerley

Getreide im Ucberfiuß , zum Theil wild ; hauptsäch¬

lich aber eine sehr starke Viehzucht . Das Land ist

schlecht bevölkert , und ->n H ndrverkern und Fabrk

kanten großer Mangel Es ist dem Königreiche Un¬

gern cittverlcibt , also eigentlich kein besonderes Kö¬

nigreich . Der östliche Winkel des Landes macht das

HevzH <ef . l ) vm Schc - mum aus .

EM ' , an der Drau , in einer morastigen sehr Unge¬

sunden Gegend , die Hauptstadt von govo E . , und eine

starke Festung . — pctkrw «; rdem .
Sem ,
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Slemlitt , an der Rundung der Sau in die Donau ,
Belgrad gegenüber , ein wohlgebauter Marktflecken ' von

wehr als t2OQ H . , der Mlttclpunct des Handels zwischen
Wien und Constancinopcl .

2 . Das RömgrerckAr - atreir , westlich von

Slavonien , zwischen der Drau nnd einem Gebirge ,

das nahe am Meere hinstreicht und Kroatien von Dal¬

matien trennt , von der Sau und Kulpa durchflossen ,

von der Unna an der bosnischen Eränze berührt , ist

mit Slavonien von gleicher Beschaffenheit , doch ber¬

giger , gesunder , weniger fruchtbar und weniger an -

gebauet . Ein Theil desselben gehört zur Türkey . Die

Kroaten sind gebvhrne , tapfre und treue Soldaten ,

treiben ansehnliche Viehzucht , bauen aber nicht mehr

Wein und Früchte , als sie bedürfen . Das Land ist

mit Ungern verbunden , jedoch demselben nicht einver -

lcibt , sondern ein besonderes Königreich : eS beschickt

die trügerischen Reichstage , und Hat seinen

( krorsx ) .

Agram , ( Zagrad ) , an der Sau , die Hauptstadt .

Larlstadt , südwestlich von Agram , an der schiffbar

gemachten Kulpa , eine frcyc Handelsstadt , von welcher , zur
Beförderung des Handels , zwey kostbare Amdstrsßen

über das Gebirge nach Dalmatien , nämlich die Ecrrsliner

nach Fiume , und die I <>seph " ' er « ach Zeng und Carlobago ,

angelegt worden sind .

3 . Das Lönitsceicb Dalmatien ist das Kü¬

stenland längs dem adriatischen Meere , welches durch

ein rauhes Gebirge von Kroatien und Bosnien ge¬

trennt wird , und bis an Albanien reicht . Es war

vormals zwischen der Türkey , Oestreich und Venedig

getheilt , allein der venetianische Theil ist kürzlich auch

östreichisch geworden .

Zf 4
s ) Las



n ) Das alte «Meerchlscke Dalmatien mach ?
den nördlichsten und kleinsten Theil des Königreichs
auf dem festen Lande aus , und ist jei - t noch mir dem
östrcichischen Kroatien vereint .

St . Veit am pflaum , ( Fiume oder Reka ) , west ,
sich von Carlstadt , am Meere , und dichr ander deutschen

Eranzc , eine Stadt mit einem Frcyhafcn , mir beträchtlichen

Zuckersicderenen , Tabacksfabriken , Wachsbleichen , und ei »
mm ansehnlichen Scehandel .

Zeug , ( Sein ) , südöstlich von Fiume , am Meere ,

eine Stadl mir einem Freyhafen und Messen , die starken

Sechandel mit ungeriichen Producrcn nach Italien und der

Levante treibt . — Noch liegen in diesem Theil des östrei -

kbischen Litorale ( s. Triest ) die Häfen Bucerri , Porto

Re und Carlodago .

b ) Das neue ^ fkrctMlsehe , ehemals vene -
tianische Dalmatien , kam durch den Frieden mit
Frankreich 17 ^ 7 an Oestreich . Es begreift nicht nur
Den ganzen übrigen Theil der Dalmatischen Küste , dis
Republik Ragusa ausgenommen , sondern auch die
vielen vorliegenden großen und kleinen Inseln . Das
feste Land ist gebirgig , steinig , raub und schlecht an¬
gebaut , doch sind die ebenere » Gegenden , die Thalev
und viele Inseln sehr fruchtbar au Getreide , Mahis ,
Obst und Wein . Auch treiben die Einwohner Vieh¬
zucht und an den Küsten Fischcren . Sie sind zum
Theil Griechen , der Herkunft » nd Religion nach , zum
Theil Moriachen und räuberische Heyducken , kriege¬
risch , und gute Seeleute . Grosse : 250 Quadrats
Meilen ; Volksmenge : szoooo , Es ist noch nicht
Mil Ungern verbunden ,

Ziava , südlich von Zeng , an , adri -nischen Meere , unter

der Dcnekianischen Reqi ->rui !q die Hanplstaoc ihres AiUhcilS ,

6000 E , , mit einem sehr guten Halen ,
Gpa »
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Sparers , südöstlich von Zara , eine Stadt von

6200 E - , mir merkwürdigen Ruinen , und einem Hafen ,

« US welchem viele Bosnische Provutte abgcholt werden .

Zlnmeok . Aur Sicherheit gegen unvermukhete Einfälle

der halbdardarischen Nacidaren find die militärische «

Granzdistrrcre errichtet , welche längs der türkischen G änze

hiniauftr . ; - l!e in solchen Di - ritten wohnende Bauern sind

Soldaten ; die Distrikte find in Generalate , und diese in

Regimenter verlhcilt ; und die aanze Gränjlinie wird Lag

lind Nacht von Schildwachen bewacht .

L . Das Grosifürsrenkbum Sr 'cbenbünUett
( groß 730 Quadratmeiien ) macht den östlichen Theil

der nngerischen Staaten aus , und ist , außer Ungern ,

von der Bukowine , Moldau und Walachcy umgehen :

ein hochgelegenes Land , von hohen Gebirgen mir en -

gen Pässen ( kortis ) ringsum eingeschloffen , in welk

chcm die Flüsse Marosck ) und die schiffbare Alur <r

entspringen , theils waldig , rheils fruchtbar ; hat viel

Getreide . Wein , Laback , eine starke Viehzucht , son¬

derlich von Pferden und Hornvieh , sehr einträgliche

Bienenzucht , große Waldungen , viel Berg - und

Wasch - Gold , und außer vielen andern Mineralien ,

einen wichtigen Schatz ven Steinsalz und ( ungenutz¬

ten ) Salzquellen . Dir Manufakturen sind unbedeu -

Lend , und der Handel wird hauptsächlich mit den na¬

türlichen Gütern des Landes getrieben . Die Em -

wsl ^ nee ( 1 , 500020 ) thcilen sich iu drey Nationen ,

Ungern , Szeckler und Sacdjen ( alte Deutsche ) ,
deren jede ihren besonder » Bezirk und ihre eigene po¬

litische Verfassung hat . Außer diesen privilegirten

Nationen giebt cs neuere Deutsche , Walachen und

Raitzen , Mähren , Polen und Russen , Griechen und

Armenier , Juden und Zigeuner . Die privilegirten

Religionen sind die katholische , die evangelisch - luthe -Ff 5 rWe
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rische und reformirte , und die socinianische . Sie¬

benbürgen gehört zu Ungern , ist diesem aber so we¬

nig einverleibt , daß es vielmehr seine eigene Land -

srände , nach Art der ungcrischen , Landtage , Rechte

vnd durch die Stande etwas gemäßigte msnacchl -

fche Verfassung hat .

Hermanftadt , unweit der Aluta , westlich , die
Hauptstadt dcS FürstenthumS und insonderheit des Landes

der Sacbscn , eine ansehnliche und wohlgebauete Start vonLoooo Einwohner » .

Kronstadt , östlich von Hermanstadt , nahe bey den

Quellen der Äluta , eine beträchtliche Stadt der Sachsen ,

Alausenburg , nordwestlich von Hermanstadt , die

feste und wohlgebauete Hauptstadt der siebenbürgischen Un¬

gern von loooo Einwohner » .

Anmerk . Ungern mit den Zubebörungenconkurrirt zu
den gelammten Staatseinkünften der Lsterrcichischen Mo ,
narchie mit weit mehr als ra Millionen Ldalcr , unterhält
von der österreichischen Rriegsmacht über 50000 Mann ,
und kann im Nothfall noch einmal so viel auf eigne Koste »
ins Feld stellen.
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T ü r k e y .
( Taf . XXVIII . )

Verfassung : Das Tnvkiscke Reick ) , das
Reick ) dev Dsmanen , die Tüvkey , ist eine dem
Wesen nach unumscbvättkte , der Form nach oli «
gavchisck'>e , bloß aufs männltck ) e Geschlecht erb¬
licke Monarchie , Raisetthum genannt , und
in Ansehung der Erbfolge eine Art von Seniovat ,
modificirt durch den Willen der Großen und des Volks .
Der Aaisev , Groß - Sultan , Großherr , schwört
bey seinem Regierungsantritt den Ständen des Reich¬
shohen Staats - und Kriegsbedientrn ) . mit Berechtige
keit zu regieren . Zu den Großen des Reichs geboren :
der <Avoß ' )Vessiv oberste Minister , Verwalter
der Regierung , und höchster General ; der Mufti ,
oberster Ausleger oes Gesetzes , dessen schriftliche -

' Gutachten ( Fetfah ) in allen wichtigen Angelegenheiten
respectirk wird ; der Rapudan ' Pascha , Groß -
Admiral ; derDeftevdav , Groß - Schatzmeister ; der
Reiß - Essendi , Großkanjler und StaatSsecretair
der auswärtigen Geschäfte ; die beyden Radiles -
kiev . Oberrichter des Reichs , für Rum - Jli und
Anadoli , und die paschen ( Befehlshaber ) von drey
und zwey Roßschweifen . Das höchste Staatskollegium
ist der kaiserliche Diwan ; der Rdran aber , der

Heu
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heilige Codex der Muhamedaner , und dev Mül -

reka , dev Codex der herkömmlichen Gewohnheiten ,

Die einzige bindende Norm der Regierung .

Lage und Größe : Das osmannische Reich

breitet sich über einen großenTheil von ? uvopa , Asien

pnd Afrika aus , und reicht von 34 — 65 " Länge und

von der Gegend des nördlichen Wendekreises bis zu

47° Breite . Der europäische Theil desselben liegt

zwischen 34 — 49° Länge und 34 — 47 ^ Breite ,

und wird vom russischen , östreichischen und venetia -

Nischen Gebiete , und den Gewässern des Adriatischen ,

Mittelländischen und Schwarzen Meeres , nebst eini¬

gen Meerengen umgeben . Sein Flächeninhalt wird

auf nooo Quadratmeilen geschätzt .

Beschaffenheit : Es enthält große , sehr frucht¬

bare Ebenen , und ansehnliche Gebirge , wovon die

Karpathen im Norden angränzen . Däs vornehmste

Gebirge ist der Pärnus , der vom Schwarzen Meere

sich westlich zieht , dann südwärts die starken Aeste ,

IAH :idSps . den östlichen , und sckairgäus von sich
streckt , und durch das Gebirge Scaudus , mit der

östlich vom Adriatischen Meere lausenden Gebirgskette

zusammenhängt , die unter den Namen der Acroee -

raumscberr Berge , des Olympus und piudus

sich südwärts bis zur griechischen Halbinsel erstreckt .

-Hauptflüss sind die Donau , welche hier den

Gränzfluß Sau und die Morawa zu ihrer Rechten ,

zur Linken aber dieAluea , denSereth und pruth

aufntmmt , und sich durch vier Mündungen ins

Schwarze Meer ergießt ; der Durester , Gränzfluß

gegen Rußland , und die Küstenflüffe Mariza , der

östliche , und Vardar , der westliche . Die zu dem¬

selben ganz oder doch größtenkheils gehörigen Seege «wässev



wässeesind : das Schwarze Meer , welches gar

keine Inseln hat , der Kanal desselben , oder tchracr -

scbc Bosporus , das Meer von Ma rmora , der

Heltesponr , der Arcbrpelamrs , und der östliche

Lheil des Mirrelince ! es . Die Luft ist gesund und

angenehm , im Winter scharf und kalt , im Sommer

sehr heiß , imSüven desHämus veränderlich ; derBo -

den , bis auf die hohen Gebirge , überall fruchtbar ,

prodULte : Ungeachtet des schlechkbestellten Akr

kerbaues , der fast nur allein von Christen getrieben

wird , hat das Land doch einen großen Ueberfluß an

Getreide , herrlichen Weinen , Seide , Taback , Baums

wolle , Baumöl , edlen Früchten , Safran , Färbers

röthe ; cs hat Baume und Stauden , die kostbare

Eummata liefern ; viele Apochekerkräuter , schöne Holzs

arten , und wegen der vortreflichen Weiden eine sehr

starke Viehzucht , sonderlich von Schaafen mit feiner

Wolle , von Ziegen und schönen Pferden ; eine wich¬

tige Bienenzucht , mancherley Wild und guten Fisch¬

fang ! von Metallen , die sehr vernachlässigt werden ,

bloß Eisen , aber Salz in Menge , viel Schwefel ,

Alaun , Salpeter , Siegel - und viele Farben - Erden ,

Schmirgel , Meerschaum , vorlrefiichen Marmor , und

viele mineralische Quellen .

Manufaceuren und Handel : Beyde find

von großer Wichtigkeit ; könnten es aber noch weit

mehr seyn . Es werden fast alle Handwerkes , , und

zwar innungsmäßig , viele aber sehr schlecht zerriebe » .

Von Monopolen weiß man nichts . Die beträchtlich¬

sten Manufakturen sind in Baumwolle , die zu ^ dcm

berühmten türkischen Garne und vielen Zeucheu verars

beitet wird , in Kamcelhaar , ( aus Asien ) , welches

niemals roh , sondern nur zu Garn vdcr Kamelott ver¬

arbeit
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arbeitet , ausgsführt werden darf ; in Seide für allen
ley reiche , schwere und leichte Stoffe und vortrefliche
Tapeten ; und tu Leder , wovon Corduan , Saffian
und Schagrin von vorzüglicher Güte verfertigt wen
den . Die Leinwand , und Woileunranufacturen sind
unbedeutend ; wichtiger sind die Kupfer , und Waffen ,
Fabriken , und die schönen Färbereycn . Die Ausfuhr
beruht hauptsächlich auf Seide , roher und gesponnc ,
ner Wolle und Daumwolle , Wein und edlen Früch ,
ten ; Baumöl , Taback und andern Naturalien , nebst
dem Kameel , und tückischen Garn , und verschiedenen
andern Kunsiproductcn ; und sie ist so stack , daß sie
die Einfuhr ihrer Bedürfnisse sowohl , als der frem¬
den Maaren , die wieder an Ausländer verkauft wer ,
den , z . B . der persischen und indischen Seide , weit
übersteigt , wodurch jährlich große Lummen in die Tür¬
key kommen . Die Bedürfnisse sind hauptsächlich Tü¬
cher , wollene Zeuche und Mützen , allcrley Gold , Sil ,
her , und Galanteriewaaren , auch Eiscmvaaren , z . B .
Sensen , Spiegel und Glaswaarcn , Papier , ost , und
westindische Maaren , Pelzwerk ec . Die Seefahrt der
Osmanen schrankt sich fast blvs auf ihre Küsten ein ,
und ihr auswärtiger Handel wird von ausländischen
Schiffen getrieben ; daher auch sehr viele Ausländer
in den türkischen Handelsplätzen sich aufhalren . Die
vornehmsten Handelsstädte sind Constantinspel , Adria ,
nvpel und Salonichi . In der Handlungs - Sprache
nennt man das Türkische Reich die Levairre .

Anmerk . Im osmanischen Reiche rechnet man nach

Piastern . Para und Aspern , i Afper — rtixa Dfenniae ,

sachs . z Asper — i Para ; 40 Para — r Piarjer , da ^ ist

vdnqe ' adr 1 Gulden oder r6Gr . sächs . Diese bren Sv ' ken

werden , einfach und niekrf -ch , in Silber auSqemünjt ;

von Golde hak man dtvß Ducaten , hier Zechmcn ^ enaiint ,
» vn
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Türkey .

von ru ; bis i ; ; Para . Große Summen werden nach Deu¬

te ! » bestimmt , deren einer 500 Piaster betrag t ein Gold ,

beute ! aber i ; ooo Dncaicn . Auswärtiges , insoi verleit

druricheS Geld , vor allen Tucarei ? , Piaster , Kaiser , und

Lbwenlhaicr sind cllgeniein gangbar .

Entwöhnen : Ihre Zahl wird auf 8 bis ir
( auch auf 22 ) Milt , geschaht . Eie reden mehrere
Sprachen , weil sie von verschiedenen Nationen sind .
Die osmanischen Türken , die herrschende Nation ,
sprechen türkisch , und der Hof und die Gelehrten
arabisch , die Griechen , die fast noch zahlreicher sind ,

> als die Türken , und überall unter diesen vermischt ,
! auch an vielen Orten allein wohnen , sprechen neu «

grieci tsch : die Servier , Bosnier und Bulgaren
I slavsittsch ; die Einwohner der Moldau und Walar

chey walachisch ; die Arnartten haben ihre eigene
! Sprache ; auch die Europäer von andern Nationen ,

( Franken , welche die Din ^ ua k' ranca , verdorben
l italienisch , reden , die Armenier und Juden sind sehr

zahlreich . Die herrschende Religion ist die mui ? a -
M dänische , und zwar die sunnitische , welche aber
gegen Erlegung des Kopfgeldes cCharadsch ) sowohl
den morgenlandischen und abendländischen Christen
von allen Partheven , als auch mit etwas mehr Härte
den Juden » freve und öffentliche Religionsübung ge »

. stattet . Die OsMtnen haben ihre Schulen und Aka »
demien zum Unterrichte ; allein der gänzliche Mangel
an Buchdrstckereyen erschweret die Ausbildung des
Volkes ; daher sind sie voll Vorurtheile , Stolz und

> Aberglauben . Ihr schädlichstes Vorurte il ist , daß sie
sich besser und weiser dünken , als alle andre Nationen »
Etwas mehr Gelehrsamkeit haben die Griechen .

! Erntheilung : Die Türken haben die Abthci »
lungen in Königreiche und Landschaften gelassen , wie

sie
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sie sie fanden , und ihnen pascbett ( Statthalter )

mit einem Diwan an der Seite vvrgesetzt , die mit

immer größerer Gewalt herrschen , je weiter sie vom

'Sitze des Reiche entfernt sind . Drey derselben führen

den Titel Keglerbcg ( Fürst der Fürsten ) . Man theilt

das Reich in zwey Hauptthe le Rum - Ili und Ana »

dolt , oder den europäischen und asiatischen Theil »

Die Provinzen werden in Distrtcre gelheilt , denen

Gandsctl . rkcn vorgesetzt sind , die unter dem Pa¬

scha ihrer Provinz stehen . Die europäische Türkey

besteht theils aus unmittelbaren Provinzen , theils

aus mittelbaren und ganz abhängigen , theils aus

freyen Schutz - Landern .

Die unmittelbaren Provinzen der euro¬

päischen Türkey sind : die Statthalterschaft RumrIli ,

der Archipel , Serbien , Bosnien und Beffarabicn .

I . Die Statthalterschaft Rum » ^ lr hak

einen - Beglerbeg , und begreift die Länder Rum - Jli ,

Bulgarien , Arnaut , Thessalien mir LiwadteN , und

Morea . -

1 ) RuM ' Ilr , «' das Land Rum ) Roma -
nien , das Thracicn der Alken , ist auf zwey Seiten

vom Schwarzen Meere , dem Meere von Marmora ,

dem Archipel und von den diese Gewässer verbinden¬

den Meerengen , dem Hellespont und dem thracischett

Bosporus ; auf den beyden andern von den Gebirgen

HämuS ( hier Tsmengje oder der grosse Balkan

genannt ) und Pangaus umgeben . Mitten durch das

Land lauft das Gebirge Rhodope , und der Fluß Ma -

ritza . Es hat sehr große , ungemein fruchtbare , abev

wenig und schlecht bebauet «: Ebenen . Die Einwohner
sind , Mer den H « >nanen , Griechen und Mkachen ,

Com
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Lonstarttinopel , ( IstainbM / die Hauptstadt des
ganzen Reichs , am Meere von Mrrmora , und dem Canal

dcS schwarzen Meeres , eine überaus große Sradt , deren

Einwohnerzahl gegen r Mill . HIuMisteigt , auf Hügeln in

einer bezaubernde » Gegend , mir einem der besten Häfen in
der Welt . Sic har von aussen eine herrliche Ansicht , im

Innern enge , krumme , meist abschüssige unreine Straßen ,
und schlecht hölzerne Hauser . Das S . rr . n mit dem großen

Tbor , wovon der Hof zu Constankinopel die Pforte , hohe
Pforte , genannt wird ; die sehr prächtige ScSphleeumos »
kee , mehrere kostbare MoSkeen mit hohen MinaretS , der

AtmerHt '. n ( Hippodromus ) mit seinem ägyptischen Obelisk ;

das Castell der lieben Thürme ; die Bazars oder Bezensteine ;

die großen Herbergen ( Hane ) , die Wasserleitungen Spring¬
brunnen und prächtigen Bäder , die öffentlichen Bibliotheken ,

die unterirdischen Wohnungen und die herrlichen Kayev ; jcn «

seit des Hafens die woblgebauctcn Städte pcra >« >' der Hran »

kenlrraße und den Palästen der auswärtigen Gesandten , und
Diele Seiden - uns sehr antehnliche Baumwollen «

inanufacturcn , das beste Schagri » ; ein sehr wichtiger , und

weit auSgedrcileler Handel Der Lean - ertPurnr .

Adrurnopel , nordwestlich von Constankinopel , an

per schiffbaren Maritza , eine große Stadl von izoovv E - ,
die einen kaiserliche » Palast , schöne MoSkeen , eine schöne

Börse , gute Seiden - uud Ledermauusacruren , viele Färbe »
reyen von türkischem Garn und .Kattun , sehr viele Seiren -«

Mühlen , und - inen starken Handel hak , in eiucr gut angc .

bauetcn Gegend .

Philrppopel , nordwestlich von Adrianopel , an der

Maritza , die hier schiffbar wird , eine große Stadt von
isoooo E . , mir sehr starkem Oieiß 'oau , uud beträchilichrm

Handel .

2 ) BulFaereir , nördlich von Romanien , zwi «

schen dem Hämuö ( über welchen der Paß korra ' I ru -

jnrii führt , und der Donau , ein bergiges , i » de »

Thalern und Ebenen ungemein fruchtbares , an Ge¬

treide und Wein sehr reiches Land , dessen Einwohner ,

Mfpari Erbbeschr . n . ffUsiis , T g die



466
Europa .

die Bulgaren , ein rohes , aber gntmüthiges und fried¬
fertiges Volk , starke Viehzucht und Handlung treiben ,
slavonisch sprechen , und sich theils zur griechischen ,
theils zur muhamedanischen Religion bekennen .

Sophia , nordwestlich von Milippopel , die Haupt¬
stadt Bulgariens , ziemlich groß und volkreich , treibt beträcht¬
lichen Handel .

IVlddm , nördlich vvn Sophia , an der Donau , eine
große und feste Stadt . ,

( Hrostsckuck ( Rusä ) tschuk '. , östlich von Widdin , a »
der Donau , eine ziemlich große und volkreiche Stadt mit
Saffian . Tuch . Musselin - bcinwand - und andern Manufac -
turcn , und en em ausgebreimen Handel . — Zwischen bey »
den liegen die beträchtlichen Städte Vitkspoli und Gzi -

stowe an der Donau .

Warna , südöstlich von Orostschuck , am schwarzen
Meere , eine ansehnliche und feste Stadt von 28000 E . , mit
einem guten Hafen , dem einzigen an der europäischen Seite
des schwarzen MeereS , und starken Handel ; der Stapclort
für de » Handel der Bulgaren und Wallachey mit Constan «
linopcl .

Das Arttaut begreift die beyden Landschaf¬
ten Makedonien und Albanien .

s ) Macedom 'en wird durch d - nPangaus von
Romanien , durch den Scardus von Bulgarien und
Srevien , durch die Acroceraunischen Gebirge von Al¬
banien , und durch den Olymp von Thessalien ge¬
trennt ; im Süden dringt ein tiefer Meerbusen ins
Land , der eine Halbinsel mit drey Spitzen bildet ; auf
der östlichsten derselben liegt der hohe und berühmte
Berg Atchos , der heilige Berg . Der Vardar hat
hier seine Quelle und Mündung . Es hat große Wal¬
dungen , viele Schaafe mit feiner Wolle , einen Ueber «

fluß
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fluß an Getreide , Baumwolle Wein und Baumös ,
eine frische , reine Luft , aber viele unbebauet und
unbewohnte Gegenden . Die meisten Einwohner sind
Walachen und Griechen .

Salonichi , eine große Stadt von « Qvoo E . , an dem
von ihr benannten Meerbusen , welche gute Tuch - und Sei -
dcomavusacturen , einen sehr wichtigen Handel , sonderlich
mnTaback , Baumwolle , Seide , Leinwand und berühmten
Teppichen , und vortrcfliche Ueberbleibscl des Altcrthums hak .

b ) Albanien , das griechische Ikiyrierr
und Epirus der Alten , liegt westlich von Macedo ,
nicu , längs dem adriatischen und mittelländischen
Meere , welches in dieser Gegend das I - msche
heißt , ist sehr bergig , aber reich an Früchten und
Viehweiden . Die Albaner , von den Osmauen Ar -
n -ruren genannt , reden theils siavonisch , rheils noch
die alte illvrische Sprache , sind theils griechische Chri¬
sten , theils Muhamedaner , aufgeweckte Köpfe ohne
alle Cnltur , und als tapfere Soldaten bekannt , in¬
sonderheit die Montenegriner , die auch zum Theil
unabhängig sind .

F

i»

Scutari , im Norden des Landes , eine ansehnliche
Stadt mit einem sehr festen Bcrgschloffe , und starkem Han .
bei . — Dulcigno , mit secräuberischen Einwohnern .

Iamntt !) , südlich von Scutari , die Hauptstadt von
Epiruö , eine große Stadl , die ausgebreiteten Handel treibt .

4 ) TbejUrlien und Livadiett , das alte Grie¬
chenland in engerer Bedeutung , erstrecken sich vom
Olymp bis an die Erdenge von Korinrh , u , ck> vom
jonischen Meer bis zum Archipel . Das erstere hat die
berühmten Berg « <Ölvmp , Pelion und Ofslr , und
zwischen ihnen das Thal Tempe ; das Gebirge prn -
dus und die py -rrs «rliscl ) en Ebenen ; eineoUeber -

Eg r M
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fluß an vortreflichen edlen Früchten , Wein , Baumöl
und Baumwolle . Das letztere ist sehr gebirgig und
steinig ; i die Berge (!) cra mir . dem Paß Thermo -

, Parnaß , ^ »clrcon und Tycharon ) ;
doch reich an edlen Früchten , Rosinen und Baumöl .
Die meisten Einwohner sind Griechen . Viele , lieber -
reste des Altrrthuw .S .

Larissa , die Hauptstadt Thessaliens , hat beträchtli «
chen Handel , und iu der 3 !ahe viele Färdcreyen von türki¬
schem Garn .

Athiniah ( 2 trhcn ) , auf der südliche » Halbinsel , am
Meere , eine Stabt von 6020 E . , mit prächtigen Trümmer »
ihrer alten Größe . — Delphi , Theben und Mcgara ,'
jetzt kleine elende Ocrt « , ohne all « Spuren der alt «n Pracht .

5 ) Die Halbinsel Morea , ( Peloponnesus ^,
ist theils bergig , th « ils eben und fruchtbar , sonder¬
lich an Baumöl , Wein , ( worunter der berühmte Mal¬
vasier ) , Rosinen und Korinthen . Unter den drey
Vorgebirgen , in welche das Land südwärts auslauft ,
ist das mittlere , Marapan , als die mit dem Nord -
cap in Norwegen cvrrespondirende Südspitze Euro -
pens berühmt . Die Einwohner sind theils Griechen ,
theils Albaner .

Rorinth , nahe an dem von ihr benannten Isthmus ,
eine sehr verfallene Stadt .

Napoli di Romanin , südöstlich von Korinth , am
Meere , eine ansehnliche und feste Stadt , die starken Handel
mit den Landesprovuctkn treibt -

LNisitra ( Sparta ) , südwestlich von Napoli , « ine
ziemlich ansehnliche Stadt , nahe bey dem GebirgSlande der
unabhängigen und sceräuberischrn Ll 7 ainottcn .

II . Die Inseln des Ärchipelagvs , machen
sammt dem thracischen Chersonesus , die Statthal¬
terschaft ! des Rapudan pirsch » aus , und sind

ihrer -
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ihrer Lage nach zwischen Europa und Asien getheilt . Zu
dem europäischen Theil dieser Statthalterschaft gehören :

1 ) Der thracische Lhei joitehrs , eine lange
schmale Halbinsel , die sich vonThracien südwcstwärts
erstreckt , und den vZellespont , ( türkisch BogaZ
d . i . Canal ) , welcher das Meer von Marmor « mit
dem Archipel verbindet und Asien von Europa scheidet ,
bilden Hilst . Die Meerenge wird durch zwey Paar
Castelle , die alren und die neuert Dardsnslien -
schlöjUe , wovon je eines in Europa dem andern in
Asien gegenüber liegt , beschützt . Auf der Halbinsel
ist starker Weinbau .

Gallipoli , am nordöstlichen Eingänge des Helle -

fponkS unv dem Meer von Marmora , eine ziemlich große
und starkbewohntc Stadl mit einem guten Hafen und ansehn »

lichen Hansel .

2 ) Der griechische Archrpelergus ( von den
Alte » das ägeische , von den Türken das weiße
rNeer genannt ) ist mit Inseln wie besäet . Sie sind
insgesammk sehr bergig und felsig , einige aber unge ,
mein fruchtbar , sonderlich an Wein , Rosinen , Korim
then , Baumöl , Baumwolle und Gummibäumen ;
mehr wegen ihres Glanzes im Alterthume , wovon
noch prächtige Ruinen zeugen , und ihrer natürliche »
Beschaffenheit , als wegen ihres gegenwärtigen Zu ,
standeL merkwürdig . Sie werden fast bloß von Grie ,
chen bewohnt , wovon die meisten Seeleute sind , und
stehen unter einem Deglerbkg . Unter den eurspäi -
schen sind die wichtigsten :

A ) Lemno ( Lemnos ) , gewöhnlich Stcklr -
mene , mitten zwischen der thracischen Halbinsel und
dem Berge Athos in Makedonien , welche die beste
Siegel - ( versiegelte ) Erde liefert .

Gg z h )

1
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b) N ^eAespont , eigentlich Eurn 'po , vor
Alters Euvö r̂ - eine sehr la > ge und schmale Insel
längs der Küste von Livadien , wovon sie durch die
schmale , mir einer Brücke versehene , wegen ihrer un¬
regelmässigen Ebbe und Fluth berühmte Meerenge
E irwus getrennt wird ,, hat sehr hohe Berge , und
ausserordentlich fruchtbare Ebenen .

c) Sciro ^Gcycus ) , östlich von Negropont ,
gegen die Mitte des Archipels hin , ist sehr felsig und
rauh , führt Wein und Käse ( der in der Türkey sehr
selten ist ) aus »

6 ) Andrs ( Andros ) , östlich , nahe ander
südlichen Spitze Negrvpvnts , eiirr der angenehmsten ,
wass - rreichsten und srucht ^ ersten , hat einen grosten
Ucberfluß von Getreide , Wein , Baumöl , edlen Früch¬
ten , und sonderlich von Seide .

e ) Tme ( Tenosi , südlich von Andro , ist
reich an Seide , vortreflichen Früchten , Baumwolle
und Getreide , liefert auch eine Menge gestrickter sei¬
dener Strümpfe .

f ) r^ arl -r ( ^Tsaron ) südöstlich von Andro ,
die fruchtbarste Insel im Archipelagus , hat vortref -
lichr Löeine und edle Früchte , viel Oel , Baumwolle ,
Seide , und den besten Schmergel . — Westlich von
Naxos liegen die ihres Marmors und ihrer Grotten
wegen berühmten Inseln paeos und Anripneos .
-— Zwischen Paros und Tine liegt das berühmte
Delos der Alten , ein unbewohnter Felsen mit präch¬
tigen Trümmern .

ss ) Milo lMtlos ^ , die vorderste Insel des
Archipelagus gegen Morea zu , ist von einer merkwür¬
digen natürlichen Beschaffenheit , und steht vermuth -

lich



lich auf einem Feuerheerde ; hat ungesunde Luft und

schlechtes Wasser , sehr viel Schwefel und Alaun , viele

Eiscngruben , Salz und berühmte heiße Bäder , einen

Ueberfluß an Getreide , Wein , edlen Früchten , Ho -

nig und Vi h ; eine Stadt gleiches Namens mit 6oos

Einwohnern und einen vvrtreflichen Hafen . — Ai -

n .oll lLimolis , oder Argenrieve , neben Milo ,

nördlich , ist felsig und unfruchtbar , aber mit einer

berühmten Erde bedeckt .

3 ) Die Insel Landia , ( eigentlich Arier , der

Alten Lreta ) , eine der größten Inseln des Mittel »

meercs , welche den Archipelagus im Süden schließt ,

ist größkerttheUS mit felsigen Bergen bedeckt , worunter

der hohe pj 'iloriri Ida ) , der das Gummi Traga »

canrh liefert und bey welchem das Labyrinth ist ;

hat gesunde Luft , wenig Getreide , aber viele vorkreft

liche Daumfrüchte , sehr viel Baumöl , Wein , Sa »

fran , Honig und Wachs , Seide , Wolle und Lada »

num , womit sie einen ausgcbreiteten Handel treibt ;

auch viele Seifenfabriken . Die meisten Einwohner

sind Griechen ; auf den Gebirgen der Nordküste See »

rauber . Diese Insel , nebst den zunächst liegenden

kleinen , stehetuntereinem besonder » Befehlshaber .

Landitr , die ziemlich große Hauptstadt , am Meere ,

mit einem verstopften Hafen . Nordwärts die fruchtbare In «

sel Santonin , ein vulkanisches Product .

III . Serrvien , « ine besondere Gtcktthckl -

terschaft unter einem Pascha , mit dem Titel eines

Aönigreichs , liegt westlich von Bulgarien , zwi¬

schen dem Scardus und der Donau , welche hier de »

Eranzfiuß Save und den serbischen Fluß öNsraww

aufnimmt , und durch den engen felsigen Paß , das

eiserne Thor , strömt : ist bergig , hat groß » Wal »

Kg 4 dun »
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düngen , einen fruchtbaren Boden , fette Weiden ,
eine starke Viehzucht , sonderlich von Schweifen , und
tintkhnliche BaumwoUenwebereyen . Die Einwohner ,
Servier und Raitzen , reden die slavonische Sprache
und bekennen sich zur griechischen Kirche .

( Griechisch Weisiendttre ; ) , am ? usam .
mesffuü der Sau und Donau , vie ansehnliche und stark bcse -

stiglc Hanpistadk , Vurch wckche ein starker Transtto zwischen
den ovmanisch -en und Lstreichijchcn Staaten geht .

IV . Bosnien , westlich von Serwien , längs
der Save , eine besondere SkavtHalters (Hasst mit
dem Titel eines ^ önttfrerciis , ein bergiges und
waldiges Land , welches guten Ackerbau , Weinbau ,
starke Viehzucht und viel Bauholz hat . Die Bos¬
nischen , ein tapferes , freicheitliebendcs Volk , reden
slavonisch , und sind khcils Muhamedaner , größten¬
teils aber griechische Christen . Es begreift auch ein
Stück von Kroatien , zwischen der Unna und Nerbas ,
und ein Stück von Dalmatien , längs dem ehemals
venetianlschen Dalmatien bis an Albanien , das an
einigen Stellen ans adriatische Meer fiößt .

Seraglio , ( Sarajo , Bosna Sarai ) , die an ,

sehnliche Hauptstadt von Bosnien , welche eine gute Waffen -
fabrik und starken Handel hat .

V . Bessrrnbrcir , zwischen den Ausflüssen der
Dona » , dem schwarzen Meere und dem Dnicster , ein
ganz - bencs , äußerst fruchtbares Land , ohne Berg
und Wald das Getreide und Weide in größtem Uer
bcxßuß und von vorzüglicher Güte , auch den Bison ,
wilde Pferde und Schaafe , aber in der heißen Iahrs -
zeit Mangel an Wasser , in der regnigten hingegen
viele Moraste hat . Die Einwohner , budschakische
Tataren , ( eigentlich versetzte Nvgajcr , mit Walachcn

und
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und Cumanen vermischt ) , treiben einträglichen Acker »
bau , sebr starke Pferde - Rindvieh - Schass - und Bie¬
nenzucht , sind Mnhamedaner , und wegen ihrer Rede
lichkeit , Gutherzigkeit und Tapferkeit bekannt .

Rlli , ( Rllia l '. ova ) , an dem nervlichsten Arme
der Donaumündungcn , eine feste Skavk mik einem Hafen ,
die starken Handel , sonderlich mit Wachs und Ochsciihäuten
treibt - ^ smnri , ( Sunil ) , an vrniselben Arm der
Do - au , weiier hinauf , eine ansehnliche und feste Stadt mit
vielen Manufacrure » , sonderlich in Echagrin .

Bender , am Dmester , im eigentlichen Budscback , eine
ziemlich große Stadt und starke Festung . — Ackierman ,
(ivolnisck Dialogrod ) , SM Einfluß des Dniesterö ins
schwarze Meer , eine befestigte Stadt mit einem Hafen und
Eechandel .

L . Mittelbare und sehr abhängige Pro¬
vinzen sind die Fürstenthümer Wallachey und Mol »
dau , welche einerley Verfassung und Einwohner ha¬
ben . Sie erhalten von der Pforte eingebohrne Für¬
sten , ( -Ho - podave ) , die sich jährlich bestätigen las¬
sen , einen starken jährlichen Tribut entrichten müssen ,
oft abgcsetzt und hingerichtet werden ; dagegen auch
ziemlich despotisch regieren , jedoch nicht ohne Mitwir¬
kung der Bojaren , ( hohen Staatsbeamten , die sich
im Diwan versammeln ) , und des Adels . Auch hat
sich die Pforte in beyden Fürstenthümern gewisse
Städte mit ibren Distrikten RajaS ) Vorbehalten , dis
ihr unmittelbar gehören . Die Einwohner sind Mais¬
chen , mit den Vulgaren von Einem Völkerstamme ,
mit vielen andern Nationen vermischt , reden einen
Mischmasch von der slavonischen , alten dacischen , rö¬
mischen und italienischen Spruche , mit einer eigenen
Muad .rr in jedem Fürffcnthum , haben türkische Sit¬
ten , und bekennen sich zur griechischen Kirche .

Eg s I .
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I . Das Fünstentkum Walachei ( groß
n ? s Quadratmeilen ) liegt von Bulgarien nordwärts ,
zwischen der Donau und den Gebirgen von Sieben »
bürgen , hat im Norden viele hohe Berge , im Süden ,
längs der Donau außerordentlich fruchtbare Ebenen ,
viele Flüsse , worunter die schiffbaren Aluta und
Seeekl ) hier in die Donau fließen , Ueberflnß an
Getreide , guten Weinen und Obst , ansehnliche Ei »
chenwälder . eine starke Viehzucht , insonderheit an
guten Pferden , Rindern , Schaafen ( über - r Mill . )
und Schweinen , Honig und trefiiches Wachs , viel
Wild , Fische in unglaublicher Menge , Schwefel und
wichtige Galzgruben . Das Land ist schlecht bevölkert ,
schlecht angebauet , und ohne alle Manufakturen .

Bukurescht , die große , unregelmäßige , mit vielen
schönen Gebäuden bebauere Hauptstadt von 100000 E . —

Eiurgewo , eine große Stadt an der Donau , Ruscktschuk

gegenüber und der wichtigste Handelsplatz in der Wallachey ,

gehöret , so wie Bvaila , eine große Stadt mit einer Fr «
stung , am Einfluß des Sercths in die Donau , mit ihren

Rajas zu den unmittelbaren Besitzungen der Pforte .

II . Das Füvskentbum Moldau , ( groß
1625 Quadratmcilen ) nordöstlich von der Wallachey ,
zwischen den siebenbürgischcn Gebirgen und dem Dnie »
fler , der es von Rußland scheidet , wird vom Pruth
und Scrcth durchstoßen , ist im Westen bergig , im
Osten eben , überaus fruchtbar , aber wenig und schlecht
angebauet , hat eine ungemein starke Schaaf « Rind »
Vieh « Pferde « und Bienenzucht , viel Getreide , viel
Steinsalz und vortrcfliche Sauerbrunnen . Es führet
Salz , Wachs Wolle , jährlich 2 bis zooooo Schaafe ,
40000 fette Ochsen und eben so viel Pferde aus .

Iassi ( Iaschi ) , in der Mitte des Landes , nicht weit vom

Pruth , die große , schlecht gebaucte Hauptstadt von 50000 E .
Ga «
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Galntz s südlich vonIaffi , an der Dona » , eine an .
sehnliche Stadt , die Schiffsbau , und einen sehr ausgebreite -
kcn Handel mit den Preductcn beyder ^ ürsttnkhümer auf der
Donau und über das schwarze Meer bis » ach Aegypten und
der Barbaren krcivk .

Lhotsciffn ( Hoti » ) , nördlich von Iaschi , im Vinkel
zwischen Rußland und Galicien , am Dnicster , eine stark be «
festigte Stadt welche mit ihrer Rasa , die aus lauter sehr fetten
Viehweiden besteht , der Pforte unmittelbar unterworfen ist .

6 . Ein feeycs Gchutzlchnd der Pforte ist die
Repttkllk in Dalmatien , vom adriati -
scheu Meere und der Statthalterschaft Bosnien umge¬
ben» Ihre Regierungsform ist arrj ? Skkchnsch , nach
venetianischcm Muster , und die höchste Gewalt bey
dem großen Radhe , der aus dem Adel besieht .
Dieser wählt aus seinem Mittel den Rath der pre -
gavr , der die Staatsgeschafte verwaltet , und einen
monatlich durchs Loos gewählten R .ccroe an der
Spitze hat . Außer dem Sultan der Osmanen , ihrem
vornehmsten Schutzherrn , zahlte die Republik ehemals
auch an Venedig Schutzgeld , und der König beyder
Cicilien giebt ihr , nach altem Herkommen , einen
Cvmmendanten . Ihr Gebiet ist klein und unfrucht¬
bar , die schöne Insel Me ! ed .r ausgenommen . Die
Einwohner reden eigentlich slavonisch , doch meistens
auch italienisch , sind Katholiken , dulden aber auch
Armenier und Muhamedancr .

Rnqus .r , an einem Busen VcS adriatische « Meeres »
eine ansebnliche Stadt mit vielen schönen Manufactnren , die
in der Nahe einen vortreflichen Hafen mit Wcrftcn und Ma »
gazincn hcc , einen starken eigenen Handel , und eine wich¬
tige Frachcschiffahrt im mittelländischen Meere treibt .

Anm rk . r . Der Flächeninhalt des - esammken vöma -

niscbcn Reichs in Europa , Asm und Afrika wird aus ; ooo »

! Huadratmnlen , die Volksmenge sehr » erschieden , von a ->bis
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tiS ; o Millionen geschätzt . Die Staatseinkünfte ( oder ,
nie die Qsmancn sie nenne » , das bffeinliche Geld der Diu »

felmänncr ) sollen zoMill - Tdaler betragen , jedoch neuerlich

sehr vermehrt worden sehn . Hiervon ist die Rajsercasse

( Pnvarcassc des Sultans ) verschieden , die sehr ansehnliche ,

aber meist unbestimmte Einkünfte hat , und ungemein reich

«st ; wie auch der Schatz der Moskeen : heyde unterstützen

die Staatskasse in Nothfällcn . Die ArieAsiiiacht zu Lande

testeht an regelmäßigen Truppen ( Ianitsüiaren und Spahi )

aus szoooo Mann , die aber über das Doppelte vermehrt

werden können , ohne die irregulären , die Grän ; - undHülfs -

« ruxxen ; die Flotte höchstens aus ra Linienschiffen , die im

Kriege aus Afrika sehr vermehrt werden . 8

Mmcrk 2 . In dem Umfange der natürlichen Gränzen '

der europäischen Türken liegen die französischen .Besitzun¬

gen , welche der zertrümmerten Repuelik Venedig qehdrten ,

aber im Jahr 1797 durch den Frieden mit Oestreich an die i

Republik Frankreich kamen , und jetzt die französische Le - »Mit

vanre ausmachen . Sie bestehen theilr in verschiedenen r >' Ä

Städten und Bezirken auf dem festen Lande in Albanien - I

thrils auS Injeln , die an der Küste von Albanien und Liva - , z

dien biS Morca hinab liegen - Die merkwürdigsten stndLorfu ^
( Corcyra ) , Lefaloiiia , Lefalonia piccisla ( Ilhaca ) , Gr .

Nlaura , Zante , und die an der Südostfpitze von Morea

liegende Insel Lerigo . Größe : 6o Quadratmeilen ; Volks -

,ne :ige izooao . producte : viele Roftnen und Korinthen ,

Wein , Vaumdl und Salz . Die Einwohner find meist üjttkg

Griechen . Diese zerstreuten Besitzungen mache » ein Dcpar -
tcmcnt der franzdsischen Republik aus .

Lorfu , die Hauptstadt der französischen Levante und
der Insel gleiches Namens , von iosoo Einwohnern / stark
befestigt / mit einem sehr guten Hafen .

Pnt
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